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Remberg gefallen 


South Shields Flottenhof u. u. Arienal von Zehbelinen vernichtet) 


+ 


Lemberg erobert! 


€ 


Muckenlens Armee entldjei- 
det den Iyweren Bampf. 


Nuſſiſche Armee durchſchnitten 


Eeliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 23. Juni. (Ueber London, 5:40 Uhr Nachm.) Das deutſche 
Rriegsamt bejtätigt in jeinem Nadhmittagsberidht, dat die 
im Sturm genommen wurde! 


Berlin, 23. Juni. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, % Long | vorgeichlagen, diejes jolle ji) Sangiam ans der, früher Jtaliena nr) hin es gejchiet wird. 


‘sland.) Die galizijhe Hanptitadt Lemberg ijt von den dfterreidhiic-dent- 
ichen Streitfräften nad) einem jehr jhiweren Kampfe genommen worden, — 
fo wird amtlic; aus dem Hauptquartier der öjterreihijcj-ingariichen Armee 
nemeldet. 

Alles ift beflagat, und es herricdht aroßer Jubel. 

Die Stadt fiel vor der andringenden Zweiten Armee. 

(Dies ijt — Streitmacht.) 

Wien, 23. Juni. (Ueber Amſterdam und London). Das öſterreichiſch— 
ungariſche — verkündet: 

„Lemberg iſt von der öſterreichiſch-deutſchen Armee unter Geueral 
Auguſt v. Mackenſen genommen worden.“ 

Schon vorher war gemeldet worden, daß die öſterreichiſch-deutſchen 
Streitkräfte die ruſſiſche Linie durchſchnitten haben; und daß die Ruſſen 
jest als getrennte Armeen kämpfen und wahrſcheinlich nicht imſtande ſein 


| 
| 


Kur Mißerfolge! 


Zurchtbare Verlufte der a 
liener in vier Tagen. 


\der Minifter für die Lieferung 


a- 


\beute im Haufe 


Friedensvorſchlag Italiens? 


Gellefert von der Aſſoziirten Vreſſe“.) 


Berlin, 23. Juni. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, L Long Is⸗ 


Stadt Lemberg | land.) Der Eigenkorreſpondent der „Tägliche Rundſchau“ in Wien telegra- lage ein Freiwilligenheer von Arbei— 
| Phirt, er habe ans jchr auter Onelle erfahren, dah Italien, bereits die Im | tern aefchaffen werben, das fich ver- 


| möglichkeit erfenend, gegen Deiterreid) Fortſchritte zu machen, Oeſterreich 


Italieniſche Artillerie. 


| 


| 


| 


werden, eine Wiedervereinigung zu bewerfitelligen, bis jie die ruſſiſche 


Grenze erreicht haben. 

Die Stadtbehörden in Wien und allenthalben in Tejterreid-IIngarn pro⸗ 
klamirten einen öffentlichen Feiertag, und die Begeiſterung iſt noch größer, 
als über die Wiedereinnahme von Przemysl! 

(emberg war am 2. September 1914, 
nach der Kriegserklärung, von den Ruſſen beſetzt worden und iſt daher über 
9 Monate unter ruſſiſcher Kontrolle geweſen; die Ruſſen hatten Lemberg 
den alten ruſſſiſch-polniſchen Namen „Lvow“ gegeben und alsbald eine regel— 
rechte ruſſiſche Zivilverwaltung für die Stadt und das ganze betreffende | 
Gebiet eingerichtet. Die Stadt, im 19. 
wohl ein jehr modernes 
fannt. Auch it jie von großer handelsgejhärtliiher Wichtigkeit. 
gegenwärtig durd) eine Reihe Außenforts 
gungswerke nicht jo jtarf jind, wie die von Przemysl. Ohne Zweifel wird | 
die Einnahme eine weitreihendepolitiideWirfung baben! 
in Dejterreih und Deutichland rechnet man befonders darauf, dat; die Ver- 


Sie it 


treibung der Ruffen aus Galizien viel dazu beitragen werde, den bejtehenden | 


Stand der Dinge inden Balfanjitaaten aufredtzuerhalten!) 


Wien (über London), 23. Juni. Aus dem djterreihiid)- ungariichen 
Hauptquartier wurde neitern Abend gemeldet: 


Verbündeten in Galizien feinen normalen Verlauf. Die vorgejchobenen rujji- 
ichen Stellungen vor Lemberg jind geitürmt, und die Stadt jelbit ift jchon 
im Bereich des deutichen Artilleriefeners. 

Vor der energiichen Tffenjive der dentichen Verbündeten räumen die 
NAufien täglich joviel qaliziiches Gebiet, wie ihre Infanterie in 24-jtündigen 
Eilmärjchen hinter fi zu Iajien vermag. Die Normalrate diejes Vormar- 
iches lie ji) nur am unteren San nidıt aufrecht erhalten, Die Nuiien ver- 


teidigten ihre Stellungen bei Sieniatva, die von der Armee Erzherzog Kojeph| pem verheerenden Feuer der U 
zum lesten Augenblit und entſchloſſen 


Ferdinands angegriffen tunrden, bis ug 
ſich erſt zum Rückzug, nachdem ihre Front weiter jüdlid durhbroden worden 
war. Ihre Ausdauer ermöglichte es den weiter ſüdlich operirenden Korps, 


in verhältnißmäßig guter Ordnung auf die letzten verſchanzten 
zufallen. 


Als Folae diejes hartnädinen Standhaltens hat fi aber zwiichen den! 


beiden ruijiichen Armeen ein riefiger Spalt aufgetan. Sie müjjen jeparat 
fämpfen und jind nidjt in der Lage, eine Verbindung herzuitellen. 
Ruſſiſche Gefangene erklären die Tatſache, daß die Artilleriebente nicht 


beſonders groß war, mit dem ſtrengen Befehl der ruſſiſchen Armecleitung, | 


die Geihüße unter allen IUmitänden in Sicherheit zu bringen. 
führer wurden benadhridytint, da man jie perjönlicd für den 
jeden einzelnen Heichiibes verantwortlid; halten werde. 

London, 23. Iuni. Nad) einer Nenterdepeicdhe ans St. Petersburg | 
hätt man dort die Streitfräafte der dentichen Verbündeten an der Hundert- 
meilenfront vom unteren Taneiv bis Mifolajow auf rund zwei Millionen 
Mann. Entlang der Dnrieiteriront jollen 450,000 Mann vperiren. 

Entlang der ganzen Aront, on der O ri bis zur Bufopina, jollen die 
dentichen ' Serbündeten mit nicht weniger, als 4 Millionen Mann operiren. 

Wien, 23. Juni. (lleber London, 5:42 Uhr Abends.) Kaifer Wilhelm 
hat dem Erzherzog Ariedrid don Teiterreidh den Nang eines Keldmar- 
ichalls in der prenfiicdhen Armee verliehen, in Anerkennung feiner Dienite in 
dem Feldzug, wwelder in der MWiedereinnahme von Kemberg nipfelte. 

Berlin,23. Juni. (Direfte Aunfenmeldung über Sayville, Yong JIs— 
Yand.) Die Nadridt, da Lemberg heute von öfterreidijd-ungariiden Trup- 
sen genommen wurde, hat in Berlin arofen Jubel vernriadht. Alle öffentli- | 
hen Pläte find mit Menihen angefüllt, Fahnen werden überall ansgehängt, | 
sie Gloden lanten und Winfiffapelle n ipielen patriotiiche Weiſen. Jedermann | 
ft überzeugt, daß ein weiterer bedentiamer Schritt zum endailtigen Siege) 
emacht wurde. 

Der Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ telegraphirt, daß die Ruſ— 
en, ehe der allgemeine Rückzug angetreten wurde, ſo viel als möglich Ge— 
chütze weggeſchafft hätten, von denen Jedoch viele wegen ſchlechter Munition 
vertlos waren. Die zurückgehaltenen Truppen begannen dann zu fliehen und 
es eutſtand eine arenzenloje Verwirrung. Strafen wurden durd Manen und 


Lerluit eines 


andere Transportmittel blodirt, und die Autidher ipannten die Rierde ans! 
und ritten auf ihnen davon, auf Niemanden Rückſicht nchmend. Negiments- | ” 


fommandenre und Generäle wurden in dem Strudel mit fortgeriſſen, alle 
Truppenverbände wurden auseinandergeriſſen, das ganze Heer wurde ein 
zügelloſer Volkshaufen, ſo daß eine Kataſtrophe unabwendbar erſcheint. 
Wien, 23. Juni. (Ueber Amſterdam und London). Es liegen noch 
keine näheren Berichte über die Eroberung von Lemberg vor; gewiſſen frühe. 
ren Meldungen nach glaubt man aber nicht, daß die 
Beute ſehr groß ſein wird. Denn es wurde dem öſterreichiſch— ungariſchen 
Hauptqua rtier berichtet, daß der deind ſchon vor mehreren Tagen ſchwere 
Geſchütze und Munitionsvorräte von Lemberg fortgeſchafft habe, und in den 


letzten Stunden wurde wahrſcheinlich auch der größere Teil der Mannidaften | bat, 


geihüist, obwohl ihre Verteidi- | 


Linien zurüd: | 


öfterreichifch-deutiche | 


| 


| 


alio jchon etwa einen Monat | 


Sabrbundert gegründet, hat gleidy- | 
Nusieben und iit durch ibre impojanten Bauten be: | 


gebotenen Region zurüdziehen, und \talien verpflichte ſich dafür, ſeine 
— einzuſtellen, ausgenommen für die Bejebung | 


eich militärische 
bejagten Gebietes, wenn Deiterreich dasielbe anfnibt. Der 2 
Deiterreich durdy neutrale Mädıte gemadıt. 

| „Italien“, fünt der Korreipondent hinzu, „it bereit, ein neues Bünduik 
I nad) dem Niriene einzugehen. Die italieniidre Nenierung hat kurdtvor 


Rorichlan wurde 


i vg ö - — leinerKNevolxtion'“ 
Iroß des Widerjtandes der Ruſſen nimmt der Vormarſch der dentſchen 


22 


Berlin, 23. Juni. (Ueber London). Eine Reihe Depeſchen von den 
italieniſch-ſterreichiſchen Grenzregionen beſagt, daß die Italiener in den 
letzten vier Tagen bei dem Verſuch, die öſterreichiſchen Stellungen entlang 
des Iſonzo, einige Meilen diesſeits der Grenze, zu ſtürmen, were Nieder⸗ 
lagen und erlitten furchtbare Verluſte zu verzeichnen —* Den Sturman- 
nriffen ginn dreitänige Artillerievorbereitung voran. Die Jtaliener gingen 


Höhen, welde von den Deiterreihern bejebt waren, zu eritürmen, nur um von 
serteidiner niedergemäht und zurüdgeworfen 
zu werden. 

Schsmal in zwei Tanen wiederholten jich diefe veracblihen Sturman- 
griffe. In ganzen Neihen liehen die Angreifer ihre Toten auf der Flucht 
zurück, während man die nngezählten Veriunndeten beobadıten konnte, wie jie 
mühlam anf Händen und Fühen nadı rudwarts frodıen. 

Gntlang der nanzen Front übertreffen jid die öſterreichiſchen Frauen 
und Mädchen an Sclhhitunfopiernun nad Heldenmut. An die Stellunnen, die 
sid an manchen Puruften bis weit über 3600 Aufl erheben, tragen fie Trinnf- 
wajier hinauf, und der Veruundeten nehmen jie jid mit nrofier Aüriorge an! 

Der Korreipondent der Berliner Zeitung „Am Mittag“, Eugen Yen- 


Die Batterie hoff, telegraphirte einen Bericht über die öjterreihiichen Befejtigungen anf 


der Aront in Südtirol, die ihm zu beiuchen erlaubt wurde. Die Titerreicher 
haben nidt wur auf der $ Oberfläche 
haben auch richtige Höhlen in die Kelien neiprenat, die aleidhiam Zimmer 
für die Artillerie bilden. Die Seihüsrohre bliden aus dieien Höhlen anf 
die Stellungen des Feindes, für den diejelben praftiich nmerreichbar find. Die 
Infanter 
nehmbar. Die Italiener ſchaffen an dieſer Front ſchwere Artillerie heran 
und beſchäftigen ſich mit dem Bau von Straßen, ſo daß ſie dort keine kräftige 
Offenſive begonnen haben. 


weggebracht. Wahrſcheinlich iſt die zurückgelaſſene Verteidigungsmacht bei 
dem letzten Anſturm entweder ganz zerſtört oder gefangen genommen worden! 

Lemberg iit das aröhte Eifenbabnzentrum von Ditgalizien, und feine 
Einnahme bedeutet für die Rufjen den Verlust ihbre® legten wichtigen mili- 
tärıfhen Stüßpunftes in Galizien. Die bedeutenditen Babnlinien, welche 
dort zujammenlaufen, waren bereits in den Bänden der Deiterreiher und 
| Deutichen, als die Stadt fiel. 

Die Nujfen weichen in nordöftliher Richtung nach Brody hin zurück. 
| Man glaubt, daiz fie 20 Meilen zurüdiallen und dann fi nahe Bus! 


f, zwi 
jhen dem Zweigarme des Bug- und des Stryifluffes, zur Wehre jegen 
werden, 


Bulgarien benachrichtigt Referpiften? 


Paris, 23. Juni. (Meber London). Eine Genfer Depeche des 


Bariier 


für den Anjhluß an ihre Regimenter bereit zu halten, 


Englands Antwort auf Schiffahrtsproteit. 


W zaſhington, D. K., 23. Juni. Es wird mitgeteilt, daß die britiſche 
Antwort auf den amerikaniſchen Proteſt wegen britiſcher Beſchlagnahming 
amerikaniſcher Waaren, welche nach neutralen europäiſchen Häfen beſtimmt 
ſind, im Staatsdepartement eingetroffen iſt. Das Schriftftück wird aber nicht 


betannt gegeben, bis der zeitweilige Staatsſekretär Lanſing desſelbe ſtudirt 


ßungen ſollen ausgeſchloſſen, u. Strei— 


|geber muß geringer- 


| werde, | 
jodann in dichten Schüßenfetten, eine immer hinter der anderen vor, um die 


Schüsengräben aeqraben, jondern jie 


ieitellungen find nleichfalls vollends verdeft und tatiählich uncin- 


‚Sournal“ meldet, eine Anzahl bulgariicher Nejerviften, welche in der Schweiz | 
leben, jei von ihrer Regierung benadrichtigt worden, fi) jeden Augenblid | 


Kleine Briegsnadheidjten | Durch Zeppeline 


| 


Menue britiiche unitions bill, 
23. 


4 


London Juni. Lloyd George, 
von 
unterbreitete 
der Gemeinen eine 
Munitionsbill. In der Vorlage wird 
eine vollſtändige Umwälzung bezüg— 
(ich der Anfertigung von Waffen, 
Munition und anderem Krieggmates 
rial verlangt. Streit3 und Ausjchlie- 


ffen und Munition, 


Wurde britifhen Arlenalen und FZlotten: 
bauhöfen enormer Schaden zugefügt. 


Die Landklämpfe im Weiten, 


(Geliefert don dee „Ailfoziirten Prelie”.) 


Raris, 23. Juni. Das franzöfiiche Kriegsamt meldet weiter, daß die 
Deutſchen, um die nenerlide franzöfiihe Offenfive im Eljah wettzumaden, 
heftige Angriffe zu La Fontenelle machten, — und es wird zugegeben, daß 
jie damit einen „Kleinen Erfolg“ gehabt haben. 

Baris, 23. Suni. Das franzöfiihe Kriegsminijterium veröffentlichte 
heute folgende Mitteilungen: Nördlich von Arras wurde der Artilleriefampf 
von beiden Seiten während der ganzen Nacht fortgejegt. Gegenangriffe der 
Deutichen in der Nähe des Friedhofes von Neuville und beim Labyrinth 
wurden zurücdgejhlagen. Weftlih von den Argonnen, nicht weit von der 
bon Binarbville nad; Vienne le Chateau führenden Straße, wird um J 

n 


|tigfeiten müffen dur Schiedsgerichte 
\geichlichtet werden, Strafen fünnen ber 
hängt und der Verbienjt der Arbeit» 
werben. Haupt» 
ſächlich ſoll nach Annahme der Vor— 


pflichten muß, überall hinzugehen, wo⸗ 


Era 
ni Schütengräben gefämpft, wobei fi) beide Seiten der Handgranaten 
dienen. Im Webrigen haben die Deutjchen in den Argonnen viel Muni 
berjchiwendet, ohne Infanterieangriffe zu machen. 

Auf den Höhen. an der Maas bei Calonne, eroberten wir geitern wieder 
einen weiteren Abjchnitt der zweiten deutfchen Linie, und in Lothringen wur« 
den vergebliche Gegenangriffe auf die Stellungen gemadjt, die wir geitern 
genommen hatten. 

Mir bejegten Sonderad im Elja; 


(am Fchtfluß, mehrere Meilen von 
Megeral.) 


Heppeline zerjtören Slottenbauhöfe! 
Berlin, 23. Juni. (Direkte Zunfenmeldung über Sayville, 
land.) Die halbamtlicdye Meberjeeiiche Nenigkeitsagentur meldet: 
Eine Depeihe aus Chriitianin, Norwegen, bejagt, dat der Dampfes 
„Sotum“, jveben zu Stavanger eingetroffen, die Kunde bringe, daß mehrere 
| Zeppeline in der Nadıt zwiichen Dienitag und Mittwoch (wahricheinlicd vom 
15. auf den 16. Juni) viele Bomben auf die befannten Ar mitrong’jhen 
Werke zu Sonth Shields, England, warfen, wodurd die Flottenbau« 
böfe und das Arjenalzerftört wurden! 
Der Schaden war ein enormer! Mehrere Gebäude brannten die 
| ganze Nadıt. 
| 17 Perionen — joweit befannt — tunrden getötet, und 40 verwundet! 
(Obiges bezieht ih allem Anjchein nad) auf den Zeppelinftreifzug über 
die Nordojtfüfte Englands, welcher am 16. Juni aus London amtlid) ganz 
furz gemeldet wurde. Die engl. Zenjur unterdrüdte alle Einzel 
heiten, und es wurde damals nur berichtet, dat 16 Perjonen netötet, und 
40 veriest, und einige Brande ausgebrochen, aber im Yauf des nächſten Vor⸗ 
mittags unterdrüdt worden jeien. Die Meldung madte aber niht ein- 
mal cine Andeutung derüber, dak die hucdwictige Flottenanlage 
& zu Shields beſchädigt wurde!) 
En ey 2 = _Shields, am Iljer des Tyne, hat große Dods und iſt ein ſehr bedenten- 
Mr nm Be Zur Beit ein der Sitz des Schiffsbaus und der, von der Regierung unterſtützten Induſtrien. 
(Shift erlafien, — die Ausfuhr! Die Armftrong’ihen Werke jind am Elswid Bauhof, nahe Shields. Die 
an Ze ———— * 1 ! “| Armſtrong'ſche Geſellſchaft hat, außer ihren Schiffsbauhöfen, ſehr ausge— 
ſämmtlicher Arlilel nach Holland zehnie Geichüsfabrifationsanlagnen und Stahliwerfe und beichäftinte vor dem 
verbietet, ausgenoinmen jolche, die 


M| Grisan 95 y 

Bern i “| Rriene 25,000 Mann. 
den „Niederländifchen Unterjeetruft” | ß ’ 
adreifirt find. 


„Men“ erivartei, daf hierdurch der, London, 23. Juni. Der britiiche Dampfer „Belgrave“ iunrde durch ein 
durh Holland nah Deutichland | deutiches Tauchboot an der Küſte von Pembrokeſhire torpedirt; doch ſchleppte 
gehende Handel zum Einhalt gebracht ihn ein anderer Dampfer fieloben in den Hafen. 

Der Fiiherdampfer „Premier“ von Aberdeen wurde 70 Meilen nord- 
Die wejtlich von Saint Kilda, einer jhhottiihen Injel im Atlantiihen Ozean, durd) 
Rom, 22. Xuni, über Paris, 28.| ein deutſches Tauchboot verſenkt. — 
— u itafienifcken zeitung | Schwediihe Dampfer, mit Bretterholz beladen und nad; England be- 
ismale b’talia“ zufolge Fl d . z | Himmt, wurden von deutſchen Kriegs chiffen in der Oſtſee gekapert. 
5 a 3— Newenitle, England, 23. Juni. Der norwegiſche Poſtdampfer „Venus“ 
Bi sehe — traf hier ein, aber ohne den größeren Teil ſeiner Ladung, welche, wie der 
De 3 a Teen auf Kapitän jagt, auf Geheiß eines deutjchen Tauchboots über Bord geworfen 
die warhe, anier der Drohung, andernfalls das SE] zu zeritören. r 
a Dies tit der erite befannte Yall, daß ein deutiches Taudboot jo verfuhr. 
Die über Bord neworfene Yadung bejtand hanptiählid ans Butter und 
Lachs und anderen Fiſchen in Büchſen. 
London, 23. Juni. (5:15 Uhr Abends.) Der Dampfer „Tuniſia“ von 
Montreal, Kanada, mit 5000 Tonnen Weizen nach Hull, England, be— 
ſtimmt, wurde von einem deutſchen Tauchboote torpedirt. Der Befehlshaber 
konnte ihn gerade noch auf den Strand laufen laſſen, vor Loweſtoft. Die Be— 
mannnung landete zu Loweſtoft. 


Kein Balkanſtaatenbündniß mehr? 


Berlin, 23. Juni. (Direite Junfenmeldung über Sayville, Long 
‚ssland.) Der deutiche Gejandte in Sofia, Bulgarien, welcher nad) Berlin 
fan, um mit dem Deutjchen Nuswärtigen Amt über die neneiten Vorſchläge 
an Bulgarien betreffs eines vierſeitigen Einverſtändniſſes 
zu konferiren, kehrt nächſtdem nach Bulgarien zurück. Die Preſſe der alliirten 
Länder äußert große Entttäuſchung über die Verhältniſſe in den 
Balkanländern. Eine Wiederbelebung des Balkanſtaatenbündniſſes erſcheint 
Feuersbrünſie. ara 5 Degen — ng ir eg ziwiichen Serbien und 
a 227, a | Bulgarien über Mazedonien, zwiichen Serbie d Numanien über das Ba- 
Seriörung fcheint am größten! g“ rien über Maz i, zwiſe zerbien und Rumänien uber das Ba 
Galerico im % ialtal ‚| matgebtet in Eudungarn, und Zwiichen Serbien und Griechenland über Alba- 
zu sa erico im Imperia ale, nahe der nien. Ruſſiſche Diplomaten fürchten ſogar einen neuen Balkankrieg, wenn 
mexikaniſchen Grenze geweſen zu ſein. die Mächte des vierſeitigen Einverſtändniſſes (Deutſchland, Oeſterreich— 
Doch wird von dort kein Menſchen- Ungarn, Türkei und Bulgarien) die Forderungen von einer oder zwei Bal— 
verluft gemeldet. | u — und damit die andern aufreizen. 

6 NS y » er iyn \ . ıs Mar} s ıthp 
GSalerito, Kal. uni, Das. _ Ne rigen wird im amtlichen Kreiſen davor gewarnt, Die Berichte uber 
— 2 din Meri innere Unruben in Ruiland zu überjchäten. Es wird in diejen Kreiien 
Ariegste wurde hier un F eri⸗ die Anſicht ausgeſprochen, daß Rußland, * es wolle, den Krieg immer— 
cali, Mex., infolge der durch die drei hin noch mehrere Monate fortſetzen könne. Neuerliche Gerüchte, daß Ruß— 
Erdbebenſtöße entſtandenen Schreckens⸗ land durch Mittelperſonen, die in Berlin einge troffen jeien, Sriedensunter« 
jenen erklärt. In der befagten merifa- | handlungen angebahnt habe, werden für durchaus unbegrimmdet erklärt. 
ıniihen Stadt wurden mindeftens 12) 


— en 
Perſonen getötet und viele verletzt. 
Die meiſten Gebäude wurden dort zer— 


v A o 
'fört und Hunderte müffen im greien| „Gras 1. möglier Reife, unbeftändig, nor. | Amtes von geitern Nachmittag 3 fr 
ſchlafen. Das Erdbeben mar bon! 


| gen Abend; langiam fteigende Luftwärkte, Rave | 3 Uhr Nadım.. 7 > Ubr Morgens... .58 

* ſtarler ind, vorherrihend aus öftliher Richtung. | 4 Uhr Na Ihm... 4 Uber Morgens...t 
einem gewaltigen Staubfturm beglei- Sllinois: Slar heute Abend und morgen, wabr- 5 Ubr Nacdım.. Uhr Wiorgend...d 
tet. Amerikaniſche Kaballerie reitet 
auf den hieſigen Straßen auf und ab, 


ſcheinlich inbeſtandig morgen Abend. Im nord. 6 Uhr Nachm.. 8 Ubr norgend ‚6 
lihen Teil fteigende Yuftwärme, | 7 Uhr !ibenos. ’ Uber Vorgens...i 
während in Mexicali Villa'ſche Trup⸗ 
'pen Dienjt ium. 


Long 


MEDEM PHOTO SERVICE. 


Tauchbootarbeit. 


Schwarzberaler renommiren. 


—t 


Stadt zu. 


Mindeltens 15 Tote! 
— ⸗ “ . — —0 
Schweres Erdbeben in Südkalifornien. 


Das blühende Imperialtal heimgeſucht. 
tEelteterrm bon 


der „Mifoziirien Preſſe.“) 

San Diego, Kal., 233. Juni. Ein 
fehr heftiges Erdbeben fuchte nädhtli- 
cherweile da3 berühmte mperialtal | 
bon Südfalifornien heim, fowie auch | 
einen Zeil von Mexiko. 

Eine Angabe jpriht von 15 Toten; 
eine andere jagt, dab allein in Meri- 

i, Merito, 13 Berjonen umgelom- 
men jeien. 

Vielfach folaten unmittelbar 
die Erberfchütterung 

Die 


auf 


23. 


.„ Temperaturitand. _ 
Nachitehend der Temperaturitand nad) 
|der jtündlichen Aufzeichnung des Wetters 


Daß Wetter, 


Indian lat heute Abend und morgen, wär: | 8 Uhr Abends. ...” ; Uber Morgens. 
a ae ‘ R 9 Uber ben Ubr ng 
Niedermichigan: Klar beute Abend, Uhr ? 
wabriheinlih NRegenfhauer ur: wärmer, 1 Adends.. 
Sonnenuntergang, beute: 29. 12 Mittern’ dt. 61 
Sonnenaufgang, morgen: 4: td. l Diergend... ‚58 
Dionduntergang: Morgen fruh 1.22, 2 Uhr DViorgens.. .56 


Borm.. 
Borm.. 
5 WikaaBL.n.d? 
Nachm 
Nachm— 


morgen 10 





Fr 
— 


Abendpoft. 90, Nittwod, den 23. Juni 1915. 
fchen find! Geid barmherzig! Vereitet| Da fchoflen ihm jäh die Tränen in 
‚fein ziwedlos Leid! Schüpt die Schuß: | die Augen. Er rik das Bild an feine 
Ilofen, achtet die Heiligtümer eurer Lippen umb füßte e# * —* 
\ Gegner und zeigt allentbalben in dem,' Schmerz, vielmal... o, daß er no 2 a m 
mie Deutfche fämpfen, fiegen und fter- einmal, nur ein einziges Mal nod im| Der Vürgerausjhuf — es gegen 
ben, daß ihr Volt reif und wert ift, Leben diejes Angeficht hätte tüffen dür- | Wirte, die Sonntagsgejeß übertreten. | 
| —— 


c% 


— — — —— — — — —— — — — 


Ein neues Verſahren. 


THE] 


1336 -135D MIIWAUKEE AVE. 
Aubergewöhnliche Werte für Donnerllag 


» AR ir offeriren zum ‘Verkauf für Don- 
K nerſtag Morgen über 10,000 Waiſts 
für Damen zu anßerordentlichen 

Preisherabſetzungen. Alle die neueſten Mo— 
delle ſind eingeſchloſſen. —Die folgende Liſte 
iſt nur ein kleiner Teil von den wundervol— 
len Werten, die wir bieten. 

Sce weiße Lawn Waiſis, zu 

7Sc weiſße Lawn Waiſts, zu 


der Welt Meiſter zu ſein. Das walte fen, ihn dieſe Lippen noch einmal lüß— 
Gott! — ‚ten! 
| Und nun laflet und beten! — Herr, lmgemwenbet, legte er das Bild dann 
Iirme Dein deutfches Volt in diefer auf den Schreibtifh zurüd. „Im 
Stunde der Prüfung! Schirme feinen) Sommer 1913“ ftand auf feiner Rüd- 
ıKaifer, fein Heer und feine flotte; |feite, ein und zierlich, wie ein heim 
\Tegne feine Waffen zu dem Kampf, den! lich geflüftertes Wort füher und, ach!‘ 
Du ihm auferlegt haft. Gib uns den | jo weher Erinnerung ... | 
Eee deutjchen > unferer md an dies Bild jollte er Hand an 
Dater ünd ihren froßen ul, unfer legen? 5 vernichten?... Wie die < 
‚Blut zu opfern und Leiden zu tragen, Grinnerungsmale eines Menjchen, mit Ein neues Verfahren, gegenSchant: | 
auf da, bie deutfche Erde rein bleibe dem man auseinander gelommen? wirte, melde das Sonntagsgejeh 
Pe Geinbe! * on ** Nein, das würde er nicht können! übertreten, hat Anwalt Arthut B. Me— 
jet Dei Di, — nt — Und doch follte e3 hinweg aus fei- Coid vom Bürgerausfhuß, ber bie 
a en er nem Vefig; aus dem Bereich der Welt Durhführung des | Sonntagsgejehes 
a am, wie eriäoptt, it Big Derichwinden... zu erzwingen jucht, ausgeflügelt. Wie, 

reis fein weißes Haupt zurüd. Bis, gg . 2 da, er geftern in einer Wahlverfammlung 
‚zum Gebet hatte fich jeine Stimme un- Da fiel fein Did auf eimaß, daS |; der 23, Mard, in der ein Zweigber 
aufdaltfam gefteigeri, zur dröhnenden Ion ‚an Pe —* auf Die Hand des VBürgerausfchuffes gegründet, 
Bucht der heiligen Begeiſterung eines — Run bie Nodbilbung = wurde, mitteilte, wird er in Zufunft SL, Buiterhüte — Rn | 
Propheten. Und erft bie legten Worte, flachen Buces in vergoldetem Silber, | NUBEr der Erwirtung non Dafibeieh- | 2 in einer endlofen "TR 
waren ſchwach, faſt mühſam aus feiner!" * af Rn. Berg * em Sailber | jem auch diefes neue Verfahren gegen IR Sinhechl von: Facsnt u 
Bruft hervorgefommen. Das Amen = u ajten, den an vor arm Shantiwirte anwenden. E38 befteht in — 8 I : — — pracht 
hatte nur noch wie aus weiter Ferne enjchena ser ‚verjtorbene Ora M| der Verfallerflärung der Sicherheit ; v AB. — —2 un 
geklungen Angelita, die Verfaſſerin der Familien— * 2 En ee — do—- garnirt — die reguläre 
geklungen. A von 8500, dieSchankwirte ſtellen müſ⸗ * aus. 00 

Ziele Gti xu: : „|chronit, zur Aufbewahrung der Briefe nz ar, $2.00 Qualität — ſpeziell 
iefe Stille war jegt in der fleinen' ., , Brautzeit hatt Hi (aff fen, wenn fie ein Gefuh um Ausftel- | offerirt zu nur $1.00 
— Kapelle. Nur den Atem der Menſchen ihter Brautzeit hatte anfertigen laſſen, lung einer Schanklizens einreichen. ai 


in ihr vernahbm man, und ba& leife nachdem ihr Derlobter kurz vor der Nah den auf dem Sicherheitäformus | 
52, 2.50 und 33 Damen-Schuhe, [1.3 3 


* * — F haei j J— 2 N . * ® * 
Kniſtern der Kerzendochte im heißen Hochzeit einem Jagdunfall zum Opfer lar aufgedruckten Beſtimmungen müſ— 


Berwirfung der Bürgihaft. 


Gebaltserböhung für Nichter des County 
mit fnapper Not nerettet. — Venner | 
wollen angeblid Wiederwahl der Hilfs: 
inperintendentin Frl. Miurphn hindern. 


STATE MADISON a== DEARBORN STS, 


3 fenfationelle Spezialitäten 
zu einem Dollar die Ihr nicht über- 


jehen ſolltet 


52.00 und $2.50 Shadaw Spiten Waiitd.. .............DBe 
51.50 Beitidte Boile Waiits, zu 

53.00 Sheer Mull Batiite Waifts, zu 

53.00 Grepe de Ghine Waiits, zu 


RT AVET 


W—— 
ver 


hd Der m 
u 3 fi 


Wachs. NRequngslos jah die Gemeinde‘ gejallen. fen alle auf die Straße ausmündenden | 
in ihren Bänten. In vieler Augen) Sedantenverloren nahm er das Buch) Türen einer Wirtfhaft an Sonntagen | 
‚lieh der rötliche Glanz der Lichter eine | mit der jchon ganz abgegriffenen DVer- | gefchlojfen bleiben. Die Sicherheit | 
| Träne aufleubten. Da war mandıer goldung auf und verjuchte es zu Öff | fann für verwirft erflärt werden, wenn 
‚unter den Männern, der fein Schidfal| nen. Das Shlößchen gab nad. Da diefe Beftimmungen übertreten wer— 
auf dem Schlachtfeld juchen und finden | fand er einen zweiten Dedel aus hellem, den. MeEoid erklärte, er werde An 
|mürde. in paar Frauen lehnten | wohlriehendem Holz. Darauf ftan- | träge auf Verfallerflärung derartiger 
ſelbſtvergeſſen an den Schultern ihrer | den, faum noch Ieferlih, ein paar | Sicherheiten ftellen, fobalb der Bür— 
| Männer, die Hände vereint. Der Hof-, Reiben Berfe... aerausfhuß Sich auf die mwirkjamite | 
BE boat, der moraen ausrüden follte, hielt Ir diefem Buch ſieht die Geſchicht | Methode einiq geworden fei, 
‚auf dem Schoß feine beiden fchlafenden u — 4 —— 
Kinder und wiegte ſie ſanft — Von feinen ee 
' | Born am Nltar in der geichnigten | Isenn alles Leyd Dein Herz aud litt, 
Bank ſaß die Gräfin, den ſonſt ſo ur Süd erfubr des Erdenſeyn⸗ 
fol getragenen Kopf mit dem Xrauer| Zub aind dos Dei See mi. 
Schleier tief auf die Bruft geientt. Ka! wegrabt darum, wenn ih dahin, 
ſchaute mit tränenverfchleierten Augen! Dies Buch als meiner einen Tevl 
|bor fich hin in die Flammen der Altar An ftillem Ext, wo Roien blüb'n. 
teren. Und zwiſchen ihnen ſaß Berk— Das Grab iſt allen Kummers 
‚heim, das Kinn im Sinnen auf den 
Knauf des Säbels geſtützt, deſſen 
Scheide ſeine beiden Hände feſt um— 
ſchloſſen hielten. In ſeinem Ohr klang 
noch das Wort des Pfarrers: 
„Gebe darum ein jeglicher deutſcher 
Mann voll und ganz jeine Kraft heute 
dem deutichen Vaterland — jo er ver- 
mag, auf dem Feld der Ehre...“ 
Da kam hell und feierlich vom Chor 
herab ein Gejang von Kinderftimmen. 
— „Wir treten zum Beten vor Gott, | 
den Gerechten...“ 
Aller Augen hoben ſich dorthin. Aber 
die Singenden ſah man nicht. Als 
wäre die Weihe voll Inbrunſt des Ge— 
bets. ſelbſt in tönenden Sang gewor 
den, erfüllte das Lied aus unſichtbaren 
Quellen die Kapelle mit ſeiner from— 


Waſch-Kleider für 
Damen und Mädchen —-aus 
Chambrays, Percales, Lawns 
Voiles und Ginghams herge— 

ſtellt — einfache Farben, 

Streifen u. Karrirungen —wei— 
ßer PiqueKragen und Man— 
ſchetten — in allen Größen * 
wert bis $1.50 — ipeziell jur 
nur $1.00. — 


Bumps und Oxfords für Damen und Miſſes 
Vatent Colt und Kid Leder; Sand, graue und 
weiße Cloth Tops 


Colonial, Mary Jane 6 
und Strap Facons 
Größen 214 bis 73 6 ® 


Auswahl zu. 
Weihe Canvas Mary Jane Pumps für Mäd 
chen Knöchel Strap Facons mit fanecy 


geſchneiderter Schleife, ſoliden Le— Q ie 


deriohlen und Mbläten: Gröhen 
Waihanzüge für Knaben, cus feinem Madras, 
Mufiern, in den neues 


21, $1.50 Werte, Paar... 

Bercales und Devonibire Clotb ae 
macht, Oliver Twiſt und Ruſſian Fa C 

ſten Facons; ſchwarz, 

weiß und marineblau, — — —— — — ” — — 


cons, Größen 228; 31. 25 wert . ... 
reguläre 250 Werte— $ Overalls — Cine Vartie Overalls für Knaben, 


ſpeziell aus ſchwerer Qualität blauem Denim 1 90 


für aemacht; die requläre 50c Qualität; 
jpeziell zu nur 
ILL LIND DG BDO HD GBI NDS N EI DI DET SE I HCC SG SD GP AG GG A GL 
Unterzeug Union Snits für Männer, ans ja Strümpie — Partie 
nitären Maichen -— Gröhen 34 bis 44 von Muiter-Soden f. 
— die reguläre 50€ Cualität — C Männer, jchwarz, grau 
fiir nur Nabn und Tan, alle 
— — — — Größen, Werte bis 
Damen- Leibchen — fein gerippte baumwollene z 12460 4 Paar für 
geformte Leibchen, V Hals⸗Facon — 25c das 1 
hübſch beſetzt, beſte 19e Sorte Paar zu bc 
ſpeziell Donnerstag zu.. mur.. 
WELL GP AL DZ GL GG BGH MG LG DE LG GB GD GANG ML DL AL op 


Partie von Muiter: $_ Mercerized Grepe — weiies Seide finiihed Garn 


Strümpfen für Mäns Mercerized Ereve Watiting 1Z C 


ner, Damen ımd Sins $ reguläre 200 Qualität 


» Ron .r 
6, reg. Hon und "nd, 


De Knappes Entkommen. 

Der Uebereifer eines Angeſtellten 
der Countyſchreiberei hätte geſtern En 
beinahe den am 7. Juni ermählten | 
ıKreis- und Guperiorrichtern $2000 | 
das Jahr an Gehalt gefoftet. Schleu: | 
niges Eingreifen der Countyfchreibe: | 
rei, der bebrohten Richter und des! 
2 , Poſtmeiſters wandte das Unglück noch 
Aber das Innere des Buches war im letzten Augenblick ab. Ehe die 
leer. Die Briefe hatte eine pietätlofe| Legislatur fich vertsate, nahm fie eine | 
Hand dem YFamilienarchiv einverleibt. Vorlage an, welche die Gehälter der | 
Doch noch nie hatte wohl ein Wenfch | Kreis- und Superiorrichter von Coof | 
das Leid biefer Dichterin jo innig| County von $10,000 auf $12,000 er | 
nachempfunden ivie der, der ihre Verfe böht, Sie wird Gefeh, wenn der Gou- | 
in biefer Stunde des eigenen Leides berneur fie unterzeichnet. Nach den! 
las. Bertheims Bid fuchte in Andacht Staatägefegen aber kann fein Beam- | 
das Paftellbild über dem Sopha. Das! ter eine Erhöhung feines Gehaltes er 
war fie, die arme Angelita. Ein fal-| halten, die angeordnet ift, während er 
tiges, wehmutsvolles Matronengeſicht ſich im Amt befindet. Die am 7. Juni 
mit dem GStiftsdamenfchleier auf dem|erwählten Richter fünnten daher die 
weißen Haar. Man jah ihm nicht an,|angeorbnete Zulage nicht erhalten, 
daß diefe Frau auch einmal fchön ge-| wenn Gouverneur Dunne die Borlage | 
weſen und glühend geliebt worden unterzeichnete, nachdem ſie als er— HN] 
— J wählt protlamirt worden ſind. Uum i 114 

Faft unbewußt Iente er Ginettez NEM die Zulage zu ſichern, war es nö⸗ 

Bild und die vertrodnete Rofe in den —* die Protlamation ihrer Erwäh— 
— dies Buch — ung, bie ber jtaatlichen Zählbehörde 
an einem fiflen Ort, mo Rofen Zugeſtellt werden muß, zu verſchieben, 
blühn....“ ı biß Gouverneur Dunne die Gehalts- | 

+ Töldile bie Q . borlage unterzeichnet hat. County: | 
_ Er löfchte die Lampe und ging bie| fchreiber Smweiter hat e3 fich angelegen 
Ireppe des Geitenflügels hinab in den fein laffen, darauf zu achten, dah das 


Strohhüte für Kinder < $2.00 Peaan Pumps 
Eine Bartie von 5 für Damen — etwa 500 
* Paar — aus Gunmetal Calf und 
Patent Coltſtin gemacht, Fayn und graue Einlage — 
Größen 214 bis 7 — zu 81.00. 


Sebi.” 


nn 
WBaihbareStoffe 
Fabrit-[?73Ö811. Fabeif- 
reiter von) fe i mn e|reiter von 
36zölligen | KR Le ider- | 363 D LI. 
Kleider) $ in a-| Maraui 
u. WrapIpams,|fette 
ver « Ber I Pober-|Gardi 
eales,|pdale- und men zeug, 
belle und | utilim-|E cr u 
dunfle| Fabrifate, | und weik, 
Farben; |, Kinder: | die Yard 
Dard, | trashten, | zu 


5c |” 5ie| Arc 


Koriet3 


Sute Sorte Korjets, 


mittelbobe Bülte, aut 
„Boned“; aus ftarfen 
Stoffen aemacdt; „Draw 
String“ in DBülte; vier 
anaenähte Strumpfbhalter; 
vorhanden in Größen von 
18 bis 30; foiten reaulär 


506, Donnerstag 39 
c 


Unterzeug 


Gerippte baummollene 
Athletic = Mode Union 
Suite für Männer, in 
allen Größen; foiten ge- 
wöhnlih 49c, 
10c baummollene ge- 
rippte Peibehen für Damen 
mit niedrigem Hals 6 
c 


und ohne Aermel, zu 
81.00 Damen⸗Waiſts 


zu, 


die 

J vred füßüß 
big in allen Grö:$ — s —— ———— 
— Paar für! Weiße Voile — 405öllige rein weiße feine mer— 


Ben 3 
Ic cerized Voile — jolide Tape Edge; 1 0" C 


25; das 
die reqnuläre 2dce Sorte 
————— — — 
Brieftäſten 


Paar zu 
Yard nur 
S Ti Dar 3 - Geitell, i ſtr 
ee — Bee = — * lackitten Block-Stahl men Weiſe. Dann ſetzte gedämpft 
ſtrichen, in allen Größen 790 semsäit. mit. Eiich wieder die Orgel ein, und das Läuten 
mert 81.25, zu nur —⸗ der Kapellenglocke bedeutete der kleinen 
Wäaſch Keſſel aus ſchwerem Blech hergeſteilt; Jlär zu 2e verkauft — Gemeinde von Altenbertom das Ende 
Fiolider Nımwirs Boden -— feite Holz ipeziell of: ihres Betgotte&bienftes für das Kriegs Part. Und dort fand er bald auch den! nicht aefchah. Die Proflamation ift 
griffe, ant $1.85 wert — ferirt für glüd des beutjdhen Vaterlandes. ‚stillen Ort, wo Rofen blübten, üppig, ordnungsmäßig ausgefertigt und an 
ſpeziell zu nur Die Herrſchaft erhob ſich. Sie dankte ein ganzer Hügel wirren, blühenden den Staatsſekretät adreſſirt worden 
dem mit geſchloſſenen Augen in ſeinen Geranks verwildeter Edelroſen, ganz Sie ſollte aber nicht abgeſchickt —8 
‚Stuhl zurückgelehnten Pfarrer mit hinten, nahe dem Familienmauſoleum. bis der Gouverneur die Vorlage uns 
‚einem ehrerbietigen Neigen des Kopfes. Selten fam ein Menfch in diefe ent= | terzeichnet hat, Während Countpfchrei- 
Dann ging fie dem Ausgang zu. Dieilegene Ede. Dort ftand hinter den ber Siweiher geitern dem Begräbnif 
Leute folgten. Der Lehrer löfchte die Nofen der Baum, den er al Kind nach! der Frau Edward M. Allen in Joliet 
Kerzen gus und trat dann zum Pfar- Familienbrauch gepflanzt hatte. Sein beiwohnte, fand einer ſeiner Untergebe— 
rer, um ihn binauszufahren. Der aber Lebensbaum. Er war fchon ftark und|nen die Proflamation, fäuberlich 


MN 
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— SETITEAM NS HERREN 


1000 81.00 Wailts für Damen, neue Moden, aus glatten Voiles, 
Bar Lawns, punktirten Swiß 


derten kranke, mit ſich ſelbſt zerfallene, Grof | 
unitete und eitel ehrgeizige Volt Sgranf- 

reiche, das im Verfinten in der eigenen 
 Entträftung, in der bangen Erfennt 


nit, dat die fortichreitende Welt für 


Timm Hin das Geifige Schuert 


Roman von Karl Auguſt Rinck. 


Eopyrigbi by Sretblein & Co. ©. nt, b, 
Leipzig 1910. 


” : . j beitirfte Rronts, beiett mit feinen Pin Tuds, Spiben uiw.; 
ja no immer mit aejchloflenen a ne EEE ERTEILT 7 


Weſen 


geneſen. 


Und es mag am deuiichen 


Einmal now die Welt 
i Geibel, 


(34. Fortjegung.) 

Und jo verzagt denn nicht vor Der 
Schwere der Gerhel, Freunde! Denn 
ih fage Euch: Wehe dem Verzagten! 
Er ift des Todes. Leben wollen wir, 
neu und tief leben lernen in jener Yu 
funft, die wie die neue Miorgenröte 
über der Branditatt des Arieges auf 
gehen wird. Aufgehen als das Licht 
des anderen Tages, da der Friede ewig 
fein. Denn dieler Krieg ift fein Strei 
ten um Vorrett und Wadt, um das 
Eigen des anderen, Nein, Brüder, 
diefer Krieg ift ein heiliger Krieg! Gott 
hat ihn der ganzen Welt gejandt, auf 
daß fie fih läutere und verjünge und 
aus dem Blut feiner Opfer die neue 
emporblübe, in der die Völfer freier 
atmen, glüdlicher leben, joralojer jchaf 
fen werden. Es tit ein Krieg der Böl 
ter gegen ein Bolt, jondern ein Kampf 
um die Gerechtigkeit, ein Kampf gegen 
den Untergang der Welt im Egoismus; 
ein Krieg, der fie auf immer eridjen 
joll von einem Bann, dellen Schwere 
fie erjt empfinden wird, wenn er bon 
ihr genemmen ilt. — lins hal Gott 
auserjehen, das Cridjungeiweri, das 
Merk der Gerechtigteit zu pollbringen. 
Uns, das in feinem Kern rechtichaf 
fenjte feiner Völfer, uns, in denen am 
ftärkften no Wahrhaftiakeit, Treue, 
Nächitenliebe und all das lebt, was 
Menihen aus den Verderbniljen einer 
eitlen Kultur, einer Entmenſchung 
durch wachiende Selbitiugt im Kampf 
ums Dafein, wieder zu fiitlicden Höhen 
hinauftragen fann; uns, das Bolt, 
das im redlichen Schaffen erftartt tft 
und darum jene göttliche Kraft edlen 
Selbftvertrauend in feinem Herzen 
trägt, das fein Feind, feine Not, fein 
Reid, feine Wucht eined an äußeren 
Mitteln Stärkeren ihm entreiben fann. 
— Schaut fie an, unjere Feinde! Da 
jeht ihr das finftere, dejpotiiche, von 
ber Anechtichaft und in der eigenen 
Knechtfchaft der Unbildung lebende 
Ungeheuer des mosfowitifchen Reiches; 
und da feht ihr die falfche, nur aus 
niederer Habgier ermwachlene Größe 
Englands, das mit Heuchelet und Ge- 


haben es anders aeiwollt. 


— 


Verlierende keine Zeit hat, ſich anklam 
mert an die vermeintliche rettende 
Größe der anderen, deren heuchleriſche, 
ſelbſtſüchtige Freundſchaft es aber nur 
dem eigenen Vorteil zu opfern gedenkt. 
Schaut, liebe Brüder, das ſind ſie, un 
ſere Feinde von heute. Sollten wir 
zittern vor ihnen? Sollen wir, die in 
Gejundheit Starten, die wie ein Mann 
aufgeitanden, die Krantenden fürchten, 
die den Fluch auf den Lippen, wider 
willig dem Ruf ihrer Könige folgen? 
Wir fürchten fie niht! Nein, Freunde, 


‚wir fürchten Gott, und fonft nichts auf 


der Welt! — 

Und dennod find es nicht wir, bie 
die Sriegägeiiter beraufbeichworen. 
Andere haben es aetan. Neider, Ber 
blendete, Habaierige. Wir Deutjchen 
wollten den Krieg nit. Wir wollten 
den Frieden und mübten uns, in ge= 
meinjamer Arbeit und im ehrlichen 
Wunfch der Verjtändiaung mit unieren 
Nachbarn jene Zufunft ewigen FFrie 
dens herbeizuführen. Wir mollten 
Führer, Verbrüderer, Völkerverſöhner 
im Guten fein. Wber die anderen 
Und fo oilt 
es denn beute: laffet ab von dem mil 
den Geiſt verfühnender Lanamut! 
Gebt hin den Traum, daß der Frieden 
durch Frieden werde. Grit wenn ein 
Volt unter den Völkern ihnen allen jei 
nen unbezwinglichen Willen zum Frie 
den gezeiat, fie mit der Gewalt einer 
tarfen Hand zum Gehorfam gezwun 
gen bat, und wenn dies eine Volt jo 
macdtvoll, jo überragend dajteht, daß 
fein anderes e& mehr fcheel anzujehen 
wagt, donn erjt wird aus der madt- 
erzwungenen Gemohnbeit des Friedens 
langjaın der natürliche, ewige reifen. 
Teinte werden allaemadı friedliche 
Nadbarn, Freunde werden. \n fer: 
nerer, ferner Zeit, wenn uns von heute 
länaft jchon die Erde dedi. Und zu 


diejem gewaltigen Wert der Erneue-' 
‚rung bat Gott unfer Volt auserkoren. 


Unferem Gefchleht wird der Ruhm 
ferner Jahrhunderte gehören. Gebe 
darum ein jeglihber Mann voll und 
ganz jeine Kraft heute dem deutichen 
Vaterland — fo er vermag, auf dem 
Teld der Ehre, daf Gott und die Welt 
es unerfchütterlich ftarf ala den unbe 


grün ınd aab jchattenden Schub mie 
ein Leben, in dem fchon etwas aeihafft 
worden #it. 

Mo die Rojenranfen den Stamm 
berührten, dort boq er fie zurüd und 
fniete nieder. Mit den Händen qrub 
er in der meichen Ernte, biö es ein 
fleines Grab geworden var. Da 
binein verfentte er das Buch, dedte es 
mit Erde und ließ die Ranten wieder 
darüberfallen. Ihre Roſen dufteten 
ſtart in der warmen Nacht. — 

(Fortſetzung folgt.) 


Augen und rührte ſich nicht. Die bei— 
den Altarkerzen beleuchteten das bleiche, 
wie aus weißem Marmor gehauene Ge 

ſicht des Greiſes, daß es mit ſeinem 
Lächeln wie von einer Verklärung 
ſtrahlte. „Er ſchläft,“ dachte der Leh 

rer, und zog vom Schoß des Alten 
behutſam die Bibel unter den gefalteten 
weißen Händen fort. Aber da fielen 
die Hände ſchlaff auseinander . .. Ja, 
Paſtor Dauß ſchlief wirklich. Schlief 
für immer. Der Herr hatte ihm ſeine 
Bitte, ihn nun in Frieden fahren zu 
laſſen, mit gnädiger Milde erfüllt. — 

* ” * 

In dem Heckengang dem Schloß 
portal zu ging die Gräfin ſchweigend 
den anderen voran. Berkheim und Fiſchten im Truüben. 

* ag ö J 

‚ia folgten ihr, Hond in Hand, wie Madıten fich Aufrenung auf Branditätte 
fie gefommen waren. Und als fie Ranbıu * 

dann allein unter dem Nachthimmel a . En 
gingen, deflen Sterne wie von der Gut „N dem vieritödigen Baditeinge 
der heut’ Abend zu ihm emporgeftiege-  PAude Ir. 6306 Daljted Straße 
nen Segenswünfjche beller zu frahlen biete geitern Abend ein Brand be 
schienen, drüdte er die Hand des Mäd trächtlichen Schaden an. Das Feuer 
hens feſter. Schon hemmte ſich un- Lutſtand im Kellergeſchoöz, wahr 
willtürlich ſein Schriti, ſchon hatte er ſcheinlich durch Kurzſchluß der elektri 
die heiße Hand in der ſeinen halb an Eben Beleuchtungsanlage., und fraß 
feine Lippen gezogen — da lie er fie N ſchnell nach dem erſten Stock 
wieder finten, gab fie fanft frei.... DE * ein Serlaufsladen 

Nein, biejem Mädchen mollte er fih dr an „cuts aaren befi 
2 Ze ud Wabrzeihen fe ten Hals über Kopf auf die Straße, 


: er i und ihnen folgten bald die Angehö 
n u igfeit ee ——— 
er Zugehörigleit zu einer anderen) rigen der vier Familien, welche die 
mar... zu der Frau in der feind 


: F |oberen Stodwerfe bewohnen. Das 
lihen Ferne. Mas von diejer ge 


opferten Liebe noch anderes als bie 
Narbe in feinem Herzen beitand, mußte 
ausgelöfcht iverden, ehe er in bas 
Leben des Mädchens trat... Lagen! 
nicht oben im Schreibtiih noch Gi 
nettes Bild... und die Rofe? 

Gr gina hinauf. Und während er 
beides berporholte, alühte der Schmerz 
in feiner ganzen Tiefe noch einmal auf. 


Zolalberidt. 


— 
> 
ei 


ebenfalls unter Waiier 
den, wodurdı allein im 
untergebradten Nager 


geießt wer— 
einem dort 
bon Yuder- 


richtet wurde. 

Der Brand hatte eine große Men 
Ihenmenge angelodt, und zwei far 
bige Spitbuben benutten die allge 


ö e : :/ meine Aufregung zu einem erfolgrei 
Es war ihm, als preßten ihm zwei hen Gauneritüden, In das’ Nr. 


Hände das Herz zuſammen. 6431 S. Halſted Str. gelegene Gold 

Im Schein der Lampe lag das Bild waarengeſchäft von M. A. Saly ka 
vor ihm. Dieſe Augen voll träumen- men während des Brandes zwei fein 
den Ernſtes ſchauten noch in das Blu⸗ gekleidete Neger, die Taſchenuhren zu 
menmeer, mußten no) nichts von Trä- | jeben wiünihten., Saly legte ihnen 
nen... und der Mund, den noch fein | umborfichtigerweije eine gröhere Aus 
Lieben wach gefüßt, jchien in feinem wahl vor, unter der fi die beiden 
fühen Lächeln fragen zu wollen: „Wer Stunden in aller Seelenrube fünf 


Die Hunden des Seichäftes eil- | 


Ntellergeihoh; des Nebenbaufes mußte | 


waaren ein Schaden von $500 ange: | 


abrejjirt und fertiq zum Verfandt. 
|Er glaubte, jie fer überfehen worden, 
| tlebte fchleunigit einige Eildriefmarfen 
Idorauf und warf fie in den Brief: 
faften. Dann benachrichtigte er den 
Countyſchreiber telephonifch 
daß er als aufgewecdter Beamter die 
SIntereffen der Bevölkerung und ber 
Countpfchreiberei nach Gebühr wahr 
genommen habe. Die Aufnahnte, die 
feine Meldung fand, war unerivartet. 
Weder der Couninfchreiber noch die in 
Frage fommenden Richter, die jchleu 
nigft einen Siriegsrat einberiefen, 
würbdiaten feinen Pflichteifer. Im Ge- 
genteil, fie fuchten nah Mitteln und 
Wegen, die Proflamation wieder in 
‚ihren Befit zu befommen. Schliehlich 
oppellirten ſie an Poſtmeiſter Camp 
| Beil, der ihren Verbleib im Spring: 
|fielder Poftamt feitftellte und feinen 
|KRollegen in der Staatshauptftadt ver- 
anlaßte, ihm das Scriftitücd mieder 
| zuzuftellen. Die Gehaltszulage ift ae- 
reitet, jomeit Countufchreiber und 
Pojtmeijter in Betracht kommen. Ob 
‚all die Aufreoung überflüffig geweſen 
'ift, hängt vom Gouverneur ab, der di 
Mahreael unterzeiönen muß. 


I 


Oppoiition acnen Hilfsiuperintendeitin, 

Ein Berfuh, die Wiedererwählung 
der Hilfzfuverintendentin Frl. Elifa 
betd Murphy zu verhindern, wird in 
ber heutigen Gitung des Schulrats 
| gemacht werden, in der die Wiederwahl 
ber Lehrkräfte für das kommende 
Schuljahr vorgenommen werden wird. 
E3 verlautet, da Schultommiffär 
Jatob M, Loeb und ein oder zwei an- 
dere Sculratämitglieder verſuchen 
werden, die Entlaffung srl. Murphns 
|durchzufegen. Unfähigkeit, Günjtlings- 


mirtichaft bei der Auswahl von Lehr: 


friften und brutale Behandlung von 
rauen, die um Anitellungen als 
| Lehrkräfte nachjuchen, werden ihr vor— 
geworfen. Frl. Murphy hat 


ſetzen, 
men. Mit ihrem Poſten iſt ein Gehalt 
|von $5000 verbunden. Sie wurde vor 
drei Jahren auf die Empfehlung der 
Scäulfuperintendentin ernannt. 

| Bei der heutigen Wahl 


dabon, | 


Organdy- Kragen und Manichetten; dreiviertellange und volle lange Aermel; 


— 


Größen 36 bis 44; ſpeziell, 


Für Damen 


LGauskleider, aus ſchlich— 
tem roſa, blauem und loh— 
IF farbigem Chambray ge- 
| macht; nett „iinijbed“ mit 
I# weißem „Piping“, 57 
IE wert 85c, zu c 
Korſetbezüge, mit breitem 
IH Dofe aus Yeinen-Spigen, 
If „Ribbon Run“, 25c 
wert, zu 
— — — —— — — 


35C 


ipeztell zu, 
die Ward 
75c gebt. 


Sorte, 
| 


I nn nn nen 
g 7 UBEEREREN 


| durch das fie die Schulverwaltung an 
war zufammen mit zwei anderen Ste- 
nographinnen von der Schuljuperin- 
tendentin entlafjen worden. In ihrer 

| Klageichrift erklärt fie, Daß das ganze 

| Zioildienftigftem in die Brüche gehen 

|mwird, wenn ihre Entlaffung nicht ver- 
hindert wird. 

| Holzſägen für ſtädtiſche Gäſte. 

Ein aus den Aldermen Nance, 
Capitain und Geiger beſtehender Un— 
terausſchuß des ſtadträtlichen Geſund— 
heitsausſchuſſes erwog geſtern einen 
Vorſchlag, die Zulaſſung zum ſtädti— 
ſchen Aſyl für Obdachloſe von einer 
Arbeitsleiftung abhängig zu machen. 
Holzſägen iſt die Beſchäftigung, die 
für die Gäſte der Stadt vorgeſchlagen 


worden iſt. Der Plan wird von J. W. 


Calley, dem Superintendenten für Ar— 
beitsnachweis, und Frau Louiſe Os— 
borne Rowe, der ſtädtiſchen Kommiſ— 


ſärin für öffentliche Wohlfahrt, vorge- A ht 
rich 


ſchlagen. Calley erklärte, er könne ein 


ten. Die Aldermen behielten ſich ihre 
Entſcheidung vor. 
—— — 


Geſchiedene Frauen. 


die | 
ı Pflicht, täglich die Valanzen zu be= | 
die im Sculfyftem vorftom: | 


Die zwölfjährige Grace 


\Franft D. Eutler, in Gejellichaft ei- 


Iner fremden Frau und fragte, wo jie| 
bingingen; in die Kirche, lautete die | 
der Lehr: 

4 nt & om 1» * * .. 
fräfte wird eine neue Methode ange- |jtern in der Scheidungstlage feiner! 
wondbt werben, bie nach der Behaup: | 


Antwort. Das jagte das Kind ae- 


Donnerstag, 


Leineniwaaren 


halbgebl. 
Finſih“ Tiſchdamaſt, Blu— 
men-Entwürfe, 
breit, ſehr gute Qualität, 


Servietten, ungeſ., große 
Blumen— 37 
Entwürfe, Duß... c 


| Kreisgericht ein Einhaltsverfahren an, | 


ihrer Entlaffung zu hindern Jucht. Sie 


geklagt. 


paffendes Grundftüd für einen Holz: | 
bof am Fluß und der 18. Str. erhal: | 


Cutler | 
\ traf einit auf der Straße ihren Water, | 


zu 


242 
Liköre 
Whistey. Wein, Gin 
„Bo ttled | K al i-|) Baird & 
in Bond“ |fornia| Daniele’, 
u, T1lei1 Bert. de in € 
Quart-|die Gall.| Drittel 
flaihbeltoftet\/®a Iione 
für 1J1 Flaſche, 


690 9808560 


Berliner Kümmel oder Three 
Star Kalifornia Brandy, 
Auswahl, die Flaſche 


Leinen 


58 Zoll 


mercerized 


trinken ſoll: der Arzt muß ſeiner 

Frau 880 den Monat Nährgeld be— 

zahlen. 
Unlängſt 


waren die Klage von 


Frau Grace E. Hayden auf Scei- 


dung von Dr. Ralph €. Hayden und 
deſſen Gegenklage abgewieſen wor— 
den; jetzt hat die Frau von neuem 


— —— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
Anzeige 
— — 


Verwickelte Geſchichte. 


Gegen den Bericht des Gerichtsre— 
ferenten Maſon zu Gunſten der Frau 
Mary Foſter, 1922 Sheridan 
Road, Evanſton, in ihrer Zwangs— 
verkaufsklage gegen ihren Gatten, 
den Anwalt George A. Foſter, hat der 
Anwalt D. W. Proctor im Kreisge— 
den Einwand erhoben, daß 
Franklin MeCluskey, früherer 
Grundeigentumshändler in Evanſton 
und jetzt im County Maricopa, Ari— 


— 
Es 
in 


| zona, anfäfiig, wiederholt das Amts- 


jiegel des Friedensrichter8 Boyer tin 
Evaniton gefälicht habe, und daß die 
Swangsverfaufstlage auf eine Ver- 
ihwörung zwiichen Folter und dem 
Advofaten Frank B. Docde in Evan- 
iton zurüdzuführen je, was letterer 
als unfinnig bezeichnet. Fran Foster 
hatte den Anwalt PBroctor auf Be- 
zahlung einer Sppothef von $1500 
verflagt; Broctor behauptete  mun, 


Mutter, Selen, 5433 Kenmore Ave, dab die Snpothek nicht, wie die Klä. 


walttat die Schwachen vernichtet, um einer Gefhäftsfrau, aus. Frau Eutler | gerin veriihert hatte, von ſeinem 


an ihrem Gut und Blut fich zu mälten, 
und das fih anmaßt, die Welt mit 
einer Kultur zu beberrjchen, die in; Dir Gott gab! Erfämpfe mit ihm 
Mahrheit nur die Unfultur der beh= | Deine gerechte Sache, und der Welt 
mütigen, jchönen, raubenden Beitie ift; ihren zyrieden! — Und ihr, die ihr 
und ba jeht ihr das einft fo große, auszieht im diefen heißen Kampf — 
doc im Herz und Mark jeit Jahrhuns| vergeht nicht, daß Eure Feinde Men- 


bringt mir das Glüd?“... Unten auf! ausjuchten, die ihnen am beiten ge: tung des Lehrerinnenverbandes den 
dem Bild ftand in Ginettes leichten, fielen, und mit denen jie dann plög- einjährigen Kontrakt gefährdet, den | erwirkte die Scheidung, auch Selen | Sohne Raymond unterzeichnet twor- 
anmuligen Schriftzügen, in dem 'lich aus dem Laden „binausrannten | Zebhrkräfte bisher mit der Schulver- | Wardfe, 1536 N. Kedzie Ave,, deren | den fei, er gab aber zu, daß Raymond 
Deutih, das fie mit fo viel rührendem und in der dichten Menichenmenge | waltung hatten. | Gate, Dr. Harry W. Wardle, ſtart einen Wechiel unterzeichnet Habe. 
Eifer für ihn erlernt: auf der Branditätte verſchwanden. Vertlaat Sqhulrat. | — — 


Sas mein Sinn dentt. Frl. Blande Winn, eine in Dien- 
Lejet die „Sonntagpoft‘ RM Than 


fteglihen Erfüller des Schickſals fin 
den möge! So nimm denn bin, deut 
Iches Bolt, das heilige Schwert, das 


CASTORIA Fü säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Tragt die 
u j 
von 


Was mein Herz fühlt, ten der Schulverwaltung ſtehende 


Tas mein Auge fiebt, ‚ . 
Bilt immer nur Du! Stenographin, ftrengte gejtern im 





Aurze 

* — nur mitt⸗ 
ere Großen, 
zog. 1dc it.., zu 113c 
Serivpte baumwollene 

men⸗Veinlleider, alle 
— — große 

> Eizcs, regular 

2% wert, dl... 23c 


1272-1278 MiLwaunEEYÄvE. 
PHONE MONROE 1560 1257: 1259. N »PAULINA „ST: | 


Strümpfe 
Seide Lisle Eirümpie 
für Rinder, in allen 
Größen, regulärer 25 


Seide Lisle Etrümpfe 
für Damen, doppelte 
werfen und Schen, in 
weiß, fhiwarz und Tarı, 
diefelben find reguläre 
25c Werte, 


Große Räumung von Kleiderſtoffen 


15,000 Yards reine ſeidene und wollene Kleiderſtoffe werden ohne Rüdficht anf den Koſtenpreis verkauft. 
Dieſe Stoffe werden in dem mittleren Gang des Haupt-Floors, Milwaunkee Ave., in 3 Vartien verkauft. 


Bartie 1 


36-3öllige Seibe-Zuffah........ .. 
32s3Öllige 
38:3Öllige 


42:3Öllige 


Crepe de Chine 
Charmeuſe 
42:3Öllige Shepherd Ched3..... .) 
36-3öllige franzöfiihe umd 
ER OBERE na 0nn..00 00 >> 


42-zÖllige Brillantine 
wert aufiwts. bis $1.00 die Yard / 


denn 
Damen: Tradhten ) 


BWeibe und Palm Beah farbige wald 
bare Sfirts fir Damen, gemadt von jebr 
uten waichbaren Stoffen, boller 79 | 
Ylare Etyle, $1.25 wert, zu c 


| 

I 
g! 
—* ſeht guten geftreiften Ginghains und 
$1.39 wert — zu 

| 


Sommer Rafclleider für Damen, gemadt | 
tawmns — Pole Effelt Elirt — 79c 

| 
Middy Bluſen, gemacht von ſehr gutem | 
Lonsdale Twiil, ſortirte Sthles 
und Farben, $1.25 wert, All... | 


— 


d Zaifela 


breit, in allen 
J 


Nurze Stüde 18 
beitidies Slouncing 
die Yard wert, in 


dielem Berlauf......... 


Schlicht 
Yard breit, 25c 
wert, zu. 


Kambric Stiderei Edging, mit 


Einſatz 
regulärer 
Nard... 


bis 4 
Sc Asert 


Kartoffeln, Michigan Fancy Duty 
weik and mehlia, per Bed zu.. 


(2 Buihels an jeden Aunden.) 


Geflügelfuttier — 100 


Pfund für 1,89 


Waſhburn Crosbh⸗Mehl, 1 
7 


— ———— — 


Ammonia 
| 


‚85 
7 


Eier, ſtrilt friſch, 8 | 


das Dugend ] 
Feinſter granulirter 
Suder, 10 Pfund für....... DOC 
(Mit einem Pfund Kaffee zu 
25c unb darüber.) 


merh, per 


Reiß, fanch Carolina 
Dead, ver Plund........... 


1 
2c 


— 


Fels Napt 


3 


Butterine 
Snowflale 


per Pfund 


LEokalbericht. 


Gure Aus. 42-söllige} Chuddah Cloth . 


89c || 
und Bänder | 


regulärer 12c Bert, 


creambariges 


ia Gall.ferug......... 


Butter, friihe Elgin Erea- 29 


| Etüde, für... 
(Bon 9—12 


Friſch geröſteter Kaffee, 


4 
Partie 2 
Eure Aus: 
32:zöllige Seide Roplin........ wahl zu 
42-zöllige Brocadbed Seide Crepe 
36-3Öllige Seide Boile 
42:zÖllige franaöfiihe Serge.... 
44-zöllige3 wollenes Boplin. .. 
42-3ölligesg Wolle Ürepe Roplin 
27:4öllige Meffaline 
36:30, Meffgline, nur Ihmwarz, 
wert aufmwts, bis $1 4U die Yard 


} 


— — —— 
SHaushalt⸗Artikel 


r. 7 und s Teeleſſel, blau und weiß, naht⸗ 
loſer „Body“, regular 81.35 wert, 
| werden berlauft zu 


3 und 4 Quart blau und weiß emaillirte 
| Raffeelannen, nabtlofer „Body“ — 
| regulär Böc wert, au 
| 8 Quart blau unb weis und ganz wweibe 
| Saucepfannen oder Einmadtefiel, 
| reaulär 59c wert, au 
| Mr3. Potts’ PVügeleifen, beitebend aus 
nidelplattirten Gifen, Ständer 
Griff, regulär 831.00 wert, zu ....... 


drei 


a 


— — — 


u‘ f 

Droguen 
25c Mennens Tal 
cum Powder 


....10c 
$1.00 Beruna oder 


59 

Hoitetters Bitter. ...... DIL 

sc Tiz für webe m | 
34 3 


webe Füße... 


Band 
Farben, 


1 
„oz | 
I 
m. 


* 


und 2740U 
„bis zu 39c 


106 


Ne, 1 


... 106 | 


f 
Eisihränfe 
Große Herabiegungen an um- | 


ieren jänmtlihen Cisichrän- 
ten, ohne Rüdiiht auf Ao— 
breit 


ftenpreis. 
Fertig gemiſchte Farbe 
ac || alle arben, Gall... 89€ | 
| Xeiniamen:Dcl | 
| | per Ballene............ 846 | 


* 


Zoll 


Rurals, 


100 Proof, volles 
oder Waſchblau, % 


stümmel, Quartflaiche. 


Pfund..... 


nal Branddh, Drabt 


ba umflodten. ......... 


Seife, 5 1 
270 
Mittags und von 2 
Nachmittags.) 


Caliſorniſcher Vortwein 


81.00 Flaſche Old 
Whislkeh, volles Quart 
J 


Emwiits 


BISBB. 000. 


‚18c 
115c 


Iafelbier 
A 


⸗ 


8430ll. weihe Serge mit Pencil 


Liköre 


1.25 Flaſche Kentuckh Pure Rye, 


Feiner Doppel Getreide— 


81.00 Flaſche laliforniſcher Kog 


Aentuch 


Kiſte mit 2 


3 

Partie 3 
54:3Öll. Sturm u, franz. Serges, 
54-zÖlliges Sicilian Eure Ans 


wahl au 


— — 
42 30ll. ſeid. u. woll. Poplins. 
3830ll. ſeid.u. woll. Lawndawn. .) 
3230llige reinſeid. Tub Seide. 
42·3z0llige wollene Charmeuſe.. 
42.3Öllige reinfeidene Gascade.. 
44:zöll, veinwollene Tafieta.... 


wert aufiwis, bis $2,00 die Dard / 


Tan Rillow GCali Sandalen für Hinder | 
und Mädcen, fehr dauerbafte Soblen, 

| Größen 8% bis 2, wert Töc 

| das Baar..... — 59c 

| Bici id und Gunmectal Anöpfichube für | 

| Mädden u. Minder, febr weiches fdmar- 
ze8 Leder, einfade und Watent | 
leder-Zips, wert $1.25, äll..... Ic | 
Bici Kid Mudber-Shube für Damen 
mittlere Wbfüge,; idwarıe Mädchen 


Ihube, Fatentleder-Tiv 1 39 





f — 


Ausſtattungen für 
Männer 

Partie von PBalbriggan 

Männer Unterbemden 


ibereinitimmend, 
regulärcer 


Eine Muriter 
Unterzeug 
und PMoſen 
4 bis W, o 
2 Ic 
| für.. Le | 
| Rongee Hemden für Männer; - 
| mit Wälitär- oder einfadbem tragen, | 
in Größen von 14 bis 17, 
15 Wert — zum 
Freife 
bon 5 s...... 
| Solenträger für Männer 
25c Wert 


nur 


Großen 


— regularer | 


. 
.. 438 

‘ 
168 

.. 
Fleiſch 
en... 
Chud Roaft, 14 le 
—........u.... - 2 

er 12 4c 
„143 
1360 


u. 14 
2% 


| für 


Brime 


8 Mund. 
‚Id | 


...d5tC 


Deal für Stem, 


Unononunnnnnee 


Plate Corn Beel 
Club 


..48c 


Nump Corn Beef, 


» Frühſtück⸗ 


——Ax 


000 belaſtet, iſt nebſt benachbartem 


“ JF Bes 


I 
| 


2 
— 
* 


we. y® 
BNP NE 
— 


Fa 


Ehicagver Nejept. 


Man nehme einen Kraftwanen, falls man 
ihn au Raubzug braucht. | 

Eine neue Bande von Kraftivagen- | 
räubern, fünf oder jehs an der Zahl | 


\und alle no in jugendliem Alter | 


itehend, madıt Chicago unjicher, und | 


die Purfchen fcheinen ein Menichen- | 


fecht. 


leben nicht hoch einzuſchätzen, denn 
ſie lieferten zwei ſie verfolgenden 
Blauröcken ein regelrechtes Feuerge— 
Den Kraftwagen, in dem fie) 
gejtern zu ihren Taten auszogen, | 
hatten fie fich auf die folgende unver- | 
frorene Weiſe verſchafft. | 

Frau Clara Lydon, die Gattin des 
Präfidenten William U. Lpdon von] 
der Great Late Drege & Dod Eo,,| 
und 4731 Michigan Ave. mohnhaft, | 
hatte gegen 4 Uhr Nachmittags in ih-| 


‚tem Kraftwagen Michigan Boulevard | 
und Grand Ave. erreicht, ala zwei 


junge Burfchen auf das Trittbrett des | 
Magens fprangen, Frau Lydon Re 


‚bolver vorhielten und ihr befahlen, das 


Fuhrwert zum Halten 
9 


— 
I 


zu bringen. 
ann erfuchten fie die ebenio höflich 


| tie bejtimmt, das Schnauferl zu ver 

| lajjen, worauf fie felbft einftiegen und | 
|drei an der Ede ftehenden jungen Bur= | 
'fchen zumintten, die nun ebenfall in 


dem Wagen Pla nahmen. Ehe Frau 
Lndon recht wußte, um was es fi 
eigentlich handelte, waren die Spik 

buben in dem aelaperten Kraftwagen 
ihren Bliden entjchwunden. Gegen 6 
Uhr fuhr der Kraftwagen vor der 
Kolonialwaarenhandlung von Mart 
und WUlfred Marcufon in Chicago 
Heights vor, die Infaffen betraten 
den Laden und befablen den beiden 
Belitern, die fich zur Zeit allein in 
dem XYaden befanden, fich in den Eis 

Ichrant zu verfügen, mo fie fie ein 

fperrten. Dann plünderten fie die 
Ladentafje um $60 und fuhren in der 
Richtung auf Chicago zu davon. Die | 
Kunde von dem veriwegenen lWeberfall | 
in der Vorftabt wurde der biefigen | 
Bolizei fofort telephonifch übermittelt, | 
weiche nun allen Boliziften Anmweifung 
gab, nach jenem Araftiwaaen, der eine! 
auffallend qrüne Farbe hat, Ausfchau 
zu halten. Zwei Blauröde faben fpä 

ter an der 119. Straße und Michigan 
Ave, einen grünen Kraftivagen mit 5 


‚oder 6 Yniaffen nahen und eröffneten, 


dba der Lenter nicht anhalten wollte, 


|Tyeuer, das von den Sterlen ermidert 


wurde. Sie entfamen. Als die Polizi: 
ften den Vorfall in der Wache melde 


‚ten, wurde ihnen mitaeteilt, daß kurz. 


nad ihrem Zufammentreffen mit den | 
Banditen der Haufirer Leo Plozza an 
der 123. Straße von denielben Gau 

nern um $17 beraubt worden jei. Der 
Kraftwagen wurde fpäter an Rodmell 
und 60. Str. verlaffen aufgefunden 


‚und feinem Gigentümer wieder zuge- 


ftellt. 


= — 


Nothin 


Iknow 


6, else will do— 


If you have been drinking other beers, it's because 


you have never tasted ‘ 


‘Blatz Private Stock.” 


People who know—Brewing Experts—univer- 


sally acknowledge its superiority. 


ideal in every way—taste— 


Its simply 


urity—nourishment and health- 


giving qualities. “Blatz Private Stock Leads Them All.” 
Val. Blatz Brewing Company, Milwaukee s 


Chicago Branch, Union & Erie Streets 


Phone Haymarket 4169 


TR En j einitödigen Gebäude zu $25,000 von | 
=» 5 ⸗ J ee , 
Der Difteift Ghicane Tieferte im Died | Eugen Kramer an William E. Maſ— 


QUlgemeine Sperre die Folge? 
| fen berfauft worden. 


Für den Frieden, 
nungsiahre 1914—15 $20,000,000. — 


| 
— es 
Wieimerlente —— a, u Auf annähernd $20,000,000 wirb Grite Beriammiung des Bundes fr in- | 


Bugeitändnifie zu machen. | 


| Bundesitenern, 
! 
| 
| 


fih die Summe der Bunbdesjteuern | 


Die Antwort der Baufchreiner auf] belaufen, welche in dem am 30. Juni! 


bie von den Sontraftoren geitellte' 
Ssrage, ob fie ihre Kohnforderung von 
70 Cents etwas herabjeten und fich be= 
reit erflären mollen, auch die anderen 


Streitfragen durch das Schiedsgericht | 
beilegen zu laflen, mwirb eine vernei=, 


nende fein, haben jich doch aeitern bie 
fünf Gewertichaften, welche die ange- 
orbnete Urabftimmung vornahmen, 


‚mit übermältigender Mehrheit dagegen | 


ausgejprochen. Das Votum jtellte jich 
auf 104 gegen 2814. 
die unter den Zimmerleuten herrichende 
Stimmung Klar zutage tritt, jo ift an- 
zunehmen, dat die Abjtimmung der 
übrigen Gemwertichaften ungefähr das- 
felbe Ergebnig haben mird. 
wie es heißt, nicht nur die Lohnfrage, 
wegen der man kämpft, jondern man 
nimmt aud an der Forderung, daß 
olleg Material, woher e8 auch fommen 


mag, verarbeitet werden muß, entichie- | 


den Anftoß; weiß man doc, dak man 
fi Dadurch des Rechtes, Sympathie- 
ftreit3 anzuoronen, begeben würde. 

Die Frage ift nun, ob die Kontra: 
torenverbände, die Hobelmühlenbefiter, 
die Holzhändler ujmw. ihre Drohung, 
eine allgemeine Sperre anzuordnen 
und die Bautätigkeit vollends zum 
Stilfftand zu bringen, ausführen 
werden. Die Hobelmübhlenbefiger mie 
auch die Holzhändler erklären befannt- 
lich, daß fich der Betrieb unter den ob- 
mwaltenden Umjtänden für fie nicht be- 
zahlt madt, da der Umfaß auf 
ungefähr ein Viertel des normalen zu= 
zufammengeichmolzen ilt. 

Auch die Shliekung fämmtlicher 
Biegeleien der Stabt ift in Ermägquna 
gezogen, und in einer auf morgen Nad)- 
mittag einberufenen Berfammlung 
mwird ein beitimmter Beichluß hier- 
über gefaßt mwerden. Falls er auf 
Schließung lautet, jo werden dadurd 
allein gegen 200,000 Arbeiter brot— 
los werden. 

Alterspenſionen befürwortet. 

Der Schiedsausſchuß, welcher die 
zwiſchen den Straßen- und Hochbahn— 
geſellſchaften und ihren Angeſtellten be— 
ſtehenden Streitfragen beilegen ſoll, 
hat wider Erwarten ſeine Arbeit ge— 
ſtern noch nicht begonnen. Staatsan— 
walt Hoyne, einer ſeiner Mitglieder, 
iſt nämlich noch nicht von ſeiner Reiſe 
nach Maſſachuſetts zurückgekehrt, man 
erwartet aber, daß er rechtzeitig hier 
eintreffen wird, um der nun auf mor— 
gen Nachmittag 2 Uhr einberufenen 
erſten Sitzung beiwohnen zu können, 
Mayor Thompſon befürwortet auch 


Bis jetzt ſind jchon $16,176,467 ein 


Da hierdurch 


Es iſt, 


abſchließenden Rechnungsjahre im 
Diſtrikt Chicago erhoben worden ſind. 


gegangen, und auf weitere 84,000,000 
rechnet man in den nächſten ſieben 
Tagen. Der ſchon jetzt eingelaufene 
Steuerertrag iſt größer als der von 
irgend welchen drei Vorjahren zuſam— 
mengenommen. 

Nach einer von Binnenſteuereinneh— 
mer Smietanka und ſeinem erſten 
Gehilfen Hemſtreet gemachten Aufſtel— 
lung ſind im nördlichen Diſtrikt von 
Illinois, in 19 Counties, in der Zeit 
vom 1. Juli 1914 bis zum 21. Juni 
1915 u. a. an Steuern gezahlt wor— 
den: Für Bier 86,716,772.27, Tabak 
$1,747,359.91, Zigarren 
Zigaretten 84,277.69, Schnupftabak 
$443,775.36, Lizenfen $535,174.25, 
' Spirituofen $420,870.25; Runitbutter 
$446,467.90, Gelditrafen, Zinfen ufm. 
$434,130.40, Gpieltarten $1,212.80, 
| Opium $2,531.70, Cintommenjteuer 
von Korporationen $1,305,810.86, 
Einkommenſteuer von Perſonen 
$1,082,648.73, Stempelfteuer $2,182, 
809.88, Wein und Liför $161,132.05. 

sm laufenden Monat find bis zum 
(legten Montag $1,998,740.69 an 
| Steuern eingegangen, während die Ein- 
gänge im uni 1914 $5,855,133.64 
betrugen. 
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Bom Grundeigentumsmarkt. 
I - 


| Eine Anzahl aroie Zinshäufer verfauft. 
J— Großes Darlehen zu 6% Zinſen. 

ı Das neue Achtzehnfamilienhaus an 
der Eüdiweitede der Addifon Str. und 
Sanpen Ave, Grund 81.7 bei 134 
Fuß, mit $38,000 belajtet, ift zu $70,: 
500 von Fred Bedlenberg an Iſador 
Cohn verfauft worden; leßterer ver- 
faufte den Bauplat, 50 bei 235 Fuß, 
auf der Dfifeite des Broadway, 100 
Fuß nördlich von der Ainslie Str., zu 
$15,000 an Charles M. Lobvell, Das 
Achtzehnfamilienhaus 516 bis 522 
Wrightwood Une, Grund 85 bei 157 
ıduß, mit $58,000 belajtet, ift von 
Charles ©. Frank an Margaret May 
MeConnaughty zu $76,000 übertra= 
gen worden im Zauih für die mit 
$18,000 belaiteten und auf $36,000 
bewerteten vier Familienhäufer an der 
Nordoitede der Clinton Ave. und Ran 
bolph Str., Dat Barf, Grund 100 bei 
160 Fuß. Das mit $33,000 belaftete 
Mietshaus an der Südmeltede der 


|Hamlin Ave. und Adams Str., Grund 
152 bei 150 Fuß, ift für $52,500 von 
Frau Yennie Wildman an John W. 


die Einrichtung eine® Spftems nach „innetti verfauft worden, das auf der 


welchem alten, im Dienfte der Gejell- 
Ihaften erarauten Angeftellten Pen- 
ionen bezahlt werden. Auf melche 


eife der hierfür nötige Yonds aufge-| 


bracht werben joll, darüber fehlen aber 
no alle Angaben. 

Man erwartet, vak MW. D. Mahon, 
der Bräjident des internationalen Ver: 
bande8 ber GStrafenbahner, morgen | 
nah Chicago zurüdfehren wird, 


Sefet die „Bonntagpoft“ 


Meitfeite der Racine Ave, 91 Fu 
nördliih von Montroje Boulevard, 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit $18,500 
belaftet, zu $27,500 von 3. 3. Baflett 
an Barbara R. Klein, und das an der 
Nordmweitede der St. Louis und Car? 
toll Ave., Grund 34 bei 120 % $, mit 
525,000 belajtet, zu $35,000 v.n W. 
E. Meyerd an Anna Schraber. 

Das xaden- und Wohngebäude 
1401 bi3 1415 Jrving Park Boulepd., 
Südweſtecke 


8648,339, 


Zu 565 den Frontfuß hat John 


Ladly von MeCollom & Krugel das! 


Grundſtück an der Südweſtecke 
Higgins Road und Harlem Ave., Nor 


wood Park, 100 bei 125 Fuß, erwor 


ben. 
Auf einem Grundſtück, 
Fuß, an der Greenleaf, 


75 bei 172 
nahe Glen 


wood Ave., baut W. F. Peterſon ein 


Achtzehnfamilienhaus 
preiſe von 855,000. 

Zu je insgeſammt $12,000 bat bie 
Alpha Shoe Co. auf einige Jahre den 
Laden 37 N. Dearborn Str. und Al 
bert Rawſon das zweite Stockwerk des 
Hauſes 61 W. Monroe Str. gepachtet. 

Ein Darlehen von ſechsprozentigen, 
in ein bis vierzehn Jahren zahlbaren 
Hypothetenbonds in der Höhe von 
8750,000 hat die L. Wolff Mig. Co. 
von der Greenebaum Sons Bank and 
Truſt Co. erlangt; von der Chicago 
Title and Truſt Co. hat Andreas J. 
Schindler 335,000 zu fünf Prozent 
auf fünf Jahre, unter dem Torrens 
ſyſtem auf die Liegenſchaft an der 
Nordweſtecke des Broadway und der 
Clifton Ave. 246 Fuß Front, geliehen. 

— — ñ⸗ 

Ein gefährlicher Fall für eine alte 
Dame. „Ich zweifle, ob ich heute noch 
am Leben ſein würde“, ſchreibt Frau 
Henry Wolfram, 17014 Burton Str., 
Baltimore, Md., „wäre cs 


zum Soften- 


Ror zwei Nabren fiel 
ih eine bobe Treppe binunter und 
mein armer Sörper hatte ji blau 
und jchwarz aeidhlanen. Der Arzt 
faate, es jei ein aefährlider Fall, 
und wollte mir etwas verichreiben, 
doh ich jagte ibm, dai ich bereits 
Alvenfrauter genommen babe und 
dabei bleiben wolle, wozu er feine 
3uitimmung gab. Es jtellte mid in 
furzer 3eit wieder ber. ch bin que 
jund geblieben bis lette Woche, ala 
ich plößlic Eranf wurde, dody Alpen 
fräuter bat mich mit Gottes Hilfe 
wieder gejund gemacht.” 

Ungleih anderen Medizinen ii 
Forni's Alpenfräuter nit in Mpo 
tbefen zu baben. Dies alte Hränter 
beilmittel wird dem Rublitum direkt 
bom Loboratorium durh Gpeziol 
agenten aelicfert, die ernannt find 
bon den Heriiellern: Dr. Peter Fahr 
no & Sons Co., 19-25 So. Honne 
Nve., Chicago, SU. ai 

— en 


Wolf im Schafspelj. 


Die Polizei jucht zur Zeit nad 
einem autgelleidveten Manne von an 
nähernd 30 Jahren, der geitern Nad 


ber | 
‚fommenden Freitag Abend 


nicht | 
'Nbres Nlpenfräuters wegen. Ich bin 
\jeht 77 Jahre alt und babe jchon viel 
durchgemacht. 


mittag Frau Laura Brown in ihrer 


Wohnung, Nr. 2037 Weſt 

Straße tätlich angegriffen hat. 
Brown war allein im Hauſe, als der 
Mann die Türklingel zog. 
öffnete, ſtellte er ſich ihr als Beamter 
des Geſundheitsamts vor. Sie er 
laubte ihm daraufhin, in ihre Woh 
nung zu kommen, worauf der Fremde 


ſich in der Küche plötzlich auf die Frau 
warf und ſie niederzuwerfen verſuchte. 
der Southport Avenue, 
Grund 136 bei 150 Fuß, mit $13,- | 


Yrau Bromn rief laut um Hilfe, wo- 
rauf der Eindringling entflob, 


Adams | 


rau | 


Als fie ihm 


ternationale Areundicdaftsbesichungen. | 
Zur Förderung ber Friedend- und | 
Menichlichkeitsbeftrebungen fol am| 
im Ball: 
facle des Bladjtone Hotels eine öf 
fentlihe Berfammlung abgebalten 
werden, bie erjte diefer Art in me: 
rifa,. Veranftaltet wird die Verſamm 
lung vom Bund für internationale 
freundfchaftliche Beziehungen, bdeifen 
europäifcher Vorfiter, Herr Andrea 
Hofer Proudfoot, die Eröffnungs- 
aniprache halten wird. Wls Rebner 
find ferner Pfarrer de Carlos, Emily 
U. Napieralsti und die durch ihre | 
Krieg: und Wanpelbildervorträge 
beim Deutichtum jo beliebt gewordene 
Rey Beveridae vorgemerkt; Frl. Beve 
ridge wird auch bei diefer Gelegenheit 
ihre Wandelbilder vorführen. Herr 
Hugo Kortichat, begleitet von Frau 2. 
H. Abele, wird dur PViolinvorträge 
eine weitere Abmwechälung in das inter 
eflante Programm bringen, melch:s 
lautet: 
Eröfinungsanipradı 


Froudfoot, PBralit e 


— 


Andrea Hofer 
opatichen 
ges de cs Tür internationale 
Ihaitlihe Vezicbungen 
Niolinfolo BER 500 
Beg J von Frau L. OH. Abele 
BERME oossooosnnn000000.0. BIRELER DE 
prade | 
..Nab 
‚MUND 


wei 


Bund freund 


Aoriſchal 
Anl 


Carlos 
Al 


sapieraisil 
Veberidge 
. a sorticbal 
iuma bon „stau X, 9 Wbele 

Pealaubigie ndelbilder, bon ‚sel. WBeberidac 

periontid ansgeſucht mit vrlaubniß Des 

beutihben Gceneralliabs boraclühbrt 

Da die Abficht beiteht, die Einnab 
me bes Abends der Sriegswohltätig 
fett zuzumenden, jo iit der Eintritts 
preis auf $1 feitaefeßt worden. Ein 
trittsfarten find in den Hotels Bis- 
mard und Sailerhof und in allen an 
beren aroben Hoteld, fomwie in den 
Buchhandlungen vonKoelling & Klap 
penbab, 170 W. Adams Str; N. 
Koh & Eo., 59 E. Monroe Str., 
und U. E. MeElurg & Eo., 218—224 
MWabafh Ape., am Freitag Abend 
auh im Ballfaale des BladfioneHotels 
zu haben. 

Als Gönnerinnen des Abends haben 
gezeichnet die Damen: 
Frau 
Raronin von 
Frau 


" 


— 
7 


Andrea Hofecı 
Reiswitz 
Jean Quinton Huichens 
Theodor Brentano 
G. Wilſon Hamilton 
eonard X. Shepard 
Guenzel 
zabeth Murray Cofin Shephard 


“u 
n 


Rrondroot 


„ 


Paar > 


mrRarKkrH 


Zdhmidı 


z 


Km. Wilms 
RW, Sherma 
ıchl 
\Melin 
Meuermann 
John Orb 

Charles 

Nanclıa Barııun 
Hermann Paepde 
94 


12 34 


1. Dah 
Carl Bı 
Selen 
MNaade 


u 


H. Abele 

Arthur Hercz 

Emil Eitel 

Je Devereur York— 
—— ü— 


Arme kleine Goldie! 


ahn 
on 


Mäder einer Glektriihen trennen ibr das 

: linfe Bein ab. 

Die erft jehsjährige Goldie Silver 
man machte fich geitern von ihrer elter- 
fihen Wohnung, Nr. 1111 Blue Is 
land Ave., zum Schulgange auf. Sie 
hatte zwar nur zwei Hauägevierte zu 
geben, aber der Weg führt unglüd-| 


licherweiſe über Straßenbahngeleife. | nicht gefährlich. 


I 
Mitten zwiſchen den Schienen ſah di V U * 


Kleine plößlich einen Straßenbahn- 


wagen auf ſich zukommen, konnte ſich 
vor Schreck nicht mehr vom Platze rüh— 
ren und wurde überfahren, trotzdem 
der Lenker alles in ſeinen Kräften 
Stehende tat, um das Unheil noch im 


letzten Augenblicke zu vermeiden. Die | 
Mädchen | 


MWagenräder jchnitten dem 
das linte Bein ab und es murde le- 


poitichluß für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen 12 Uhr Mitternacht. 
Vα 


Rothihild & Gompann Glub. 


| 


»- 


Verſonalnachrichten. * 


— Eduard Harzfeld, ehedem Präſident 
der Firma F. Siegel &K Co. iſt geſtern in 


Kanſas Cith, wo er ſeit einem Jahre 


lebte, geſtorben. 


gann. 


Harzfeld, der aus Mün—⸗ 
chen ſtammte, kam im Jahre 1880 nach 
Chicago, wo er ſeine Laufbahn als Rei— 
ſender für eine Damenmäntelfabrik be— 
Später reorganiſirte er die Firma 


bensgefährlich verletzt nach demCounty⸗ Verſammlung am morgigen Donnerstag. F. Siegel & Co. und wurde deren Prä— 


hoſpital gebracht. 

In der Nähe ſeiner elterlichen 
Wohnung Nr. 8440 Burley Ave. 
wurde geſtern der vierjährige Frank 
Zawricki von einem George Pomeroy, 
Nr. 529 Süd Franklin Str. gehö— 
rigen und von dieſem gelenkten 
Kraftwagen überfahren. as Kind 
iſt heute geſtorben. 

san 


Sello, Friscol 


D 
L 


Direkte Fernſprechverbindung mit Stadt 


am Goldenen Tore eröffnet. 


Vom Hotel LaSalle aus ift geitern 
die direkte SFernfprechverbindung zmt 
Ihen Chicago und San TFranzisfo er- 
öffnet worden. 
führte Frau Margaret Hpett, welche 
in dem Hotel das Schaltbrett bedient, 
und ihr folgten dann Frau Bernard 
E. Sunnp, die Gattin des Präjiden- 
ten der Chicago Telephone Eo., Frl. 


Harriet Vittum, Frau Harry Pratt 


Sudfon u. U. Alle verficherten, daß 
fie die vom Goldenen Tore gejproche 
nen Worte genau fo deutlich verjtehen 
fönnten, als ob die Betreffenden fich 
im näßften Zimmer befinden, und in 
San Franzisto verjicherte man, dah 
jedes in Chicago in den Apparat hin 


eingeiprochene Wort klar und deutlich, 


dort hinüberflinge. 

Bei dem heutigen Gabelfrübftüd des 
Ausschuffes für Mittel und Wege der 
Alfociation of Commerce hatte jeder 
der Teilnehmer — die Zahl belief jic 
auf ungefähr 600 — eine Hörmufchel 
neben feinem Zeller ftehen, fodah alle 
den Anipracen, melde Charles €. 


| Moore, der Präfident der San Fran: 


zisfcer Weltausjtellung, und %. N. 
Moore, der Bräfident der dortigen 
Handeläfammer, von der Weltausitel 
Iunasftadt aus an Sie hielten, laufchen 
fonnten. 


— — — 


Schlangenfütterung. 


Lincoln Bart in die Hand gebiſſen. 
Alle zwei Monate muß die 28 Fuß 


mo. ⸗ * 
lange Tigerſchlange im Lineoln Park 


gefüttert werden; ſechzehn Leute müſ— 


ſen ſie dann halten, während Ey de 


Vry, der Verwalter der zoologiſchen 
Abteilung, ihr 36 Pfund Fleiſch in 
den Magen pumpt. Die Pumpen 
ſpritze blieb nun bei dieſem Vorgang 
geſtern im Magen der Schlange ha— 
ken, de Vry zog etwas heftig, ehe er 
ſie befreite, und wurde von der 
Schlange in die Hand gebiſſen. Die 
Wunde iſt ſehr ſchmerzhaäft, aber 


Das erſte Geſpräch 


| — Ansilug nad) Michigan City. 

| Obgleich im Allgemeinen vieie 
Klubs und PBereiniqungen aller Art 
im Sommer ihre Berfammlungen und 
andermweitigen Zufammentünfte aufzu- 
geben pflegen, jo jtimmt das mit den 


| Anjicten der Mitglieder des „Roth- 


I Jıdent. 


Vor einem Kahre z0g er fih von 


| Gejchäft zurück und lebte in Kanfas Cith 


| 


I 
I 
I 


| Korporationsanwarlt 


Ihild & Company Employers Social | 


Club“ durchaus nicht überein. 
\ Gegenteil, je mehr Verfammlungen 
‚abgehalten werben, um fo beifer wer— 
den fie auch befudht. 


Im 


So wird auch 


\am morgigen Donnerſtag Abend 8 


Uhr im Saal 601 des „Maſonic 


friſchungen nicht fehlen. 
chen wird jetzt ſchon der geplante große 


im Ruheſtand. Der Verſtorbene wird 
von ſeiner Gattin und zwei Kindern üÜber— 
lebt. 


— —— — 


Chicagos Wunſche. 


überreicht Gonver⸗ 
neur Liſte der von Stadt indoſſirten 
Vorlagen. 

„Abendpoſt“.) 


Springfield, Ill. 22. Juni. Kor— 
porationsanwalt R. S. Folſom von 


Chicago übermittelte heute Gouver— 


(Eigenbericht der 


neur Dunne eine Liſte der 17 Vorla— 
Temple“ eine geſchäftliche Zuſammen— 
kunft ſtattfinden, der ſich die Abwicke- 


lung eines Unterhaltungsprogramms 
anreihen wird, auch wird es an Er— 
Viel beſpro⸗ 


Ausflug nach Michigan City, der am 
Sonntag dem 11. Juli auf dem Dam— 


pfer „Theodore Rooſevelt“ ſtattfinden 
wird. 


ſollte. 
Athletiſche und andere Spiele 


für junge Damen, Männer und Kin— 
der ſind in Ausſicht genommen, und 
den Siegern winken ſehr verlockende 


Preiſe. Der Vorſtand wünſcht, daß 
die Fahrkarten von den Beamten oder 
Mitgliedern gekauft werden, um der 
Klubraten“ teilhaftig zu werden. 


— 


Wird Angen offenhalten, 


Die Staatsanwaktihait hat Pe 
amte angeitellt, die jeden Fall, in 
dent die Reviiionsbehörde eine Er- 


gen, welche der Stadtrat von Chicago 
amtlich befürwortet hat, und die in 
der Tagung der Legislatur angenom- 
men worden find. Er erjudhte das 
Staatsoberhaupt, der Stadt eine Ge- 
legenheit zu geben, ihren Standpunft 
flar zu legen, falls gegen die Maß- 
regeln Einiprud erhoben werden 
Souverneur Dunne bedeutete 
ihm, er werde eine öffentliche Ver— 
handlung über alle angefochtenen 
Vorlagen veranitalten. Auf jede 
Mahregel werde eine halbe Stunde 
berivandt iverden. 

Unter den Mabregeln, melde der 
Gouverneur heute unterzeichnete, be« 


finden jich die folgenden: Vorlage, 


| Eountyämter zu 


die Coumtyräten geitattet, unbejegte 
bejegen; Vorlage 


für Verjehmelzung öffentliher Nuk« 


einrihtungen in jtädtiihem Bejik; 
Borlage für NReorganifirung der 
itaatlihen Druderei und Kontraft- 


mähigung geitattet, unterjuchen wer- | abteilung. 


den. 


Sılfsitaatsanwalt Berger, der 
tertens 


der 


Staatsanwaltichaft die | 


| 


I 
| 


snterejien des County in Steueria- | 


Ichen vertritt, behauptet, daß die 
Steuer in Folge des im legten Sabre 
bom Staatsanwalt betriebenen Feld 
| 0 Prozent 
konnte. 
ee 


berabgejegt werden 


| 2cbendig begraben 
Gn be rn von einer Tiaerihlange im | 


nannten irma an der-53. Mve,. und 
'16, 
Tonme Terracotta verjchüttet. 
Männer, Die 
'f 
ſchütteten auszugraben, aber es war 
nicht mehr möglich, Toſi lebendig ans 
Tageslicht zu bringen. 


Alle 
eine Schaufel führen 


I 


| Gefst Die „Hgonntagpoft" | niry. 


— —— —— — 
Indoſſiren Col. Lowden. 
der 


Mitglieder republikaniſchen 


Organiſation der 22. Ward hiclkten 


= Wernickes 
zugs gegen Steuerhinterzieher um 


geſtern Abend eine Verſammlung in 
Halle, 1432 Larrabee 
Str., ab, in der jie die Kandidatur 


Frank DO. XYomwdens für das Goubver- 


neursamt 
| lammlung war auf ® 


Die Ber- 
eranlafiung des 


indoſſirten. 


x 


Frank O. Zowden Cook County Club 


Ein NAngeitelter der Vidland | 

. \Xerra Cotta Co., Fernando Tofi, der | — 
an 51. Court und 14. Straße in Ci B. Miller iſt. Miller hielt eine An— 

cero gewohnt hatte, wurde geſtern ſprache. 

Nachmittag in den Anlagen der ge-| 


Straße, Cicero, unter über einer 


onnten, eilten herbei, um den Wer: | 


| 


I 


einberufen worden, dejien Sefretär 
der ſtädtiſche Polizeianwalt Harry 


— —— — 

* Der Mann, der in feinem Zimmer 
im Great Northern Hotel feinem 
Leben durch Einatmen von Chloro— 
formdünften ein Ende machte, ift nad 
Anficht der Polizei Rofe B. Reem, ein 
früherer Angeftellter der New York 
Zentralbahn. Sie fand gejtern im 
dem Zimmer im Hotel unter dem Tep- 
pich zwei Empfehlungsbriefe, in denen 
Reem als tüchtiger Arbeiter bezeichnet 


R 


x 





Erfcheint täglich, ausgenommen Sonntag. 
Serausgebe:: THE ABENDPOST COMPART 


„Abcndpoit“ « Gebänbe 
223 und 225 W. Washington Str., 
wilden Filth Ave. und Fronilın Str. 
SHICAGO ILLINOIS 
x Telephon: Main 1498, 


Bine jeder Nummer. zeseoseo-. 


zei® der Eomntagpoit.. 
tübriich. in: Nora nezadli, ir den #er. 
Sianten. vortofrei.. — 
Bit Countanpoltsceun 


..... 


.... 


Entered as Second Class Matter September Pth, 
1889 at ihe Post Oflice at Chicago Illincie, under 
&: of March 3d. 1870. 


Ze Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Zandanientbalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoit“ und „Zonntanpoit“ durch 
die Poit zunciendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreiie misteilen und die Koiten im 
Boraus einicnden (aucı in 2c-Marfen). 
Dieie itelfen fi; für die „Abendpoit“ anf 

25 Gents, für die „Abendunit“ und 
„Sonntanpoit“ auf 25 Gent3 den Monat. 
Adreiiirt: 

The Aberdpoit En... 
Girfuletions-Abteilung, 
223—225 Weit Wafbingtos Straße. 


QAmerifa Englands Kabenpfote! 
Einem bollandiien WBlatte zu 
folge iit es nur dem Einiprud Waib 
ingtons zır danfen, dab vor einiger 
Zeit eine japanische Armee von 300, 
000 nicht auf den europätichen 
Schladtfeldern erichien. Das Blatt 
erzählt, Japan babe die für Europa 
beitimmt geivejenen Truppen ſchon 
in der Mandichurei gelandet gehabt, 
als von Waſhington an London der 
Wink erging, daß eine ſolche Erpedi 
tion der amerikaniſchen Regierung 
als nicht wünſchenswert erſcheine. 
Daraufhin habe die britiſche Regie— 
rung der japaniſchen Regierung be 
deutet, es tue ihr ſehr leid, aber un 
ter dem Drucke der amerikaniſchen 
Erklärung müſſe ſie Japan erſuchen, 
von der Entſendung einer Hilfsarmee 
nach Europa abzuſtehen. „Bald da 
rauf,“ ſchließt das Blatt, „berichwand 
die japaniiche Armee aus der Man 
dichurei, wahricheinlih jchr zur Be 
ruhigung Englands, das eine Teil 
nahme Sapans an den Kämpfen in 
Europa niemals wiinichte,“ 
« Die Geichichte Elinat 
immerhin etwas Wahres daran jein. 
Es iſt bekannt, daß zwiſchen Waſh— 
ington und London ein Meinungsaus 
tauſch über die oftafictifche Frage 
ſtattfand, und es iſt möglich, daß da 
bei die ſeinerzeit häufig auftauchenden 
Meldungen Japan beabſichtige, eine 
Armee von 250,000 oder 300,000 
Mann nach Europa zu entſenden, be— 
rührt wurden. Es will nur nicht recht 
einleuchten, warum die Ver. Staaten 
gegen die Entſendung einer japaniſchen 
Armee zur Verſtärkung der Verbün— 
deten in Europa ſollten proteſtirt ha— 
ben, noch welchen Grund ſie dafür 
hätten geltend machen können. Europa 
iſt nicht Süd- oder Mittelamerika, und 
weder Japan noch England und ſeine 
Verbündeten würden eine ſolche Ein 
miſchung in ihre Angelegenheiten 
freundlich aufnehmen, wenn ſie ihnen 
nicht in den Kram paßte. Auch würde 
Amerika einen derartigen Wink an 
London ſchwerlich haben rechtfertigen 
können durch die Behauptung, daß 
amerikaniſchen Intereſſen eine beſon 
dere Bedrohung daraus erwachſen 
werde. Daß aber die Regierung in 
Waſhington Deutſchland und Oeſter 
reich-Ungarn zuliebe, dieſen die Japa 
ner vom Halſe zu halten, den Wink 
ſollte an England haben ergehen laſ 
ſen — das glauben zu können, fo naiv 
iſt kein Kindlein in der Wiegen! 

Es bleibt nur eine Möglichkeit für 
die Wahrheit der Geſchichte: die, daß 
England die Regierung in Waſhington 
gewann, ihr einen kleinen Liebsdienſt 
zu leiſten; ſie veranlaßte, den 
Wink an London ergehen zu laſſen, 
damit ſie (die britiſche Regierung), im 
Hinweiſe darauf. den Japanern ab 
winken könne. Und das wäre ſo echt 
britiſch, und auf ſolchen britiſchen 
Leim zu kriechen, wäre ſo echt neu 
zeitlich amerikaniſch, daß man deshalb 
allein die Geſchichte für wahr halten 
müßte, wenn es andererſeits nicht ſo 
hochgradig unwahrſcheinlich, ja wider 
jinnig wäre, daß Sapan. hätte darauf 
erpicht fein jollen, fi durch Entien 
dung eines Heeres nah Europa will 
fürlih und ganz zmedlos zu Schwächen. 

Co, wie die Geichichte von dem hol 
ländifchen Blatt gemeldet wird, mar 
fie ganz aewiß nicht, aber vielleicht 
„ahnlih”". Man darf aetroft anneh- 
men, daß Napan nicht im Traum dao-= 
ran dachte, Truppen nah Guropa zu 
Ihiden, es ift cher fehr aut möalich, 
daß e3 eine Armee von 300,000 Mann 
in der Mandſch landete und dat 
die, fich dort im FFelddienit übende 
Armee den edlen Briten und ihren 
Qırbiündeten ein böfer Dorn im Auge 
mar, meil fie ihre eigenen oitaftatifchen 
Intereſſen durch ſie hebroht fühlten. 
Es iß ſehr gut möglich, daß ſie ſich an 
Waſhinaton wandten dem Er— 
ſuchen. ſie davon zu befreien, weil ſie 
ja auch eine Gefahr für China bedeute 
und Amerika ſich für die Unabhängig 
keit und Unverletzlichkeit Chinas ver— 
bürgte. Es iſt ja wohl richtig. daß in 
ſolchem Falle auch der Blinde hätte er— 
fennen müflen, daß Enaland nur ba- 
rauf aus war, Amerika zur Roben- 
pfote zu machen, aber, wer nicht fehen 
will, it noch blinder ala der Blinde, 
und man darf ruhia annehmen, dah 
die Ber. Staaten in die Falle ainaen, 
und die Erfläruna, dak fie das ia= 
panifche Heer in der Manbichurei, oder 
aub — man durfte damala ia nicht 
annehmen, daß das japanifche Heer 
China bebrohe — eine japanifche Er- 
bedifion nah Curopa, nicht gern 
fähen, an England, dem Verbündeten 
Xabans, ergehen Tießen. 


— 
ure 


mit 


im höchſten 
Grade unwahrſcheinlich, es mag aber 


N Tgnficht über die hollänbifche Meldung geniwart aber zeigt ung, wie die Dinge | fucht, "Haben fih ausnahmslos unb!von Shriftentum und Batriotismus, 


befragt wurden, enthielten fich jealt- 
| her Meinungsäußerung. Das gibt zu 
\denten, denn fonit ift man in Wafh: 
ington” recht jchnell bereit mit 
Wort. ES drängt zu der Annahme, 
daß etwas Wahres an der Sache ift — 
in dem oben angedeuteten Sinne. Und 
daß man nicht gern dabon Spricht, 
weil man anfängt, zu erfennen, daß 
man fich von denBriten wieder einmal 
übertölpeln ließ, und ihnen aus der 
Klemme verhalf, dem eigenen Lande 
zu Schaden und Gefahr. In Dftafien 
ift Japan fein Feind und feine Ge- 
fahr für und. Das durdh-Amerifa in 
Dfiafien behinderte Japan muß Ame- 
rifas Feind fein und zur Gefahr 
werden. 


Der Endzweck menſchlichen 
Strebens. 


Allen den Leuten, die aus Ver— 
zärkelung und Mitgefühl dem unheil— 
vollen Krieg ein Ziel ſetzen möchten, 
ſpielen Zeit und Ereigniſſe einen böſen 
Streich. Auch die Staatsmänner, 
die im Namen der Humanität das 
„gewaltige Morden“ beenden möchten, 
ſind beſtenfalls der Klaſſe der Kinds 
köpfe zuzurechnen. Das Jammern und 
Klagen über die vielen durch den Krieg 
geſchaffenen Krüppel iſt unſinnig. 
173,000 Menſchen ſollen letztes Jahr 
an der Schwindſucht geſtorben ſein; 
etwa die Hälfte aller Kinder leidet an 
Quberfulofe und Taufenden von Kin 
dern wird in den ſüdlichen Baumwoll 
Ipinnereien der Schwindſuchtskeim 
eingeimpft. Da ift ein Srüppel, der 
einen Arm oder Bein verloren bat, 
doch viel alüdlicher zu preijen ala ein 
Kind mit franter Qunge. Mitleid ift 
nur da möglich, wo die Vorbedingun 
gen dazu gegeben ſind. 

Wir „Amerikaner“ natürlich ſind ein 
mitleidsvolles Volk. Vielleicht auch 
mitleiderregend! „Wir“ ſchicken zwar 
die Geſchoſſe hinaus, welche die Deut— 
ſchen zu Krüppeln ſchießen, aber der 
arm- oder beinloſe Soldat kann ſich 
bei „uns“ doch auch künſtliche Arme 
und Beine beſtellen. „Wir“ ſind darin 
groß! Eine engliſche Zeitung ſagt's. 
Dem Oeſterreicher Schwab („ſelf made 
man“), wie Carnegie ſagt, — iſt die 
Not der Franzoſen ſehr zu Herzen ge 
gangen. Er ſtellte dem Senator Hum 
bert gleich die ganzen Bethlehem-Stahl— 
werke zur Dispoſition. Vielleicht iſt 
er auch an der Fabrikation künſtlicher 
Glieder beteiligt. Wer weiß denn, 
welchen Beweggründen das ſogenannte 
Mitleid entſpringt. Ein Nickel für 
eine Taſſe heißen Kaffee einem armen 
Menſchenkinde am Weihnachtsabend 
gegeben, macht dem Heiland mehr 
Freude als ein atlantiſcher Ozean voll 
Mitleid. 

Im Namen der Humanität wird ge 
rade ſo viel geſündigt, wie wohlgetan. 
Aus Mitleid wollen die Gegner der 
Viviſektion die Wiſſenſchaft an ihrer 
Fortentwickelung hindern. Um der 
Barmherzigkeit und der Humanität 
willen ſollen die Deutſchen auf ihre 
wirkungsvollen Kampfmittel verzich 
ten und ſich damit ſelbſt das Grab 
graben. Das iſt falſch verſtandene 
Humanität. Human, wie wir nun ein— 
mal ſind, ſchicken wir aber in aller Ge 
mütsruhe rauchloſes Pulver, Kugeln 
und Dynamit letzteres von der 
Küſte 
Millionen Tonnen hinaus, um den 
Deutſchen die Glieder abzureißen. Das 
iſt „uman“; die unaufhörlichen Waf 
fenſendungen verlängern das Ab 
ſchlachten der Deutſchen. Doch ver 
langt man von dieſen, ſie ſollten zu 
ſchießen aufhören, denn das ſei in 
human. Brüderlichkeit iſt gar nicht 
der Zweck der menſchlichen Geſellſchaft, 
und erſt recht nicht ihr Wille; ſie iſt 
auch nicht durchführbar; niemand 
beugt ſich den Bedingungen, welche die 
Vorausſetzungen dafür ſein 
Es iſt gar nicht wahr, daß Technik, 
Wiſſenſchaft und Geſellſchaft einen mo 
raliſchen Endzweck haben. Ihr Zweck 
iſt pielmehr, die Fähigkeiten des Men 
ſchen zur höchſten Vollkommenheit zu 
entwickeln. Alles, was ſich aus dieſer 
Entwickelung ergibt: Freude, Gewinn, 

Leiden und Kummer ſind notwendige, 
unvermeidliche Konſequenzen. Ein 
hohler Zahn ſchmerzt nicht, weil er 
hohl iſt, ſondern weil ein Einfluß der 
äußeren Luft einen Nerv beſtreicht, der 
ſich beſchwerdeführend an das Hirn 
wendet. Da hilft kein Mitleid, das 
Loch muß zugeſtopft werden. Die 
Zange, die den Zahn auszieht, iſt kein 
Mordinſtrument wie ein Repetirge— 
wehr. 

Man entſetzt ſich ganz unberechtigter 
Weiſe über die Erfinder der Mord 
werkzeuge. Der Wiſſenſchaft und der 
Technit iſt es ſehr gleichgiltig, ob ihre 
Reſultate zum Aufbau oder zur Zer 
ſtörung führen, ob ſie Leid oder Freude 
bringen, ob ſie dem Krieg oder Frieden 
dienen, ſie wollen nur in jedem Falle 
das Höchſtmögliche in ihrer Art her 
vorbringen. Der Krieg iſt nicht nur 
das Werk völkiſcher Eiferſucht, er iſt 
auch ein Konkurrenzaustrag der geiſti 
gen und techniſchen Kräfte, eine Folge 
ihrer Entwickelung. Schlagen ihre 
Produkte die gräßlichen Kriegswun 
den, ſo tun ſie es nicht um Liebe und 
Haß; und heilen ſie ſie wieder, ſo tun 
ſie es nicht Mitleid, ſondern in 
beiden Fällen iſt der menſchliche Ehr 
geiz, das Aeußerſte zu tun, die trei 
bende Kraft. Wären ſie Diener einer 
Mitleidsmoral, ſo würden ſie die 
Wunden nicht ſchlagen. Und ſie hätten 
bei ihrer Allherrſchaft Kraft genug, 
den Krieg zu verhindern. „All das 
eigentlich Große, das unſere Zeit be— 
wegt, bis zur erfüllten Sehnſucht des 
Fliegenkönnens hinauf, iſt ein rieſen 
hafter Wettſtreit der Kräfte. der den 
Stoff der Begeiſterung in ſich ſelbſt 
trägt und wohl den einzelnen Menſchen 
entzündet und entflammt, aber ihn und 
ſein Glück durchaus nicht zum Ziel 
hat.“ (Goltſchalk). 

Die Menſchheit beſchäftigt ſich all— 
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Regierungsbeamte, die wegen ihrer |zubiel mit dem, mas fein foll, Die Ge- 


Geſchehniſſe 


dem 


der andere 


fel beſchleichen uns, gedenken wir 


Pazifiſchen Weltmeers — in! 


müßten. 


pie man auf folche Weife zu treffen 


Das 
im Wuft vergangener | 
fördert nur Moden zu 
Tage. Die Welt wird auf Grund rea- 
ler Gejehe regiert. Wir find als 
Menfhen nicht beffer 1915, als die 
bom Jahre 1 gewejen find, und jene 
waren nicht befjer als wir. „Was die 
Verhältniffe ändert, find immer all: 
gemeine, unperjönliche Kräfte; teils in 
der Entwidelung der Voritellungs- 
welt, teil von außen mwirtende höhere 
Beitimmungsfräfte, deren Art und 
Ziel und ewig verborgen bleibt.“ Dem 
Schöpfer der „diden Bertha“ hat nicht 
eine nene Epoche des Feſtungsbaues 
im Geiſte dorgeſchwebt; ſie ergibt ſich 
aus den Wirkungen ſeiner Erfindung. 
Wir leben in einer brutalen Welt der 
Tatſachen. In ihr muß jeder die 
Stelle einnehmen, die ſeiner Kraft 
entſpcicht. Der eine mit dem Schwert, 
mit dem &eichenitift oder 
der Feder. Das Schuldogma: aus ber 
Gefhhihte lernen, ift nur bedingt zu 
nehmen. Die lebte Lehre ziebt man 
aus der Gefchichte, wenn man aufpaßt 

wie man es nicht machen ſoll. Der 
Blit richtet fi vorwärts. Das ailt 
befonderd für unfer Land und nicht 
zulegt für unfer Deutichtum. Die 
Amerifaner, die in Bofton den Thee 
ins Meer warfen, waren noch lange 
feine groben Geifter; wenn jie es mwä 
ten, fo mürden auch die Sabotiiten 
große Kerle fein, die, um ihren BoR 
zu jchädigen, Schraubenfhlüffel ins 
Räderwert feiner Mafchinen werfen. 
&3 handelt fich nicht darum, Spiteme 
auszutüfteln, die Menjchheit alüdlic 
zu machen, fondern deren Kräfte zur 
Iat zu organifiren. Nach dem Kriege 
gibts eine neue Weltorbnung. Der 
Humnitätögedante (oder Dujel) wird 
es nicht verhindern, 


Der vierte Sul, 


Nur Inapp anderthalb Wochen tren 
nen und noch von unferem nationalen 
deiertage, ber in fonftigen Jahren im 
ganzen Lande von Jung und Wit als 
der Geburtätag ameritanijher Sou 
beränität feftlich begangen wird. Wird 
das auch diesmal fo fein? Bange Zwei 
der 
Greianifje der legten Nonate und erin 
nern wir uns befjen, vie wenig man 
heutzutage bdiefe Souveränität achtet, 
wie wenig jelbit viele amerikanische 
Bürger ihren Befik zu jhägen wijjen. 
Sind wir überhaupt moraliich bes 
rechtiat, die Feier der Unabhängigteit 
unseres Landes zu begeben? fi unfer 
Volt wirklich unabhängig? Man 
braudt kein allauitrenger SKrititer der 
Vorgänge und Ereigniſſe feit dem 
Ausbruche des Srieges zu fein, um 
diefe Frage zu derneinen. Ein unab 
hänaiges Volt jchielt weder lints noh 
rechts, wenn es fih darum handelt, 
fein Recht nach außen hin zu wahren. 
Ein unabhängiges Bolt ift au zu 
ftol3 dazu, einem Freunde, der fich im 
Kampfe mit einem ihm an Zahl viel 
fah überlegenen Gegner befindet, 
Fußangeln in den Wea zu legen, um 
ihn zu Falle zu bringen. Es würde 
ritterlih jo lange warten, bis der 
freund, bdeiien es ledia zu erben 
wiünfcht, die Hände frei hat, jich ſeines 
neuen Geaners zu erwehren. Straud 
ritiertum geziemt fich nicht für freie 
Volker. 

Wir fchielen aber nunmehr fjchon 
fett über zehn Monaten bei jeder Be 
wegung, die wir auf der internationa 
(en Bühne macen,ängftlich nach lints, 
um feinen der vielen Winte zu über— 
fehen, die von der Londoner Doms, 
ningitreet atıs gegeben werden, Wir 
vermeiden auf das Wenafilichlie alles, 
was nur im Entfernteiten bei feiner 
enaliihen Majeftät Anftoh erregen 
fönnte. Wenn Präfident Wilfen im 
Xanuar bereits es aus Rüdjiht auf 
die enalifhe Empfimdlichteit ablehnte, 
der Fnthüllung des Standbildes des 
Generals Greene beizumohnen, jo it 
dodh ftark zu befürchten, daß die ®: 
aehung des Unabhängigkeitstoges bei 
unferen enalifchen Freunden noch biel 
ärger verfchnupfen würde, Diefelben 
Dunfelmänner, welche die Verantwor 
tung dafür tragen, dah die Gefchichts 
chreiber die gegenwärtige Haltung 
eines gemwilien Teiles des amerifani 
ihen Poltes als einer aroßen un 
abhängigen Nation unmwürdig binitel 
(en werben, find denn auch fchon Seit 
einiger Zeit eifrig bemüht, die bies- 
jährige Feier unferer Unabhängigteit 
von engliihem Xoce in Bahnen zu 
lenten, die dazu beitimmt find, ihr ben 
bergebradhten Charakter zu rauben. 
Man will, um die Gefühle des engli 
fchen Gebieter3 zu jchonen, nicht die 
Revolution, die aewaltfame Losfa- 
gung der ameriftanifhen Kolonien 
vom britiichen Reiche, feiern, fondern 
das Felt umgef:alten zu einem Tage 
der Belehrung für die neu naturalifir- 
ten Bürger. 

Die im Laufe des lebten Jahres in 
den Bürgerperband aufgenommenen 
Ameritaner folen an ibm feierlich 
von den eingeborenen empfangen und 
über die neu übernommenen Pflichten 
belehrt werden. Das ılt eine an den 
Haaren herbeigezogene tquidung 
ziveier Dinge, die gar nichts mit ein 
ander gemein haben. Die nötige Be 
lfehrung der neuen QUmerifaner über 
ihre Pflichten jollte vor dem Wie 
der Naturalifirung geicheben, nicht 
nachher. Aber die Belehrung joll jich 
nad den Abfichten derjenigen, die ben 
prächtigen Gedanten ausgebedt haben, 
nicht bloß auf die jünaften amerifani- 
ichen Bürger beziehen, jondern es ban- 
delt fich dabei um eine-Berwegung zur 
Belehrung aller folchen amerifanifir 
ten Europäer, die no mit einem 
„Bindeftrich“ belaftet find. Die in ihr 
ſich ausſprechende Verdächtigung der 
naturaliſirten Amerikaner iſt eine un— 
erhörte Beleidigung der letzteren; man 
darf erwarten, daß ſie eine derartige 
Proſelytenmacherei zu Englands Gun— 
ſten mit allem Nachdrucke zurüchweiſen 
werden. Die Bindeftrichameritaner, | 


‚find. Das allein ift greifbar. 
Herumftöbern 


Ne 
d 


Deutſchamerikaner braucht 


von Nußtzen, 


ſucht 


gott deutſch wird, 


unter allen Umſtänden als echte Ame⸗ 
ritaner bewieſen, wo es darauf ankam. 


'332,000 Soldaten deutfcher und iri- 
ſcher Abſtammung kämpften im Bür— 
gerkriege auf Seiten der Union gegen 
nur 45,000 aus England gekommene 


Streiter. 

Ueber das Pflichtbewußtſein der 
man ſich 
weder in Waſhington, noch ſonſt ir— 
gendwo die geringſten Kopfſchmerzen 
zu machen. Sie werden die Regie— 
rung bei ihren Beſtrebungen, den 


Frieden zu erhalten, ſtets unterſtützen. 


Denn das Volk will den Frieden. Und 
wenn die Regierung andere, ihrer An— 
ſicht nach falſche Bahnen wandeln 
ſollte, ſo werden ſie ihren ganzen Ein— 
fluß daran ſetzen, ſie wieder auf den 
richtigen Weg zurückzubtingen. Der 
Deutſchamerikaner geht gegenwärtig 
allen ſeinen Mitbürgern mit gutem 
Beiſpiel voran, wenn er mit voller 
Wucht für die Aufrechterhaltung un— 
ſerer Neutralität eintritt, für die Wah— 


rung unſerer Unabhängigkeit, die ihm 


gefährdet erſcheint. Wir werden uns 
darum auch durch keinerlei Gegenbe— 
wegungen von der Feier des 4. Juli 
als des Gedenktages der Erlöfung bes 
Landes aus Britanniens Felleln ab: 
bringen laffen. Wir find beffere Ame: 
rilaner ald mande anderen, die den 
ameritantiichen PBatriotismus mit der 
Muttermilch eingefogen zu haben vor: 
geben. Wir halten das Sternenbanner 
hoch und laffen es nicht durch den Union 
Sad erfehen. Wir laffen uns nicht 
wie fogenannte neutrale „Stodameri- 
faner“ in New Vort, Bofion, San 
Tranzisto und anderwärts fürs eng— 
lifche Heer anmerben, wir fehen nicht 
das Yand dadurch in Verlegenheit, 
daß wir uns auf Munitionstransporte 
triegführender Staaten ſetzen und 
hinterher um Hilfe ſchreien; wir wür— 
den auch, wenn wir etwas zu ſagen 
hätten, weder die Munitionsausfuhr, 
noch die Ausfuhrſperre von Gummi, 
Kupfer und anderen Dingen dulden, 
die England von uns verlangt, wir 
würden ſchließlich auch der von Deut—⸗ 
ſchenhaß triefenden und Verleumdung 
ſpeienden Jingopreſſe des Oſtens das 
ungewaſchene Maul zu ſtopfen und 
ihre tief angelegten verräteriſchen In— 
triguen zur Angliederung unſeres 
Landes an England ans Tageslicht zu 
zieben wiffen. Leider ftehen uns nicht 
biefelben reichen Mittel zur Verfügung 
wie biefen VBoltsfeinden. Aber wir 
rechnen auf die Gefühle und bie 
Stimmung der Mehrheit der Bürger: 
Ihaft, und fie fteht allem Gefchrei der 
Hetzer entgegen nicht auf engliſcher 
Seite, ſondern wünſcht die volle 
Wahrung unſerer Unabhängigkeit. 
Wir wiſſen uns eins mit ihr und wer— 
den daher den 4. Juli nach wie vor 
als den Triumphtag 
Souveränität feiern, unbefümmert um 
die fauren Mienen, welche unfere offe- 
nen oder verfappten Enaländerfreunde 
darob ziehen mögen. 


— — — 


Zukunſtsgedanken des deutſchen 
voltes. 


arı Sılde ra 
ſch wediſcher 1Neich 


nr — 
7101 J Wa nd» 


DD des taas, 


IKitalic 

Unter dem Titel: „Ein starfes 
Volt” hat Dr. Karl Hildebrand, Mit 
glied des ſchwediſchen Reichstags, 
ſeine Eindrücke aus Deutſchland und 
von der deutſchen Weſtfront aus dem 
Dezember 1914 und Januar 1915 
geſchildert. Wir geben den Abſchnitt 
wieder, mit dem das Buch ſo ver 
heißungsvoll ausklingt: 

In Deutſchland kreiſen die Ge— 
danken bereits um das Kommende, 
und ein jeder hofft, ſeine beſonderen 
Ideale verwirklicht zu ſehen. Die 
Einigkeit des Volks bat einen tiefen 
Eindruck gemacht, und hin nud wie— 
der ſtößt man auf die Anſicht, daß 
die PBarteritreitigfeiten nicht wieder: 
fehren werden: „Sch fenne Feine 
Barteien mebr, ich keme mur 
Deutſche“, hat ja der Kaiſer geſagt 
Es bedarf wohl kaum der Erwäh 
nung, daß dieſe Erwartungen nicht 
in Erfüllung gehen werden, Unter 
geregelten Verhältniſſen dürfen auch 
die Parteitämpfe nicht an ſich vom 
Uebel ſein, ſondern mir ihre Ent 
artung. Für die Entwicklung iſt es 
wenn verſchiedene Ideen 
ihre Kräfte miteinander meſſen. 

Andere warten und hoffen auf eine 
religiöfe Wiedergeburt. Der Srieg 
tt der große Imwerter aller Werte. 
Viele gebredlihe aeiitine Gebäude 
ind bereits eingeitürzt, viel Selbit 
it aufgetaut, das Volk iit von 
einer starken Weberzeugung durch 
drungen, dab die ideellen Werte 
mehr bedeuten al3 der periönliche 
Vorteil des. Menichen, ja als das Le 
ben jelbit. Bei einigen wird natio 
nales nnd religiöjes Gefühl freilich 
gar dabın vermengt, dal; der Serr 
oder dab; den deut 
hen Yanden ein eigener Gott zuer- 
fannt wird. Eine Predigtiammlung 
trägt den Titel „Bom deutfchen 
Hott“, und in einen Weibnadtsfa 
lender schreibt ein Brofefior von 
dent deutihen und dem rufjiichen 
Gott: „Der Gott der ruffiihen Erde 
iſt groß, ſo ſchloß der Jar feine An 
rede an die Mitglieder der Duma 
und jeines Meichsrates wir fen 
nen diejen Gott. Es tit der Wott, der 
Rußlands Geſchichte ſeit Jahrhun— 
derten durchwaltet hat es iſt der 
Gott der Despoten und der Knechte 
Der Gott, in deſſen Namen Deutſch 
lands Heere in den Krieg gezogen 
ſind, iſt ein anderer Gott.“ 

Diefe vollflommen altteſtament— 
lihe Anihamung Fann dem religiö- 
jen Leben nicht ihren Stempel auf- 
prägen, obne anders als ein eigen» 
tümliher Auswuchs zu erſcheinen. 
Einen wahren Musdrud deutjcher re 
ligiöſer Auffaſſung bieten ficherlich 
Domprediger Dr. 
„Man bat in diefer Zeit oft vom 
deutichen Gott geiprodhen. Mag das | 
bingeben, wenn cs nichts weiter be- 


ſagen ſoll als die enge Verbindung 


amerikaniſcher 


Dryanders Worte: 


die ſtarke Verpflichtung, auch um 
Gottes willen für das Vaterland 
uns einzuſetzen. Aber wir haben kei— 
nen anderen Gott als die anderen 
Nationen.“ 


Das deutiche Volk iit jiherlih all- | 


zu geſund, um allgemein oder lange | 
ſchwärmeriſchen Richtung | 


jih einer 
hinzugeben, und die jtärfere und ausS- 
gebreitetere Neligiofität, die 
aus der Kriegs- in die Frriedenszeit | 
binüberdauern wird, dürfte von 
einer rubigeren und tieferen Art 
fein. 

Auch die Frauen stellen bobe For: | 
derungen an die Zukunft. Ihre Hilfe| 
it in größerem limfange. erforder- 
lich geweien, al3 jemand zubor cs 
hätte abuen fönnen, und das Ver— 
mögen entjpvriht nicht immer dem 
Willen. 


mit einem \ahr praftifcher Ausbil- 
‚dung in Saushaltsichre, mit Paral- 
‚lelturfen - in Rinderpflege, 
pflege, Gartenbau, Näben u. f. w., 
eine große Anzahl fönnte in bereits 
vorhandenen Anſtalten ausgebildet 
werden, die 
ben rauenfajernen unterzubringen, 
wo fie ji vollitändig der Ausbil- 
dDungsarbeit zu widmen 
würden die rauen völlig metbodtic 
ausgebildet, To Fönnte ein 
madumgsplan zur Verwendung der 
‚srtauenarbeit während eines Strieges 
aufgeitellt werden ımd bei Bedarf 
zur Anwendung fommen. Die gro- 
ken Nusgaben würden mehr als auf- 
gewogen werden durch böbere Yet 
tungen im wirtichaftlichen und gei- 
ftigen Yeben des Bolfes. 


Der Gedanke eines jolden Frauen: | 
weit⸗ 


dienſtjahres erſcheint unerhört 
greifend. Daß vieles geſchehen wird, 
um die praktiſche Ausbildung der 
Frauen zu verbeſſern, iſt nicht un— 
wahrſcheinlich, obgleich die Refor 
men wohl andere Ausmeſſungen er 
halten werden. Ebenſo beſteht für 
mich kein Zweifel darüber, daß der 
Krieg und ſeine Erfahrungen in 
mehrfacher Hinſicht ſowohl auf die 
bisherige deutſche Auffaſſung 
der Stellung der Frau im Rahmen 
der Geſellſchaft als auch auf 
eigene Geſellſchaftsanſchauung 
Frau einwirken werden. 


der 


Der Krieg wird ſicherlich dem gei— 


ſtigen Leben des deutſchen Volkes 
ſeinen Stempel aufdrücken. Er hat 
neue Ideen erweckt und neue Gedan— 
kenbahnen eröffnet. 
Studien über Deutſchlands 
Volk mit einigen ſchönen Worten 
Profeſſor Euckens, die in dem Elend 
und Dunkel des gegenwärtigen Krie 
ges als eine Leuchte daſtehen und 
dem Volke ein Leitſtern auf 


ſtarkes 


Friedensperiode hin ſein können: 
„Es zeigt ſich von allen Seiten, 
daß ein Krieg, wie wir ihn führen, 
gewaltige ſittliche Kräfte entbindet: 
er eröffnet ſonſt verſchloſſene Tiefen 
der Seele, er erweckt ſonſt ſchlum— 
mernde Kräfte, er bringt das Leben 
in gewaltigen Fluß, er gibt ihm eben 
in den Nöten und Opfern eine un— 
ſagbare Größe und Weihe. Dieſe 
Größe aber vermag ſich dem Leben 
jedes einzelnen mitzuteilen, jeder | 
von uns tt berufen, fein Wirken auf 


die volle Höhe zu bringen und das | 


aus fich felbit zu machen, was die 
cberne ‚Jeit von uns allen verlangt.“ 
EEE 


| Die fittlih: Forderung. 


Anzeigengenten nehmen fie in ihren Be 
ratungen ernit. 


Die Delegaien zum Konvent der: 
Verbündeten AUnzeigeflubs gingen 
geitern in 21 Gruppen an die Erlebi: : 
quna ihrer Gefchäfte und mibmeten 
den ganzen Tag den wichtigen Fragen 
ihres Berufs. In fait allen ihren B: 
ratungen ftanden Tragen 


und Ethik im Vordergrund, wodurch) 


der Beweis aeliefert wurde, daß man | 


es mit dem Schlagworte „Wahrheit“ 
in defjen Zeichen der Konvent geitellt 
worden ift, mwirflich ernft meint. In 
den Grörterungen vereinigte man ih 
in dem allgemeinen Wunfche nach ehr: 
lihem Geldermwerb. 

Der Tag begann mit einer Ber: 
fammlung im Aubditoriumtheater, wo 
der New Vorter Anwalt Henry D. 
Eitabroof fprad. ES folgte dann eine 
Reihe von Gruppenfitungen, unter 
denen die Zeitungsfonferenz eine der 
wichtigften war. Die Mitglieder die- 
fer Gruppe legten fich folgende Ber- 
pflichtungen auf: 1. Nur der Wahr- 
heit entiprechente Angaben über bi: 
Auflage der Blätter zu machen; 2. fich 
ftet3 an die Anzeigeraten, die befannt 
gemacht worden find, zu halten; 3. be 
trügerifche Anzeigen nicht anzunehmen 
und 4. gegen fojtenfreies Anzeigen 
Stellung zu nehmen. 

Am Abend wurde mit den Damen 
auf dem Dampfer „XTheodore Roofe- 
delt“ eine Fahrt auf dem See gemacht, 
am Nachmittag fuhr man die Damen 
in Kraftwagen durch die Stadt und 
zeigte ibnen das Kunftinftitut. Die 
Sikungen werben heute forigejeßt. 

Sur Beranijtaltung einer „Markt— 
woche“ vom 1. bis zum 7. Auguſt wur— 
den geſtern vom Verband der Kleider— 
fabrilanten, von der Aſſociation of 
Commerce, der Retail Merchants' 
Aſſociation und anderen Vereinigun— 
gen die letzten vorbereitenden Schritte 
getan. Man will die Einkäufer aller 
Waaren, die Chicago zu bieten hat, 
veranlaſſen, in jener Woche 
Herbſteinläufe zu machen. In den 
„Midway Gardens“ ſoll zu der Zeit 
eine Modeausſtellung ſtattfinden. Zur 
Unterhaltung der Chicago beſuchenden 


auswärtigen Kaufleute werden in hie— 
ſigen Handelskreiſen Gelder geſam— 


— “in Nothelfer 
bei Mranktbeits- und Unnlüdsfällen bis zur An- 
funft des Arsted,. 160 Seiten, illuftr., Preis $1. 


Koelling & Klappenbach 


| 


170.ck _Nbam$ Etr. el. Branfin 858, 


etwa | 


Der Godanfe an eine Vehr- | 
pflicht der Frauen taucht wieder auf, — 


Sranfen- 


hätten; ' 


von | 


Die | 


Ich ſchließe meine 


ſchweren Wanderung zu einer neuen 


der Moral 


richt. 


ihre 


Ehicagos größte m, Ättett dentihe Bumhandiung | 


Zur Grimdung 


einer Deutjch-Amerifanifhen wirt- 
ihaftlihen Bereinigung. | 


!GEin Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerika und alle 
lovalen Ameritener von 


8. 5. Matenacrs. | 


Ein Reder follte diefe tief durchdachte 
Vrofchüre lejfen umd zur Berwirflichung | 
\des überaus praftiichen Gedantens bei- 
tragen. 32 CEeiten. WBreis 106. Für! 
ı Propagandazivede 100 Eremplare für!|: 
187.5 | 

Zu beziehen durch den Buchhandel jo- 
ivie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(zwoiichen Webafh und Michigan Menue) 
<SHISAGO: 


Berliner Tageblatt 


vom 26. Mai, entbaltend: Italiens j 
Maniteit des Staifers Franz Zolel, Italiens 
Srünbud, Räumung Galiziens, fowie padende 
Berichte aus der Front von Emil Yurdwig, Pern- 
bard stellermann u, A. reis 100, Probe 
| Nbonnement für 5 Monate $1.50. 


Treubruch, 


Amerikas usöhte Dentihe Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(iniiden Wabafb und Michigan Ade.) 


Mobil. | 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
Nächricht, daß unſere vielgeliebte Mut— 
ter, Schwiegermutter und Großmutter 
Louiſa Gabriel, 
verſtorb. Ernſt Gabriel, im 

Jahren am 22. Juni, 6 Uhr 

Morgens, vach langem, ſcwerem Leiden 
felig entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 25. Juni, 
1 Uhr 30 Nachm, don 


der Wohnung 
ihrer Tochter, Frau Ida Elliſon, 
Aortb Ave,, 


traurige 


Gattin des 
Alter von 75 


150 28. 
mit autichen nach demNkont 
rofe-$riedbof. Um itille Teilnahme bit 
ten die trauernden Simierbliebenen: 
Frau Anna Greening, Frau Ida 
Eltiion und Emily Gadriel, 
Töchter, 
William Grcening 
PB, Eltiion, 


und William 
Schwiegerſöhne. 
mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte und 
Vater 

Ferdinand Tews 
am 22. Juni 1915 im Alter von 67 Jahb— 
ren 4 Monaten entſchlafen iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 25. 
Juni, 1 Uhr Nachm. von der Kavelle 
2410 W. North Ave. mit Kutſchen nach 
waldheim. Um ſtilles Beileid bitten: 
Emilia Tews, Gattin. 
Diary, Emma, Anne, Emil, Lil 
lian, Gharles, Zonis, William, 
Midhard und Dtto, stinder, 


Todesan zeige. 
Frenunden —* Pelannicn die traurige 
richt, da mc lieber Gatte md um 
Bater 


Nach 


Ghriit Bufipait, 
verſtorb. Wilhelm Puffpaff, im Alter 
Jahren, 5 Monaten und 2 Tagen am 
Junfſelig im Herrn entſchlafen iſt Die 

findet ſſtatt am Freitag, den 25. 
Ur Nadbm., vom Trauerbaufe, 21 
Blace, mit Nıtos nah dem sonfordia 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedericka Puffpaff, geb. Bierfe 
Gattin. 
Anna Wlicz, 


Bater des 
bon 60 


Jun . 2 
R 23 
Gottes 


Chartes, Frieda 
Edward Buffpaif, Kinder 

John Alicz, Schwiegerſohn 

Vlammie Puffpaff, <chwiegert odhter. 


Todesanzeige. 


und Belannien die 


umd 


; mıdo 


Freunden 
richt, 
Mutter, 


traurige 


Schwiegermutter und Großmutter 
Mathilda Huebner 
|am 22 ıumi im Alter bon 57 FZabren 9 Mona 
|ten aeitorben ift. Die Beerdigung findet itatt 
am ‚Freitan, den 25. Juni, I hr Racım., vom 
| Tranerbanfe, 3260 N. Kalilornia Ave 
fen nah den Waldheim: sricdbof 
ernden Sinterbliebenen: 
Louis Huchner, Gatte. 
Glara, Yda, Charles, Louis, Heury, 
Hattie ıımd Mathilde, stinder. 
| Huit, Frener, Stella Guchner md 
| Walter Wenzel, Schwicgerlinder, 
| Minnie md George Frener, Ye Ron 
und Edward Hmebner u. Phyllis 
Wenzel, Enfeltinder 


die trau 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere licbe Mutter und Tante 
Ludwinag Schlumbrecht, 
geliebte Gattin des verſtorb. Joſeph 
brecht, am 22. Juni 1915 geſtorben iſt 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 
Juni 43:30 Borm.,. bon Kowsltes sapellc, 1 
1 Str. nach der St. Mirgultinessstirche, 
ochmefſſe zelefrirt wird 
Str. md Ahland Abe 
nach dem Zt. Marien-Gott 
den Hinterblichenen: 
Jacab Schlumbrecht und Fran Eliza— 
beth Miedl, Kinder 
Erna, Nichte, nebſt 
und Befannten 


Vie 


301 


Devot ı 
Sade 


no per 
Die 


Verwandten 


is ” i — 
u 5 
Todesanzcige 
Freunden und Belannten die traurige 
daß unſere liebe Mutter 
Mar) Grein, ach. Daniels, 
Inutier des verit. Theodure Grein) am 
Jumn im Alter bon 77 Sabren gneitorben it 
Beerdianmma findet Itatt amı Mittwoch 
Juni, m 0:30 Bormt., bon Der u 
Tochter,. Frau John S. Bahls, 1: 
mont MIbe., nah der Zt. Mlonfinssstirdie, bon da 
mit Mlutomoblien nad Dem =t N oma ius 
Gottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ben, Frau John J. Vahls, Joſeph 
Grein, Kinder. 
Zeiluugen bitte 


Todes 


Freunden und 
richt 


had): 


S;,; 
I; 


den 
hnung ihl r 
ION, Glare 


onſin zu lopiren. di 


anzceıge. 
Refannten die traurige 
dab unfere geliebte Gattin ımd 
Gotherine Siegel, geb. Guenther, 
am 21. Juni 1915 im Alter von 68 J 
onaten und 13, Tagen geſtorben iſt. 
erdigung ſindet ſtatt am Donnerstag 
Sımi, 1 Uber Nawın, dom Trauerbaı 
der cdang.:lııtb. St. BetersAirche, ‚bon 
d Niles Center 


dem 
nabme bitten die 


Nach 
Mutter 


iſe, nach 
da 
Um ‚Hille 


Hi 


ta 9 
I c il 
liebene 


Friedhof 
trauernden 
Aunguſt Siegel, 
Robert, Frant, Dr. Auguſt 
Franu Ida Peters, Alma und 
Sophia Siegel, stinder 


Batte. 
S. 


— 


odes 


Ioel 1110 


anzeige. 


Selanmmie 
; Iiller geliebte 
Ternard 
Sumi 104 
tdct Ylati 
Kor 
=, Mibup 3 nach i 
bon de ın 49 
Depot ud Pe ahnen 
tesa Die lieſbetrüblen 
Annga Kallenborn, 
Wattin 
Sehen, Prul, Bernard 
Nallenborm, 


1 vie traurige 
r Walt und 
wallenborn 

wert Ich 
un 
bon 


anma I 
iv Uhr 
zit 


Nam de 


zuuyliEe, 


— 
und 
>. 


lamı 


tr Die franrige 
ber Krırd 


ẽ ohn und 

— E. Leege 

am 22 Juni 

udet ſtatt am Donners 
chm. von der Ra 

velle Part mit Autos nach 

dem St Lulas⸗Friedbof. Um ſtille Teilnahme 

bitten die rauernden Hinterbliebenen: 

Emil Leege, Bater 

Jahn, Lizzie und Annie, Geſchwi ſter. 


lorben 
it, 
tan, 2 Uhr 


Bd. 


Todesanzeige 
Freunden ımd VBelannten die traurige 
richt, dab umnfer lieber Bruder 
Anguſt Behnke 
im Alter don 51 Jahren plößszlich geſtorben 
Die Beerdinuma findet Ttatt am Freitag, den 
Nuni, 1 Uhr Nacım., dom ZTranerbhaufe 
Coblentz ẽ mit stutichen nach Eden. 
Teilnahme vitten: 
Frau Auguſta Ziehlle 
Jovauna Klewer, 


DBanfianumg. 


Sch fprehe biermit der Plattdentihen Gilde 
ent Nr. 24 meinen Derzliciten 
für die prompte Aussablung des Sterbegeldes | 
— verftorbenen Gatten Edward Ser, 


Nadı 


2921 


Um ftille 


und rau 
Schweſtern. 


Diargaret Eher, nebit Kindern, 


d Nad: | 
‚dab meine geliebte Gattin umd unfere licbe | 


mido | 


richt, 
€ 


i 


| Sum, 
20, 


'f 


Todesangeige 


Freunden und Belannten. die traurige Race 
dab unfer Väter, Cihrwiegerbater und 


Sroßvater 
Yohann Kafa 
Jahren ſanft entſchlaſen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 25. 
1 Uhr Nachm. von der Kapelle 3410 W. 
Str. mit Liulomobllen nach valbheim ũn 
tille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 


| lafjenen: 
Anna Mojer, Yojephine Sherherd 
von Deiroit; Mich, und Emiln 
Loeffler, Töchter. 
Gruft Moſer, Aibert ©. Shepherd, 
Jacob U, Lockiler, Echwieneriöbne. 
Emily Wioier, Rihard J. Locffler, 
Enlellinder. 


um Alter bon 69 


Todesanzeige. 
Sreunden und VBelannten die traurige Nach 


richt, dak mein geliebter Gatte und unfer lieber 


A. KROCH & CO. 


übrigen wären in gro-!| 


I 


I 
I 
l 


I 


| 


I 


I 





ft der Fchöne, 


| nefanft werden fönnen. 


“) | Eigentümer 


I 


Friedhof 


Friedhof auf 


| Auftin 
G. 
Fred 
es zii ab. 


Dater und Bruder 


Frank Heidrich 
im Alter von 45 Jahren vlößlich geſiorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
34, Suni, dom XIrauerbaule, 1550 €. Waibtes 
nam de, mit Autos nah Waldheim. Um ftilles 
Veileid bitten die trauernden -Hinterblichenen: 
u Heidrih, geb. Kammerer, 
Gatt 
Herbert, Walter und Irvin, Söhne. 
Frau Lena Foord, c-chweſter. 


Todes Sanzeige. 
sreunden md VBelannten die traurige 
cicht, dab umfer gelichter Saite und Bater 
Joſeph Baldauf 

( 22. Jumi 1915 im Alter von 48 Jahren ge— 
ftorben it, » Die Beerdigung findet flatt am 
Tonnerstag, den 24. Jımi, 2 Uhr Nahm., bon 
Tranerbaufe, 254 W, 119. Str 


, ut Gars nad 
Mount Greemwood. Um ftille Teilnahme bitten: 


Gtizabeth Baldani, Gattin 

Elizabeth, Joſeph, Ida, 
Frieda, Dora, — 
und Robert, Kinder 


Nach⸗ 


am 22 


Amelia. 
Biola 


Todesanzeige. * 


und Belannten, die traurige 

unfer geliebter Gatte und Kater 
Charles W. Edell 
Beerdigung Donnerstag, den 24, 
Juni, 2 Ubr Nacbm., don 4742 Artbinaton tr. 
mit Hurſens Funeral Car nah dem Dalrivge 
lim ftilles Beileid bitten die tranern» 
den Hinterbliebenen: 
Helen 9. 
Charles X, 

Edell, 


Freunden 
richt, daß 


Nach⸗ 


geſtorben iſt. 


Edell, 


Frant W. 
Kinder. 


Gattin. 
und 2oniie 


Zur Grinnerung. 
Mit tiefbetrübten Herzen gedenten wie heute 
unferer gelichten Gattin ımd Mutter 
Lena Ullerich, 
welche vor einem Jahre, am 2. 
den Tod von uns 


Sunt 1914, dur 
genommen Wurde, 


Gewidmet von dem trauernden 
Gatten und Ainbern. 


Leichenbeftatter. 
Tseitern Gasfet and Undertaling Co. — Michie 
sau Bivd und Randolph Str. Tel. Central 368. 
milz3** 


Waldheim. 


Einer der fhöniten Friedhöie von ‚Ehicago. — 
| Burd Metropolitan: Hochbahu für öc zu erreie 
hen, gleichfalls auch mit allen Etrabenbahnen. 
Sillige Vegräbnißpläße ſind in dieſem ſchönen 
Abſchlagszahlungen zu haben, — 
General ffices: Fureft Barl, AUl.: Televbon: 
796, Xocal Telephon: Yorcit Burl 757. 

GSeift, Präf.; NAugnft Bfaff, Bizepräf.z 
Maas, Selreiär ınd Echagmeifler; Dalod 
Superint endent. 


ex 
F. 


— — — 


Memorial Park 


Uemetery 


(„non-Tectarian“) 

neite Bar! Friedhof, mo Sram 
zu nimfligen und liberalen Bedingungen 
Lots in Friedhöfen ſtei⸗ 
wie jeder andere Chicago Grund⸗ 


| Matten 
gen im Breife, 


die Grabftätte bon _ be 

deffen yamilie nicht benu 

werden Sam. Falls Cie fih dafür Pa > 

firen, fenden Cie untenitchenden Koıbon für 
jeitere Information ei: 


falls 
vder 


fauft werden, 


beit find itbertragbar, und Töunen 36 = 


Coupon. 


Evanfton 4966 
Telephones Central 3330 
8331 


Central Cemeterh Co. of Illinois 

701 704 Marquette Bldg., 

Chicago, SU, 

Bitte fenden Cie mir, ohne weitere Ber 
pflihtung meinerfeit?, Ihren Katalog und 
Ihre Breife für Grabftätten im Memorial 
Bart Cemetery. 





amt sus | 


| 
| 
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| 


Schlum—⸗ 


24 
|‘ 
wo 
bon da nad dem 4%.| 
Babıt | 
framerıt= | 


“| 


— — darunter — 


Name... 


drefle..00s0.6.: 


...............n.una..nenntes 


Habetnnen Ei Abend um 8 Uhr 


Sprzialpreife, 
15 aroße Rennen, 


25e nnd 50r, 
59 Meifterfahrer. 


Lawſon 


Verri — Kopsth 
Sprinte 


Motor- Raoced — Matches 


Scout Younger — Titanie 
Tanzende Enppen— Antodronte, 
Notoreneledrome Tomet, 


Hört Ballmfanna arnte Kapelle, 


berbinden mit Breidfegein, 
beranftaltet dom 


rs. DautschenKrieger- 
Verein Town of Lake 


Spnntarn, den 27. Juni — — 
in Shntzes Grove, 54. Str, und Ieltern Vive. 
Nnlana 2? Ubr Nachmittags. Volle beluftis 
aungen fir Iıma umd Mt. Der Berein ver— 
fanımelt fihb um 1:30 im Morgentoibb Place, 
51. Str, und Weſtern Aven von dort wird mit 
RNufit nach dem Grove marſchirt 

Aameraden don fremden Bereinen mit Abzei— 
chen haben freien Ei nei! t. Ticfet® 250 d, Berfon. 


großes Fihnik u. Preisturnen 


| 


\ Tanz: 


Dant aus | 


i 


beranitaltet dom 


Aurora Turn-Verein 


ı Turner Bart Grove, Grand YIbe, und Des- 
Aaines Fluß, am 
Sonntag, den 27. Junt 1915. 
olfsipiele, Pretsfegeln und fonftige Ber: 
( igungen ift beitens geforgt. Eintritt 25c. 
Nchmt Grand Sie. Car bi$ zum Ende der Linie, 
1 Auto Bus zum Grove, a 


Plaitd. Gilde Nr. 2 
ze 27. Jährliches Piknik 


inden a mit 


n fi 


verb 
ic get Ii 
am 27 


Bolisivielen aller Art,iwie Breiss 
ren und Damen, Weirlaufen ufw 
27. "u 1915, im Iuftige Bart, an der 
Chicago & Soliet Carlinie. tets 250 die Bert. 
Anfang 10 Uhr Borm. Gars bis Arder VIde., 
damı oliet Kar zum Bart. in19,23, 26 


Grosses Pienie und Sommernachts - Fest 


abgehalten im Ercelfior Part, Eliion Abe, umd 
Sroing Bart Blvd,, anı Tonnerstag, den 4. 
Juni, bon den Damen des 


Illinois Sunfiower G’ub (im.) 


Kegeln, Tanzen u. a. Beluitigungen für Alt und 
Jung. Wertvolle Kegelpreiſe ſür „Herren und 
Damen. Alle freundü eingeladen. Des Komite. 


Edelweiss Pavillon 


s35 W. North Ave. 
Reden Abend und Sonntand Matinee. 
'Das APOLLO ENSEMBLE 


Fifher, Brüden und Bruit. 
GChrift. Lemberg, stapellmeiiter. 


Montags, Donnerftags u. Freitag 
mt“ 


I 7 mm mm —e —⸗ 
* — J 
— 


J powers Lake, Visconsin. 
MRolhe's Holel, Freundestuh' 


Neizender Familien-Reſort. Unübertroffen 
Ein Schönheit, Komfori umd gefunder Lage. 
Beite deutihe Küche, Eigene Bäderei, Cor 
da-yater-Fountain, Xanzballe, Kegelbabnent 
* —— — u m 5 

Uuftrir Bampphlet au erla ' 

3 ini9fafomiim 





Im öfterreichiih:ungariihen Heere. — 

Berleumdungen zurüdgewieien. 
(Eigenbericht der „Ubenbpoft“.) 

Waſhington, 23. Juni. Die Beichul- 
digungen, welche in den Vereinigten 
Slaaten gegen den Aerzteſtab der öſter— 
reichiſchen Armee erhoben wurden, 
ſind in einem hier von Dr. Winkler, 
einem höheren Arzt in der öſterreichi— 
ſchen Armee, eingetroffenen Briefe wi— 
derlegt worden. Er bezeichnet als 
völlig grundlos die Gerüchte, öſter— 
reichiſche Heere würden infolge anſteck— 
enderKrankheiten wie durch ein „Prai— 
riefeuer“ vernichtet. Krankheiten ſeien 
allerdings durch die Gefangenen ein— 
geſchleppt worden, von den Feinden 
der Zentralmächte jeien Aerzte und 
andere Vertreter der Gejellichaft vom 
Roten Kreuz gefangen gehalten mor- 
den. Typhus gab es in Oeſterreich— 
Ungarn ſchon ſeit Jahren nur wenig, 
Cholera, Ruhr und die Podentrant- 
beit, wurden faft ganz ausgerottet, 
auch Trledentyphus hatten wir nicht, 
bis die Krankheit in unferen Gefan- 
genenlagern, in denen fih Serben und 
Rufien befinden, ausbrad, Fälle von 
Zypbus und Fledenigphus jind in 
der Armee vorgefommen, aber mir 
haben fie erfolgreich befämpft, und in 
den Gefangenenlagern haben wir uns 
nicht auf die zahlreichen in ihnen be- 
findlichen ferbiihen und ruſſiſchen 
Aerzte verlaffen, fondern die Sache 
felbjt in die Hand genommen, und 
infolgedeifen haben wir felbit einige 
unjerer herborragendfien Werzte und 
Wundärzte verloren. 

liebrigens find Werzte aus der gan 
zen Welt nach Wien aefommen, und 
haben dort jtudirt, und Rußland wei- 
gert ji, die von ihm aefangenaehal 
tenen öfterreichifch-ungariichen Mili- 
tärärzte gegen die von uns aefangen- 
genommenen rufltiichen Merzte auszu— 
taufchen, troßdem dies in voller lieber: | 
einjtimmung mit den Genfer: Bejtim- 
mungen bätte geichehen müfjen. 

E&3 ijt nicht immer möalich, auf den 
mit VBerwundeten gefüllten Zügen ärzt- 
lihe Pflege jo auszuüben, wie es er- | 
mwünjcht wäre, aber es ift unmwahr. daß; | 
Fälle vorgelommen wären, in benen 
die Berwundeten vier Tuae fein Mailer 
befominen hätten. Muf allen Eifen 
babnftationen befinden fich Vertreter | 
treffih organifirter Vereinigungen 
für freiwillige Krantenpflege, und fie 
bieten den Verieundeten ftets Wadiler, 
Kaffee und Suppe an. Auf dei 
Schlachtfeldern freilich, beſonders 
wenn der Kampf Tage lang hin und— 
herwogt, müſſen die Verwundeten häu 
fig hilflos und ohne Waſſer liegen, 
und das liegt auch ſehr viel an dem 
Umſtand, daß unſere Feinde auf un 
ſere Leute vom Roten Kreuz ſchießen, 
ſogar in den Pauſen, wenn ſie ver— 
ſuchen, Verwundete herauszuholen. — 

Unſere Gefangenen erhalten die 
gleiche ärztliche Behandlung, wie un 
ſere eigenen Soldaten, und in Prze 
mysl wurde ihnen ſogar mehr Brot 
perabfolat als den unfrigen. Den Ge: | 
fanaenen ift es auch erlaubt, tleine Ge 
genftände anzufertigen, zu verkaufen 
und das dafür erhaltene Geld zu be 
halten; außerdem befommen fie cuch 
regelmäßigen Lohn, fodah fie fich fo 
qut ftehen, wie in ihren eigenen Heeren. 
Fir die in unferem Lande befindliche 
Zipilbevölferung haben wir feine Ge 
fangenenlager eingerichtet, jelbitver 
ftändli aber wurden folche, die Ge 
walttätigteiten verjuchten, nder Spio 
nage ausübten, in Haft genommen. 
Much haben wir enalifche und fran 
zöftiche, im Alter von 18 big 48 Jahren 
befindliche lintertanen ärztlich unter 
fuchen laffen, und ihnen wenn ſie zum 
Milttardienit untamalihb befunden 
wurden, aeitattet, nach ihrer Heimat 
zurückzukehren. K. 


Iene Juhtinausmordgeihidte ! 
(Geliefert von dei ſe“ 

Joliet, Ill., Chicken 
Joe“, der farbige Ehrenſträfling aus 
Chicago, welcher unter dem ſtärkſten 
Verdacht ſteht, die Gattin des Zuchl 
hausdirektors Allen vergewaältigt und 
ermordet zu haben, wurde aus der 
Einzelhaftzelle genommen und unier 
ſehr ſtarker Bewachung — da man 
noch immer einen Lynchungsverſuch 
ſeitens anderer Sträflinge ſtark be— 
fürchtet — nach einem der Privatge— 
mächer in der Wohnung des Direktors 
gebracht. 

Der Direktor Allen kehrte heute nach 
dem Zuchthauſe zurück, und Campbell 
wird unmittelbar vor ihn gebracht. 
Man erwartet, dab damit die Nerver 
des Gefangenen auf die äuberite Probe 
geitellt werden. 


oziirten Brei 


3. Nuni, 


_ 


Eokalbericht. 


Zweiter Volizeiprozeß. 


Die Detektives Eagan und Of 


O'Brien er 
halten ihren Termin auf 8. Juli angeiest. 
Die Verhandlung des Prozeſſes 
gegen die des Dienſtes enthobenen Po 
lizeibeamten Detektiveleutnant Wm. 
Egan und Detektiveſergeant Walter 
O'Brien wird am 8. Juli vor Richter 
D’Eonnor ihren Unfana nehmen. Der 
Verhandlungstermin mar zuerit auf 
heute Vormittag angeieht, mußte aber, 
obihon die Parteien im Gerichte wa 
ven, berfchoben merben, da Richter 
D’Connor eine jolhe Menge von 
Dringlichkeitsfällen zu erledigen hat, 
daß er den genannten Prozeh nicht vo" 
dem genannten Tag in Angriff neh: 
men fann. Der SHauptbelajtungs- 
zeuge gegen die Angeklagten wird 
Barney Bertjch fein. ES wurde heute 
au befannt, daß der Prozeh zum 
menigjten drei bis vier Wochen dauern 
wird, Enthüllungen aller Art find 
jiher zu eriwarten, die Staatsanwalt: 
Ihaft jomwohl, als auch die Verteidi- 
qung haben wieder einen mächtigen 
Zeugenaparat aufgeboten. Segen 
Kapt. Halpin, den früheren Chef ber 
Geheimpolizei, wird fpäter verhandelt 
werden, nit ihm haben fich Egan und 
D’Brien ebenfalls zu verantworten. 


n 


8. 


—⸗ 


KRraftwagendiebe in Menge. 


Sanze Banden junger Burſchen ſcheinen 
dieſem Gewerbe obzuliegen. 
Seiner Gewohnheit, im Sommer 
auf der Veranda ſeines Hauſes Nr. 
4220 Paulina Str. zu ſchlafen, hat 
es Otto Heimann zu verdanken, daß 


ihm in der vorigen Nacht ſein Schnau⸗ 


Hei⸗ 


ferl nicht entführt worden iſt. 
mann erwachte heute zu früher Mor— 
genſtunde und glaubte, 
nungshorn ſeines Kraftwagens, das 


in einem Schuppen hinter dem Wohn- | 


baufe ftand, gehört zu haben. Er be- 
mwaffnete fi mit feinem Revolver, 
Ihlich Hinter da8 Haus und kam ge— 
rade hinzu, als drei blutjunge Bur— 
ichen feinen Kraftwagen aus bem 
Schuppen jchoben. 

Heimann feuerte einige Schüfie auf 
die Bengel ab, von denen einer im 
Feuer zufammenbrad. Er hatte eine 
Kugel in die Schulter erhalten. m 
Gountyhofpitale gab der Verlegte an, 
der 1Tjährige Trancis MeDonnough 
zu fein und Nr. 308 W. Ontario Str. 
zu wohnen. Nach feinem Geftänbdnifie 
waren der 15jährige George Murphy 
und der 14jährige Peter Yohufon, de- 


ren Udrefjen er der Polizei ebenfalls | 


mitteilte, feine Spießgelellen bei dem 
verfuchten Diebitahl. 

Drei Roliziften der Marmell Str. 
Bezirtsmache nahmen heute Morgen 
das italienifche Brüderpaar Michael 
und Rocco Eulo, 17 und 33 Jahre 
alt, 625 ©. Morgan Str., feit, als bie 
beiden in einem geſtohlenen Kraft— 
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wagen berumaondelten. Die Berbafte 
ten bequemten ich zu dem Geftändniß, 
daß Tie das Gefährt am Dienitaq an 
der Mefi Harrifon und Ya Salle Str. 
feinem rechtmäßigen Befiter entführt 
baben. Der Araftwaaen aebört 7. 
D. Conode, Nr. 3ZOSE N. Richmond 
Ape., Dat Barf. 

In der Desplaines Str.Bezirks— 
wache wurden geſtern drei ganz junge 
Bürſchchen, William Devoren, 630 
Morgan Str., Octave Flardeau, 2716 
Harmon Str., und James Sheehan, 
1163 Harmon Str.,pon den Polizisten 
Wilcor und Day eingelocht, weil fie 
einer an der Ingleſide pe. wohnhaf 
ten Frau Dean por dem Garrid 
Theater, an der Clark und Randolpb 
Str., deren Kraftwagen geitohlen bat 
ten und in diefem beinahe vierund 
zwanzig Stunden lana herumftuticirt 
waren. 


— 
* 


— — — 


Tötiidh verlekt. 


Tachdeder Mife Matthews verunglüdte 
bei der Arbeit am Krabn, 
Der 50 Nabre alte Dacbdeder 
Matthews, 5754 Paulina 
an dem Gebäude 4740 Lincoln Ave. 
arbeitend, bediente heute dort einen 
von einem Pferd getriebenen Krohn, 
welcher Eimer mit Teer auf das 
Dach beförderte. Während dieſer 
Arbeit ſcheute das Pferd vor einem 
vorüberfahrenden Kraftwagen und 
ging durd. Mattbeivs wurde dabei 
bon dem Seil des Strabns erfaßt und 
25 Bub in die Höhe gezogen, worauf 
er abitirzte. Er lieat tötlich verlegt 
in Alerianerboipital. 


Mike 


= Str., 


—* 


— — — 


Erklaͤrt ſich bankerott. 


Der Schankwirt Henry Fuchs, 325 
S. State Str., hat im Bundesgericht 
feinen Banferott angemeldet. Fuchs, 
der au Großkandel getrieben hat, be 
ziffert jeine Perbindlichteiten auf 
$196,124.96, jeine Beitände auf 
$206,888. 


— 


Sur) und Reu. 


* (Ginbrecher, die in der Zeit von 
geitern Abend auf heute Morgen den 
Geſchäftsräumen der Firma Kiskadden 
Burke, Nr. 2062 Morgan Abve., 
einen Beſuch abjtatteten, öffneten den 
Geldihrant durch Mbfichlagen des 
Shloßariif3 und jtahlen $200, jowie 


‚mehrere Wertpapiere. 


das Mar: 


=. | 


Für bie Feuerwehr...... 


Unter ven Rädern. 


Emmett Sullivan bei Zuiammenitok 
unter dritten Araftwanen neichleubert. 


| An 33. Straße und Calumet Abe. 
wurde heute ein Siraftwagen, der 
\von dem 21jährigen Emmett Sulli- 
|ban, Nr. 644 Briar Place, gelenft 
wurde, von einem T. 9. Blondell, 
Nr. 7000 Normal Blvd., gehörigen 
und von ihm gelenften Schnauferl 
angerannt. Sullivan wurde aus jei 
nam Magen geſchlendert imd gerie 
unter die Räder eines dritten Kraft— 
wagens, der gerade um die Ede bog. 
Er trug lebensgefährlide Verletzun— 
gen dBabon und mourde nad dem 
Wesley Hoſpital geſchafft. Blondell 
wurde verhaftet. 

Schwerverleßt liegen der 16jäh 
rige William Borroughs und Claude 
Wilſon, 17 Jahre alt, beide Nr. 3562 
Foreſt Ave. wohnhaft, darnieder, die 
geitern Abend an Indiana und Fo 
‚reit Avenue von einem Sraftlaitıva 
gen niedergerannt wurden, »-Sie er 
litten innerlid VBerlegungen und an 
dere gefäbrlihe Wunden, 
fer des Magens kümmerte fi nicht 
um feine Opfer, jondern fuhr davon 
und fonnte bisber nidt ermittelt 
werden. 

Der A2jähriae Kolonialmaaren 
händler Frank Urban, deilen Geichäft 
und Wohnung fich an-der Ede von 18. 
und Fist Str. befindet, wurde geitern 
Abend kurz nch 9 Uber vor dem 
Haufe 843 Randolpb Str. von einem 
Straßenbahnmwaaen der Daden Xne. 


Der neuejte Alliierte. 


Is 
ad 


Linie angefahren und auf das Pfla 
iter aeichleudert. Er wurde mit einem 
Ichweren Schädelbruh und innerlich 
verlegt nach dem  Nefferion Bart 
Hoſpitol aeihefft. 

Yn Seiner Wobhnuna, Nr. 1345 
Sloan Straße, ift aeitern Nachmittaa 
der Sdjährige Straßentehrer Valentin 
Storosfi den Berlegungen erleaen, 
melche er bereits vor zwei Wochen er 
litten hatte, als er an der Bladbamt 
Str., nab: der PBaulina Str., auf 
einen Wagen aufiprinaen wollte, 
ftürzte und einen Schädelbruc davon 
trug. * 


—ñi 


Angebot verſchlechtert ſich 


Banken bieten niedrigere Preiſe für ſtäd 
tiihe Biandbriefe, 

Angebote auf ftäbtiiche Pfandbriefe 
im Betrag von $5,798,000, deren Er 
trag für öffentliche Arbeiten in den 
nädhiten jech3 Monaten verwandt wer: 
den joll, liefen heute beim Stabtiäm- 
merer ein. Drei Bankiyndilate erbo 
ten ji, die ganze Emiffion zu Emij 
fionspreifen, die zwiichen $96.442 und 
596.599 für je $100 Nennmert 
Tdmwantten, zu übernehmen. Das be 
deutet einen Rüdgang gegenüber dem 
legten Angebot, das die Stadt am 1. 
Juni erhalten hat, und das einen 
Smiffionspreis von $96.806 auf je 
$100 Nennwert vorfahb. Das böchite 
Angebot, das einen Emiljionspreis 
bon $96.599 vorfieht, wurde von 
einem aus der National City Bant 
und ber Firma KiffelsKinnicutt Co. 
beitehenden Sundifat eingereicht. Ein 
aus N. W. Halfey & Eo., U. B. Leah 
& Eo., der Continental und Commer 
cial Truft und Sapinad Bant, der 
Merhants Loan und Truft Co. und 
der Yllinois Truft und Sapings Bant 
beſtehendes Syndikat bot einen Emil 
lionspreis von $96.5867 an, während 
ein aus der Firft Truft und Sapings 
Bant, der Harris Truft und Saving? 
Bank und Wr. U. Nead beitehendes 
Spnditat einen Preis von $96.442 


anbot. Die Pfandbrief: find in mans | 


zig Jahren fällig und werden mit 4 
Prozent in Gold verzinit. 


Die Emiffion umfaßt Piandbriefe | 


der verichiebenften Arten, wie folat: 
Für Tilgungszivede $2,265,000 
Für da8 Gefundbeitiamt. 800,000 
Für Hafenbauten 

Für das Arbeitsbaus.... 


Für Brüdenbauten ..... 723,000 


(Für die Polizei 


und Boulevardg, 
| Gebäude 


Der Len-! 


1,000,000 | 
60,000 | 


400.000 |ftarfe Beteiligung an dem vom 


Für Strandbäder und 
Spielpläße 
Gäite ans Detroit. 


Beamte wid 34 Aldermen der Stadt | 
Detroit find heute Gaftı des hiefigen | 
Stadtrat?, mit dem fie fich heute 
Nachmittag im Ballpark der eberal | 
Leaque im Bafeballipiel mefjen wer- 
den. Eine Aborbnung des bieligen 
Stedtratö unternahm heute Vormit— 
tag mit den Gäften eine Kraftwagen: | 
rundfabrt durch die ftädtifchen Parts 
auf der öffentliche 
befihtigt: murden. Heute 
Mittag wurben fie im City Elub be 
mirtet. Mayor Thompion wohnte dem 
Gabelfrübftüd nicht bei, da er an 
einem Gabelfrübftüd zu Ehren bes 
Bundesſenators J. W. Weels bon 
Maſſachuſetts teilnahm, das Kongreß— 
mitglied M. B. Madden im Hamilton 
Club gab. Senator Weels iſt einer 
der vielen Bewerber um die replubli— 
taniſche Präſidentſchaftsnomination. 

— — 


Sat ſtch vergiftet. 


350,000 


frau Gertende Birfwell durch Krankheit 
ſchwermütig neworden. 

Nahdem fie geitern Abend ihre 
Kinder, die Sjährige Selen und die 
Sjäbriae Yaura, zum Spielen auf die 
Straije geichicdt hatte, begab fidh die 
3djähriae Frau Gertrude PBirfwell 
in das Badezimmer ihrer Mobmung, 
N und nahm 


Kr. 7823 Neffrn Ave,, 
sormaldebude,. Sie wurde bon ıb 


} 
rem Dienitmadcen bewuhtlos auftae 
huınden, Alle Bemühungen eines jo 
tort geruienen Arztes waren bergeb 
lich, die Aran itarb furze Zeit dar 
anf, Sie joll durd längere Nranf 
heit ſchwermütig geworden ſein. 

Der 20jährige berufsloſe Charles 
Gainor wurde geſtern Nachmittag ent 
ſeelt in ſeiner Wohnung aufgefunden, 
während das tötliche Gas noch einem 
offenen Gasarme in ſeinem Schlaf 
zimmer entſtrömte. Die Leiche lag an 
der Türe nach der hinteren Veranda 
des Hauſes, und die Polizei ſchließt 
daraus, daß der Lebensmüde den Gas— 
hahn in ſelbſtmörderiſcher Abſicht an— 
gedreht hatte, das aber ſpäter bereute, 
jedoch nicht mehr die Kraft hatte, ſich 
an die freie Luft zu ſchleppen. 

Die 29jährige verheitatete Büroan— 
geſtellte Grace Raynolds verſuchte 
heute am früheſten Morgen in ihrer 
Wohnung, 


Avbenue, ſich mit Lyſol zu vergiften. 


Ihre Tat wurde jedoch noch rechtzeitig 


entdecht und die Lebensmüde 
nigſt nach dem Countyhoſpital ge— 
ſchafft, wo die Aerzte die Hoffnung 
hegen, ihr Leben zu retten. 

Im Koronersamie lief die Meldung 
ein, daß ſich im Gefängniß von Me— 
Henty County ein gewiſſer John 
Houff, der früher hier Nr. 4052 Not 
mal Wpenue aemwobnt hatte, mittel? 
einer Halsbinde erhängt bat. 

— — — 


Nordweſtlicher Sangerbund. 


— — 


Viniienprobe zum Sängerfeſt 
menden Sonntag. 
Am Fommenden Sonntag, Nadı 
mittaas 2 UÜbr, findet in der Wider 
Park Halle eine Maiienprobe der 
biefigen zum Sängerbund des Nord 
weitens gebörenden Sänger unter 
Leitung des Bundesdirigenten Theo 
dor Stelbe itatt. Geprobt werden die 
bei dem Bundesjängerfeit in Omaba 
im näditen Monat zum Vortrag 
fommenden Lieder, und die Sänger 
werden eriudt, ji vollzäbliga und 
pünktlich dazu einzufinden, fowie die 
Noten zu „Unter dem Doppeladler“ 
nutzubringen. 


Theo. ©, 


ichleu 


am kom 


Behrens, 
Bundesprälident. 
Wie Serr Behrens, der iocben 
eine Rundreiie zu den Bundesverei 
nen gemadt bat, beute einen Be 
ridteritatter der „Abendpoit”“ mit: 
teilte, find die Ausfihten auf eine | 
21.| 


Nr. 216 Süd Trranzisto, 


den Frieq zu zieben. 


desbereihs. Bon Chicago werden 
etwa 175 Sänger teilnehmen. San- | 
ſas Eity bewirbt fi ihon jegt um | 
das in zwei Nahren jtattfindende | 
nädite Bundesfeit. 
—b ——_ 
Not immer Soffnung. 


Sahlreiche und werivolle Gegenitäude iind 
noch nicht verlooft. 


Viele Beiucher des Maienfeftes, die 


durch Eintragung ihres Namens in ein 
Nummernverzeichniß oder Ermwerbung 
eines Looſes fich einen vom Glüd ab 

bängigen Anfpruch auf Geminngegen: 
ftände ficherten, dürfte e8 intereffiren, 
weiche von diefen bisher noch nicht zur 
Verlooſung gelangt find. Das nad- 
ftehende Verzeichnit aibt in diefer Hin- 
fiht Auskunft; hinzugefügt fei, daß 
die durch den Berfauf von „Shances“ 
und Xoofen erzielte Einnahme fich auf 
ungefähr $22,500 beläuft. E& harren 
noch de3 Gewinner: Gemälde: „Ver 


| laffen“, von v. Saß; Bronzefiaur „Le! 
8500 Mietsquittung im | 


Triomphe“; 
Chateaugebäude; Gemälde „Blumen 
tüd“; Gemälde „Winter in Holland“; 
Gemälde „Wiefe im Frühling“; So 
pbatiffen aus echten Spiben; Holz 


‚fiqur „Gruß der Liebe“; Schönitedt: 


Piano; Diamantring (Hol. Mühle); 


Gepoliterter Armieflel; Bulb & Gerts 


Piano; Billardtifh; Minioturgemälbde | 


„Der deutiche Saifer“; Damentleid, ne- 
ftiftet von Frau Schröder; Gemälde 


7 
-  muıch erwischen 
(_ ste nıchr 


„Dämmerung am Late Michigan“; 
Gemälde „Schlachtizene“; Delgemälde 
„Beneral vd. Hindenburg”; #25 Spar: 
bantbuch; Violine von Tonf Bros.; 
Violine von Waaner & Georae; Biber 
Belzaarnitur; Wrchitettendienit, bon 
Karl Bigthdum; Pianolampe; Mar: 
morftatue; Blenda-foftüm; Star 
Piano. 
ae 

* Der 60jährige Charles M. Gates, 
Nr. 845 Buena Ape., glitt im Februar 
bor feiner Wohnung auf dem alatten 
Straßenpflafter aus und ftürzte fo un 
alüdlih, daß er fih innerlich Ber 
legungen zu3og, denen er heute erlag. 

* George Kolettis, Nr. 207 Dit On 
tario Straße, wurde heute an Ede von 
Ylmois und N. Elart Straße von 
zwei farbigen Weaelagerern angefallen, 
die ihm feine aus $25 beitehende Baar 
ſchaft äbnahmen. 

— — 
Ans dem Kriegsteſtament eines 


Pfarrers. 


Am 15. Mai ſtarb den Heldentod 
Paſtor Fritz Hartog an der Luther 
tirche der Reinoldigemeinde in Dort 
mund, Leutnant d. R. im 4. Garde 
Regiment. Die „Chriſtliche Freiheit“ 
veröffentlicht aus ſeinem Teſtament 
folgende bemerlenswerte Sätze: 

„sh babe es für meine beiligite 
Pflicht gehalten, aud ald Pfarrer in 
‘ch war begei- 
jterter Soldat und bin es heute nod. 
Darum muß ih, imenn ed um alles 
geht und alle Mannen aufgeboten wer- 
den, mit meinen Leuten hinaus, um, 
mie fie, Blut und Leben zu opfern. 
Der Menich ift nur fo viel wert, ala 
er zu opfern vermag. Das ift feit 
Yeju Zeiten eine jeite heilige Wahrpeit 
geworden. Darum ailt auch dem Pa— 
ftor, daß er nicht nur tröftet und pre- 
digt, Wunden zu heilen ober zu ver 
binden verfucht, fondern tapfer mit 
ftreitet und seine Bruft dem Feinde 


bietet. 


So jehe meine Gemeinde, dah ’ıh 
andern zuruditehen 


nicht hinter ben 

will. Mein Dienit am Baterland fol 
in erjter Linie ein Dienft auch der Ge- 
meinde fein und ihr ihre zahllojer 
Opfer tragen helfen. ft’3 mir ver 
aönnt, bin ich auch nebenbei draußen 
im Feld Pfarrer und fuche Pfarrer 
dienjte an jedermann.“ 


— — — 


— Das Bundesobergericht hat ſich 
bis Dttober vert- 


„Bein lieber Pump“. 


Liebeöbriefe, die nicht für die Tefient- 
lichkeit bejtimmt waren. 
Der Traufhein aus Odefln, | 


Zwei Sträflinge anf Scheidung verklagt. | 
— Andreas Trozdn mit Schadenerias- 
flage nenen Ryan Gan Ga. abaewieien, 
- Heinrich Nöthia $63 zuneiprochen. 


Herr Heinrich von der Brelie iit fei- 
ner der ‚Jüngjten mehr, aber ed wurde 
ihm doc) etwas leichter, ala ein Päd- 
chen Briefe, die er einft in glüdlichen 
Stunden an feine Gattin Marie ge- 
richtet hatte, heute im Gerichtsfaal des 
Richters Stough vorgelegt wurde und 
fein Anmalt deren Berlefunga durch 
ihre Anertennung alö Beweisma 
terial verhinderte, nachdem der An- 
walt feiner Gattin, die auf bedinate 


| des einen Briefes „your beloven 
Lump”, gezeigt hatte. „Sch mußte 
nicht, da meine Frau die Briefe auf 
gehoben hatte, und alaubte nicht, daß 
Briefe zmiichen Ehegatten befannt ge= 
macht würden,“ jagte der alte Herr 
zum Richter. Ein paar Minuten vor 
ber hatte er bejtritten, daß er den Aus: 
drud Lump jemals gebraucht habe, 
ı hingegen habe die Gattin ihn „ver- 
dammter Hund“ genannt. Die Briefe 
| hatte er vergefjen. Frau von der Bre— 
lie qibt Unterrit; fie Hatte ſchon 
| zwei Männer und hat erwachjene Kin 
| der. Wie von der Brelie behauptet, 
| bat fie durch ihr zankfüchtiges Wejen 
| feine beiden Vorgänger „fortgegrault“ 
und am 29. November 1907 ihn ge- 
| heiratet. Er war Wittwer und fehnte 
| fid), in harter Arbeit als Befiter ei 
Milhgeihäft3 ergraut, nach einer 
ruhigen Häuslichleit. Obwohl die 
Saitin ihm angeblich oft trübe Stun 
den bereitet hatte, liebt er fie doch noch) 
| und würde fi) mit ihr verjühnen, 
| wenn fie feine Stiefiöhne fernbielte 
| und ihm nicht eivig wegen Ueberfchrei 
| bung jeines tleinen Vermögens plaage, 


nes 


das er ihr und allen Kindern gleich: | 


mäßig zuaedaht habe. Ein Stief- 
john, Georg Fröhlich, Soll 
Leben beproht und fie ihm geſagt ha 
ben, fie werde ihn lothweile töten. Alz 
feine Tochter, Frau Edmwarb Lang, 
einst zu Befuch fam, joll Frau von der 
Brelie in einem Wandjchrant fich ein- 
ı geiperrt haben, „um nicht verbert zu 
| werden“. Die Familie wohnt im 
Haufe 2235 Nord Halited Straßes; 


\das Haus und andere an der Tomn 


und Howe Straße jind Eigentum des | 
eines mwohlbefannten deut- | 


| Beklagten, 
| Ichen Unfiedlers. Die Klägerin ift in 
| der Verhandlung noch nicht zu Worte 
| gelommen. 


| Ter Heiratsichein aus dein. 

| Samuel Friermann war am 4. 
Suli 1914 geftorben; er hatte ein flei 
nes Gejchäft betrieben und etma $3000 
| hinterlafien. Gleich darauf lieh fich 
Samuel Friermann, fein Bruder, zum 
|Nachlapverwalter ernennen und be- 


ſtritt, als Samuels Wittwe, Bertha, | 


von ſeinem Vorgehen erfuhr, daß ſie 
Erbanſprüche habe, denn ſie ſei über 
haupt nicht 
weſen. Heute 
Morris J. 
Trauſchein vorlegen; das Paar hatte 
im Januar 1900 in Odeſſa geheiratet 
und war 1904 noch Chicago gekom 
men. Die Wittwe Friermann wohnt 
Nr. 1318 Nemberrn Ape.; fie wird jet 
den Nachlaß erbalten. 


Tas 


fonnte ihr Anmalt, 


Scadeneriakfapitel. 

Sn der wiederholt aejchilverten 
Klage des Magiers Heinrich Röthia 
aus Banern genen den Serberas 
Wirtfchaftsbefiger John Irebes an der 
ı Nord Elart Straße Tprachen die Ge 
ſchworenen im Kreisgericht heute 
Röthig 8363 zu. 

Hingegen wieſen andere Geſchwo 
rene in Richter Coopers Gerichtshof 
die Klage des Arbeiters Andreas 
Drozdz auf Schadenerſatz gegen die 
Ryan Can Co. ab; er war, als beim 
Zerſchneiden einer Eiſenſtange die Ma 
ſchinerie verſagte, von einem Eiſenſtück 


dermaßen getroffen worden, daß er 10 


Fuß weit fortgeſchleudert und ihm die 


Zähne und die Kinnlade fortgeriſſen 


wurden. Er hat auf Neuverhandlung 
angetragen. 


Wo blieb jein Seid? 

Urg jehten heute vor Richter Mic 
Donald im Superiorgericht die An- 
iwälte der jungen Frau Marie Ziatfu 
fiat deren Gatten Toni zu; am 8. 
Augujt 1909 hatte das Paar aeheira 
tet und, anaeblih infolge Webertra 
gung einer Krankheit, hatte die Frau 
ich im folgenden Januar von ihm ae 
trennt. Sie hatte ihn Seither auch we 
gen Nichtzahlung von Nährgeld vor 
führen lalfen; heute fam die Schei 
dungstlage zur DBerbandlung Die 
rau verlanat einen Teil der Spar: 
arofchen des Manneg, der cl3 Nacht- 
mwächter in Dienjten der Pullman Car 
Go. fteht. Er beteuerte, feinen Eltern 
in Böhmen $500 gefandt zu haben, 
was die Frou beziveifelt. 

Geichieden wurden bon WRichter 
Foel! heute: Abbie von John O'Con 
nor, nad) ziweijähriger Ehe; der Frau 
wurden beide Kinder zugeiprochen und 
die Wiederannahme ihres Mädchen 
‚namens Coffen geitattet. 

Yeifie von Roy E. Bosler wegen 
Berlaffens; hatten 1912 aeheiratet. 

Margarethe von William Harriaan 
wegen Truntjucht; hatten 1900 aehei 
tatet. 

Auf Scheidung Hagten unter an 
deren folgende rauen: Louife aegen 
‚Karl Müller; hatten am 12, Dftober 
1912 in Zondon, Enaland, aeheiratet 
und haben zivei Kinder, die bei der 
Mutter jind. Der Bellagte foll dic 
ı Klägerin jchiwer mißbandelt haben 
und Frau und Kinder, während jie 


Ichliefen, mit Gas zu töten gedroht, | 


Scheidung klagt, ihm die Unterfchrift |: 


ihn am! 


mit ihm verheiratet ae- | 


Drezner, Richter Greog den | 


und | 


Augenleiden geheilt. 


Kein Rifito! — Keine Schmerzen! 


FranklinO. Garter, M.D. 


Chicagos nrößter Augen-, Chren-, Nafcn- und 
Hals - Toftor. 


Hein Augenarzt in Amerila befigt einen Ne 
ford von jo dielen Heilungen,. Dr, Karterd Dies 
thoden ſind ſicher, 
ſchnell, harmlos. 
Tauſende von Fül- 
len von gefährli— 
hen Augenleiden 
wurden von ihm 
geheilt. Ohne Schneiden. 
Konſultirt Dr. Carter, wenn Ihr an mangel- 
hafter Schtrait leidet, an grannlirten Augen- 
lidern, Gntzündung, Kurzſichtigkeit, Weitſich 
tigteit, Xeiden, die 
ſich aus dem 
Tragen nicht paſ⸗ 
ſender Brillen er- 
geben, von ver—⸗ 
idtwommenem Se— 
ben, hängenden Augenlivern, Star, Geihwüren, 
Giteriat, Geritentorn, Abſzeß, blinzelnden oder 
ſchieleuden Angen. 


Schielen der Augen 
beſeitigt. 


5s iſt durchaus nichts Ungewöhnliches, eine 
ichielende Xerion in die Doltors-Office gehen 
u. 15 20Minuten ſpäter mit Augen in normalem 
Zuſtande herauslommen zu ſehen. — Ich bin 


> > 
18 Jahre an Slale Sir. 

i * als ein Augenarzt 
N —8 N tätig, v. babe eine 
AR, u Methode für Die 
Kur von ichielen- 
den Nlugen erium: 
den, die jeinem an 
Vedenit, daß cine 
wie Diele beiirit 
Ghloroiorn, ohne 

ohne Gläſer. 


fommt 


lannt iſt 
ſolche wunderbare »eilung 
wird ohne Gefahr, 


ohne 
Schmerzen, ohne Hoſpital, 


Wenn Eure Augen ſchielen, 
ijie gerade zit ıma- 


chen. br mine GT a 
mir feinen Gent 

besablen, ebe hr ‘ : 

ud überzeugt A 


habt, daß ich mei— 

nem Verfprechen in jedem Falle nachlomme. 
Habe hunderte deutſche Perſonen von ſchielen⸗ 

den Augen kurirt, Kinder wie auch alte Leute. 

Wenn Ihr zu mir tlommt, gebe ich Euch Die 

Namen und Adreſſen derſelben und Ihr lönnt 

verſönlich mit ihnen ſprechen. 


Konſultirt mich koſtenfrei. 


F.O. CARTER, M.D. 


Angen, Chren-, 
Halsleiden. 
120 S. State Sir., gerade noördl. von der Fair. 
Sprechitunden: V—5, Sonntags von 1012. 


zu mir. 


Spezialiſt in Naſen- und 


ſchließlich die Mübel verkauft Haben 
und verſchwunden ſein. 

Frieda gegen Reinhold Gau; hatten 
1898 in Blue Island geheiratet und 
haben zwei Kinder. Der Mann ſoll 
den Ehering und anderen Schmuck der 
Frau fortgenommen, ſie häufig ge— 
ſchlagen haben, einſt auf der Straße 
derart, daß ſie beſinnungslos hinfiel; 
neben ihr ſtand weinend ihr Töchter— 
chen, als eine Nachbarin ſie fand. De 
Mann war inzwiſchen davongelaufen. 

Wallie gegen Sterling Parr; hatten 
1909 in Minneapolis geheiratet und 
haben ein Kind. Der Mann verließ 
ſeine Familie, kam nach neun Mo— 
naten wieder, ging von Neuem davon 
und wurde bald darauf in Jowa ans * 
geblich wegen Einbruchs in die Beſ— 

ſerungsanſtalt geſchickt, wo er noch 
ſein ſoll. 

Anna gegen William E. Bradley; 
hatte 1911 in Crown Point geheiratet 
und haben ein Kind. Der Mann 
wurde, laut der Klage, 1914 wegen 
Diebſtahls auf unbeſtimmte Zeit ins 
Zuchthaus nach Joliet geſandt. 

Roſe gegen Hyman Aronſon; Glas— 
händler an der S. Paulina Str.; hat— 
ten 1913 geheiratet und bis vor eini— 
gen Tagen zuſammengelebt. Aronſon 
ſoll ſeine Gattin geſchlagen, gewürgt 
und verſucht haben, ſie die Treppe in 
ihrer Wohnung hinabzuwerfen. Die 
Klägerin verlangt Nährgeld. 

— — 


Kleine Urſachen, große Wirtungen. 


Der geſtohlene Haushund des 
neurs und die Vorlage des Abg. 


Eigenbericht der 


Gouver 
Scholes. 
„Abendpoſt 

Springfield, Ill. 23. Juni. Ge 

rade im richtigen Augenblick fiel 
Gouverneur Dunne heute Vormittag 
bei der Durchſicht der von der Legis 
latur angenommenen Vorlagen, die 
feiner Unterſchrift harren, eine vom 
Abgeordneten Robert Scholes von 
Peoria eingereichte Maßregel in die 
Hände, die den Diebſtahl eines Hum 
des zum Großdiebſtahl ſtempelt. Ei 
ner ſeiner Sprößlinge hatte ihm 
gerade unter reichlichem Tränener 
guß mitgeteilt, daß ein Ritter der 
Landſtraße, dem die Köchin an der 
Hintertür eine Mahlzeit verabreicht 
hatte, den ſtaatsoberhauptlichen 
Haushund hatte mitgehen heißen. 
„Solch' eine Gemeinheit,“ erklärte 
das Staatsoberhaupt und, voller 
Mitgefühl mit jenem Sprößling, 
jegte er jeine Unterichrift unter die 
(Vorlage des Abgeordneten Scoles, 
die damit zum Heiek wird. 

Außerdem unterzeichnete das 
Staatsoberhaupt ter anderen nod) 
tolgende Vorlagen: 

Vorlage, welche die Bezahlung der 
Sonderſteuern in fünf jährlichen Ra— 
ten geſtattet. 

Steuererbebungsvorlage, welche 
Die Ausichreibung von Staatsitenern 
fiir die nächiten ziwei Sabre vorsieht. 

Vorlage, welde eine Strafe von 
einem Jahr Gefangniz und eine 
Selditraie von $200 fiir Berfonen, 
die zur Verwahrlojung von Kindern 
heitragen. feitiett. 

Worlage, welde die Beltrafıntg 
füderlicher Frauensperfonen mit et 
nem Jahr Gefängniß anordnet. 

Der Thawfal9l. 
Geliefert vor der 


Aſſoziirten Preſſe“.) 


New York, 23. Juni. Der Jury 
prozeß, welcher darüber entſcheiden 
ſoll, ob der vielgenannte Millionär 
mörder Harry K. Thaw jetzt geiſtig ge 
ſund iſt (der Richter braucht ſich übri 
gens nicht unbedingt nach dem Befund 
der Geſchworenen zu richten), wurde 
eröffnet. 

Thaw ſelber, der um ſeine endliche 
Freilaſſung kämpft, trat als Zeuge für 
feine Sache auf; er gab auf alle Fra— 
gen ſchlagfertige Antworten. 

a 

— 6 Berlegte in San Franzisto 
bei Zufammenfioß eine? Tourifien- 
| autos mit einem Motorbuß 





Doppelte ©. & 9. Grüne Stamps den ganzen Tag Donnerstag.- 


Reinfeidenes Mefia- 
und Res, in 
von büb- 

‚ Moden, an 
d beſetzt mit 
und Spiten;* 
eine Auswahl 


Br AIc 


fen 


It 


BERLIN 


R Swei-Glasp Mode, 
mit drei WReiben 
ihwerem Stiderei- 
Stithing auf ber 
NRüdfeite, ſchwar 
mit weißem u. weiß 
mit fdiwarzem; Gr, 


54 bie *498. 


ſpez. Baar, 


————— 
Morgen kommen Sommer-Waſchſtoffe zum Verkauf, zu einer Erſparniß 
von beinahe der Hälfte. 


vergleichliche Bartie umfaßt die beiten Mufter der Saifon, wie Woiles, 
— ——— Buͤſſes, Flaxvus. Swiſſes, Seed Soiles, Rice Cioths —8 Giotss. 
Grepentines, 


Den Stüden abaeiänitten und zum Berfauf 


123 Werte, 18c Werte, 250 Werte, 


72c 92c 142c 


die Dard. die Darb. die Dard, 


he Berkauf Bonnerflag 


10c Flache hochfeines | 1 Unze Badet fterili- 
Sperm Mafchhinenöl, | firte Watte, reg. 10c 
po rein wie Kry- 4 Wert, am Drug 

all, Ylafdde.... HC | Counter 


Sanbbürften, ovale | 4 Pfd. Motb Balls, 
Ritdfeite, rea. 10c Mert, 4 
Stüd Drug Eounter..C 
Aluminium S al 3« | Sc ımgebl. 2. 2, Bett- 
und  Bfefler- tucbzeua, 36 3. breit, 
Bühsdhen, St. vom © 
Schalmeſſer Dard 
Stüd Sc feine® weich fintibed 
Carmen reinieidene m. M — lin, 
rneße, mit Fabrifreiter, 36 
dar Cord, St. dc Zoll breit, Yard dc 
Schwere geitridte| 10c punftirtes Klei⸗ 
nabtlofe gr änner-|ber Smwiß, eine_aute 
Soden, braune ımd | Qualität, vom Stüd, 
blaue Miſchun⸗ fpeziell, Die 
gen, Baar...... 


Boplind und Bongees, in den hervorragenden Ihlihten Farben und 
a Gifelten, und zwar in einer Auswahl von 27- bis 40) 5 er 


Ölligen Breiten, alle v 
su den folgenden angiehenben Breifen aufgelegt 


2% Werte, 3% Merte, 50c Werte, 


19e 222c 322c 


die Nard, die Dard, die Ward, 


Ic Berkauf Donnerflag 


12c Lisle-Leibhen für , Kalifornia Natur 
Damen, mit niebri»- |rofen - SHutnadeln, 
gem Hals und furzen | 6sÖöll, deutihe Neu- 
Aermeln, ertra Grö« | filber-Nadeln, in ver 
Ben, Idied, Farben, requ- 
Stü lärer 15c Wert, 
—* Dustin Kinder | Paar 

eintleider, aute Bla Beauty Ehub- 
Qualität, Paar 9c wichie, aibt fchönen 
25 Größe Dr. Wil- | Glanz, rea. 10c 
ſon's Magen- und | Wert, 2 Büchfen 9c 
Mercerised Stopf⸗ 
garn, 75 Vd. Knauei, 
ſchwarz, weiß und 
Farben, reg. 5ec 
Wert, 3 Knauuel, 9c 
Baby. Strümpfe- 
Streder, bält Faron 
der Strümpfe 
nad Wälche, St. 9e 


Leber⸗Tabletten, 

zu 

15e Büchſe Reliable 
Zalfum-Bulver, 

ipes. marfirt au 9c 
124c Zoile du Nord» 
und Red Seal-Rlei» 
der » Ginabam, 
vom Stüd, Dd. gc 


Hunderte von Kleidern fommen am Donnerstag 
zu 4 Eriparnik zum Berfanf 


Die Offerten idhlieken ein Cuit3, Conts u, Kleider, Gefellfafts:- 
loftüme u. Abendgewänder, für jpäten Srübjahr- u. Frübfommers 
aebraud, die Gröben rangiren bon 16 Nabre bis 44 Büſte — Je— 
des Kleidunasitüd ift mit deutlihen Ziffern marlirt, 


find bon 


SEES 
Mädchenkleider 
390 


fhöne : 


50€ und 59e 
Werte für.... 
Elegante, 


delle, Greveg, 


bams, Bercales, Difer- 
Fa⸗ 


te bon 9 bübichen 
cons, ſchlichtſarbig 


Plaids und Streifen 
viele m. weibentamn 
bon 


fragen u. GEuffs, 


2 bis 14 Sabre, € 
Ipeziell, zu..... 39c 
—— — 


| Serges Teide ) 
rineblau, Copen, braun, lobiarb,, bel, Harrirungen, Größen bis 
3.98 Berte......2.99 | 6.98 Werte. ......5:24 
5.98 Werte. .....4.49 


10: 


Gina 


Die Kleider 

Boplins u. Taffetas, in bel. ſchwarz, ma—⸗ 
44. 
2.98 Werte.....7.49 
7.50 erte......6.63 ] 10.00 Werte... ..7.50 


— 

JBeiße Lawntleider für die Gra- 
duation—bübih mit Spigen be» 
fegte Erzeugniiie, modern für 
Mädchen im Ulter bon 6 biß 14 
DSabren, fpezieller Preis, 
aujwäris von 


. Seidene Unterrüde 
Partie bon 2.50 feidenen Unter 
röden für Damen, ausae;, Aus 
wabl in neuen Frühjahr⸗Schatti 
zungen, Serien Ceide und weiche 
Zafietas, mit breitem Flounce 


slounce, einiae mit 1 95 
... + 


Underlad, fveziell...... 


— — — 


ın 


. * —* 1 > — * 
Ein weiterer Schuh-Verkauf Donnerſtag 
Lackleder Pumps für Damen —Gun Metal Pumps f. Damen — 
Meise Canvas Pumps u. Knöpf-Orfords für Damen —Lackleder⸗ 
Sords m, weißen Kidoberteilen, für Damen, nur aumsStnöpfen 


—ladleder 1 x 
Br teilen—1 Strap 


Schube für Damen, mit Clotb u. Matt Stidober- 


Hausflippers für Damen— Nies 


drige Front Gore Schuhe für Damen, Gummi: 


abfüße—abfäge! 


veiße Canbas 


Schuhe u. Baby 


Doll Pumps für Mädden u. Kinder—Gunmetal 
snöpfihube u. 2 Strap Rumps für Mädchen und 


sinder— Gunmetal Knöpfihube u. 


zwei Strap 


Bumps für Mädchen u. Kinder —Knaben u. Lii⸗ 
tle Gents Gunmetal Schuhe, zum Schnüren und 
Schnüren —Weiße Canvas Orfords für Mäner, 


einige m. 


Gummiſohlen, 


Sadleder Knöpf-Or- 


fords fir Männer. 


Der Krieg in Dentih-Sidweitafrifa. 
Ueber die in Südweſtafrika jtattge- 
habten kriegeriſchen Ereignilje liegen 
noch feine amtlichen el 
dungen vor. Wir jind pielmehr fur 
die folgenden Darlegungen gänzlich 
auf ausländifhe, in erjter Linie eng- 
Yijche, durch Reuter verbreitete Berichte 
angeiwiejen. Da legiere erjahrungs: 
gemäß fajt durchweg eine einfettige 
Darftellung geben, jo läßt jich daraus 
ein einwandfreies Bild Der Yage na: 
türlich nicht gewinnen. Aus ver viel 
fach gemundenen und verjchleiernden 
Urt der Berichterjtattung iſt insbeſon 
dere nicht zu entnehmen, wie hoch die 
Erfolge der engliich-füdafritanijchen 
Etreitfräfte im einzelnen einzuiverten 
find, Immerhin ijt die TZatjadhe nicht 
zu leugnen, daß die feindlichen Irup 
pen bereits weit ins nnere des Schut 
gebiet3 vorgedrungen find. Dies gilt 
bejonders vom Süden, deſſen Be— 
fegung aus drei Richtungen, anſchei 
nend ohne größeren Widerjtand von 
deutfcher Seite, erfolgt ift. Dagegen 
jcheinen die von Smwatopmund aus In 
der Richtung Windhut unter perjon 
licher Führung Bothas vorgehenden 
Iruppen erheblicheren Widerjtand ae 
funden zu haben. m einzelnen ware 
über die neueren VBerweaungen in Sübd: 
weitafrifa folgendes zu jagen: 
Nachdem e& den nur jchwachen deut 
Ichen Abteilungen gelungen war, im 
Zaufe des Februars und in der eriten 
Hälfte des März die aus der Richtung 
Küderigbicht, vom Dranje über Warm: 
bad und ferner über die Südoitgrenze 
porrüdenden feindlichen Streitkräfte 
aufzuhalten, mußten jic in der zweiten 
Märzhälfte beginnen, jich vor der an 
dringenden Uebermacht allmählich nad) 
Norden zurüdzuziehen. So gelang e® 
der von Sübdoften über Hafuur, Platt 
been und Utamas vorgehenden feind 
lihen Kolonne, in den Belit der Ge: 
gend öftlich der Karasberge zu gelan- 
gen, von wo aus fie dann den Vor: 
marſch in Richtung Kabus, etwa 30 
Kilometer nördlid Keetmanshoop, 
fortfegte. Die vom Süden anrüdende 
Kolonne gelangte über Warmbad nad) 
Kalkfontein, dem Endpunft der Sid 
bahn, von wo fie weiter über Seeheim 
auf Keetmanshoop voritieß, das fie 
am 20. April bejegte, nachdem der Ort 
angeblih am 19. von den Deutjchen 
bi8 auf 100 weiße Bewohner geraumt 
"worden war. Dic Stadt joll unbeirhä- 
digt jein, nur wurden Telephon= und 
Zelegraphenämter zerftört. Die dritte, 
von Lüderitzbucht jeinerzeit bis Garub 
gelangte Kolonne hatte nach dem miß— 
‘glüdten Vorjtoß vom 22. Februar am 
2, April Aus erreiht und war. bon 
dort, ohne auf Widerftand zu ftoßen, 
über Schafalafuppe und KAuibis auf 
Brackwaſſer und Bethanien vorgerüdt, 
um von da aus den Vormarfch über 


Berſeba auf Gibeon fortzujegen. n= | 


'arifchen hatte übrigens am 24. März 
bei Garub ein (zmeiter) deutlicher 
Buftangriff auf das Lager der Union: 
fruppen jtattgefunden, wmobei Da? 
Frlugzeug nach Erledigung feiner Auf: 
gabe dem feindlichen Geihüßfeuer un- 
berfehrt entfam. Gegen Ende April 
befand fich demnach der ganze Süden 
ı den Händen des Feindes, vor deilen 


CASTORIA Firsäugingeund Khdsı. 
"ia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


deutſchen Mel⸗ 


tonzentriſchem Vordringen ſi 
deutſchen Streitkräfte 
an die Bahnlinie Keetm 
—* zurückzogen. 

Dei Kabus, etwa 30 Kilometer 
nördlich Keetmanshoop, tam es an— 
ſcheinend am 24. April zu einem Ge— 
fecht mit der von letzterem Ort vorge⸗ 
henden Kolonne des Oberſten Deven— 


die 
nach Norden 
anshoop—Gi- 


ter. Der Kampf jcheint zunächjit einen | 


für Die Unionstruppen ungünjtigen 
Verlauf genommen zu haben, und erit 
das Eingreifen von 300 Berittenen 
der bon Diten iommenden Kolonne 
des Oberjien Berange zwang die deut 
Ge Abteilung zum Rücdzua nad Nor 
den über Itſawiſis. Zwei Feidlaza— 
rette mit vier und fünf Veroundeten 
ſowie drei Gefangene ſollen dabei den 
linionstruppen in die Hände gefallen 
fein. lever den Verlauf des Gefech 
tes und die beiderjeitiaen Verlufte wird 
nichts geſagt. 
Nach dem Gefechte von Kubas aing 
deutiche Abteilung anfceinend 
gleich bis Bibeon zurüd, wo jte in den 
eriten Tagen des Mai in einen Kampf 
mit den über Berfeda vorgerüdten 
Ituppen bes General3 Madenzie ae 
riet. Wir erfahren aus dem enaltihen 
Bericht, daß die gefammte deutiche 
Streitmact, die jowohl vorher bei 
Kabus als auch nacdber bei Wibeon 
aefochten hat, nur rund 800 Mann 
tar war und nur über einige Ge 
ihüße und eine Anzahl Maichinenae 
wehre verfügte. Dem gegenüber zählte 
die Kolonne Madenzie allein 3 berit 
tene Brigaben mit mindeltens einer 
Batterie. Wie jtark die beiden anderen 
Ktolonnen Deventer und Berange ae: 
wejen find, läßt fich nicht vermuten. 
Auf jeden Fall handelt es fich inäge 
jammt um eine der deutfchen Abtei 
lung zablenmäßig weit überlegene 
Streitmadht. Somit hätten Anfang 
Mai die von Süden vordringenden 
feindlichen Gtreitfräfte die Gegend 
nördlih Gibeon erreicht und befänden 
ih demnad noch rund 270 Kilometer 
von Windhuf entfernt. 

In der Gegend 
munds joll es den von Botha jelbit 
befehligten feindlichen Gtreitfräften 
gelungen jein, am 2, Mai bis Djim: 
bingwe zu gelangen; fie ftänden alio 
nur nod etwa 110 Kilometer Luft 
linie von Windhuf entfernt. Weber 
die Ereianilfe in diefem Gebiet läßt 
Jih den enalifchen Berichten Folgendes 
eninehmen: 

Nach den Kleinen Gefechten dei No 
nidas und Goanifontee am 22. Fe 
bruar ſcheint ſich Botha mit feiner 
Hauptmacht — 2 Brigaden — nah 
Huſab am Swakopfluß gewandt zu 
haben, während er eine andere Abtei 
lung entlang der Bahn nach Omaruru 
in Richtung Trekkopjes entſandte, wo 
von ſpäter die Rede ſein wird. 
ihm gegenüber befindlichen deutſchen 
Streitkräfte hatten ſich am Pforteberg, 
hart nördlich der Bahn Swakopmund 
Karibib, ſowie ſüdöſtlich davon beim 
Riet am Swakopfluß ſeinem Vor— 
marſch entgegengeſtellt. An beiden 
Punkten iſt es am 20.März zu äußerſt 
erbitterten Kämpfen gekommen, die 
einen für die deutſchen Abteilungen un 
günſtigen Verlauf gehabt haben ſollen. 
Hierüber läßt ſich aus den einzelnen, 


— —ñ—— 


α 


die 


öſtlich Swakop 


M⸗ 
DIE 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


etwas verſchieden Iautenden englifchen 
Berichten Yolgendes entnehmen: 

| Botha entfandte von Hufab aus in 
‚der Naht zum 19. März die eine 
Hälfte der 2. Brigade unter Komman- 
\dant Collins in der Richtung nördlich 
Pforteberg, die andere Hälfte am 19. 
unter Oberft Albert? auf Pforteberg 
mit dem Befehl, die dortige deutjche 
‚Stellung anzugreifen. Botha jelbit 
rüdte am gleichen Tage mit der 1. Bri- 
gade unter Oberft Brit3 auf Riet vor. 
Dem Kommandanten Collins joll es 
nun gelungen fein, den Deutichen die 
‚Eifenbahnverbindung 





und einen Eifenbabnzug fortzuneh— 
men, jedoch foll er wiederum nit im 
‚itande gemwejen jein, die Deutichen aus 
ihrer Stellung zu werfen. Erjt mit 
dem Eingreifen der anderen Hälfte ber 


Brigade am Morgen des 20. foll fich | 


nach einem, biß zum Nachmittag 3 Uhr 
dauernden Gefecht die etwas über 200 
Mann jtarte deutfhe Bejfagung erge- 
ben haben. Der Angriff auf die deut- 
‚iche Stellung bei Riet, die jich mit dem 
‚linten Flügel an das Bett des Swatop 
anlehnte, und vor der jich ein offenes 
Gelände von etwa 700 Meter Tiefe 
befand, beganr am 20. März früb. 
Der Kampf dauerte bis zum jpäten 
|Abend und endete angeblich mit bem 
Rüdzug der deutichen Abteilung, die 
8 Tote und 8 VBerwundete zurüdliep. 
Die deutſchen Gejammtverlufte bei 
|Yforte und Niet werden nach einem 
am 29. März belannt gewordenen 
Reuterbericht auf 300 Mann angege- 
ben. Da hinzugefügt wird, daß dieje 
ıVerlufte über ein Drittel der ind Ge- 
fecht geführten Truppen augmachten, 
‚fo können wir daraus — die Richtig- 
|teit der Angaben vorauzgefeßt — auf 
‚eine deutfche Gefammtitärte von rund 
1000 Mann fließen, die den zwei 
Brigaden Bothad einen rest erbeb- 
lihen Wideritand geleiftet haben. Die 


Engländer geben ihre Verlufte auf 13 
Tote, 36 Verwundete und 43 Vermißte 


an. Unter legteren dürften doch wohl 
Gefangene zu veritehen fein. lo 
Ifcheint e& dem nah dem Bericht 
'„Huchtartig“ zurüdgegangenen Ber: 
teidiger doch dabei noch gelungen zu 
fein, auch Gefangene zu machen, 

Wie bereits erwähnt, 
Streitfräfte Bothad am 2. Mai Dt- 
jimbingwe erreicht haben. Das Gefecht 
‚bei Pforte und Riet fand am 20. 
März Statt. Mithin haben die Botha- 
\fehen Truppen für die rund 90 Kilo- 
meter betragende Gtrede bis Dtjim- 
‚bingwe 43 Tage gebrauht. Daraus 
‚ift zu entnehmen, daß beutfcherjeits 
ihrem Vorbringen weiterer Wideritand 
| geleitet worden ift, oder — die Schä- 
\ben der Unionätruppen in den Treffen 
von Pforte und Riet jtärker waren, 
als Reuter e3 glauben machen möchte. 

Gegen Ende April feheinen auc) die 
an der Bahn Smwalopmund—Dmas= 
ruru borgerüdten ſüdafrikaniſchen 
Streitfräfte mit einer Abteilung der 
‚Schuttruppe zufammengejtoßen zu 
‚fein. Nach Reuter fol es diejen, bis 
zur Gtation Treftfopies gelangten 
Streitfräften gelungen fein, dort den 
Angriff einer 700 Mann und 12 Ge- 
ihüße ftarten deutichen Abteilung ab» 
zumweifen, wobei legkere einen Berluft 
von 25 Toten und Verwunbeten ge- 
habt haben joll. 

Aus allen diefen Mitteilungen ber 
enaliichen Berichte ergibt jih alfo, daß 
den ins Innere vorrückenden Streit— 
träften der ſüdafrilaniſchen Union 
deutſcherſeits bisher nur ſchwächere 
Kräfte entgegengetreten ſind. Mit den 
Hauptkräften unſerer Schutztruppe 
iind ſie, ſoweit bis jetzt bekannt, noch 
nicht in Berührung gekommen. 

Nicht unerwähnt darf bleiben, daß 
auch für dieſen Kriegsſchauplatz Nord 
amerika als Lieferant von Kriegsma— 
terial England hilfreiche Dienſte lei 
ſtet. Der engliſche Dampfer „Maure 
tania“ tam nämlich vor kurzem mit 
Geſchützen, u. a. auch ſchweren Kali 
bers, Gewehr- und Geſchützmunition 
ſowie einigen Fluggeugen von New 
VYort in Kapſtadt an. 

Es gelang Botha, nach der am 
2. Mai erfolgten Beſetzung von Gt 
jimbingwe, auch Karibib, Johann Al— 
brechtshöhe und Wilhelmstal zu errei— 
chen, wobei den Unionstruppen u. a. 
viel rollendes Eifenbahnmaterial in 
die Hände gefallen fein foll. Eine wei- 
tere, noch viel Schwerer wiegende Nadı: 
richt iautet dahin, daß der Gegner 
am 12. d. M. Windhuf bejeßt habe. 
Den betreffenden englilhen Mittei- 
lungen zufolge foll der Belegung der 
Landeshaupiſtadt deutjcherfeit3 fein 
MWiderftand entgeaengeitellt worden 
fein. && mag noch betont werben, 
dab auch über diefe neuerlichen Vor 
aange deutfche Meldungen — weder 
amtliche nod private —nicht vorliegen, 
und daf jolche nach Lage der Verhält 
niffe in abjehbarer Zeit auch nicht zu 
erwarten find. 

—— 
Generaloberſt v. Keſſel und die Poli— 


zeiſtunde. 


— 


Der „Roland von Berlin“ hatie un 
längſt ein Gedicht gebracht, das an 
Generaloberſt v. Keſſel, den Oberlom 
mandierenden in den Marken, gerichtet 
war. Der Verfaſſer trat darin für 
die Verlängerung der Polizeiſtunde 
ein, „da es unmöglich wäre, alle bren 
nenden Kriegsfragen bis 1 Uhr nachts 
an den deutſchen Stammtiſchen ſach 
gemäß zu erledigen. Und das Gedicht 
ſchloß mit der Bitte: 

Drum trete ih vor Ahren Zeiiel 

Und bitte: Erzellenz vd. Stefiel, 

Ach, geben Sie, ab eriten Mai, 

Die Nacht dem deutichen Stammitich frei! 

Als Antwort darauf fandte Erzel: 
lenz v. Heel folgende launigen®erfe, 
die der „Roland von Berlin“ veröf 
fentlichte: 

Dat Eud am Stammtiich fehlt die 2eii 
ul e Nriegsberatumg, tut nur lcıd 
Indes m Mriege muß man iſchnell 
Entſchlüſſe faſſen. Drum ſeid hell, 
Streift ab die alte läſt'ge Feſſel, 
Erhebt Euch zeitig von dem Seſſel, 
Dann Freue ich mich! 

®. vd. Keijiel 


abzujchneiden | 


jollen die | 


| gur Mricaslage. 


| Lemberg nach hitiger Schlacht geſallen. — 
| den Zeillungen der Italiencı 
italieniide Angriffe, Eine Tonderbare 
Blodade. — Die ölterreihiihe U-Bootsbalis 
im Mittelmeer, — Deutihe Gegenangriffe an 
der Weltiront.—Zeppeline über South Shields, 
Lemberg ift in Händen der Deut- 
\fchen und Defierreiher. Nach hartem 
Kampf, jagt die Nahriht aus dem 
öfterreihifchen Hauptquartier. Somit 
wurde Lemberg nicht freiwillig ae- 
räumt, jondern im Sturm genommen. 
Vor dem Eintreffen ausführlicher De- 
peſchen läßt fich die militäriihe Be- 
deutung des TFalles der Hauptitadt von 
Galizien, des ruffiihen Hauptquar: 
tiers, der Verpfleaungs- und Muni 
tionsbafis nicht abjchägen, aber bie 
moralifche Bedeutung, der Gindrud 
auf Rumänien, die anderen neutrolen 
Staaten und die Feinde Deutichlands 
lift ungeheuer. Die große Deffentlich- 
feit hält fi nun einmal an Namen, 
und verbindet den Fall großer Plätze 
mit Siegen und Niederlagen. Ueberall 
weiß man, mie fchwer die ruffifchen 
Armeen um Lemberg aefämpft haben. 
Lemberg ift gefallen und daneben ver 
Ihwindet beinahe die Nachricht, daß 
die ruffiihe Front geitern Nacht 
durchbrochen wurde und eine Bereini- 
gung höchftens auf ruffifhem Boden 
nad getrenntem Rüdzug möglich ift. 
Der Höhepuntt, der ruffiichen Nieder: 
lage in Folge de Zufammenbruches 
ihres galizifchen FFeldauges fteht bevor. 
Mehr als ein Monat ift vergangen, 
jeit Yialien den Krieg erflärt hat, 
Zeit genug, um beurteilen zu können, 
was bon ber forafältig vordereitsten 
‚italienifchen Armee erwartet werden 
fann. Zu Lande und zur See hat fi 
bisher nichts ereignet, was die Hart: 
nädigleit des Wiener ftabinets in den 
Zerritorial-Berhandlungen, die dem 
Krieg vorausgingen, nicht rechtfertigen 
würde. Als im Auquit lebten Jahres 
die Kriegserllärungen „zu Dußenden“ 
\erfolgten, mobilifirtte auch talien. 
Seit diefer Zeit bereitete fich die ita 
ltenifche Armee fiederhaft für die Auf- 
gabe vor, die fie fih nun feit einem 
Monat vergebens zu löfen bemüht. 
Eine Alterstlaffe nad) der anderen 
wurde einberufen, große Artilleriebe- 
ftellungen vergeben, Gold angehäuft, 
ıDefeftigungen angelegt, Nah zehn 
Monaten forgfältigfter Vorbereitung 
(endlich erfolgte der Marfchbefehl, und 
\To groß erfchien die italienifche Zuver- 
Ificht, daß man nicht nur in Rom 
ı glaubte, der Krieg werde fich nicht im 
Diten oder Weften, fondern im Süden 
entſcheiden. Heute, nach einem Monat, 
iſt von dieſer Zuverſicht wenig übrig 
geblieben, nachdem man gelernt hat, 
die italieniſchen Siegesnachrichten auf 
ihren wahren Wert einzuſchätzen. Man 
verglich den italieniſchen mit dem 
deutſchen Vormarſch. Mitten aus dem 
tiefſten Frieden geriſſen, mobiliſirte 
die beutjche Armee, plößlich und er— 
wieſenermaßen gänzlich unerivartet 
auf zwei durch das ganze Land ge= 
‚trennten Kriegsfhauplägen. 
| Zage jpäter wurden bie neuartigften 
| Feftungen in Belgien geflürmt. Wohl 
gab es Ichiwere Verlufte, aber die Fe- 
| ftungen mußten genommen werden 
und jo wurden fie genommen. An der 
‚diterreihifch-italieniichen Grenze gibt 
es feine Feitungen, die auch nur ent- 
fernt Lüttich oder Namur oder jenen 
‚in Galizien zu vergleichen wären. Bei 
‚den Vorbereitungen der öjterreichifchen 
Lanbesperteidigung in früherer Zeit 
ivurde nicht mit einem Defenfiotrieq ge 
gen Stalien gerechnet. Man verlieh jich 
auf die der italienifchen allein über 
legene öfierreichifche Armee, und wenn 
man aud troß Bündnik dem füdlichen 
Nachbar niemal3 viel Pertrauen 
Ihentte, jo hätte das Anlegen großer 
moderner Feltungen an der Grenze, 
wahrend die Grenze gegen Deutjchland 
zu völlig unbefefiigt blieb, nur das ae 
genfeitige Miktrauen verfhärft. So 
it es zu erklären, daß die Jjonzolinie, 
über Die jeßt bie Hauptmacht der Jta- 
liener nah Nitrien einzufallen fucht, 
ohne ſtärklere Feſtungen ift, ala man 
in ben Srieggmonaten in der Eile er- 
tihten konnte. Das mwuhte man in 
Italien und rief daber Sieg, noch be- 
vor entjheidende Gefechte ftattaefun- 
den hatten. 
Iroß alledem jtellt es fich heraus, 
daß Defterreich für den Krieg aegen 
Italien bejfer vorbereitet ift, als Jia 
lien. Die Iſonzolinie, der Zugang 
zu Trieſt und Iſtrien hielt bishet allen 
Angriffen ſtand. Die Beſchießung von 
Görz iſt vergeblich geblieben; bei Pla 
ma, imo ber einzige träftige Durch— 
bruchsverfuch jtattfand, erlitt General 
Cadorna, wie er jelbit zuaibt,” em 
pfindliche Verlufte, ohne die geringiten 
Fortichritte zu erzielen. Tirol könnte 
Ihmerlich auch von einer befleren X: 
mee als es die italienische iit, erobert 
werden. nn dem Gewirr von mächti 
gen Bergtetten, Schluchten, Enapäf 
Ijen des jüblihen Tirols "ift das ge 
Ihloffene Vordringen einer Urmee un 
denkbar. Die npafionsarmee muB 
jich zerfplittern, die Verteidiger können 
die geteilten Kräfte getrennt angrei 
fen und jchlagen. Das Herbeiichaffen 
ſchwerer Artillerie, Materialien und 
Proviant ift mübfelig und die Wieder 
beritellung zeritörter, vieler Meilen 
langer Eijenbahntunneld Iangiwieria, 
oft unmöglid. Die jchmalen Ein 
bruchsftellen entlang den Flußtälern, 
namentlih der Etich, lafien ſich mit 
feinen Kräften leicht verteidigen und 
(erlauben der italientfchen Hebermadht 
ntht, jich redit zu entfalten. Zu alle 
dem bat Jtalien ven rechten Zeitpunkt 
zum Eingreifen verfäumt. Als eö den 
Krieg erklärte, hatte ji Deititerreich 
mit Hilfe Deutichlands bereits der 
größten Gefahr entledigt, die nach dem 
eriten Fall Praemyals und Eroberung 
wichtiger Karpatbenpäfle durch Ruf 
land drohte und könnte heute ſchon, 
wenn notwendig, aröhere Kräfte aus 
‚Galizien an die Jjonzolinie werfen. 
| Der Herzog von Abzuzzen, italie- 
‚nifcher Flottenfommandant, hat nad) 
|der Strieaserflärung die Blokade der 
öfterreichifchen Küfte erklärt, Damit 


Su 
Demſche und 


teren Waffenſchacher. 


zufrieden, hat er ſich mit ſeinen Schif⸗ 


fen in den Golf von Taranto zurück— 
gezogen, und mit Ausnahme der Be- 
rhießung von Monfaltone im Golf 
von XTrieft durch italienische Zerftörer, 
nichts mehr von fich hören laffen. Dies 
hatte zur Folge, dah troß der „Blofa= 
de“ öfterreichiiche Kreuzer fortfahren, 
italienifche Küftenorte zu Ipichießen. 
Geftern erfchienen öſterreichiſcheStouts 
por Monopoli an der apuliihen Kü- 
fie und richteten mit ihrem Teuer gro- 
pen Schaden an. Größer als der tat» 
fählihe Schaden ift jevocdh Die mora= 
lifiche Wirkung, weil die atlienifche Be— 
ölterung fragen wird, warum jich die 
italienifche Flotte in Iaranto vers 
birgt anjtatt die Küfte zu bejchüken. 
Nebnlich wie fich die Bepölferung von 
Scarborough gegen die britifche Admi- 
ralität aufgelehnt hat, al& deutliche 
Kreuzer ungeftört die englifche Küſte 
befchießen fonnten. Der italienifche 


Marineminifter gibt befannt, daß bie | 


Deiterreicher eine Unterfeebootbafis in 
der Nähe der italienifchen Südweftfü 
ite eingerichtet haben. Jedenfalls jtehen 
im Mittelmeer größere Unterjeeboot: 
attionen bevor, bei denen bie Oeſter 
reicher durch deutſche Unterſeeboote, die 
über den Landweg nach Pola geſandt 
wurden, unterſtützt, und ihnen die gro— 
hen Fortſchritte der deutſchen U-Boots— 
technik zugute kommen werden. 

Im Weſten hat eine neue Periode 
der Kriegführung eingeſetzt, eingeleitet 
durch die letzten franzöſiſchen Angriffe 
nördlich von Arras. Trotzgdem man 
allgemein glaubte, daß die Deutſchen 
im Weſten nicht auf bedeutende Fort— 
ſchritte zählen, während der Hauptſtoß 
gegen Rußland geführt wird, ſind ſie 
jedenfalls weit entfernt davon, ſich 
auf bloße Verteidigung zu beſchränken. 
Im äußerſten Norden beſchoſſen ſie 
abermals Dünkirchen aus einer un— 
wahrſcheinlich großen Entfernung, 
angeblich von 23 Meilen. Tatſächlich 
fielen jedoch 
geſchoſſe in die Stadt und franzöſiſche 
Flieger bemühen ſich, die wohlverbor 
genen Geſchütze aufzufinden. Nördlich 
von Dirmude wurden franzöſiſche An— 
griffe zurückgeſchlagen, in der Cham— 
pagne und an der Maas erfolgten un— 
erwartete und erfolgreiche deutſche An— 
griffe. Im Tal der Fecht, im Elſaß, 
hatten die Franzoſen einige Erfolge, 


trohdem können ſie ihre Enttäuſchung 


nicht verbergen, daß ihr Hauptziel, 
Durchbruch der deutſchen Linien zwi— 
ſchen Arras und La Baſſe, nicht er— 
reicht wurde und die 
vergeblich waren. 
Zeppeline ſind über South Shields 
in Englend erſchienen und haben auf 
ben Armſtrongwerten, wo engliſche 
Großkampfſchiffe und Rieſengeſchütze 


im Bau ſind, ſchweren Schaden ange- 


richtet. H. R. v. Liemert. 


Frankreichs Kulturpionire 
„Wo habt ihr eure Gefangenen?“ — 
„Gefreſſen, mein Kapitän!“ 


Wenige 


Eokalbericht. 


Gegen die Wafſſenausfuhr. 


Verſammlung der „Teutonie Sons vf 


America“. 

Giner.vom „Loop Council” derZeu- 
tonic Sons of America” ergangenen 
Einladung Folge leiftend, hatten ich 
geitern Abend gegen 100 Herren und 
auch einige Damen im Hotel Bismard 
eingefunden, um. einer öffentlichen 
Berfammlung beizumohnen, Deren 
Zwed es war, recht viele Mitglieder 
zu gewinnen. Herr G. %. Hummel 
rief die Anmwejenden zur Ordnung, 
und machte fie mit den Zielen des Dr- 
bens, wie folat, befannt: 

„Unfer Orden ift aus der Not gebo- 
ren, und darum gebraucht er aud) 
Männer, die in ernfter Arbeit 
Vflichten zu erfüllen fuchen. Wir 
jtehen mit beiden Füßen auf dem Bo— 
den ber 
Staaten, weil wir in den Grundſätzen 
der Unabhängigteitserilärung die be- 
te Bürafcaft für ein politiich 
wirtfchaftli Freies Land enthalten 
ſehen. 

„Ferner erachten wir es mit als un— 
ſere erſſe Pflicht, die Beſtrebungen 
des Deutſch-Amerikaniſchen National— 
bundes zu unterſtühzen, zu fördern 
und ihn zu ergänzen ſuchen, indem 
unſer Orden es ſich zur haupftſächlich 
ſten Aufgabe gemächt hat, ſich politiſch 
und wirtſchaftlich zu betätigen. 

„Die brennendſte Tagesfrage, Die 
dem Orden zur Löſung vorliegt, iſt 
die Verhinderung der Waffenausfuhr 
und die Abſtellung der Verhetung 
und Vergiftung der öffentlichen Mei— 
nung des amerikaniſchen Volkes durch 
die Preſſe. 

„Die weiteren Beſtrebungen ſind in 
den Satzungen des Ordens nieder— 
gelegt. 

„Die Gründer dieſes Ordens haben 
es ſich zur Aufgabe gemacht, das 
Selbſtbewußtſein aller Teuionen in 
Amerika zu ſtärken, denn fie halten 
es mit dem Ausſpruche Konrad Krez': 
„Wir ſind nicht unterjocht, Wir ſind 
nicht erobert; gleich freie Bürger ſind 
wir dieſes Landes!“ 

„Und ein Gott gab uns das Recht, 
ſo zu handeln, wie es unſer Herz und 
unfer Berfland 

Herr Hummel Steflte Darauf ven 
Vräfidenten ces „Loop Council” Hrn. 
Richard Reitert ver, der daun ben 
VBorfig übernahm und die Berfamm 
lung bis zum Schluß leitete. Much er 
erläuterte noch mit einigen Worten den 
Smwed des Ordens und fagte, es fei 
eine amerilaniihe Dame, Fräulein 
Kan Beverida?, die zu feiner Grün: 
dung außercerdcatlihh viel beigetragen 
habe. Frl. Beveridge dankte für die ihr 
aezollte Anerfennuna, und befürmor- 
tete eine Zufanımenihliehung aller 
Deutichameritaner, um erneut und 
energiich Broteit zu erheben gegen mei 
Fräulein Bepe- 
ridae wurde dann auch, nachdem ber 
Vorligende mitaeteilt hatte, e8 ei bie 
Abſicht, auch eine Vereinigung der 


— 


gebietet. 


gegen fünfzehn Rieſen- 


ihre | 


Verfaffung der Vereinigten | 


und | 


Daughters of America” zu gründen, 
zum Ehrenmitglied bes Loop Council 
ernannt. | 


| Hierauf verlag Herr Hummel die 
nachſtehende Grundſatzerklaͤrung; wel⸗ 
che auch, obgleich gegen die Veröffent— 
lichung einzelner ihrer Teile Ein— 
ſpruch erhoben wurde, gutgeheißen 
wurde. 

Wir Mitglieder des „Loop Coun— 
cils of the Teutonic Sons of Ameri— 
ſca“, die wir heute hier verſammelt 
ſind, erkennen die Notwendigkeit, in 
dieſer Zeit der ſchweren Prüfung und 
Not feſt und treu zuſammenzuhalten 
und die nachſtehende Beſchlüſſe durch 
| gemeinfames Handeln in die Tat um— 
| zujeßen: 
| Wir verurteilen auf das fchärfite 
\ die fnftematifche Verhegung des ame- 
\ritanifchen Volfes dur eine bon 
| Domwning Street, ZLondon, beeinflußte 
und teilweiſe beſoldete Preſſe, und 
es als eines deutſchen 


betrachten 


Mannes unwürdig, derartige Blätter 


zu halten und empfehlen auf das 
wärmſte die Unterſtützung der für 
uns ſo notwendigen deutſchen Preſſe. 

Nicht minder ſcharf verurteilen wir 
die Bemühungen einer gewiſſen Preſ— 
\fe, Die Bürger deutjcher und öſter— 
| reich-ungarilcher Herkunft zu Bürgern 
zwiiter Klaffe zu erniedrigen und ver- 
pflihten uns, alle Kraft einzufegen, 
um die von der Verfaffung gemähr- 
leijteten Rechte frei ausüben zu fünnen. 

Mir verurteilen und verdammen 
auch die Verfud;e, unfer Land in einen 
Krieg mit den Zentralmächien Euro- 
ıpa3 zu vermwideln, jchon aus dem 
Grunde, weil dadurch ein nie gefann= 
ter mwirtfchaftlicher Niedergang für die 
| Vereinigten Staaten heraufbeſchwo— 
ren würde. Wir verpflichten uns, 


deshalb mit jedem nejeglihen Mittel | 
auf eine friedliche Löjung der jchwe- | 


\benden Streitfragen hinzuarbeiten. 
Wir verurteilen jchlieglih als in- 
'fam und verbrecerifch 
von Waffen jeder Art, die eine Ver— 
fängerung des Schlachtgetiimmels auf 
 unabfehbare Zeit bedeutet, und er- 
ſuchen die deutfchen Firmen und Ar- 
beiter, jih im Namen der Gerechtiateit 
\ugdb der Maenjchlichteit der Yabrifa: 
tion und Verfendung mörbderijcher 
ı Hilfsmittel zu enthalten. 

| Wir erwarten und fordern von der 
'ameritanifchen Regierung, daß fie 
fortan wirkliche Neutralität durch die 
Zat einhält und ausübt, welche fie 


großen Opfer | bis jet nur durch mweithergeholte, un= 


baltbare, theoretiiche Ausrlüchte dem 
ı Bolfe vorfpiegelt. 

Ebenjo verdammen wir die trüb- 
jelige Feigheit jener Deutjch-Amerita- 
ner, die nach Weröffentlihung der 
Note des Präfiventen nichts übriges 
zu tun hatten, al3 den deutfch-feindli- 
chen Elementen diejes Yandes würde— 
|1os den Rüden zu jteifen, indem Jie in 
die Welt Hinausjchreien, fie mitjamt 
dem ganzen Deutjchameritanertum 
| feien bereit, für „Dur Country right 
or wrong” ihr Leben in die Schanze 
zu ſchlagen. AUlle, die hier anmwefend 
find, menden ji in ehrlicher Ent— 
'rüftung gegen die Anmaßung diejer 
Renegaten, und geben hiermit fund 
und zu willen, daß fie als loyale Bür- 
ger für ihr Wboptivpaterland jeder: 
zeit ins Feld rüden werden, jobald es 
ih um vine gerechte Sache handelt, 
daß fie aber nie und nimmer dafür zu 
haben find, zugunjten und im Antretie 
Englands die Kaltanien aus dem 
euer zu holen. 

Der VBorfigende richtete dann noch) 
an die Unmejenden die Frage, ob der 
‚Eine oder der Andere Aufklärung 
\oder vielleiht Jonit etwas zu jagen 
wünſche. Er madjte jedoch bald der 
Debatte ein Ende, worauf der „Loop 
Council“, nachdem fich noch eine recht 


gliedfehaft angemeldet hatte, zu einer 
| Geheimfigung zurüdzoa. 
—s — 


Royal League. 


Der Illinoiſer „Adviſory Council 
der Royal League wird nächſten Mon 
tag Abend mit dem Dampfer „Theo— 
dore Roojevelt“. eine Luftfa-jrt auf dem 
See maden, zu welcher alle Mitglieder 
des Ordens nebjt Familie und Ssreun 


‚ den eingeladen find. Ubfabrt 8:15 von) 


der Clart Str.-Brüde. Für Unterhal 
tung ilt in ausgiebigfter Weife Sorge 
getragen worden. 


— — 


Kleine Kriegsnachrichten 


Neutraler Dampfer wieder angeſallen! 

New York, 23. Juni. Der Hollän— 
diſch-Amerikaniſche Dampfer „Noor 
dam,“ wercher heute mit 284 Paſſa— 
gieren von Rotterdam eintraf, war 
durch britiſche Kriegsſchiffe drei Tage 
lang zu Deal feſtgehalten worden. 
Die Paſſagiere ſagen, es ſei in dieſem 
Falle Niemand vomSchiff weggenom 
men, und die Poſtſachen und das Kar— 
go ſeien nicht geſtört worden. (Jeden— 
falls keine Waaren aus Deutſchland 


die Ausfuhr 


anſehnliche Zahl der Gäſte zur Mit- 


“| 


Boſton 3, 


Berhaͤugnißvoller Feylſchuß 


Voliziſt knallt hinter Flüchtling her und 
erſchießt einen Unſchuldigen. 

Im St. Eliſabeth Hoſpital ſtarb 
geſtern Abend Walter Hendrickſen, 
der Nr. 2043 Wilmot Str. gewohnt 
hatte und geitern Nachmittag ver 
lehentlih von dem Detektivefergeans 
ten 9. B. Murray einen Nevolver- 
Ihuß erhalten hatte, der von der 
rechten Körperfeite aus den ganzen 
Magen durhbohrt hatte. Gleih nad 
jeiner Einlieferung in das Kranken— 
haus wurde eine Operation an dem 
Verwundeten vorgenommen, doch 
fonnte durch diefe der innerlichen Ver: 
bintung nicht mehr Einhalt geboten 
werden. 

Sergeant Murran 
Ehurdill Str., in 
Hoyne Ave., auf 
dachtsarinde bin 
ichen verhaftet, von denen fich der 
eine plöglidh losri5 und dabonlief. 
Als der Flüihtling auf wiederholten 
Anruf niet Halt madte, jandte ihm 
Murran mehrere Kugeln nad, von 
denen eine Hendridien traf, der ge 
rade in Gejellichaft jeines Freundes 
Sohn Ennis, nichts Böfes ahnend, 
die GChurdhill Straße berauffam 
Ennis muhte Murray erit auf daf 
Unbeil, das er angerichtet hatte, auf 
merfian machen, worauf der Ver: 
wundete nad) dem Hojpital gebradi 
wurde, 


hatte in der 
der Nähe der 
allgemeine Ver- 


zwei junge Bur— 


— — 


Boot ſchlug um. 


Maun, der für George E. Leege gehalten 
wird, im Hafen ertrunken. 

In der Nähe des Kolumbia Yacht 

Klubs wurde geſtern die Leiche eines 


Mannes, deſſen Name nach Annahme 


der Polizei George E. Leege war, 
von der Mannſchaft der Lebensret— 
tungsſtation aus dem See gezogen. 
Der Mann ruderte in einem Boot 
auf die Erholungsmole zu und 
rannte in der Nähe der Werft einen 
Laitprabm an. Das Boot Ichlug mm 
und janf Tofort. e Leiche wurde 
ac) dem Beitattungsgeicbaft Nr. 90 
ı Dit Randolph Str. gebracht. In den 
Tajchen des Toten wurde ein Briet 
gefunden, der an E. Leege, Sawyer 
Avenue, gerichtet war, der Polizei 
war es aber unmöglich, eine ſolche 
Nummer an Sawyer Avenue aus— 
findig zu machen. Der Ertrunkene 
war ungefähr 20 Jahre alt. 


— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


AS; 
1 


! 
| a 
| Der Goethe-Frauenpvertein 

hält fein jährliches Pitnif am Freitag, 

16. Juli, ab im Exzelſior Park, Ir— 

ping Bart Blod., nahe Eljton Ave. 

Ein rühriges Komite ift fchon länait 

an der Arbeit, unter der Führung der 

Präfidentin Yda Schneidendad, um 

den Mitgliedern und ihren Freunden 

einige vergnügte Stunden zu bereiten. 

E3 wird ein großes Preistegeln abge: 

halten, wozu jchöne und wertvolle 

Preife geftiftet wurden; außerdem gibt. 
e3 allerlei PBeluftigungen für. ung 

und Alt. Natürlich wird auch flott 

getanzt werden, auch ftehen 1Ueber- 

rafchungen bevor, welche man nicht 

verraten darf, au für gutes Effen 

und Trinken ifi geforgt. Anfang 1 

Uhr, Tickets im Vorverkauf 15 Cents, 

an der Kalle 25 Eents. 

Der Bfälzer Jyrauender- 
ein wird am Sommtag, dem 25. 
Nuli, im Standard Grove, 4SISN. ° 
Clark Str., jein 18. Bifnif abhalten. 
Preisfegeln jtellt der unter PBräii- 
dentin Mary Moosmann arbeitende 
Feſtausſchuß in Ausſicht, Derkheemer 
Wurſchtmarkt und Beluſtigungen al— 
ler Art, alſo ein richtiges Pfälzer 
Sommervergnügen. Die oft be— 
währte Anziehungskraft dieſer Feſte 
wird auch diesmal den Garten dicht 
füllen. Der Anfang iſt auf 2 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt, der Eintritt 


koſtet 25 Cents. 


—— — 
Vom Baſeballfelde 
Geſtrige Spiele. 
„National League.“ 

Bhiladelphia 1, Nem York 1 (9 
Gänge); Pittsburg 3, Cincinnati 1; 
Brooklyn 2. 

„American Xeaqaue 

Ehicago 9, Eleveland6; St. 
Louis 13, Detroit 9 (14 Gänge); 
MWafhington 7, Bofton 4. 

„Federal League.“ 

Chicago 11, Baltimore 
Newark 4, Pittsburg 2; St. Louis 
Brooklyn 3. 

Bisheriner Stand dicier Linen: 
„Rational Xeaqaıe” 


Ver l. 


4; 
4 
t, 


Gew, 


0 


Proz. 

Ghicago 58* 

= Lonié 55 

Philade 

Pittsbun 

Boſton 

Rew Port 

Broollun 

EEE: our anhand 21 2 
American League“. 

Verl. 

Chicago 

Yolion . 

Detroit 

Isalbtirgton .. 

New Worl .... 


an Bord.) Sie fügen hinzu, daß feine | S‘ 


Erklärung für die Felihaltung gegeben 
worden jei. 
Neuer Franzoienpemp hier. 

New Hort, 22. Juni. %. B. Mor 
gan & En, manten beiannt, daß von 
ihnen und den Warifer Rothichilds 
Vorkehrungen aetroffen ivorden Find, 
in den 2er. Staaten eine neue franzo- 
fifche Anleihe flott zu machen, deren 
Höhe jih augenblidlich nicht angeben 
läßt. Der Bump foll durch hochklaf= 
ſige Eiſenbahnſchuldſcheine gedeckt 
werden, welche bei der Morganſchen 
Firma hinterlegt ſind. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
How Mori: Noordam don Rotterdam; Niagara 
bon Yordcam 


Liſſabon: 
Archangel: 


“oma bon New Port 
Gar ımd G;arika don New 9 
Abgegangen: 

Bort: Ryndam nad Rotterdam, (Mit 
Boltlaben nah Holland, Deutihland und Deiter- 
reich, md einer Bagrenladung bon 12,000 Ton 
nen, aber ohne Ballagiere. Nyar jiron am 20. 
Mai don New Duri ausgejabren, mußte jedoch 
umiehren, nabdem er dor Nantudet dur Zu 


WW» nr 
Rew 


| fam tenitob mit dem Dampfer „Zojep . eu 
‚Frauen unter dem-Namen „Xeutonic | eo” verhädiat werben wars, „Dolebb I 
3 


& 
bittsburg 


Baltimore 
EIERN es z 
Seutine Spiele. 
National League 

Philadelphia in New York, Pittz- 
burg in Cincinnati, Louis ir 
Chicago. 

„American League.“ 

St. Louis in Detroit, Boſton in 
Waſhington, New York in Philadel: 
phia, Chicago in Gleveland (3). 

„nederal League“ 

St. Louis in Brooklyn, Pittsbura 
in Newart, Chicago in Baltimore, 
Kanſas Eity in Buffalo (3). 

—-— 


gejet die „gonntagpof“ 


% 


St. 


⸗ 





‚GITIZENS 


STATE BANK 


OF LAKE VIEW 


3228 Lincoln Ave. - 
Oretet ein in unferen 
$1-die-MWode 


oder mehr 


Spar: Klu 


Ecke Melrose Str. 


Zu Gud aus ber 
unten angeführten 


Tabelle die Summe aus, 
die Ahr jede Wode ipa- 
ren fönnt, und deponirt 
fie regelmähig uud 


Echt fie wadien! 


Tabelle zeigt das Anwadien der Depviiten von $1.00 bis $10.00 
“ wöcentii und Zinjen zu 3 Prozent jährlich, die halbjährlich 
autgeichrieben werden. 


ERTTE wm 
Eint, | Yabr | 


81.00 | :5 
10. 
158.5 

211.13 
263.90 
316.70 
369.47| 
422.26) 8! 
475.04 964. Fr 
527.83 1,071.62 1 


Siver 
Sabre 
% 117.108 163, 
214,32) 326.: 
321.47) 489,5: 
4: 28. 65 J 6»2, 
815.88 
980,1: 


rei 
Jahre 


Vier 
Jahre 
2. 
5. 560, 

5 84l. 
383,60: 1,12 


‚104.45 1,401. 
‚326.45:1,683. 


468.63 1.988.06 2,523. 


10,0.) ‚631.832, 08.98 2.803. 


sun 
Jahre 


dr 


‚>46.24 1,962.44 2 2,391 .: 


Sed® 
Jahre 


eon 
Jahre 


Sieden weun 2 
Jahre Jahre 
26.8 341.5 18 404.598 469.508 »36.55'8 605.5 
70 683.21) 800. 43 939.46!1,073.42|11,2 1.4: 
12 1,024.78|1,214,.19|1,409.22|1,610.14 1,817.1 
‚43 1,366.46 1,618.90|1,878.96|2,146.88|2,422.8 
74 1,708.02|2,023.55'2,348.61'2,683,50 3.028.9: 
24 2.050.81 2.429.49|2,819.62 3,221. 5 
58. 2,833.33 3,288.44 3,757.31 4,2 
732.91 .3,237.77'3,757.90'4,293.7: 54,845. 
18 3,074.48 3,642 “45 >' 4,227 ..58'4,830,30 5,45 1.42 
57'3,416.13 4,027.21:4,097 .32 5,367.13:6,057 ,18 


o& 
Sabre 


Dften Samitag Abends von 6 bis 9 Ihr. 


(@ür die „Mdenurun” Y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Winte für den — 
halter in Stadt und Land 


—— — 


Weiße Rheinlauder. — J. 


Dentihe Geflügelraſſen für die Vereinig 
ten Staaten. Weiße Rheinländer. 
Die Entſtehung der Rheinländer. 


Der tobende Völtertrieg wird aicht 
nur mit den Waffen in der Hand, 
ſondern ebenſo ſehr auch auf wirt 
ſchaftlichem Gebiete ausgefochten. Eng— 
land ſucht Deutſchland vom Welt— 
markte zu verdrängen und benutzt dazu 
jedes grade und jedes trumme Mittel. 
In London iſt bereits eine Vereini— 
gung gebildet, die nur den einen Zweck 
verfolgt, jeglichen kommerziellen Ein 
fluß Deutſchlands auch im neutralen 
Auslande zu vernichten. Sache der 
Deutſchen im neutralen Auslande wiro 
es nun en auf jede nur möalidye 
Meile Englands Wofichten zu Durd 
freuzen. Auch ns deutſchen Geflü 
gelzüchter in Amerika können dazu das 
Ihrige beitragen. Sie ſollten es ihr 
ernſtes Beſtreben ſein laſſen, den hoch 
gezüchteten, ſehr leiſtungsfähigen deut 
ſchen Geflügelraſſen mit deutſchem 
Namen auch hier in Amerika nach dem 
Kriege möglichſte Verbreitung zu ver 
ſchaffen, nachdem man in früheren 
Jahrzehnten ſich in ſo ausgedehntem 
Maße auf die Einfuhr und Züchtung 
von engliſchen Raſſen verlegt hat. Ein 
in Deutſchland zu hoher Leiſtungs 
fähigkeit herangezüchteter Geflügel— 
ſchlag, der auch hier im Lande ſchon 
nicht mehr ganz unbekannt iſt, ſind die 
„Rheinländer“. Dieſe Raſſe ſoll des 
halb nachſtehend etwas näher Be 
werden, zumal und in der „Geflüge 
audtanftalt der Landwirtichafts = 
mer für die Rheinpropinz“ zu Neuß 
am Ahein nach dem Ariege eine abio- 
ut einwandfreie Bezuasauelle für die 
felbe zur Verfügung itebt. 


Rheinländer. 

Wir haben ſchwarze und Meike 
Rheinländer. Während die ſchwarzen 
Rheinländer unzweifelhaft denjenigen 
Schlag deutſcher Züchtung darſtellen, 
der es von allen deutſchen Raſſen am 
ſchnellſten auf eine ſehr anſehnliche 
Verbreitung in Deutſchland gebracht 
hat, ſind die weißen Rheinländer im 
Gegenſatz zu ihnen erſt in verhältniß 
mäßig wenigen Händen und erſcheinen 
nur vereinzelt erſt auf Ausſtellungen. 
Dies liegt einerſeits daran, daß ſie als 
„nachgeborene Brüder“ erſt jpäter be- 
kannt geworden ſind, dann aber auch 
daran, daß die große Reklame, die den 
ſchwarzen Rheinländern durch den 
günſtigen Verlauf mehrerer Wettlegen, 
auch hierzulande, wurde, ihnen aus 
blieb, weil ſie nicht daran teilgenom 
men batten, Trotzdem ſchätzen die 
Züchter der Weißer n ihre Tiere als 
vortreffliche Nubtiere nicht minder mie 
ala Raffetiere, und für uns dürften fie 
vor allen deshalb in Betradt fom-= 
men, meil der amerifaniihe Durch 
eng! züchter weiße Tiere den 
Ihmwarzen überhaupt vorzieht. 


Weite 


Die Entitehung der Rheinländer. 

Die eriten Rheinländer, die zunädhit 
noch „Eifeler” genannt wurden, waren 
gold» und filberhaljia. Ihr Züchter, 
ein Herr Dr. Langen, èꝛntſchloß ſich 
aber bald, einen rein fchwarzen Schlag 
beranzuzüchten, weil in Deutichland, 
im Gegenjaß zu den Vereinigten Staa. 
ten, für ſchwarze Hühner überhaupt 
große Vorliebe beſteht und weil das 
ſchwarze Gefieder in der Zucht weniger 
Schwierigteiten bietet als mehrfarbi 
ges. Ganz beſonders das Rheinland 
iſt ſeit alter Zeit mit der Bevorzugung 
des ſchwarzen Gefieders bei Hühnern 
vorgegangen. Wo aber ſchwarze Hüh 
ner gehalten werden, ſtellt ſich gewiſ 
ſermaßen von ſelbſt, nach der deutſcher 
Erfahrung, —* Nachfrage nach der 
gegenſätzlichen Färbung, reinweiß, ein, 
und beide En haben 
auch untereinander manden Zulam 
menhbana, fodat die eine die andere in 
mebrfaher Beziehung unterftüßen 
fann. Die weißen Rheinländer ließen 
nach dem Gricheinen der jchimarzen 
denn auch nicht lange mehr auf fi) 
warten. Wie für die Vefeftiqung der 
Farbe der Schwarzen die LeMans ihre 
Dienjte aeleiitet hatten — ein Franzöfı 
'ihe3 Huhn, aber do im Charakter 
mit den deutichen Landhütnern recht 
ibereinftimmend —, fo fonnte bier 
eine durchaus deutſche Raſſe ihre 
Hilfe leihen. Es waren dies die 
Ramelsloher, deren wichtigſte Eigen— 
Ichaften, in der Hauptſache Legehuhn, 
aber dabei doch recht Feinfleiichia. au|. 


fein, mit denen der Rheinländer über 
einttimmen. Blaue Beine und Schnä- 
bel, wenig entmwidelte Kopfteile, find 
bei beiden vorhanden, das duntle Auge 
ift für fie bezeichnend, nur in der Figur 
beftehben größere lnterfchiedve. Der 
Ramelsloher mwenigitens zeiate in ben 
legten Jahren meniger den berben 
Schritt der alten deuten Landhüd- 
ner, jondern batte fich mehr zu einem 
eleganten, hochgeftellten Hubne mit ae» 
wilien Mängeln diefer Form, vor 
allem mit oft jchmaler Bruit, ent 
widelt,. Aber bier hatte bereitö die 
Gegenarbeit der deutichen Züchter ein 
gejegt. Nmmerhin gab e8 auch jo no 
genug derbe Ramelälober mit niebe 
ren Beinen, die ih zur Verwendung 
in er Rheinländerzucht eianeten. 
Wenn die weißen Rheinländer allge 
nein etwas höber geitellt und jhmäd 
tiger al3 die jhwarzen heute noch er 
icheinen, jo muß man jtet3 bedenten, 
daß die Ausgeglichenheit bei einem jel- 
tenen Schlage immer länger auf fi 
warten läßt als bei einem bereits in 
großer Anzahl gezüchteten. 


F. F. Matenaers. 


— —— — — 


Borlennolirungen. 


Chi cago, den 2 


Tie nahjitchenden Nutirungen an der 
Getreidebörie, vom Beainn der Börien- 
itunden bis um 11 Nbhr Bormittand, wer- 
den der „Abendpoit“” täglich von der Ge- 
treidemakler- Firma 6.8. Banner & 
Go., Suite 706, Continental & Commer- 
cinl Bant Blda., aeliefert: 
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Außerdem —*— E. Wagner 
& Go. den folgenden Sitnationsbe 
richt, jowie als heutine Shluf- 
notirungen: 


ar 


mn. 


tipp 


10.40 


Der Markt war heute vom Anfang 
bis zum Shluß feit. Es gingen Ge 
rüchte von beträchtlichen bier und in 
New Mort abgeichlojfenen Auslands 
verfaufen um, aber feiner der Erpor 
teure ließ fi zu Aufichluß berbei. 
Aus Nerv Yort San die Nachricht, 
Norwegen babe 1,250,000 Buſhels 
neuen Weizen getauft, der im Septen 
ber verfrachtet werden joll. Die „Bul 
len“ im Maiömarft haben jet wieder 
die Führung übernommen und werden 
verjuchen, die Preife in die Höhe zu 
treiben. Aus dem mittleren Weiten 
laufen zahlreiche Klagen über den 
Stand des Maifes ein, die Nachrichten 
über den Stand des Hafers lauten je 
doch anhaltend glänzend. Der Stand 
des Frühjahrsweizens iſt befriedigend, 
der Winterweizen hat durch die Näſſe 
ſtellenweiſe gelitten. 
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Produktenbörſe. 
Butter begegnet unverändert be 
riedigender Nachfrage und entwickelte 
aud) yenie ein lebhafte⸗ Geſchäft 
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Früchte wichen 
ein wenig Preis. Die erſte größere 
Sendung von Johannisbeeren traf 
ein, doch begegneten ſie nicht ſehr gro 
ßer Kaufluſt. 

Kartoffeln, alte, können 
zu faſt irgend einem Preiſe getauft 
werden, da die Großhändler bemüht 
ſind, Raum für die neuen zu ſchaffen. 
Letztere werden ebenfalls von Tag zu 
Tag billiger und büßten 5 Cents 
Buſhel gegen geſtern ein. 

Die ſolgenden Vreiſe gelten für den 


Großhandel. Beim Ginfauf Heinerer 
Suantitäten find d’e Breiie etwas höher. 
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Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 23. Juni 1915. 
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John Yperov, Catderine 
alı Mel Joa U 
» zaltord, \ > 
sultab Serns, Sa 
a8, ZrYalaidan, 
2 salsıweti 


f Hin! 
ri 


N. 6 


33. 


18 


3 ie Im 
u nn, 2 


IS 


Bart! 


oe 
anf Ykary EChor i 
Gordon M datıl Anderloi 
Zaral stoemigsberg 
beriba Webres, ; 
Zarab %ofen, 27 
Mac Biezlaobef, 
Mones SS, Wurrad 
Edith E. Dewart, 2% 
Kariey, Marie Yarıen, 28, 
Eva Kturef, 44, 
Annie S, Bourne 
Fauline Fibhnn 
sobn Pub, srances „Srib, 24, 20 
Bernard Modrzensfi, kary N? 


z, Y“lbermasıin 
vans 8, Yiqard 
Noland WoldNline, 
Tponer 

Vonde 
} »anfen 
tabınond 
Jozef Brudzisz 
J. T. Maboneh, 
Sonnollv 


10 


ttonina D. Amtico 
todica, PBita Garlano 
Glanaban, G. Diterboff 
ence JI. Schaffer, Cerrie bar 
batrie Margaret Nippes 
Roöorzen, Rozalia Kawalcze, 
“, „enorsepewsti, &, Bacocba, 
Zienli Korivs Vozniewsti 
. Sbmend Ethel Bichmann 
Sunde, Ninnie Relſon, 28, 
Nlampreie, Eaulda Bartholome 
Bury, Annga Zzercmelu, 22 10 
Emer WU, sticl, Marie A, Buddc, 22, 
George ©. Hadia, Maude Bacon, 26, 
safe Noientbal, Noie Bolm, 28, 20 
ibeo, ©, Weib, May lahlor 
san Irbbulec, Stefania (Sranat 
Yoms trabn kary Stolesty, 
William I, O’'Connor 
Antonas Spanos, Maryhy Corcoran, 
Cdward Rehen, Carrie Inderzard 
eter Roboſfiewicz, Agnes Bonoszaäl, 21 
James W. Myers, Frances L. Winbert,: 
Harry Er Jefſerſon, Elinda O' Donnell 
A. Hiſcht Dedmann, 30, 26 
i. Berlsvih, Dora Wlaier, 23, 2 
Isalteı Vell, Rellie Bahno 2 
Som 8, Broion, Rofa Y. Yodeti 
Saant Zomi iaria "Naadin 
u ca Fınma Garl 
Ama Hoobve 
E. 71, Xarriıcii 
A —* 
Santib 


biar 


Stella 


Z 
hole Toon 


Neflie 


Nartha AMundt 
Buddington, 
lyn, Loniſe U 
Frances Aimſel, 2 
u tZeinmiller 
"innielkabl 

A. M. Fritch, 28 
satbleen Mannion 
Helen M, Sein, 21, 

M, Aobnion, 2. I. Anderion 

Sadlerty, Naoma Gompton, 

9 Mary 6G. Gibler, 

F. worslti, Iſabella Czosnows 
Irwin G. Staimſon, Edith M. Huff, 
Carl L. Ibils, Etbel Stearns, 25 

ozicwäfi, Yottie Zomczaf, 27, 10 

) s% Ninebart, Bearl Betthe tem 
denrb Dratb, Hattie Schootb, 50, 26. 
Albert Lahbat, Frieda Staaden, 50, 24, 

Bartholomah jr., Marg 


Na 
sar 


weimnel 


Fagaue 


8 
Dermnon 


jaret Lanaborit, 


Finlehy, 
Valinsfi, 


* 

Daubi 

vernen 
vraboe 


»ammerkwintdi 


uſchaulow 
A 
"Manch, 


Bauerlaubnihicheine 


ben 1ögeftellt a 
Apde., Fit Bachtein F 
*5141000 


1 F 1 f + 
töd, Badiicin 


z,. Irumbili Ab 
ı, Bronı, Sion 

zho0l ti Frame 
md Relidenz: 3. STchulb, $2200 
Ype., 210 ſitein 


mneen 85500. 


sramce-M 


1 -itörf 
Ba slatgebäud 
airia 
e Karihiieid Ave. ?eitüf, Baditein-Klat 
acbund N . J 


ame Reſiden, 


Ba Titeiir Ga 
» iloban 
aribal! Avd 
„un 


Daditeiit 
25 Zhitaf 
9 E 

I Flatgebãude: 

J 17 47. 

bände Oppenbeimer, 815.000 

049 Bernord Str, 2ftöd, Frame 

x, ©, Tırma, 83000, 

züudoftefe Yale ", Dearborn 

Söcllern liniverlität, 33000, 


wina ne öd, Baditein-Qaden 


Tobias Cocılini, 88000 
<tr., 2itöd, Baditein:Flatge 


Sir. 


Umbau; N 


9103 


Flatgebände; 
ſidenz: 


Ladengebäude 


helidena: 


Wohnhaus;: 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1530 NR, Trohy Sir, 2-ftöd, Baditein 
baude; 3. Olfon. 30000. 

DoDloit Yıpe., Zritou, 
‚soicpb Starlusia, $34UU, 

5521 ©. Hermitage Yibe., 
denz: P. E. vᷣerar, 

5024 Berwoyn “ıve,, 
Gbaries 'eterton, 

ul So. Wood 
Laude; .. Mueller, 

2418 Yana Wove., 1:i10d, 
Beorge zobon, 31200. 

I3o1 2. Zacramento Yıve,, 
ſidena: X. Zanbiers, 30000. 

5521 W. Jauſon Sibo,, 3-ftöd 
bande; Bau Yunger, $12,000, 

2123—27 wicade zıve., zer 1-1öcd, 
denzen; C. Larſen, 34000. 

11832583 28den Yivc 2:1öd, Badite 
und ot tai gevande; J. Nhiitelitaedt, > 
312 &, Wud Sir, 2:10d, Baaliein-sl 

zwilltdl, SOUUV 


Flatge 
Frame⸗Flatgebäude; 


1-}10d, 
$2800, 
1:110d, 
$3500, 
2Moct. 
$1800. 


Baditein-Reii 
DBaditein-Refidenz; 


Str., Badıtein- Slatge 


Frame Relidenz 


ſtöck. Backſtein Re 


Bachtein-Flat 


Frame 


ſtöd. Bacdſtein⸗Flatgebäude; 
—W 
“nderion, SoUU0, 
8, gera Sir. drei 

Hein slaigebuude; 1. Ka 
14 Aligaod Sir, 1% 
Ien, 300. 


‚drin 


tell 
tod. au 
b. Rie 
vartwen Aben Zriod. Badlteiit-Ap 
iude: Frau Y, , Urin, St 
Magnolid Ave ou. 
baude; w, Eroua, 311,000, 
1218 Kolumbia Moe toed 
mentaebuaude; 3. w. Ziiter, 
karbiand ve I-1tod, 
I a, Baler is 


Baccſteir 
2000 
Dadı 


81 
49 tein 
IN. 4 
neinLaden Fiat 
’Kk, Bronarsid, 
wserivin Ude 


— 


zton) md Mve., 1 
md ıdbca!t 
75,000 
I Yaltiem 
Vu si x u 
5. ‚ton! 
dar) tu Lil; 


wollen 


ziatacböude; A, 8. Havcrer, 3:00 
B ted I-1t0a. VBaareim-& 
Ztoahaı d arantit Ko., $20,000, 
6160--62 I ndiana Ave., 3:ftöd, SBacıtetit 
buude RB, 4 balett, 320, 000 
30 Pace 91t0d. Yauttein-slaigeb 
SsH000 


Ave oc 


„ol zit 


146 W 
»elct Keinert, 

6128 u Elbhde 
bäude: Murrah Wolbach, 810,000 

2Elyde Abe 


Nurray W 
UN “ 


tod, Bactitein- Slatge 
bad, $14,0V0U 

I 1:10 »Hacditein 

Nr solbac) $10,000 


“ Ave ztiock 


\olepb hkowan, 


Wolbach 
Wolbac, 316,000 
ſt 67. Place, Atoe Valtlein 


<> 000 


Murray Nrolbach, 
3 1:itöd. 
vo, 82100 
Albion Ave 1-itöd, Baditein-G& 
Stlingfelder, S2500 
ztr. A 
32400 
7-5 Isindeiter IM 
tefidenz FR ( 
7911 143 
den und 
Ss20,000 


Abe Fram 


Charles 
220 W 10 


A. Axroſt 


Frame 


16250 W 
9441 8* 
Lüud v8 


iimtaı, S4000 
'atemwood Abe 


Larſen, 310 


Flatgebäude Wagner 38000 
( nard “ve,, 21od. Badttein 
Ginger, 310,500. 
zit ztöck. Backſtein⸗F 

mgaäarten, 542, 000 
ſtöct. FrameReſi 


Flatgebäude 


Bau 

xtamw Abe 
J Johnſon 32200 
74675 Choctaw Abe 
Reſidenzen J. J. Johnſon, 
S =, Kedzie Vive, 1-1töd. 
bäude; I, Stec, 31800. 
> 38, 32, Blace, 3-itöd 
nufpaitis 88000. 

tr toe 
$3500, 
Yve., 2Itöd 
i Barrett, 85500 
Ridgewaun Ipe., 2-1t0d. 

denz: IT. Yinbari, 55300 
231 Waſhhurne Mve., 2-itöd 
9, wWierenga 
vına Mode wet 
Ö, Eripe, $44 


zwei 14töct 
*85000 
Frame 


Baditein- Slatg 


Backſtein-F 


Baditein 


2406 
Baditein- Flatge: 
SHS00, 

1:1töd; 
in) 


k. kentral 
John 
Arteſio 

darding 

en \ 


rnia 


) 


balırfı -IDEe., 


20,00 
„LLDd vlli 


$110,004 


amplain Vive 
$ 


»Y 


ıDe 
yaufec 
Wilcor 


Der Srundeigentumsnerft. 


Folgende Grumdeigen 
der Hübe don $10 
ih e’ingeiragen’ 


in 
amt⸗ 


tumsũbertragu 


ngen 
Wo und dariiber wur i 


sioow 


tdl 
Hochbahn; 


aberer, $1000 
Birginia Vive 
kordollir., „U 


kavensmwood 


iicollo Wu 17: nördl, 

eltfr., 50 vei 125: Mn 
lin an Bwilliam stillin, 82250 
ders Abe,, 99 5. fiid 


von Cornelia, Welt 
iront, 30 bei 125.42 Matbias Zumdene an 
Seorae N 


Lrueſer, 250 
Belmont Ave, Titdoftede N 
Kordir,, bei 125%: 9, © 
Solias, $41150 
Arder Nve,, Eündoitede 
128; Ben €. Tyer an 


vaube⸗ 
na G. ReLaugh 


Abe., 
an G 


Kealing 
Zander 


Nordir,, 
Rueter, 


Gicero, 100 bei 


Otto 


Karlov 


$60,000 
s 


Ser Grundeigemmrmsmarft. 


Folgende Srumdeigenmmmsübertragungen 
der Höhe von $100U und barüf- 
ih eingelragen: 

Ave., 119 8%. füdl. 
eiltfr., 35 bei 125; Marh 
S, Elettendberg, $5800, 

Garnelia Mpe.,, 110 F. öſtl. von N. 41, 
Südfr,, 28 bei 120; Brunte I. 
Ehris. Ihomalon, $5800, 

Didens A 350 5. öttl, von Crawſord, 
front, 47% bei 125; Anna R. U. 
Ellen R. Orphin, $1000 

Scott Str., 248 5, Öfll. von R, State Str,, Cüd» 
jront, 20 bei 131; Birta NR. MeFatridf ar’ 
Erbeit des deritorb, Tas. Me Fatrich, 5875. 

California Ave, 225 F. ſüdl. von 30. Sir., Oft 
front, 25 bei 125.82; >. 9. Didinion an 
— Brint, 

b., Yot 17, 

a Iſabetlla B. 

u, $1250 
zitdoitefe 64. Eir., Ibellir., 67 
Isalfer an Peter C. Clemen— 


in 
wurden Amis 


von Bloomingdale, 
Lendell an bee, 


Ave., 
Anderien an» 


Nord⸗ 
Mollan an 


nodwe üdoöſtlh., 
Kurtz an 


nordin,. 
David 


oitl. don St 
william E. 


nwood Aben, 
Naſſey an 


8. Str., Weſt 
rgiteom an Karry 
zu) 
Bart 


Sarper Ave., 

! nion Anderſon an 
Kirche, 531400 

ſüdl. von 67. 


Delfing 


Iseitir., 25 


Sobanna Fone ri⸗ 


an Agnes 
Aordmellede 115, 
ta Starbauab an 


ziy 


‚karh 


Dftir.,.. 25 
Maſſias, 


von Talman Abe.n 


Nordir., 
Nabır an Janıes E, 


Ida Sraifie, 
Ave., Cüdfront, 


Ztammley PBier- 


Züpdfront, 


Vros,, $15,000. 

26 Chains ımd 42 
jitdditl. u, 21, 30. .12; 
de Mouna jir., $14,500 
rdl. von W. 40, Cir., 
tosfi an ‘Piotr Pie 


ming 


nu 


5 Chas. 


iirdl. von 55 


Kuebler 


Str. Weſt⸗ 
red an Paul 
ben 
Annie 
nalo 
von 


D ominict, 
i Wentworth 
Dominiei an Bas 


$28; 0. 
Ave., 
Squale 


v. Leavitt Stri, Nord⸗ 
Kamphaus an Nicho— 

e 16:58, Dfifr., 40 bet’ 
> am Kohn Mueller, $3200, 


t52; 


— 


eine Anzeigen 


— — — — —— 


—“ Männer und Knaben. 


un diejer Kırbrif 1 Cent da3 Sort) 


‘In 
naeige 


den 
1007 


Don: 


Nord 


pre 


serlangt: in gariſcher Fleiſcher, auch 


ia —2044 


engliſche 
Store 

rläangt: Ein Nichtiiaer $Sriinbaus: 
it 226 * nahe Elſton. 
Lohn. 


für ſtetige 
abzufragen 


und Herren» 


zinteider 1 
5139 S. 


ievaraturen u helſen. 


— — — — 


Lerlangt zweite Hand Bäcker an Brot und 


Belmont Vive 


vol; ‚arbeiter 
Safbiı 


an 
igton. 


taurant Porter. 


anlag 


und 


Sabre alt, 
Departement; 
ıng borgezogen; mus itark, und 
kacdzufragen in der Öflice 

en bei Wieboldts, Milwautee 


kann, 17—19 
Spielſachen 


ıma 


Reparatur 


an 


lud nörd 


Büder, 
ı: Tagarbeit; $20 
de. 


ger Cale 


Bartender, muß Refe 


Ecke Ely 


Arbeiter 
gehen 
vl ſich 
Halſted Str— 


yahreıt, 


eineit 

Drinat- Rc 
Halſted Str. 
dimi 


für 


kann. 4752 
dimi 


4 10 
dimt 


2intwe 


—— und Knaben. 
ubrit 1Cent das Wort) 


Stellungen juchen: 
(Ninzeigen unter die‘r 
inetmaler 


2122 m 


mid 


Bain 


im 


seit als 
Avennue, 


um 
ic Be 
ruma 
Ehardt, 


bittet 


Arbeit 
he Wurſt ma 


Arbeit, 


tieriae 


seit als 

» Arbeit 

184: 

midoir 

ich, müchtern 
(Sarten, beite 
Trivat, Flat 
Wells Straße. 


inchloch ſfucht 
rte arbeit mithel 
itage Ave. 


0 

2. Herm 
ınd Kafes fucht 
4 

bartenden, Frei⸗ 


Strase. 
mido 


Kortez 


Nann von 
erlernen 
; Dear 
tuchi 
u Rederer, 


nder 


ndige v 
lag, Tel. 


mido 


bititär 


Gefucht: Junger deutſcher Farmer im Eden, 
Erfabruna im Gemüſfeban, jucht Stelle tn Chi⸗ 
cago Sommerreſort imt auch anderen Platz. 
baul Sommer, Burb Ala. 


— — — 


Guter Koch ſucht Stelle. Televhon 


1309, 


Geſucht: 
Rockwell 


(Fortſetzung auf der 8. Seite.) 


nungen naht einen 


fucht 





Ber 


ber 


ünunnd- Wenmeiier, 


u 
Ri tew Bart. — Mllerlei Attraktionen, 
bite Eith. — Ullerlei Attraliionen. 
oreit Barf. — Allerlei Attraltionen. 
vers € Garten. — Mahl3 Syınphonie- 
Orcheſi 
ımb 
d 


r 
er. 
Solumbia. — Burlesle. 
on Opera Houie, — 


I 

a 
FELe. 
Seh 
ces 


8 
v 


Beverly's Ba⸗ 


* „A Over Town.“ 

F „Beg 0’ My Heart.“ 

ri „he Laby in Red.” 

as a, „Along Came Ruth.” 
elic Soufe. — Seden Abend und Sonntag 
Kerr ag Konzer 
Buranie pp, 715 5 North Ave. — Seven Abend 
und Sonntag Nahmititag Instrumental und 
Bolalfonzert. 


— — —— —— 
Gortſetzung von der 7. Seite.) 


— — —— — — — — — — — — 
-——. — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
⸗2ꝛer Diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geudt: I ichtiger Sanitor fuht im großen 
Kaus als Sanitor zu arbeiten; bin drei Nabre 
uf einem Bla, Steine Kinder, Jacob Streik, 
516 Douglas Bivd. 


Geſucht: Jun iger Saloon⸗Porter und Lunch⸗ 
mann, lann am Tiſch aufwarten und beim Bars 
tenden mithelfen, jucht Stelle; ſieht „mehr auf 
utes Heim als auf a Base. 724 North 
ve., 2. Slat. Zel.: Diverfey 2782, 


Gefuhbt: Gute dritte Hand an Brot, 
Wiscuits fuht Stelle. 668 N. Clark 


Str, 


Gefudt: Mann, 30 Sabre alt, jucht einen Blaß 
in Büderei zum Fabren und Pferde bejor 


zu 


gen; bat gute Erfahrung im Brotverlauien. — | — 


48544 Medrll Ave. 


Geſucht: Carpeı nter, mit Maſchinen 
brei Jahre al3 Bormann in 
irgend welde Arbeit. Broer, 


„beriraut, 
tatıa 


ſucht 
North 


Ave. 


mido 


wabrıil 
2302 


— — — — — — — —— — 
Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Calebäcker 
wünſcht ſtetigen Platz. Phone Stewart 3726. 
nidoft 

Geſucht: Deutſcher, 30jährig, erfahren in 
SHSaus⸗ und Gartenarbeit, in Reparaturen und 
Vaint⸗Arbeiten, ſucht Stelle. Adr.: ES 70 Abdpft. 


Gefudht: Junger Mann fucht 
Ioon Porter oder Lundmann, 
zung an der Bar, PBiller, 1867 


Gejudt: Ein junger 
Pla in Pe: bat et 
und Ro. 28 Ward 


Geſucht; Aelterer Brotbäder Sucht leichter 
Etelle, allein oder als Helfer; iit zuberläffig 
umd fictig. Mdr.: E. 310 Abendpoit. 
——— — — 

Geſucht: Bartender 2, Tann 
ten, jucht Etellung. Diverfey 


99 Xı 
Pr) 


Stelle ald Sa— 
bat auch „Erfah 
Dahton Str. 


utſcher ſucht ſtetigen 
is Erfahrung an Brot 
Ch. Satob Till, mido 





De 


auſwar⸗ 
0122 
uni1iv& 


N 


Gefußt: Guter 


rt fucht ftetiae Arb 
Eale3 und Rolls. Telepbo 


1: 


et an 
Ravenswood 736. 
Dimido 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle. 


—— 
Euperior 642. 


18jnlivE 


Stellung an Brot, 
Hand, Zelepbon: 


Geſucht: 
und Cales, 2. 
6666. 


Gefuht: Dritte Hand a 
Arbeit. Zelepben: Ravens 
nn Bu 

Geſucht: Bartender 
Stellung. Agolf E. 


Rolls 
se 


Bäder Tuch 
oder 3. 


millieren 
Kraß, 154 


Alters 


Eugenie 


Str. 


| 
| 
| 


+ 
ja 
| 


I 
{ 
i 
I 
I 


| amei 


Sucht 


modımi | 


Gefudt: Carpe nter fucht Innen⸗ oder Außen⸗ 
beit; übernimmt auch ſämmtliche Reparatu— 
en, alt oder neu. Telephon: Lincoln 11833. 

modimi 


ler, Anſtreicher und Ta— 
* Stelle, auch außer 
Hug ı erbeten un 


1 
4 
IL Yoft m 


Gefuht: Gelernter Mal 


ezierer don draußen fu 

bels Ehicagos. rift 
—A 8, ©. 977 

— — — 
Gefuht: Guter Saloonporter, rfahr 

lucht Stellung. Adr.: H. 8 


pr 
iciı 


enter Koch, 
endpoft. 


modimi | 


Gefußht: Guter Painter u 
irgend melde Beihäftigung. 
bawf Str. 


nd Calciminer 
Minges, 720 


fucht 


tleren Sabrer, nüchtern 
ter oder in Hoſpital. Habe 
beitet und habe Empfeh 
“bendpoit dimi 
und Inge nieur 
mit allen vor 
Eheffield Ape,, 

dimi 


Gefuct: Mann in mit 
fucht Stelle als Y 
bei Leichenbeit 
lungen. Mbr.: 


Gefudht: Erfabrener Heizer 

ut ftetige Stellung, vertraut 
mmenden Preparaturen, 3029 
Blat. 


Gefucht: Verheirateter Mann mit 6 Sabre al 
tem Kind fucht Sarmarbeit, bat bis jegt auf der 
Sarın gearbeitet. Auguft Behrs, 1061 Monroe 
Etrape. dimi 


r — 


verilangt. Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das W 


5. 2 


2 


Vort.) 


Fabrilen. 


Läden und 
rläuferinnen so Die 


Berl angt: Be 
Slobe 


TDeriangi Mädchen zu 
ſlechs Tage. North 
Granville Abe. 
ns 

Berlangt: Cria 
machen. 1755 : 
nn 

Verlangt: 
renzen fiir 
Boulevard. 
— — 

Verlangt: Erfahrenes 
B22 Nortb Abenue. 


Zoad Co J zn 
90P Co. 66 KC 


<tr. 


hä idchen zum 


” 
Madame G 


Mädchen für Bäderei. 


Berlangt: Erfabrene Mafchinen: 
Damenſchürzen. 272 N. Id 


xDUDD 





Verlangt: 
ag⸗Meſſen 
Auſtin 140 
— 


Verlangt: 


Blirts. ©ı 


Berlanst: Gin beiieres Mädchen (Frän 
lein) für Ice Gream Bavillion. Mu 
nettes und acfäliiges Nuftreten haben und 
zuvderläfiig ein. Bricflicdhe Bewerbungen 
a adreiiiren: Hotel Freundesruh, Bowers 
!afe, Wisconiin. 
— — — 


dimi 


Sofort, vutes Müd 


483 Elybourn 


Verlangi: 
—— 
!incoln 839 
seiner 
Berlangt: Mädchen 
Füärberei. 524 E. 63. 
u nn 
Verlangt: Mädchen a 
Eoiortupe Co. 1455 


— — —ñ—  _ 


Deli 
lepbun: 
dimt 


rſahren im — 


In ’ 
nen Tr 


Abe. ag 


für 


Caſes. 


Hausarbeit. 
Berlanat: { t 
raucht nicht 
Wäſche. 3748 
Graceland — 


Verlangt: 
ben in lieine er amili 
Nord Halited Eir. 
Verlangt: Gute zweite Küd 
Echmidts Neitaurant, 1529 N. 


Verlangt: i 
Mädchen, 
Place, Evani ton. 
Berlangt: 
Hausarbeit; Tann jrifch 
rifaniihe Familie. 
Douglad 2341. 
DB — — —— — 
Berlangt: Erſter 
meine Hausarbeit. 
Phone: elaı 
re 
Berlangt: Ein Mädchen 
leichte Hausarbeit und im 
38203 Broadiwan. 


Startes 


Verlangt: 
im Ealoon, ) ufragen 
zofe Blvd., Ede Süidgeivan, 


— 


WMaãdd en 


Verlangt: 
Rein Kochen. 


Verlangt: Aeltere 
wünſcht, zur Mith 
Nacine Ave. 


Mädchen für E aligemeine Hı ausarbei t. 
Brandl, 5342 Prairie 
Frau, die 

ilfe bei ıSarbeit 


Telephon: wood 


Hai 
Ravens 


Verlangt: Mäde 
gutes Heim. 1111 
— ⸗ — — 

Berlangt: Junge 
N. Hohne Abe., 1. 


Verlangt: Mädchen für al Igemeine 
in — uw 415 Dit 46, 
Grand 4:3 Apt. 


für alte meine Hausarbeit, 
Hohne Ade., 1. Flat, 
Mädchen für 
Slat, 


Haus 


Kinder, 1111 


ir, nabe 


Kindermäd 
Aicher, 41 
Kenwood 
Berlangt: sNäddhen für allgemeine Haus 
5911 Ealusmet Ave, 2. Abt. 


Berlanat: Erfabre: nes 
jähriges Kind; guter Lohn. 
Etrabe, 2, Flat. Jone: 


Ein Müdcen für allgem 
Borzufpreden nad 6 Uhr, 164 


autes 
gules 


Verlangt: 
HSausarbeit 
La Salle Strabe 

Berlangt: Ein Mädchen für 
arbeit, 436 Dit 49. Eir., : 


Berlangt: 
in Lleiner 
5300 South 


Berlangt: Deutihes Mädcen für 
in Tleiner Familie. $5. 1818 S. 


Bo 


gewöhnliche 
Apt. 


Hanf 


Mädchen für allgemeine 
Familie; guter Xobn. 
Karl Ave., 2. Apt. 


Mrs. Gr 


mi- ion 





91 Sausart eit 
Halited Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für altae mein 
Hausarbeit. Bhone Belniont 2803. —— 
Bödts N. ſtedgie Blod 17jnim& 


Woche, | 


erinnen an | 


dmido 


arbeit | 


mido 


Hausarbeit 


in und außer dem Haufe, 


Berlangt: Frauen und Pifdmen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent dad Wort) 
Hausarbeit. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, gutes Heim, guter Lobn. Nadzufragen im | 
Xaden, 2812 Milo 

Verlanat: 
4428 NVincennes Mbe., 2. 


Slat. 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Haı 1Sarbeit 
in amerilaniiher Samilie, 
wird, 


wo deutich gefprocen 


6634 Drerel Ave. Tel.: 


Hude Bart 2567, 
mibo 


Verlangt: Eine Scheuerfrau von 8 biß 10 Uhr, 
2621 Lincoln Ave. 

Berlangt: Deutihes 
den für zweite Arbeit 
Rofentbal, 4600 


ober franaöliihes Mäd- 
und Rind bon 9 Jabren. 
Drexel PBlvd,, 2, Aptın. 


‚Verlangt: Mädchen für Haus arbeia, 940 Fair⸗ 
field Abe. 


auice Av 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
| 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. tein Kochen, 9. Berlion, 902 ©o. 
field Abe. 

Verlangt: idben für allgemeine Hausa 
2; Etelle für gutes Mädehen. 
17 Str., nahe Potomac Abe., 1. 


Hausar- dar» 
Maribh 


aute — 
13 N. Rodwell 
Flat. 

Berlangt: Gutes Müdden für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Familie. Donnerstag 
Nachmitag borzufipreden, 4855 Bincennes Upe,, 
lat, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit: 4 Zimmer; Dampf gebeistes Flat, 
Dafleh Boulcbard, 3. Flat 


N 


nl 
zduil 


ou erfragen 


517 €. 


Aeltere 
zwiſchen 5 und 8 Uhr Aber 
ford Ude, 

Derlangt: Mädchen 
beit; leine Sonntagsar 
Saujle geben. Geo, 
Avenue. 

Verlangt: Mäadchen 
beit. Leabvitt, 3144 

Verlangt: Mädchen für allgemein ausar⸗ 
beit 5541 Stenmore Avbe., 2. Apt. elephon: 
Ravenswood 1205. mi 


Verlangt: 


für 
beit; 
Bourfe, 


allgemeine Haı 
lann Abends 
2060 N, 


Bnrin 
act 


für allgemeine 
Douglas Blvd. 


Hau: 


Sar 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; muß lochen lönnen und engliſch 
ſprechen; lein Waſchen oder Bügeln; guter Lohn 
und gute Behandlung; lann Ab nach Hauſe 
geben, wenn fie will. 4617 Stenmore Ylve,, : 

artınent, 22jinimwX 


ends 


Ar 
für allgemeine 


erlangt: M L 
) Elaremont 


beit. Ebapiro, 
Verl 1 
Mrs, Dr Ioel, 


langt: Müdden für allgemeine Haı 
. Friedman, 1301 Weit 12, Er. 

-langt: Mädchen für allgemeine 
5623 ©, Baulina Etr, z2jn 


Hausar⸗ 
1ImX 
Hausbälterin auf 
und baden lönnen für 
Männer fann aud ein Sind mitbringen; | 

di ° Etelle auf der 

ich nden an: Nidolas 


VBerlangt: Deutfce Frau als 
der Farm, muß foden 
Sole, Farm tollen 
Mallion, AR. R 
dimidofrſa 
dchen für leichte Ha— 


tilie, Selber borgufpreen: 


Sarbeit in 
1954 vet 


dimt | 


Mädchen für allgemeine 
$5.00; Ei "Empfehlungen baben; ®o 
oder nah 8 Uber Abends vorzuſprechen. 
Kimbart Abe. 1, Apartment, 
VBerlanat: Frau mit Erfabrung in eriter Kaffe 
Homesbäderei. 216 Dit 47, Eir, nah 4 Ubr 
Nachmittag. diml 
Verlangt: Ein brabes, gutes deutihes Dienit 
mabden in einer Bäderei zu arbeilen, muß et- 
was dom Kochen beriteben, $6 die Woche; eine 
Wüfhe. 312 Dit 31. Straße, dimt | 
Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
ut und stochen, guter Yobn, feines Haus, Tlei 
5711 ©. Midigan pe, 2. Fla 


ne Familie 
modimido 


al Geiell 
"Ucbeit, Ilciner 
Zelepbon: 
2ljniw X 
allgemeine 
modimi 


Berlangt; 


r 


Berlangt: Weltere d — 
ſchafterin für zwei Kinder i 
Lohn: autes —— Heim. 
$raceland 38, 


Fra 
li 


 Berlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes 
DU45 


Mäadchen für 
Michigan Abe, 

Verlangt: Erfahrene 3 Mädchen für Haus ar» 
beit, Hoher Lobn, 5238 ©, Barl Ave, 


Stellenvermittlungs-Baros, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


‚Berlangt: Maiciniften, Screw, Boring, 
ling, Bund und Drill Maichinenarbeiter, Werks 
zeug- und Stanzenmader, Carpenters, Auto Res 
barirer, Porters fiir Hotel3, Saloon3 und Ne 
ftaurant3. American Emplohment Affociation, 
219 ©. Dearborn tr, 


Mils 


haben gute 


vage 


Gtellungen 
ıur 
tbeiter, Hotels, 


ge, 


mido 
Büro ver⸗ 
otel und 
ſey 8290. 


Cap’x 


V ermitil 
SHausarl 


‚worib Mdc. 


ungs 


eit, 


für 9 
zel,: Diver 


Deutid-ungariiches 
Hausarbeit, 
Beſter Lohn. 


Büro verlangt Maädchen für 
Reitaurant und Sommer-Kejorts, 
1624 ©, Halited Str. 


24mai,mo dimi imt 


at: ory 


Berlar zädchen für Reftauran 3 
Sarbeit, Sabrilarbeit auf dem Lande. Ar 
agen fertig zur Arbeit, 763 Milwautee 
ntowo Emp nent Agench. ni 
ſchungariſch 
t, Koßimmen 


arrabee. 


ıben mebrere —— 

hrene Mädchen, gute 
oritädten; Rödinnen, 
Arbeit etc. Germani 


Ar 


> Wet North 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent dad Wort, 2 
Geſucht 


Frau ſucht 


omingbaus 


Sau? 
nır 


auf einer 
& 
Fami 


azugeben. 


eſucht: 7 
mer zu waſchen 


Englewood 10211 


ſucht Stelle als 


4 712 * 2 J 
Seht auch außerhalb. 


Nädchen fucht Dansarbeit, 
Geiudt: Deutiche 
Innerstag, itetia 


rate, nabe Xorib 


juht Waihhpläbe für 
<chranl, 1547 Bieland 
dimt 


‚tal 
ur, 
Ave, 
Bald. und Bü: 
Weit Cheitnut Str. 

bimi | 


Fran sucht 
Silber, 174 


Geſucht: Deutſche 
gelplãtze. M. 


Veiß naberin 


mwünfcht Arbeit 
Mrs. Siade, 11V © 
dimi | 


Geſucht: Tüchtige 


Morgan ESirabe, 


lie. 


| Gummi 


ıIchmell 


Stellungen fuhren: Franen and Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


: Bellere, suberläffige, fleißige deuticde 
; — Alters, erfabren in allen bäus- 
liben Wrbeiten, aute Aödbin, mit 
ſucht Stellung als 
für Hausarbeit in einer Famle 


Geſu 
Frau, 


renzen, 


manft, c. 0. Ehepard, R. 
Gefuht: Deutiches 
Hausarbeit oder 
Sofort nadaufrager 


für Hausarbeit, 


Gefucht: Junge deutiche 
Pügelpläge. Trumer, 


Gefuht: Nette junaes 
im VBäderladen 
arbeit mitzubelien, 
Geſfuch 
alle U Icheit, ebrlib und 
bat Kinder lich, wünfdt 
rin; acht auß auf die 


IIR 


Abendvoſt. 


Gefudt: Frau 

pläge, 435 Eigel 
Gefudht: Deiterr..ungar 
Etelle. PBaitermann, 1552 


ſucht 
Str. 


Geſucht: 
Haus. A. 


„aus 


Deutſche 
171 Weſt 


B 
Belic,. 


— — — 


Slellungen ſuchen· 
(Anzeigen uiyer biefer i Rubrif 1 Gent das Rort,) 


Gefudt: 
Sanitorplat. 
Waſhbur 


Rinderlofes 
Tauſcht 


ne Avbe., 2. Flat. 


Möbel, 


wMinaeigen unter Dieter Hu 
Berfchleudere 
(3 Bochen 


mein » 
gebraucht), 
Nordin, 


3243 

Gunftige G®eclege 
neue Ausitattung 
404 Divifion 
rior Sn 


nbeit 
au 


Möbel 


Zcuie, 


verlaı 
Gortea 


zu 
2613 


ine 3 | rt 


Sei wert 
5, für $10 
( wert 30, ] 
, ui „lat, 
Zu verfaufen: 


Nord 64, Avenue, 


Zu berlauf 
zuſammen 


ınaton io 
ingion Bou 


ebard, 

Woche noch v 
aden befindliche 
Eiſſomier 


Springs. 


im ı 
Dreſſer 


Motto 
Delien. 


Verſchleudere 
Ledercouch, 
Davenp 
2. Slat, 


fofort: 

Ehzim ne 

ort, Aug 9X12, 
nabe 


Piano, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unier diejer Rubrif 2 Gens das Wort) 


835 Taufen $4100 Fane, mit beitem ion. — 


Xarrabee Strabe 


hübſches 
Groß, 


nonatlid 


Kecordbs 


weit Lale Eir,, nabe 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 


Zu derlaufen oder au — 
1754 3 


für eine frifchmeltende, 


Bu verlaufen: Gutmütige, 
Abliefe rungs 
Ceiten-Spring Zov Geihälts 
nabe Noben. 


Exbreß⸗ 
ſtarles 
1052 


oder 


Part Abe. 


$55 laufen Mäbre, 


faufen pradtbolles Top Buggy und Gefhirr. $30 
Bearina 


Reifen 
aub Belgian 


tülen 


ırlorrd 
20 UJEeNd 


Pall 
Hafeı 


Preiſe 


427 


Eure Uuswahl zu Taı 
Pierde (1000 bis 1800 
weden Zived, Mag 


ıfer 


Pierde, all 
alle ion. du 


zirabe. 


Verlaufe 18 
f&irre, 


sub Halite 


Billard und Vocket Tiſche. 


Nubril 2 Cents das Wort) 


it ımter Dieler 


uadei 


OTung 
Ss. Baba 


Nähmafdinen, 8 


| (Anzeigen unter dieler Rubrif 2 2 Cents das Wort) 


ulian 


Mädchen Tut Stelle 
im Xaben bei 
2319 Lowell Ave 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſuchtStelle 
1310 Auftin Wbe., 
2055 Howe tr, | 
ift —2*8* 


Reſpeltable deutſche 


Er ſucht 


28. 


Frau 


ur 


—E — u. f. w. 
ubrif 2 Genis das Wort.) 


foi Ic 
Ebenfalls Jalobin Dining Set, 
23, Voll Str 


lauten 
Str. 2 


rt beriauten, 
immer-Mustiattu 


5 Zimmer 


teilweiſe. 


Lincoln und Montt 


für allı 


Gefdirr und ® 


auber, 


Ile Größen, Bage n, 
ılg Zeaming Eo,, 2 


Drop 


Abendpoit, Chicago, Mittwodh, den 23. Juni 1915. 


Zu vermieten, | 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Eis. das Wort.) 


Außergewohnlich aute Transfer. Ede zu ber | 
mieten. Zu erfragen Bormittans bei der Peter 
Sand Brewing Eo., 1612 Ehefiicid Ave, | 

23jnimX 


(| — — 


Zu verfanfen: Bäderei: 
Yumt Wbe,, Rogers Bart. 
de laufen: 43 
Zodesfull, 


beiten Refer | 
SHausbälterin oder 
Wird. Weis 


wegen 
Wooditod, I. 


R. 8, Su bermieten: ter, dampfacheister Da 
den, aute Lage für 7 atelfen-, Bäder: oder 
Candhy⸗·Lade * 1 Block weſtlich von Broadwah. | 


Su verlaufen: Site 
auter 
der Nordweitieite. 


für 
auten Xeuten. 


fcher 


auf 
poit 


12368 Devon Avenue 
Su vermieten: Modernes belle 5 
Flat mit Bad, $ı 1726 Elpbouen 
Dornbeimer. — — 

— Zu verlauſen: Cottage, 6 Zimmer 
Waſch⸗- und | $1700,. Bretiner, 2223 Daldale 


— u 
Zimmer⸗ 
Ave. — 
Zu verlaufen: Billig, D 
| Grocerb ‚ Kandy- 
tra große Eisbor, gut fü 
Racine Ave, 
Yu verlaufen: 12 
— !aend, bon $600 } 
md obne Butcer 
obäuier; 4 
Sigarren-Stores; 


und > 
Abe. mido 


Zimmer mit Bad, $16, 


Frau fucht 


— — — — 910 
Mädchen fucht Stelle | 2 
aud bei der Haus | 


Princeton Abe. | 


Bu bernmtieten 
illow Eirake, 


Zu vermieten: 2. 3. und 4, 
„Abendpoft“ » Gebäudes, 
48 Nabre alt, W. Waihingten Str.; arof, hell und Inf- | u 
ante tin; Tampfbeisung. Näheres beim Ge 
a ihältsführer der „Abenbpoit“, 223—225 

W. Waſhington Straße, 


Zalo 
s1u 
ziorc, 
— 
von 


. Stodwerf 
Srau, beritebt | des 223—22: 
fleißig, 
Etelle 
Farm. v9 Uühr nach 1556 N, 


Waſch⸗ 


17in*X | Ju rfaufen 
und Reinmad» 


— blirte * indſche it, 

Bu bermieten: In Mahwood, zum 1: Juli, ihö- | rd, 2000 Elifton 

neö 7 Simmer Saus, aub grokhe Lot, land — 
febr ver 


Grocerh 


Uve, 


von Madifon, nabe U, €. & CE. Etation; 
aünftigeBedingungen. Eigentümer: Zimmer 414, | lomm 
35 ©. Dearborn Eir, Zelephon: Rar olp 7328. | mer 


3. bis 


nimmt 
Cheftnut 


e nab 2012 Lincoln 
Baarläuier ar 

verlaufen: Drb_ ( 
ı Geihäft. 427 Dit 


ſche 
Etraßbe, 


ins 

dmi — 
Bu vermieten: 2, un 

acbäude, 7 und 8 belle, 

neueite deforirt, Dfen 

gute Fabrgelegenbeit, 


Eheleute. 


geräumige Zimm 
oder Furnace 
Sheificld 


Zigarren⸗Stor 

Laudtev 
mer. E 
verfaufen: 
Abendpoſt. 


yetautr 


ing, 
Abde 


di —fa 


2057 ſachen 


Sobnsi 


onzi 302 Abe 


Su bermicien: 4 Tcin 
Larrabee Str,, nabe Dipii 


E bepaar juwt 


leiten 
Diete, 8 


Eriter sel 
Chr, 


Gute La 


Simmer, | 3u 
1414 

bermieten: Sreundlides modernes Zu verlaufen: Billig, 
slat, eleltriihes _ Licht e,. | 10c Etore, wegen 
eie Miete bis 1, Juli, 3300 N. Uve,, 11335 Elvbourn 

<= ‚Sool. = one Radens wood 445 


Zu vermieten: 
List, Wafier, $7 
% 


dimido 
tv 
strani 
Uve., Ed 
Bu berlauien: 

sung; muß megen 
laufen, Wor.: ®., 


ner 


Private 
4735 N, 


Garage 


rachtvolles Lincoln 


Barlor- Set 
ie $125, für $35. 
Garpet, iebr bil» — — 

23iniwX Du bermiete 4 Dimmer 
2614 Evergreen Ude, 


104 
3a eröffne einen Cal 
udere ib meinen Can 
guter Beihäfltsaegend 
Zeil Zeit, wenn gem 


Abenue 


mL 
Ravdenewood 44] 


Blat, 
für Brautpaar, 
ı bon 
. Wal, 


ga 

. bribatfam ite, Ju 
"bone: Supe 
midofr 


für verbeiraiete 


bermieien: Stleined, prädtiges 

Kord Elarf Etrrabe. 

ftauit ein 9 

Fin n ehrliche 

Eir 

‚ au! 
Sabre 


‚ gi 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unier diefer Nubrif 2 Eents das Wort) 


> X 


gut 


mahnte 


erbaltener stocdberd 
Floor, mido 3u bermicten 
Deutidher Frau, 
Grobes, Delles 
2 Herren bi 

tr. und Lincoln 
alies wie m. 
jur 5103 


immer 
16 11 Eint 


mit guter Soli 
urn Mve,, 1 aut 


u, 


Spring 
ner Abe., möblirtes 
llig au bo 

Bart. 


zu xange, 7 R. 


zımcien 


zuge — —— — u verlaufen: 
vermieten: Stube und Stüde mit ncu bühih möhlirt: 
woeln, eingeridiet f ie leidbie Hausbaliun woblieiler 


billig. 358 & onfin | ir, nabe Xımcoln Bart 


ig weri * 
tur $4U; isſcht 

bett wert 348. 
$12, ulm, 


Su 


ımf 
anl, 


icpt 
61V Ben» 


Bu bermieten: Reines Zimmer, beihes Waffer, Su 
elekrifbes Lit, Bianco; 1 Blod bom Lincoln 
Barl, 2131 Hudfon Ave. „ nabe Garjield. 


fen: Gr 


ule 


verla 
dr MU: 


Möbel, billig, 4101 
dimi 


serfaufen: a 3 


24601 Wilwau 


Bermict e nettes Zimmer an 
9 Zimm alu en Kann, 
Billig, Flat. 


u be J mieten 


zwei Freund 
mit Board, privai, 320 


oder 
Koomis - 
mife | 65 laufen möblirtes 


lirt 
— — netet; verlafſe die 
⸗ ſeparate Zimme 
erlauft werd Bari, 
n mol 


Lincoln 
1 2. Flat. Zu vermieten: Reſtaura 
a deiz u >)» | — — 1 t Saloon verbu 
152 varralt tr, Su bermiete sreontzimmer, paliend fü Icano Ave 
506 North pe., oben. 

3u bermieten: Möl 
Meifingbett, ; beihes Wafler, 
nnyfide Mve,., | North Avenue. 
ofe, Be —— 

Su bermieten: 
Mädchen. 6857 


lirte Frontzimmer 
jeparater Eingang, 


lauien: Saloon, 


eder Parle Roder, Mdr.: 9 883 
feines 


2168 


yript 


verlaufen: Gute 


Möblirtes Bimmer, 


nur an 
Broabwah, 3. Flat, 


binten. 
mifrfon 


Gute 


VBeltman, 139 N, 


Sreontzimmer 
Frau Stunae, 


Vermiete ihon möblirte Heine 
mit Bad, $1.50—$1.75 bie Woche, 
TO W, Mabifon Straße. 
Int | — — — — — 
— — utſcher Roomer verlangt in 
KRimball Up Tellis, 2110 Lewis Sir. 
15040 Wells Sir. 
10jun2ıv vermieten: Gingeribteies Zimmer, 5118 
op Straß mido — 
— — | Verlengt: 
Pro _Böwel, | Vermittlum 
Sha ling, Straße. — — 
mido Bartuer gefucht: 
Iens it; in ein gutes © 
mitiirien will, fann das 
muh aber etwaß Geld 7 
mido | zu vergrößern. Stenntnilfe 


712 
mido 


deutſcher 


var | Verl ar gt: 
Stlafie Pbo 
borgc 


iriner mit 
graphengefehi 
ogen. 


| gar 


— oder 
1 4167 


Lyons 


Maſchinen. 
10ja’& | 


late, 


Frontzimmer 
068 N. 


bermieter 
‚u bermicien 


Sau 


ba 


z 5 
E c 


an 
Clart 


üro, 
leichte 


zu — 2 Fromzimmer, gut moblirt, 


ſür leichte Haushaltung; auch einzelne Zimmer, 
billig. Wells Str. 


Eine Kuh 
Lathrop Abe. 

1100 Pſid. ſchwere 
Stute, 835; ferner 
Bugob, $25. 


Frau vermietet möblirte8® Bimmer, 
Elarf Eir., 3. Flat. 


| N. 
= Su bermieten: Schönes möblirted Zimmer, $2, 


Arbeit, Udr.: B 415 Ab 
321 MWebiter Ave. » 4 


Berlanat: Ein älterer Mann als Roomer bei 
alleinitehender 
1. Upartın. 


mit fiherem, 


Wittwe, 1803 Glebeland Bbe,, 


agen; $50 
Plumber Wagen; 
eiboven Place. 


3u bermielen: 
Be 
lig 
nat 
Ita; warı | 


iciiung 


Helle Iuftige, Tleine und große 
audb für HSaudball, 
ubige feine Gegend, 


Teilhaber. Eude eine 
fowie ebrlidden 
renaeichäft, weiges 
tügli einbringt. Spezia 
Einige bundert Dollars 
ltaitet, 
poit, 


VBerlanat: Zuberläfliger 
Anteil an Bıiter Tonics 
tion, Artifel für Apotbel 
bierituben; alles zur 
| micht nötig. 1944 


7 Be 


Gas und vad 
1408 Jadion 


bil 
Blvd 


miDdo | 


„ronisimmer, 


yıai, 


z an > reines 
os; 1p B Ya ıbe Str 1 


ur n 
Rice Eir., 


Ztute, SKaffeewagen 
oben, mod mi 

t oder zu mieten: 100 | 

Pid.), brauchbar tür | 

1720 Milmwaufce 

10jn,imor 


rau wünidt Boarders, 1620 


und 
643 


Boarders a finden gutes 
Divifion Str, nabe 


und biis 
Larrabee. 
22jniwX 
leichte 
Flat. 
dimi 


ers 
eim. 


— 
Deutſche Frau vermietet 


Uung. 1743 


Zimmer für 


Echt deutſcher 
Sedawid Str., oberes 


Ztärlt das Cpftem 

I Träfte, Für Minder 
entbebhrlih acgen 
tifranfbeiten, 
iterenleideit. 


sieben alien 


Sc 
ou | 


2in,imu& 


Zimmer 
704 ®,. 


Retail Rüde rei, B, 


Brid-Dfen, Wocdeneinnabme $240, 


und Notion-Store, $350. 


ons, 
‚000; 


$ >00 
erbaupt cin Geihäft, Tann fein was c3 
ihnell faufen oder verlaufen will, 


Goods 
Candies 


Office e 


Bäüderei, 
zerrüt 


yomingbaus; 
Behan 


etiaauın 
Brofit $100 monat 
Deart 


Roaming 
nabe Xi 
Breis, 522 Sı 


Bäderei, 


389 Abe nd idvoſt. 


3 63Zimmer⸗Flat: 4 
Stadt. 035 


NRordfeite-Bäderei 
nur Ladenlundſchaft, Bäderei oben, 
Pedingungen. 
Elarl Str. 


W 
ST W. 


Ehrlicher Mann. 


Mann als Tei 
nachweislich 320 


Schriftlich u unter d 


Anſicht 
Sedgwid 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit a Eents bad > Wort) 


die Hälfte baar. 1439 
mido 


Rooming Houfe, 
Kortb Ave, 2. Flat. 
mido 


Mir 


RK. 


dr.: 3. R. 501 Abend» 


Delitateffen- und leichter 
Er 
3217 


et Dieat-Marlet. 


mit und obne Lis 
5 Groceries, mit 
Rooms 


Büdereien; 5 


2 MildeDepots; 4 | 


bi5 $2500, Wer 


will, 
gche Morgens 


Halited Strabe. 


und Delifatefien, eta⸗ 


ſeines Geſchäft, ziehe mich zu⸗ 


ein Geſch ift laufen oder verlaufen will, 


Ude, Bir haben ims- 


Hand. 


etablirtes 
mido 


Store, 
31, ©tr, 
Zeitſchriften, viel» 
tc., an ber 

ndpoit, 

affe Bäderei, Adr.: B 
ge auf der Nordieite. 
egen Strankbeit, 5c umd 
beit de3 Cigacntümers, 
e Larrabee Str. 

an 
teter 


Straßenbahnkreu—⸗ 
Geſundheit ver⸗ 


bendpoſt. 


oon und deshalb 
dy⸗ und 


ver⸗ 
Zigarrenladen, 
zu 3150. Ein 
3016 Diberſeh 


gelegen, 
unſcht. 


bringt ein ficheres 
Ing garantirt, 
$550 monatlich; 
en, 
ige Miete; 
jebt'3 an, 
guter Plab. 
na; Preis nur 3400. 
flein; alle rcell, Gebt 
orn Str, 


lange 
na zu nal 
ale; febr bill 
. 


te bei; 


1Tinim& 
Soufe, 13 Zimmer, 
icoln Bart gelegen; 
lerton Barlwan. i 
22jniwX 


Kordweitieite, 

dim 
u ihren Saloon biliig 
Ice Abe. dimi 


ver 
Wells 
dimido 

nt, vollitändig, alt eta 
nden. 2930 Welt Ebi 
dimido 


unabhängig bon Brane- 
Abendpoit, 


modimi 


mit 
Brid: 
Preis $15,000, 4. 
19junim& 


_ Seihäftsteilbaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 2 Ei8, 


das Wort.) 


$200 sta 
It. 


pital in eriter 
Deuticher oder Un 
Divifion Straße. 
mid 


550 für 


dofr 
Partne rin mit $ 
Mihvaufee Abe. 
rt W welcher wil⸗ 
eihäft einzutreten und 
Geſchaſt jelbft führen, 
ıben, um das Geichäft 
nit nötig, Nadaus- 


fragen 3056 North Beaditt Str., hinten. 


Habe $500 bis $2000, fude Arbeit oder Anteil 
im Auto Nepair Ehop oder Gara 


ſcheue eine 


endpoſt. dimido 


Vartner. Für ſolides, lonlurrenzloſes Geſchäft 
großem Nuten wird Partuer ge⸗ 
ſucht. Ofſerten mit Angabe der Berhaltniſſe un⸗ 
ler Adr.: P 400 Abendpoſt. 


dimt 
n berirauenswürdigen 
Ihaber für Waa- 
bi3 $30 
Ifenntniife unnötig. 
eriorderlid. ’brobe ges 
er Adr.: S© 77 Abend 

18jnimX 
Mann für 4% ober 1% 
und Medizin-Fabrila 
en, Saloons und Bar 
offen; Erfabrung 
Str. 17n1w4* 


Perſönliches. 
(Anzeigen un unter dieler Hubrif 2 Eentd das ort) 


RKRonter Kräuter— Tee 

Blutreinigunaßtee 
und 

und Erwadiene 
unre 


Rbeumatisn 


erteilt neue Neben: 
im Frübiabe 
Weibmwitre, 


tu5, Zhagclı, Leb 


mes 


Dei 


Badete für $1.00, 


Zu 


bon sta u 
» Einrihlung 
wid 


b be, 


icie rei 
eu 
HN 

Balle » kolleı der 


x jte } nüuber I n »Barf 


hlirte 
iirie 


bjan Ya entarl 
ege ſerti 
EN: 1438 N. 
icncle8 n. f. w. 


sinal 
bis 


YInfertigung von 
bom cinfadbiten 
* mpel, 104 
3u — geſucht. — Zie 
Enze eigen ı unter diefer Nubrit 2 Cent? das Wort) | & 


um 
Ebica 


Head 


1, 3249 


Näl maf&inen, 
Lincoln Pipe. | 
4of* 


4 


fagen nie 


r 
Retter! 


Automobile 


u. ſ. w. 


ıbrit 2 Gent? das Bort.) 


n 2 


attwod 


Geld auf Möbel m. ji. w. 


unter dieſer 


— 
t wöchenti 
bor, 
Fragt 
edit 


" 


und 


: Mmä 
rur il 


ımanntl 
monalil. 


Rechtsanwälte. 
unter diejer Aubrif 2 Cenis da 


(Anzeigen 


Fred Klotfe, den 


Alle Rebisiahen prompt beiorat. an 
zirt in allen ‚Gerichten. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 


Tertiher Advotat, 
frei. 8.9. Zahl, 
1544 Xarrabee Stra 


Albert U. Kraft, 
Brozellte in allen GWoerid 
ichisgefdälte beitens b 
gcaogen. Aniprüde 
Tolleftirt 
pieblungen, 520 


varris 


Hanzbeliver! 
alle 


Schlechte 
Unloſten nur 388.00, 


25N, Deasborn Str, 7. Blur, 


tag Morgens, 


Nubrit 2 Gents 


‚überall Di 
Abitrafte 


555 North Yve., Ede Karradee. 


das Dort) 


olı 


pe a 
Ihr baben mw 
sierd nd Xxaaen 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Eents das Wort) 


eic 


Kranf.! Beionders BlInt-, Nerven- und 
Geichlecdrtsleidende erhalten freie aenane | 
ärstlihe Anterindhung, Bilnt- und Urin 
Analnie. 958 Genter Str., 2. Floor, 


iben oder monat 
Ichreibt oder telepbo 
nab Dir, Spiker. 
somp and, 


dg. 5 carbı 


berirauiicher 


Halfte 


bei Dar: 
) monatl, 


und PViano 
850 für $1.2 


Dr. Front, deutider 
der Wiener liniverfität, behandelt 
alle Hiranibeiten. 1164 Milmaufce 
Divifion Str. Borm. 10—12, 


rat, früber Affiitent 


tent 
gemilienbaft 
Üde., nabe 
Abends 5—9, 

1ap*Z 


3 Wo et) |” a er z Bern : z 
Geſchäſtseintichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Cents dei 


n 
ndungen, Die 
nders, 116 ® 


ticher Rechtsanwalt. 


a 


sort) | 


* 


Rat frei. 1 Nauft Eure Laden⸗Eintichtung bei 
Sacob vederer, 
644 Welt adifon Strahe. 
Einridtung für jed Seihäit, aud einzelne 
Gcgenitä niedr tigite Breife und beite 
Hıät garantirt, Unfcr ene Fabrifation 
Soda Sounteins in allen modernen Exempla utſe 
ren; aufgelich; aur Beſicht gung Ki oder 
644548 Weit Madifon. Sir, Berfaufsräume, | dı iber 25 
Verlaujen_ Baar oder monatlibe Yablungen. |jein Offerten 
Monroe 2496 
— i4in,frdimi* 


oifen Abends, Mat 

Öffentlicher Notar, 

be, Zimmer 4. 
26mailmtXx 


aber feine 
ua» - 
iratsgeſuch za 


Wefannticba 


rise 


y 


sanmwalt, 
böten gefübrt Alle 
** Erbi Idaften ein 
rcogeſent Xoone | 
ıirt Beite em 
Bidg. Tap'Xx 


Sabre « 


unter Md 
to 


Zclepbon: 


— — — 


Heirate uch 
elannifdaft 

I iparlamen und 
Heim zweds 
Heiratsgeſuch: Ein jur 
[ber Seihaftsmann fucht 


Junge, a 
eine antik 


Su berlaufen: Zwei 
tures, billia. Adre: ®. 


— —7 r — — 


A 


Iruft 


Darbieritüble 
124 Abendy 


Schuhmaſchinen. 


und Fir 
»olt, 


93997 


Heirat. 


Mieter berausgeicht: 
YCandlords’ Aid Aufn, 
Abends oder Zoun- | —— - 2 


Bu be laufen: 2 2 Middleby-Defen, 


Sap*z | tig, 2157 Clobaum Sim“ 


j 


| »Berlauie 


4322 State Strahe. | 
mife | 


Ne, : 8, bil» 


jt zu berbeiraten, 
fafonmodimi 


Ur 


Ih 


ao 


ar ud 


Zie beute nad 
ſehr 
Van Buren 


Anzeige umer einem 


eines LI 
ind ee ten 


reinlichen 


anſtändigen hübſchen jungen Dame, 


Ede Cleveland. 


mido 


iten Treppen Baſe 
gt billigſt Zementlon 
Arteſian Abe. mido 


— al 
enanzügen und Paletots 


eleganteſten Stil. E. 
Abe. 


Fü⸗ 


ißige Preiſe; 
oln Abe. 
nomiumt 
Ies 


bei 


achten, 
uberiajtig 
Wabin 

obamf 


inne 


<tr. 


billig. 


dwars 
If» 


eiephon: 


ttialodımt | 


‚emert 
im 


su mä 

yı zirahe, 
18in1wæ 
Humboldt 4500 
18jn2WX 

uf demielben Plate 
nern, Läden, Flats 
VBoranſchl 
Keine 


ge 
Gritas 
IN. Dearborn Str, 

9d3* 
meinent 
in 


Verze ichniß 
Rachfrage find. 
<tr., Chicago. 


2Tia”k | 


Heiratögefnde. 
(Anzeigen unter dtefer Rubrik 


‚ Eents das Worı 
Dollar.) 


Stellung. 
ehrbaren 
bige muß 
nit fa 
102 


*, in Taufım. 
laden 
wittwe. Sel— 
ılt ımd 
Am °® Abenovoſt. 
uſtändige Frau 
indigen jüdiſchen, 
derrn mit ſchönem 
> Daden NApe,, 1. Flat. 
unger, 
die 


ı fuhr die 


intelligenter jüdi 
Selant ıtihait einer 
um fich bal⸗ 
ıtwort a in Eng- 


& unter Apr.; DB. 403 Afendno 


Kordieite. | 9 


Str., 1.| 


potbefen oder direlt |, 


mift | 


aton | 


Jomo* | 


tbolitch | 


ſehr 


Finanzielles. 
(unzeigen unter dieler Hubrit 2 Cents das Wort) 


Bu verfaufen: — — 6% erite Hhpotbelen — 
—— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
$4000.00,. ..... Grundeigentum. .....58500.00 
2500.00. 20... 5200.00 
2000.00, 22... 5000.00 
1500.00. ..... 3500.00 
1200.00. 2.... 2700,00 
1000.00. 20.00 2500.00 


ie. 2200.00 
Neine PBapiere 


Rihard A. Roh, 25 NR. Dearborn Eir. 


‚7, Slur, 
Abends: 555 


North Ave, Ede Larrabee Etr. 
ai” 
Greenebaum Sond Bant & Truit 
Eompand, Kapital $1,850,000.00, 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
drigiter Zinsfuß. Sichere erite 
Bonds, in beliebigen 

Ebicagoer Grundeigentum zu berlaufen, 
60 Sabren die beitbelannteite Bantl für aus 

diſche Geld⸗, Wechſel- und Chechkgeſchäfte 
1. Mai an in unſerem neuen Heim, Ecke LaSſalle 
und Madiſon Strabe. Verſäumen Sie nicht, dieſe 
wunderbaren, modernen Räume, ſowie Baults 
anzuſehen. 2 bap” “= 


ı Nies 
e Hhpothefen und 
Summen, auf bebaute3 
24 

t 


lan⸗ 
Bom 


Sohn, 
tite 401—402 


. 9. Kraemer & 

La Ealle Straße, Su 
— — el — 

zu verleihen auf Chicago Grundeigen 

niedrigen Zinſen und geringen Unfoiter - 

Gute erjte Hhupotbelen und Bonds mit Garantie 

Polizen zu berfaufen, 2nv, mom Ha” 


118 


RK. 


Zweite Hypothel⸗Anleihen prompt gemacht zu 
den niedrigiten Raten. Zinien Prozent per 
Sabr. Monatlide Zahlungen, wenn ac wünf ht. 
tenal Eitate Diortgage Eompand, 109 N. Dear 
born Eir. 23jn X 
Möchte $800 bi3 $1000 von eine 
mann borgen; bezable leine Hommijf 
7% 3inien und gebe aute herhe it 
Adr.? P 400 MD endpo 
s500 bis $2000 au verteihen 
tunt, Frank Bet, 3034 


31% 


ın 
ion, 
auf 


Privat 
jedoch 
Sie Grund 
entum. 
auf t 
N, Robey Sir, 
21in** 


Hau 


verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
". Blotte, 127 N. Dearborn Str., im 
mer 1444, g 


Sir auberläjjigite Bedienung 
| Angelegenbeiten wendet Euch an 
D & Skhepler, 2001 


in Hhpot 


Diden Lawrence 


Darlehen 
Bauſtellen. 
fortige 

Phone: 


auf Grundeigentum, 
Vaudarlehen eine Spe 
Bedienung. H. O. 


Randolph 300. 


Hau 
ztaltiat 
si n C 


id 


uns, was Sbr bauen wollt, wir jager 
Eud, Was es foltet, obne irgendwelche r 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion 
ir beuen ertra warnte Schbäude; 17-jährige 
Griahrung. AUllifon Contracting E&o., zimm 
704, 109 N, Dearborn Straße. 


Sagt 


Urterricht. 
Längetg en unter diejer Hubrif 2 Gent dad U dort ) 


zhbore Autonmob il 
Klaſſen ein in Tag- und Al 
lurſen. ezielle Abendfurie fiir Diejenig 
während de5 Tages befhäftigt jind, an { 
Mittwoh und Freitag Abenden. Taglurje, $35; 
Abendlurje, $25. Auf Abzahlung. 

<Zel.: Graczland 760. 3551—53 Sheffield Ave. 
24jan*k | 


%ort) hule 


richtet neue 


Enoiſcher Spradunterricht für Eingewanperte. 
Leichte Dietbode, PBreife mäßig. Keine Bora! 
zahlung, 1523 N. La Salle Str. Dttilie Koennt, k 

29mi,fafomt,imt | 


einzige deutfhe Automobilichule im der 
Stadt. Biele Nahfragen für deutihe Ehauffeure 
und Steparirleute, Leichte Zahlungen. Tag» und 
Abendklaſſe. Chicago School of Viotoring, 2019 
— 2021 ©, Laflin Str, 22jp*X 


©, 


mie 
Die 


Farben, Firniß und Lack. 
a zeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bort 


Sarben, $1 die Gallone, 
weiß, beſte Qualität, 
$2.25. Hirniß, 


Farben 
Regulärer Preis $1. 

$1 die Gallone, Vie wir 
maden: Stains, EnamelS und Harben zu | weni⸗ 
ger als Koſtenpreis. nun bon SKannen 
Farben und Firniß, an denen nur die Etifette | 


oder die Kanne leicht bei hädigt ſind, werden ung |" 


von den Yabrifanten augefhidt. Der Rı 
Sarben ilt befannt, Kommt und jeht diefe Wan 
ren, Mojtbeitellungen prompt ausgeführt, 
Gentral Baint Barehouje, 1534 ©, 
Weftern Ave, Chicago, Zelephon: Canal 189. 
19mai*&% 


ıf diefer 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter dieter Aupril 2 E13. dad Wort.) 


Norbieite. 


$500 Taufen eine 6 Zimmer Cottage und © 
mit 9 Stall5 und Isagenraum, mit billiger 
Groundleaſe. 427 Beethoven 'Blace. 


50—852 


2 Sedgwid 


Zu bertaufden: 8 
81644; Hypothet 86000; wünſche 
2158 -60 Lincoln Ave., 6-Flat, 
Niete 31614; Hypothet 87000. 
ſtellen. Plotte bb, 


Gros 
ſion Str. Tel.: Superior 6288. 


207 


Su berfaufen: Nefidena, Schleudert 
Fremont Str., 9 Zimmer Brid, 
Spoitpreis $3000. WUbzaadlung PBlotie & 
GrosbH, 207 Divijion Str, Tel.: Zupe: 
rior 6288, 19jn1w& 


reis, 1942 | 


Surmacebheizung, 
W. 


Str., 


ung. 445 


Bu verlaufen: 
Framehaus, 
conlin Stt., Rreis 83500. Beide Wel 
find in jehr autem Zujtand, umd find auf Y 
Ihlagszablungen zu haben. Blotle & Sri 
by, 2078, Divifion Str. Tel.: Superior 6 


441 Wisconſin 
preis 32500, Abzabhiı 
2⸗Flat, P 


An Lincoln Aven 
diteli; miete $1200 
tie& Wrovßsl 

Zuperior 6288, 


zu ve laufe n: 


bier 
breis 35200. 
Abve. 


zerlaufe 2ſtö öiges Wohngebäude, 
Wohnungen; Wäcte 63; 
Ruedel, 602 Xorth 
19jn1wæ 

Neues, Sftödiges 
Gullom 


2340 
zarner — 


Brickhaus, 2 
Ave. Adreſſir 
19jn1wæ 


Zu verlaufen: 
Zimmer Flats. 
Mrs. Pope, 2422 


Bargain! tök, Gebäude, 
Baiem., Attif 
für ichneilen Berfauf nur $3,250.00. 


— Socar! — Joſetti, 


Bargain! 


dimido 


Neues 2 «Flat Bridgebäude, Eihenbolzvert iet= 
dung und Fußboden, Moſaik Treppengänge und 
Badezimmer, delorirte Wände, eleltriſche Fix— 
tures. Fertig zur fofortigen Be fitnahme. 
lat vermietet an zuverläflige Leute, 
Xot; gepflaiterte Straße, alles bezablt. Ke 
Steuern. Nahbarihaft mit beichränften Bau» 
|borichriften in präcdtiger parläbnliber limge> 
bung. Bequem aur Mddilon Str, 
NRavenswood Hohbahnlinie und 2 
linien direlt nah Downtown obne 
Preis $6475. $1000 oder mehr 
mi 

im Seloath, 
Eureßele aenbei 

Rehme kleines verl 
Grundeigentum oder 32000 Baar 
sablung an einen modernen, Tall 

nt Dricge: a 

bom gentit k 
llle Straben gepilaitert 


rabenbabnlinien innerbal 


er 
2 Kırla 
30 u 


Straßenbahn: 
umzufteigen 
Baar, 

1905 Belmont 
t fi 


eifertes 


ftarl geba 
mietet. 


Zelosth, 1905 Belmo 
iclhhau 
aif 


ichenholzb 
* alle und 
Licht und Fixtures; voll 
da "un BSementitufen; : F 
geptlalierte Straße; beuuem zu 2 Car⸗Lir tie n und 
“ddilon Station der Rabenswood-Hochbahn. 
| Breis $68 wert $7200, $1000 baar, $100 jcde 
Monate, William Zelosfy, 2359 Addilon Str, 
vr 157 . 1: J 


td 
racelan 


ezim⸗ 
ndige 


und ıylB 
elet 


io, 


ue Brid-ECottage, 
hohes Baſement, 
boden, Janß in 
mern ausgebeut 
bolaverfleidung; 
zabit; 1 Biod 
nach Downtown 
baar 
2 at. 


R) 5 Zimmer auf ein 
Dctogon Dash mit aroß 
ein weiteres ‚lat von 
werden. Eleftriiche i 
geptlatterte cal 
au 2 Straß nbahnii 
ohne umzuſteigen. Kreis 
$15 monatlich. 
3eloStn, 1905 


su 
Belmont Vive, 
slat, im der 
tt, $3100. Hohes Baſement und Attie 
erfleidung und ‚Floi gepflaſterte 
ingungen: $7 Baar, 520 monatlich. 
Is m. 


stv, 
<ir, Graceland 


Gegend don Robey 


und 

Straße 
‚0 
* Belo 
Addiſon Tel. 


2 Flat Framebaus, auf Koniret-Fı n 
u, 5 Himmer und Badezimmer, moderne PB 
ing, erſter RKlafſſe Zuſtand, 1 Block von 
*53600. 5500 baar, 820 monatlich. 
Zelosty, 3801 N. Weſtern Ave. 
19 
laufen 2421 


Flat; Mortgage 


Zeminarh Ave., 
$1700, Mielser 


22jn2 


S1050 
St 


83800 faufen gutes 
> und 6 Zimmer, 
fein. Beitman, 


lsegen 


zweiſtöe lines 
braucht nit 


2825 Yımcoln 


alles 
Ave. 


Baar zu 
dimido 


Verlaſſen der Stadt verkaufe ſoſfort 
ſchönes zwei 53immer Gebäude an Marſhfieid 
Abe., Lot 3124125, für nur $3200, oder beite 
Ofierte. 

H. 34109 N, 


Sein, Paulina Eir. 


dimido 


F. 


Bu vertaufhen: Gutes 2-jtödiges Haus an 
| Rördfeite, für Farm. 2155 Elbbourn Ave, bim 


verleiht | 


Privatgelder auf zweite Hypothek u 


Stall | 


| 
2 | Sonntag. — B 


Jurgens 


; 26 Zimmer, Bad: Vreis 


2411 Lincoln Ave. |? 


Station der | 


juniioX& | 


Vridgebäude, | 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 


Bu berfaufen: Brilhaus, $3000, ‚Eigentümer, 
1944 Ordard Str, 


Zu verlaufen, billig: 3329 Belle Plaine Ade., 
nabe Spauli: ı1g_Abde,, feines modernes 2-itöd, 
ST amebaus, 6_ Zimmer Flats, Brid-Balement, 


kur $4600. Paumann, 3065 Lincoln Avenue, 


Muß verlaufen: 1448 Bolfram Str., nabe 
Southport, moderne 7 Zimmer Frame Cottage, 
Nur $2500. Baumann, 3065 Lincoln Abenue, 
ai 
Bargain: 2 Blocks vom Lincoln Barl, Brids 
|baus mit drei 6 und drei 4 Zimmer Flats, 
Stein: Vafement, $9000, Rente $1000 jährlich. 
Baar 32000. Soeder, 555 North Ave. 
Bargain: 
Lot, Hudſon 
81500. 


— — 


auf einer 
854. Baat 


Brick⸗ und 
7) Avde,, 
Eoeder, 57 


Stame-Haus 
54250. Rente 
North Ave. 


Zu verfaufen: 916 Garfield 
| Brid» NRefidenz; Trris $2 
Plotte 
| Te lephon: Superior 


Ave., 8 Zimmer 
Abzablung, 
Divifion Str. 
ointwæ 


Zimmer Flat, Brit ur und 


2 Buß Kot; Miete $552, nahe 


tion; bloS $4500, 
3709 Southport Abe. 
ſami 


850, 


Groshh, AT WB 


Zu berfaufen: 3—5 
Srame, Bad, 37 N 
southport „Ui 

Blum & Abra 


15, 


| Bu berfaufen: Modernes 3—4 
| 5 Zimmer Brif und Frame 
g Nichaelslirdhe < 
en Verlauf $7600 
um & Ubrams, 


Zimmer Brid, 
Hinterhaus, nahe 
nelegen; Miete $918, fur 


Ave. 
jamt 


Flat moders 
Frame, ſowie 
Miete 81286, 


>t 
Bl thport 
Sub, 4d—4 


er Brid und 
Hinterhaus; 


yerfaufen: Huf 50 
‚2—6 Dimmer 
mer Brid 


& Abramd, 3709 Souibport Ave, 
jamf 


faufen 


ve., 32300. 
It 


3500 Anzahlung, Reſt wie Miete, 
| Zimmer Srame-Cottage, nahe Lincoln! 
Sant Bed, 3934 N. Kobey € 


famiie 


PBargain! Wegen Regeluı ng einer 
1321 el lington Ave. 2⸗Flat 
4Zimmer Fla nur $ 

Offerte, Ubzablu 
Seorge 


> Xincoln 


Nadıl affen« 
Frame⸗Ge⸗ 
2850. Wun⸗ 
g, 8500 Baar. 
J. Schmidt «x 


Son, 
Ave., alleinige 


Agenten, 
ſamomi 
Nordweiticite, 


verfaufien: Stadt Lois, $125 
n Beim d Mooifon. 
T 184 


das 
Dunning, 
Abendpoit. 


inem Bargain, 
balber Bloc 


VION, 3 


mido 


Sit dd. 


einfrontdaus, zwei 6 Simmerlats, 
Gas und eleftriiches Licht, Kot 31 
aute Fahrverdindung, Eigentümer Leift 

aulding e. mife 


— — — — — — —ñ — — — — — — — 
$300 Anzahlung 
$20 monatlich 

und Binfen Taufen ein „Zuretell“ 

| gebäude, 30 Sub Lot; ein Slat 
andere fertig zum Einzieben, 

8150 Anza 


St 


En Ab 
24 l 


zwei Flat Brick⸗ 
vermietet, das 


Zinſen 
Eichen-Fu 
ſement; 
tell 
illerton Ave. 


laufen Brick 
ßböden und =berfleiduig; 
neu und ſtrilt modern. 

Zuetell 
N. Koſtner Ave. 


Cot⸗ 
Ron⸗ 


(beit: 2201 


Bertauiche 
und 6 
Karl 





neues, modernes 2 
Zimmer, 3 Blod mweitlih bon 
für eine Cottage. Kein Geld 
elepbaon: Humboldt 123 oder Mor. 
Abe ndpojt. int7,21,2 


Flat 


notwendic g. 
M 949 

| i 

| _3u verlaufen: 2950 Dawſon 

| Square, neue 2itödige 2—4 

| bes Stonfrete-Baj nt 

$4100, Xeicte Abzahi 

son, 2530 Milmwaufee 





Ave, „na abe Logan 
Zimmer lat, 9s 
Bad, eleftriiches Licht, 
moen. 9%, Melms & 
Ave, 5jun,fami* 


En verfaufen: 2⸗Flat, © Schleuderpreis, 2440 8, 

Ude, 7—3 Zimmer, durhiveg modern; 

reis $4500, Mbzablung. Blotie & 

5 bb, Telepybon: Superior 6288. 19inimt 

7 jefticite. 

Eriter Klalfe moderne 2-Flat 

Morton Barf, gepflaiterte Straßen, 

| zahlt, ttädtiiches Yeitungswaller, 5 

geld, Hod= und Straßenbahn; 

ejtricted” Zubdipilion, Alle 

feine Nachteile, Cebt u ehe Ihr lauft. 

Preis 5700 und aufwärts, Teil Baar, Reſt 

monatlich. 

Earl U. Carlſon, Baumeiſter und Eigentümer, 

2126 S. 48. Ave. Cicero, gegenüber 48. Ave. 

Station Douglas Park „L“, oder 48, Ave, 
oder 22. Etr. Cars, 

Ebenfalls feine Geſchäfts-Bauſtellen zu ver— 

laufen. vn* 


Brickgebäude, 
alles be⸗ 
Eis, Fahr⸗ 
niedrige Steuern, 
Stadtvorteile und 


— 
2ſtöck. 


1825 


Zu vertauſchen für eine kleine Farm: 
Brickhaus an Maplewood Apve,, nabe Lafe 
N, Spaulding Ave. Telephon: Albany 3901. 

dimido 


I — 


Zu bverfaufen: 


Av 
Ave., 


Schleuderpreis, 605 
9 ner Brick, Furnacehei— 

.Abzahlung. lotte 
Superior 6285, 19n1wæ 


Südieite 
Zu verkaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 


Refidenz, 
| N. Nidgewah 


zung: Spottpr 


I'& $ro8 


b y, 


- | Briefhänfer moderniter Einrichtung auf 


leichte Abzahlung. An Marguette Manor, 
Sid Nodwell Strafe und 59. Strafe (A 
furze Blod3 weitl. von Weitern Ave.). 
Alle Straßenverbeijerungen nemadt unk 
bezaflt. Ginentümer am PBlat, au ant 
Kinfert & Söhne, 4810 
Straße, Hauptoffice, 


29 


wie 


ix} 
W. 


1intt 
Südweſtſeite. 
2ſtöck. Brick: 
50; 3300 
)M. Clark 


Bargain! 
ton Str.; $ 


39 


3121 Lering: 
Anzahlung OD 
Straße. 


D. 
ſaſomi 


arſtädte. 
Abzahlungen, acht⸗ 
barl, modern, 
1O0X15U, ganz 
Offerte ange 
Bari 582 
Blods von der 

Sartield Part Hocht ahn. 
23in 1wæ 


en: c oder 

im prächtigen al 
ag, Garage uſw.; Lot 

reilwe Jede vernünftige 
nommen. i Telephon 
oder 1023 Wenonal Ive., zwei 

Home Ave. 


Waſſer 
Ian 
oder 


atton, 


Farmländereien. 
Zu vertauſchen für 2 FlatGebäude: 80 
in Farm, 2 Pierde, 2 Kühe "und 
6 Zimmer Cottage, 


Ader 

alle 
2255 
midofr 


Land im 


card) inerie, 
r —— ——— Ave. 


ſowie 


N. Califo 


1 
I 
= zu berfaufen: 1 160 Ad ultivirtes 
berühmten Marengo-Tal 4 Meile zur Eifen- 
al In Itation und . Auf Seit. 
d 1943 Grace 23in** 
Sbliceht Euch einer Anzabl 
an und lauft eine gute Jarm 
Ciienbabngefellihaft, die das 
Verlangt fofort dolle Einzelheiten. 
5 idwell, Gen'l. Imm. and 
orn Str., Chicago, Ill⸗ 
verlana t. 23,27 ,30in,4il 


-)I,04 


Stad 
Str. 


Preis 84000 


Achtung! 
Eurer Landsleute 
direlt von der 
Land eignet. 
Adreſſirt: E. 
Agt. 40 


rtreter 


mboden, 1 bis 2 Meilen von 
d Eiſenbahn awyer Co. Wisconſin. 
Ider jind Iultivirt zum Anbau. Wir 
ı Anfiedler itetige Arbeit, Preis 
Leichte Bedingqungen. 

Dearborn Straße, Zim— 

midojt 


feiner Lehmbo 


( 


Ader Farm, Nr. 1 Land, % Meile vom 
Sillane, mit 100 0 Einwohnern, im 
lonin, wegen befonderer Verhält- 
rufen. Mdr.: E 300 Abe nd} oft. 


verfaufen ober bertaufeen: Hodhfeine 

yarın, 160 mit allem Zubehör, 
| Krerde uf.w warger Boden. 
| dingungen. ©. ‚ 4220 Zincoln Abe, , 
| 20iniiv& 


5—20 
Julius 


Bu 
| confin 
| Kübe, 

Sute & 


Wis⸗ 


Hühnerfarm 
R atichieh, 2334 
laufen: 200 
geeianet 
Kleine Anzahlung. 
Prozent. Alb 


zu mieten gefucht, 
Iripp Ave, dimi 


Farın, Preis $4500, 
Viehzucht ‚und Kartoffel⸗ 
Der eſt auf lange 
ert Brandes Grand 
1öjunim tæ 


Acker 
für 


baar, Reſt 310 monatlich laufen vracht 
14 und 3, Uder Hühner⸗Farmen, neueGe— 
5c Fahrpreis; Zimmer 1620 Aibland 
155 N, CElarl £ 2int* 
Verlanat: 50 Farmers nad dem nördlichen 
ssfoniin. Ausgezeichnete elegenbeit, Xebms 
niedriger Preis, leihte Abzablungen. 
bihabende Ge ‚ nahe Eiſenbahnen, 
irlten, Kirchen, Beſchäftigung im 
Winter. Sprecht hreibt. Goodman 
mber Com paid, - 16ap*& 


Verſchiedenes. 

Zu vertauſchen für cine Heine Farm: 2itöd, 
idbaus an Maplew ‘., nabe Xale. 1825 

auldina Albany 3901. . 
mido 
Wenn Ihr eine m oder Chicago Grund» 
eigentum verkaufen oder bertaufchen wollt, fo 
febt Cbas. hiote & Co, 2007 Irving 
Part Bivd., 11il,jafonmi” 


„ar 


ıchrere Tauiend Farmen, 
uiv. zu bertaufchen, 
eigentum dergleichen. ber» 
3 ‚Geld um Käufern bebilflich 
bzufchliegen. Chad. 9. Se 
23. Chicago Ave. 
19jumtiof 


Got: 
Last 


baben 
taacs, Slatgebäude 
uns Euer Grund 
leihen unter — 
zu ſein, Verläufe 
rum, Broler, 3301. 


Wir 


Wenn Sie Ihre yarın, Gef häft oder Haud 
gegen anderes Grundeigentum beriaufhen mol« 
len, fommen_ Sie zu Brodfuehrer, gene 309 


—38— N, Lasalle Ste —.. Aiuimd 


* 


- 





STATE 
—U 


ET 
4 Checks u. Drait nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen. 
EINZUG v.GELDERN 
in Deutschland, Öst.- 


U etc. zu den 
= koulantesten Bedin-. 


GELDSENDUNGEN | 
en Dres | 


rantie | 


Kronen 100 heute $16.30 | 
Mark 100 heute 521.60 


Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
men machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


100 Mark 5%.ige Deutsche Kriegs- 822.05 


—— ÿ 
100 Kr. 5 1lz ©o.ige Oesterreichische $15 50 


nieihe .„.. 
100 Kronen 6°.ige Ungarische | 
Kriegsanleihe essen $15.50 
Orders efiektuirt hierauf, und Information über diese 
— * wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
u. 


......... 


ndustrie- Wertpapiere gratis und franke erteilt. | Vlute fein. 


Der Herr der tanfend Donner. 
Bon RAarl Fr. Nobal, 


In ter Beraftabt in den Rarpathen 
traf ich ihn; auf dem Marktplaß ftand | 
er. Wenn er jpracdh, wenn er borbei- 
eilenden Offizieren fein „Servus, lie 
ber raind!“ zurief, wenn er mitRüd- 
ficht auf die helle Frübjahrsfonne nod 
binzufügte: „Oberr ausgezaichnetes | 
Metter haite!“ zitterten bie feinen go- 
tifchen Bogen des Baldachinz, der fich) 
ans Rathaus lehnte. Und der echte, 
Dürerfopf drin in der Kirche mochte | 
borden.... Seine Morgenunterhal- 
tung trug dag Echo ald Erjchütteruns | 
gen durch die Stadt, feine Antworten 
waren Detonationen. Er jdien er=| 
zürnt, ein furchtbar ergrimmter Riefe, | 
menn er nette Dinge in die jchuldlofe | 
Luft ſchmetterte. So fiel er zunädhft | 
auf. Und man fah ihn näher an. | 

MWehender Schnurrbart. Seine Aus | 
gen rollten, Und in der Tat: die Spo- | 
ren flirrten, der Säbel rafjelte. Er‘ 
war mittelgroß, von feftem, ftraffem | 
Gliederbau, bemwealich wie ein Kreijel, 
und, wie man fpäter hörte, 75jährig. | 
Auf feiner Bruft drängten fich die Or= | 


den. Seine Heimat war dad Ungar- 


land. SKroatifches mochte in feinem 


Die alte Soldatentradi: | 


Br p N“ N 
® u 3 ‘ 

* 8* 7 m \ “ 
rg - 


Era 


AUendpoR, WHTEAge, wrITTWom, den 23. Funt 1915. 


Eingefhloffenen waren frei, fie zogen 1. Und 
ab. Und der Kapitän zog weiter in die | glänzt eine Träne, 
Kriege der Welt. | „Ulle vier Schuß Treffer... Nicht 
In Pleona unter Osman Pafcha |eins vorbei....“ Er raunt mir im] 
war er Kommandant einer Xicherkei- | wirklichen Flüfterton ind Obr: „Mödt | 
fenbrigade. In China bei Longfon | th jeden von mainen Zaiten um Hals | 
focht er gegen die yranzmänner. Ein | fallen und Kuß geben. Ober borf nicht 
Dracdenungetüm erinnert an jene glor= | fein... .VBerdammtes Kerl“, brüllt er 
reichen Tage in feiner Ordensfamm- | feinen Meifterjhügen an, daß er ent | 
fung, von der berechnet ift, daß er bie |feht davonfpringt, „bring’ das meihe | 
Sterne, die Medaillen, die Kreuze auf | Kifte her!“ | 
Bruft und Rüden tragen müßte, wollte] Die weiße Kifte wird gebracht. Noch | 
er einmal alle anlegen. Jm ruffifch- |einmal foll’3 verfucht werben. Und fo 
japanifchen Kriege flogen eines Tages | wird’ vielleicht geben. Die Schnüre 
hunderte Japaner auf feine Anregung | der Kifte werben enttnüpft, verfchiebe- 
in die Zuft. Seine Vermwegenheit lodte|ne geheimnißvolle Dinge werben aus= | 
ihn gegen den Mabdi, um einen dort |gepadt, allerlei gejchieht damit, eine | 
gefangenen norbijchen TForfcher zu be= |zmweite Dynamitlabung wird Bereiigen| 
freien, und mit den Mirditen mars |jtellt, Der Kapitän aber hat beichwd- | 
Ichirte er gegen Nikita. Aber Nikita | rend den Revolver gezogen und jchreis | 
tonnte fi damals bei Defterreich nod) | tet auf und ab. 
befchiveren, der Kapitän wanderte alfo| „Menn das jet auch nicht gebt: mit 
in dagfelbe Gefängniß, in dem De& | diefem Revolver jchieß ich das Kerl in 
Kapitäns hochfeliger Vater einftmals | Yudapeft tot, der dos Dynamit gelie- | 
über feinen Anteil am Ungarnaufjtand | jert hot.“ 
unter Görgeis Fahnen hatte nahden-| Der Photograph fommt wieder nä= | 
fen müffen. Die Strafe gegen den her und jagt leife: „Gott fei Dant, | 
öfterreichifchen Dffizier, ber eigentlich | daß es der Mann aus Budapeft ift. | 
ohne Erlaubniß gegen den Herrn der x hab’ immer geglaubt, er jchießt 
Schwarzen Berge ins Feld gerüdt war, noch auf uns.“ 
mwährte nicht allzu lange, Ein Gnaben-| Der Kapitän muß fich die Zeit bis 
aft machte ihn frei. Er dachte über | zur neuen feuerbereitfchaft vertreiben. 


geblieben. Und im Auge des Kapitän 
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THE FAIR 


Tne STORE of TODAY and TOMORROW 


: STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Hite, Kappen und Schleier für Antonusfahrten 


Kappen n. Schleier im Schleier Dept., Main Floor 


Viele neue und ausfchliehliche 
Kdeen in reichen jeid. Motors | 
Blaids, 
Ched3 u. einfadbe Stoffe. UInges | 
wöhnlich große u. hübſche Aus— 
lage zu gelderſpa— 
renden Preiſen 
für Donners 


Kappen; 


zu nur 


Motorkappen, eine große md 
elegante Aus 


Farben, 
nen, Ched3 


der populären Mary Pickford u. 


swahl, in einfachen 
Karben 


Motor Hüte im Pusiwaaren Dept., Dritter Floor 


„Eine fpezielle Auswahl von 
Mot hübſchen Motorhüten für die 
Streifen, | 


sst 


Speediwah-Eröffnung, mit bol= 
ler Größe Schleiern. Diefe Hüte 
fommen in weichem Filz und 
jtitched Seide, in 8 
allen neuen hüb⸗ 
taq, Ichen Farben — . e) 
zu nur 
Andere von 3.95 bis $10. 
Mader | Autofappen mit Schleier. Diefe 
Nombinattos | Fommen mit Schild, um die Au 
gen zu jchüßen, u. elajtiiches 
Band hinten für qutes Bajlen; 


etc., eintchlierlich 


Exstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 


‚tion der £. u. £. Armee jchien noch ein= | 
5%o, bis 60, 


Imal plöglihd wahr und mad, wenn) 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- man ihn anjah. Sicher war er ein aus- | men des an D 
machten u. Documente aller Art billigst besorgt. | jterbender Inp. ı Spige einer eigenen tleinen Freiſchär— der Revolver knallt. Aber das gleich— 
STATE COMMERCIAL BANK | Alfo vorftellen lafjen. Ein Mann |ler-Armee den Wert feiner militäri- | falla der weißen Kifte entnommene, | 
AND SAVINGS von der Zeitung. Abgefehen von feiner | Ichen Fähigteiten auch dem Vaterlande | por dem Kapitän aufgeftellte Revolver: 

1935 Milwaukee Ave. | merkwürdigen, totgeglaubten Art, joll |erweifen könnte. Dinge, die im Rauch |ziel rührt ji nicht. Der Kapitän | 
— — UT der Kapitän eine befondere, phantafie- aufgingen, Dinge, die mit lautem, | beugt fich weit vor, ftemmt die Arme | 
ummobene Perjönlichkeit fein: Kom | fürdterlihem Knall in die Luft aufs | im die Hüften und ftarrt das Ziel groß | 

Imandant einer Freifchärlertruppe. Er flogen, waren jhon die Sehnfucht, die | und fprachlos an. Leichenblaf ift der | 


Yeldfanonen, neue Haubigentonftruts | Außerdem foll gezeigt werden, wie der 
tionen und vor allem über das Kom- | Mann aus Budapeft unter Umftänden 
men des Tages nad, an dem er an ber |erfchoffen werden dürfte. Pafff, pafff: 


firt für Donners 
tag, das Stüd au 


42c 


Zwei Chiffon Schleier 
Spezialitäten 


reaulärer | 
Wert in 


ſehr bübſche Partie, 1 
® 


fortirte Karben, 
marfirt zu 

Zwei Putzwaaren 

Spezialitäten 

Garnirte Hüte 
fir Müäddien u. 
Stinder, tleine 
und grobe Faſ— 
fons, extra quite 
Werte, Derabae- 


Ein 
50 

einem importirt. 
Ebiffon Schleier 
in einer guten 
Auswahl von 
Farben, morgen 


Ertra große, fei- 
ne Qualität im 
vortirte Schleier 
boblgefänmte umd | 
Zatinrand Eifelte, | 
in irgend einer 
aewünfchten Far— 


Ferien-⸗Hüte, eine 
arode Nusiwahl 
von neuen Moden, 
| folide weiße, wei— 
Ibe mit sarbigen 

Sacings, folide 
weiße Filz Cruſh 


mai,* ã 


Geldsendungen | gebietet über eine Batterie auf jeine 
* eigene Fauſt. Mit ſeinen Kanonieren, 

nach Deutſchland, Oeſterreich, Jdie ihn den „Heren der taufend Don⸗ 
Ungarn und Außland. ner” nennen, feuert er bald bier, bald 


i 2 dort in den ruflifhen Menjchenwall, 

Garantie portofrei ind Haus. * * | 

Ber ee und man läßt ibn aemähren, denn er| 
Einziehung von Grbidhaften in Europa n läß g hren n 


EN 


AND TRUST COMPANY| 
STAATS-BANK. 


Rapital und Meberichuß $1,850,000.00 
Ceit 60 Nabren die beitbefannte 
Bank für ausländische Geld-, Wechiel- 
und Ched-Gejchäfte. 
Kontos bon Korporationen, Fir 
men u. PBrivatperionen erwünſcht. 
3% Binien anf Spar-Ginlagen. 


An unierem neuen Heim: 


Ecke Lassalle u. Madison st. 


Berjäumen Sie nicht, diefe munder- 
baren, modernen Räume, jfowie Vaults 
anzufehen. 


Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 


perfönlichiter Haffer. Wenn einer den 
Namen „Moſcali“ ſpricht, knirſchen 
und knacken ſeine Zähne. Uebrigens 
knacken und knirſchen ſie auch, wenn 
keiner ſpricht. . .. Aber nur Mut: Die 
Stimme allein wird nicht gleich töten. 
Sofort greift der Kapitän an bie 
Ihirmlofe Müge, — fein Laut fann| 
meinen Xippen entfliehen, — jofort | 
fnallt’3 hervor unter den Schnurrbart 

fahnen: „Sroßartia.... Die Haltung | 
der Armee über allee erhaben. Die! 
Stimmung bei den Truppen ilt aus 
gezeichnet. Die armen Soldaten mit | 
den blutenden Herzen unter ben zer— 
lumpten Kleidern leiften Unmenidli- 
‚ches, Wir werden fiegen. Der Muni- 
tionsnahichub alänzend. Sacr@ nom 


Schwärmerei beö Kindes gewejen. | Offizier vor Erregung. Plötzlich lacht 


Dies Kind hatte mit allerlei Biech- 
fapfeln und deren Yüllungsmöglidy- 
feit die Gpielzeit verbradt, und die 
Elegie des Kapitäns ift groß, wenn er 
heute no an die Prügel zurüddentt, 


'ift des Zaren, ift Nicolais ehrlichiter, | Die er empfangen hatte, als eines feiner | yaff, paff! 


Erperimente mit brennenden Ma- 
tragen, Betten und Schränten in ber 
Elternwohnung geendet haite.... 
Wenn die Welt voll Stille war, 
wenn Niemand auf dem Erbball Luft 
zu friegerifchen Unternehmungen batte, 
wenn ber Kapitän felbit nicht gerade 
damit befchäftiat war, zu Pferde durd) 
die Donau zu fchwimmen, meil er 
fleine Vorproben für die favallerifti 
jche Ueberwindung des Wermeltanals 
nicht verfäumen mollte: in der Melt 


voll erwünfchter Stille — mie fchnell 


war ibm auch das Burenabenteuer 
veralitten — laujchte er in jeinem La- 
boratorium den taufend dynamitgebo- 
renen, bon ihm beichworenen Don 
nern. Nebt im Weltkrieg zitterte er 


'er furz auf, mit dem Stoßfchrei eines 
|berwundeten Ebers: „Hob ich in ber 
| Aufregung auf drai Schritte faljch 
ı geichojfen! Mille de Marjala!“ 

Der Revolver Inallt noch einmal: 
Seht Happt'3. Das Ziel 
fallt durhlöhert um. Der fapitän 
füngt nahezu zu tanzen an. Er ift 
abergläubifch. Yet mwird’3 auch drü 
ben geben, 

„Lauft’3, Buben! Schnell noch ein- 
mal die Scheibe!" Er hat nur noch 
eine Dynamitladung. Verjagt die Vor: 
ftellung auch diesmal, fo begeht ver 
Herr der taufend Donner Gelbftmord. 
Und jchon tft der Befehl vollzogen. 

„Aan—treeten! Ferrtig!” Alle 
Spannung ift von ihm gewichen. Er 
ift falt wie Eifen, Und die nächite Be- 
 fehlödetonation: „Feuer!“ 
| Dir manten in den Snien. 


wu 


D 


Das 


Setunden lang f&hien drüben etwas zu 


Dynamit bat eingejchlagen, der Hügel 
(tft beinahe in die Luft gefprenat. Zwei | 


de Dieu!” 


nur, weil er aus der Zeit der Freund: | 


verlauft, 
Stück 


as 


zu 


| ya 290 | 88c 
: Gelderiparender Verkauf von Meniter : Bürjten 


I 
I 


| 
| 


I 


fpeziell 


be um Berlauf 
ztüd zu | 


fegt für Diefen | ers, alle in einer 
Berfauf auf Partie, zu 


1.95  50c 


{ 
das 
vas 

I 


— > 
lu — 


| Ein glüdlicher Einfauf von ettva 10,000 Bürjten von einem der leitenden Yabrifanten Amerifas, zeitig genug für 


unjeren jährlichen geldiparenden Verlauf, macht dieje bemerfenswerte Offerte möglich. 


Der Einfauf umfaßt die ganze 


Muiterpartie und Cdds und Ends von foliden Holzrüden Haarbürjten für Männer, Damen und Sinder; auch Nleiderz, 


GSejichts> und Maflage-Büriten. 


Partie 1 — 
250 bis 4dc 


ı ( Die Haarbürjten fommen in requlärer und militärifchen Facons, mit 7, 9, 11 und 13 
Reiben DBoriten, in weih, jchivarz oder Natural. 1 
drei Bartien eingeteilt worden, welche für morgen unter dem Wholejale-Noftenpreis offerirt werden. 


Einige haben echte folide Ebenholz-Rüden. Diejer große Einfauf tft in 


Bartie 2— Partie 3— 


50e und T7dec 


Sicerheitsichränfe $3 das Jahr. 


21in,mo,mi* 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5. W.:Ecie Ca Calle u. Waffingtan Ste, 


Che» Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsparlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Maten gelichen 


Allgemeines Bantgejcjäft 
Bapital u. 51,500,000 


HeberfAuk 


Neldlendungen 


Befördern wir ſchnell md ficher nach Deutfch- 
land, Deiterreih, Ungaru u. Nubland, unter 
vollfter Garantie, billiner als iracndiwo! 
Nirgends lönnen Cie befier bedient werden. 
Kommt und Üüberzeunt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 


Es gibt keinen Grund zu lächeln. 
Auch wenn er ſich darin irrt, daß ich 
ein Interview über die Lage wollte. Er 
ſcheint ein Prachtterl zu ſein. Solch 
eine Kanonade hat kein zweiter in der 
Armee. Auch ſolch ein theatraliſches 
Pathos nicht, hinter dem dennoch ein 
wildes, unaufhörlich explodirendes 
Temperament ſteckt. Er wird ein Er— 
eigniß ſein. Mort de ma vie! 

Wir ſind jehztt im Kaſino, endlich 
darf ich auch ein Wort ſprechen: „Herr 
Kapitän, kann ich nicht etwas über 
Ihre Batterie, über Ihre Kanoniere 
hören?“ 

„Hören, 
Seeeben!!! 
Hier!“ 

Dier Stühle wirft er um. Die Wän 
de deö Kafinos hallen. Der Adjutant | 
lächelt und ftellt die Stühle wieder 
auf. Gut, Nachmittaa?. 

Fünfhundert Schritte find wir vom | 
Kalino weit. Mein Freund aus ber | 
Berliner Literatur, der in der Berg- 
jtadt ala £. u. £. Offizier ohne alle 
Literatur plöglic vor mir aufgetaucht | 
war und das Waanik der Belannt- 
madhung mit dem Kapitän auf fich ae- | 
nommen hatte, mein Freund jchidt fich | 
eben an, wieder Worte zu haben. Aber 
über die Gtraße rollt’s: „Heba! 
Hoooh! — Meine Herren!“ 

Das fann nur der Herr der taufend 
Donner jein. Er hat die TFeniter auf: 
‚gerijjen, und eine Haubige bröhnt: | 
„Phoootovaraphen mitbringen; Phooo- 
toographeen!“ 


. 


Keber Fraind? 
Nachmittags drai 


Sehen! 
Uhr! ! 


* * 

Er hat ſein eigenes Dienſtauto. Er 
iſt nur Kapitän, hat ſomit einen 
Phantaſierang, den es eigentlich nicht 
werben billig und fachverftändig veriertigt | gibt in der f, u. £. Armee, ift aber viel— 
J. V. ZINNER & CO. leiht gerade darum ein hoher Herr. 
Gröte dentihungariihe Agentus in Ghicage, | Sein Adjutant fpringt zumChauffeur. 

619 W. North Avenue. Die Autofchraube furrt Ios, 

1400 W. 51. Str. Ste Loomis Im YAutoinnern plöglich ein fürdh- | 
Offen 8 Morgens DIS 8 Abbe. Conntans 9—1, terliches Donnermwetter durchs Sprach— 
ee a ZUet: |tobt. Das Donneriwetter ift ungarifch. 

Down Town. _Sin®X | Der Photographb—ein junger Burfche 
— wird leichenblaf. Mein Freund | 
Ichmweigt, ich jchweige. Der Kapitän 


und 


— 


König Milan damals 


'pitän aber 


Ihaft König Miland für Defterreich 
die ftändige Batterie, die er auch wäh: 
rend des Friedens auf feinem Sieben: 
bürger Gute in voller Krieasitärte 
hielt, noch in den Reiben der Serben 


wußte. Und atmete berubiat erft auf, | 


als ein jebt gefangener jerbijcher Ar- 
tillerieoberft ihn verficherte, dak all’ 
die Leute, all’ die „Kanonen“, die er 
batte liefern 
dürfen, im Balfanfriege längſt zer— 
Ihofjen wären. Denn im Baltantriege 
hatte er perjönlich die Tätigkeit und 
Kampfart feiner Gutäfnechte in Ger- 
bien leider nicht wahrnehmen fönnen. 
Damals ftand er bei Hirkiliffehb und 
Tſchataldſcha. 

„Weberall fann fainer fein,“ feufzte 


er, da wir aus dem Auto fteigen foll- 


ten, „beriwirrt fich fowielo alles fchon.“ 
Und auf ein Donnerwetter 


fein Auto, 


* * * 


Auf kahlem, 
der im Hintergrunde in hügliges Ge— 
lände überging, hielt ſich längſt die 
„Wilbelm-Tell-Batterie“ bereit. 

„Wilbelm-Tell - Batterie“, erflärte 
ber Kapitän, „meil jeder Schuß fihen 
muß.“ 

Und feine Kommandos beginnen zu! 
tofen. Ein Ziel wird errichtet. Die 
MWilhelm-Tell-Leute öffnen die Muni: 
ttonsfchläge, zwei Mann eilen im 
Laufichritt zum Hügelrand. Jeht find 
fie einen Kilometer weit fort, der Ka 


und jchidt feine Befehle mit Lippen 
bon Etahl über den Kilometer bin- 
weg. In wenigen Minuten ift drüben 
die Arbeit getan. e 

„Aabtreeten“, dröhnt 
durh die Landichaft, 
Im Sturmſchritt 
vom Zielpunkt fort. 

Vor uns ſtehen vier kleine Geſchütze. 
Matt leuchtet die in der Ferne win 
zige Scheibe. Mit einem Ruck kniet 
die „Wilhelm Tell-— Batterie“ ſchuß 
bereit. 

Dem Kapitän blitzt die Erregung 
aus den Augen. Es iſt »die Prüfung 


es gewaltig 
Laufſchritt!“ 
rennen die Leute 


ſtand 


weitem Wieſenplan, 


blied am Straßendamm, | 


brennen, mit heller, weißgelber, auf: 
ziichender Flamme; dann barjt der 


19c 


Werte, zu.... 


Erdgrund. Weihe Rauchwolten fuhren | 


empor, ein Gewitterwoltendhaos jagte 
‚Tenfreicht in die Höhe, um fich mit den 
Urmwolten des Himmeld zu vereinen. 
Ein Geyfir, der entfeifelt war, wun- 
berbar, entjeglidh.... 

Der Kapitän ftand mit entblöhtem 
Haupt, die Müße in der einen Hand. 
Mit der andern befreuzte er fich. So 
| inmig, wie's feiner von diefem Polte- 
rer, Helden, Schwabroneur, von die- 
jem Großfeuerwerter, verfpäteten Ro- 
mantiler, Bramarbas und Abenteu- 
ter eriwartet hätte, flüfterte er vor fich 
bin: „Heiliger Herr Jefus. 


daß Du mich fo gefegnet haft... . Ich 
dante Eud viel taufendmal, daß hr 
mein Wert aelingen laht!“ 

Alle jchwiegen: erariffen. Mehr von 
dem Manne, ald vom Gelingen jeines 
Werles. Der Mann aber jehte die 
Müpe fchon wieder auf, fein Geficht 
ftrablte, feine Stimmbomben tnatter: 
‚ten fhon wieder, 
| „sh gratulirte mir, meine Herren! 
Jamohl, ich aratulire mir.... War 
früher nur ber 
ſchuld! Jetzt pfeif’ ich auf den gefrore 
nen Dynamit. Yeht, Ruſſen, freut's 
euch!” 

Wir fuhren in die Stabt zurüd. 
Der Photograph hatte zuvor noch eine 
Iheaterfzene aufnehmen müfien. Und 
ipir waren noch in der Stadt zufam- 
men. Die Petarden bes Kapitäns 
bämpiten fi allmählih zu einem 
elegijhen Ton. Er erzählte jet vom 
‚armen Johann Orth, der fein Freund 
geweſen war. Viel Wahrheit, viel 
| Dichtung. ...Er ift ein ausfterbender 
| Typ. 

In der Beraitadt habe ich ibn dann 
nicht wieder aejehen. Jh mußte ohne 
Abjchied fort. Aber von feiner Batterie 
börten wir, und die Wirkung 


I 
i 


| Tat aud) ein wenig in der großen Kar 
pathenſchlacht. Ein Schhrapnellſchuß 
hat zuletzt den Kapitän geſtreift. Er 


.. „Heilige | 
Jungfrau Maria.... Ich dante Dir, | 


gefrorene Dynamit | 


‚wir, feiner | 
Batterie erfuhren die Rufien in der 


Kriegsanlcihe 
„Wiener Bankverein‘ | 


I 
I 


Seldjendungen 


fühlt die Verpflichtung einer deutfchen 
Aufflärung: „Verfluchtes Tier“ 
Allerlei hat mir jein Adjutant fchon | 
bon diefem Kuriofum erzählt. Allerlei | 
ergänzt er felbit, da wir fragen. Gibt | 
es in aller Welt jeit fünfzig Jahren 
einen Krieg ohne den Kapitän? Als er! 


Sie ſchießt 


ſeiner neuzuſammengeſtellten Batterie. dichtet dennoch an den Schlachtplänen 
mit Dynamit. Morgen ſeiner Armee weiter. Und will nicht 
wird die Erzellenz die Gruppe ſich vor- Warten, bis der nächſte Krieg ihn lockt. 
führen laſſen. Beſteht ſie auch dann, Auch gegen die Ruſſen will er noch 
fo mwirb der Feind um hundert Teu- | tüchtig fortfanoniren, 

felöterle mehr vorfinden, wenn er ae — —— 


gen unſere Stellungen anrennt. Bunte Kriegsdlätter aus Deutf- 


Diogen Oßerlen Notion-Verkau 


Beilchen, Toilet 
IS Waller; 
Größe 
Golden 
| 25 Größe 
zu 


Eadcara, Aromatic 


4 Umien 20e 


Flaſche fur. 
Reine Glncerine; 
volles Biund 
| für 


Gaftor- Del, das al» 


lerbeite; 4 U;. 15€ 


Flafche für.. 


„Eilence of Bepver- 
mint”; 
Flaſche 


Witch Hazel; 
les Quart 
2 


„Beroride of 
drogen; ba®s 
Pfund 


„Blaf lag“ 
feften-Rulver; 
50c Größe.. 


Shampoo, | 
» 

16c 
Azurea Geſichte 


Puder; V50 .83c 


Grohe für.. 
Bell's Bapapanı, | 
Größe 


75 


2oaane RNody 
Mountain Tbee 1 6 
c 


25c Sröße.... 
Stuart's Dyevepſia 
Tabletten; $1 59 
Größe für.... c 
Ruffiihes Del, die 
befte Sorte; das 


Pint für 59e 


Phbenolar Waileln; | 
100 


vol» 
Hp: 


In 
29e 


„tuvenille” 
1 Stüd 66 


12 Stüd 69 


Pabit Belt Tonic; 
25c Größe 
für 


Seidliv Pul⸗ 


ber, Bor au... 14c 


„Mile of Maanefia”; 
' Gleaner”; 10c- 


mr 29 Größe für 
"20e 


| „Suaar 
38c | Mit”; Bid. 


Hanptiloor. 


Flaib Hand 


Alcobol; 
volles Bint.. 


de 


BBerte, zı.. 


Haup 


Mi Lady“ 36ollige 
ſeid. unſichtbare Allover 
Haarnetze, in allen ge— 
wünfchten Farben, reg. 
4c Werte, 12 für 
2506 Stüd 

100 Dd.:Spule aute | 
Qualität Näbfeide, nur 
in Schwarz, reaul, 7c 
Werte; die Spule 


Gromievy’s aute Qua 
lität Nähmafcdinen - 
Nadeln, für alle Arten 
Maichinen, reg. Sc Wert 
nur 


Dorcas beite Quali- | 


| tät Strid-Gara, nur in 


| Weiß 


Setfe; | 


zu haben, reaulär 


5 8 


Carbon Bran 
aute Qualität Dreb 


Bine, rea. 5 

Wert; Karte.... 30 
Gute Qualität „mer 

cerised“ bezogene Dreh 

Shielde. Größen 2, 3 

und 4; rea. 15c 

Werte; Baar 


d 


c bis zu 10e; Vard. 


250 


> 


tffoor. 


I 


„Revol Drek Elafps“ | 


— weiß od. fchwars, in 
allen Größen, reg. 5c= 
Wert; 2 Dep. 
für 

J. & V. Coats 
Cord ‚Chain Brand“ 
200 MNard Zwirn, weiß 


2 


2 


| oder fchwari, 3c Wert; 
| das 


Dutend 


„Rabo Brand“ aute 
Qualität Seide Claftic 


Strumpfbelter, weiß 
oder ichwarz, requl, 15c 
Wert; das Paar 


Gute fchwere Quali- 
tät Sfirt Beiting, weiß 
oder [chwarz, 1% bie 23 
Zoll breit, Werte 

4e 


„Tubular“ Schnür— 


Blſfirſiche; Vfd 


| Pflaumen; Bd. 


fenfel, aute Qualität, | 


nur in Schwar:. 
und 13 Dos. 
befter 10c Wert; 
Dubend für 


; | atell zu 


„Weft Electric" Haar | 


Eurlers, 
Karte, 250 Wt.; 
bie Karte 


5 auf einer | 


Hauptiloor. | 


156, 81 und 


51.25 Werie It 


Grockeries 


Butter, Munger's feinſte Elgin Creamery, 
in 5 Bfid.Eimern oder 1 Pfd.Prints (nur 5 
Bid, an jeden Kunden), mit Grocery- 25 
Beftellung von $1 oder darüber; Pfd... c 
Fancy Gunpomder 


bee: Kg ‚45e 


1 Bid. hohe Büchfe 


Fancn» California 
„evaporated“ 9 | 
c 


Fancnv California | — 8 

Santa Clara olumbia Fluß 
12c | Lade; Pfd.. "18e 

reg. 10c» 


Nr. 3 Blichfe Bolton DBe:No, | 

„bafed“ Bork u.Bohnen, | Büchfen; bie 

in Sauce; Buchſe zu 

Büchfe zu ga ne 22* 
Curtis California Zucker Erbſen; 

Ol wen: Oel. regul. Ade⸗ die Buüchſe .... 10c 

Blaide; Solid dusst To» 

ür maten; 1 Biüchfe 
Morton’s Enalifn | für 1 0e 

Maderel; die Lawn Fertilizer, 25⸗ 

Büchfe für Bfd.-Büchfe, 8öe; 10 
NRidgway’s _ Houfe- | PId.-Büchie 

hold Geylon Thee, im | für 

1 Bid. u. 4 Pfd.-Bad.: Beſt er gemiſchter 


das Pfund ſpe⸗ ATe Raien-Samen; 2le 


Pfund für... 
Basket „fired” Yapanl | Geranien, fcy. arofe 
Thee, Sehr fancy, rea.| | Pflanzen, in 4=3Öll, 
70; das Bd. 50 Töpfen, alle in 
für C[ Blüte; Stüd.... 





@iebter Floor, 


en 


esront gerieten 
\verborgen bielten, bradjten jett Nad)- 
\richt über den Fall. Dem Berurteil- 


ten, der aus dem Slönigreid) Polen | 
ftammte und folglich ruffiicher Unter- 


ein 
den Zaren 
„vaterländi- 
Kaszubski 


Itan war, wurde vorgeſchlagen, 
Begnadigungsgeſuch an 
einzureichen oder in's 
ſche“ Heer einzutreten. 


ab, und dann wurde das Urteil voll 
ſtreckt. 
Der veriunfene Scak, 

Nah einer Meldung der „Boliti- 
ihen Korrefpondenz“ aus Atben foll 
mit dem ‚„Leon Gambetta“ auch ein 
vierzehntägiger Baarſchatz der franzö— 
ſiſchen Mittelmeerflotte im Betrage 
von zwei Milionen Franken unter— 
gegangen ſein. 

Eine ruſſiſche Militärfliegerin. 

Das ruſſiſche Heer zählt unter ſei— 
nen Militärfliegern aud einen Avia— 


bei Zomwezewef binter die russische 
und jich in Tarnomw, 


gafer aefror. Nah wenigen Minu- 
ten, die mid Stunden dünften, jeßte | 
der Motor aber wieder ein, und ich 
atmete erleichtert auf.“ 


mit Sonnenblumen. 
Da der Same der Sonnenblume ein | 
wertvolles Del liefert, daS unmittel- 
bar als Speifeöl, ferner für die Herz | 


Bepflanzung der Giienbahnböichungen | 


—— N. Faszubsti ſtellung von Kunſtbutter und auch für 
wies mit Verachtung dieſe Vorſchläge 


verſchiedene andere Zwecke verwendet 
werden kann, hat der preußiſche Eiſen— 
bahnminiſter angeordnet, daß der Maſ— 


ſenanbau der Sonnenblume ſofort in 


größerem Umfange aufgenommen 
werde. Das Perſonal iſt für die Sache 
durch Hinweis auf den vaterländiſchen 
Zweck und ferner dadurch zu intereſſi— 


nungsloſigteit und 


lopfen, 
| Trübfinn — erfahren aus dei „Yugenbfzenwb", 
‚wie alle Folgen jugendlicher Berirrungen gründe 


Naditalheilung 


— der — 


Jervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Sep 
hlechten Zräumen, eriäös, 
—— Ausflüfſen, Bruſt⸗ Rücken⸗ und Kopf⸗ 
chmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehör 
und der Cchiraft, Statarch, Wiagendritden, Gtuhle 
verſtopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Hexze 

Bruftbellemmung, Wengitlicgleit um 


fi in fürzefter Zeit, und Strilturen, Bhimofi, 


\ Srampfader- und Walierbrugd nad einer wällig 


nesen Methode anf einen Ehlag ncheilt werben. 

Diefe3 auberordentlih intereffante und lehr« 
reihe Buch (neueite Aufage), weldes bon Jung! 
und Alt, Mann und Frau, gelefen werden Tolle, 
wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Briefs 
marfen berfiegelt verfandt bon ber 


; r eili- Deutihen Privat-Klinik 
ren, daß die zum Anbau erforderlichen | 137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 
Flächen unentgeltlich überwielen, det! „zer Jugenbfreund“ if zu aben in Chicage 
Same zum Eintaufspreis abgelaffen | —— — 1568 Nor gain Strafe, 
und auch der demnächitige vermal: 

tungafeitige Ankauf der gewonnenen 

Samen zu angemeljenen Preilen in 

Ausſicht geſtellt wird. 


anter meiner Garantie. Portofrei ins Hans. nicht ſchrie, wars damals, da er 1866 
Zum billigſten Tageskurs. zu Königgräß auf den böhmiſchen 
* Schlachtfeldern verwundet wurde. Und 
Erhſchaflsſachen, hollmachlen einem atd fotgenden, erotiicen 
Sonntags offen von 9 Bis 12 Uhr, | Kriege liegen die Anfänge feines wahr- 


K W KEMP haften FFeldherrningeniums. Mit all’ 
* “ | 


feinen Stameraden jah er in einer| 
120 N: LaSalle Str. 


Schlacht feit, da3 nächite Antennen des | 
sine? | Feindes mar Tod. Aber dem Kapitän 


— — — | fielen die Mauleſel der Bergbewohner 

d [ \ein. Sie führten ftet3 ganze Mengen 

P zu —IIV mit, weit ihre Zreiber oft 

€ — im unwegſamen Berggelände bie 

VBir machen eine Spezialität aus Uebergänge erſt zu ſprengen pflegten. 

Den Mauleſeln nahm der Kapitän das 

Bau ⸗ Darlehen uni > Der Kommandant der 

- : Eingeſchloſſenen ließ ihn gewähren, 

Wir haben einen ſpeziellen Funds zum viel ser nicht mehr m. Br 

Ausleihen zu 5% Zinſen, two die Sicher | per Kapitän machte dennoch viel: näm- 

jeit Dreimal jo arok, twie die Anleihe ift. | lich eine Art Minenteppiche, die er im 
10ME BANK and TRUST CO, 

Milmwanfee und Aibland Ave. 


Nahtduntel felbft heimlich legte, zwölf | 

große Minenteppiche in weiten Abftän- | 
Difen Diendtag und Samstag Abends bis 9 Uhr, 
m;22momifr® 


den, mit denen am nädjten Morgen | 
— — — — —— — — — — — 
geſet die „Sonntaopoſt.⸗ 


der Feind —zuerſt der den Umſtellten 
am nächſten gekommene Trupp, dann 
immer die entferntere Gruppe — bie | 
Hocreife in den Himmel antrat. Die) 


„Heuer! — — 

Er bat dad Kommando kurz, fcharf, 
dialeftlos gerufen. Die Batterie er: 
bröhnt: zei, drei, vier Schüffe. Aber 
drüben bleibt alles ftil, und bie 
Scheibe blinft noch immer. Ein Wut: 
anfall des Kapitänd: „Teuer einitel- 
Ien ! ! !" 

Er rauft fi die Haare. Er zerrt an 
feinen Schnurrbartenden. Seine Au— 
gen funteln. Die Scheibe wird aebolt. 

„Verfluchter Dynamit Is 
froren.“ 

Die Scheibe ift da, vielfah durch— 
löchert und verbogen. Aber das Dyna- 
mit hatte verfagt, das Ziel war ftehen 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 
Unsersohziöt von 


es | 


laud. 
Ktrienschen. 

Nah einer Zufammenitellung in 
der „Deutichen Suriften-Zeitung” er- 
gibt ji, da in 19 deutjchen Städten 
mit mehr als 200,000 Einwohnern 
‚im Monat Auguft bie mweitausgrößte 
ı9ahl der Ehen Striegschen gemejen 
find; beifpielsweife in Berlin 80,39 
Proz., in Charlottenburg 81,39 Proz., 
in Magdeburg 85,66 ®roz., in San- 
nover 86,89 Proz. und in Nürn- 
berg jogar, als friegseheluftigite 
Stadt, 87,35 Proz. In den Monaten 
‚September und Dftober iit der Pro- 
zentjat der Siriegöehen meistens start 
berabgejunfen, jo in Berlin auf 22 
und 18 Broz., in Kiel (im Auguft 
79 Bro3.) hielt er jich allerdings auf 
8 und 71 Prozent. 

Heldentod eines polniihen Lenionärs, 

Sn TZarnoiw wurde, wie Srafauer 


I 
1 
| 
| 
| 
1 
i 
| 


ı Blatter melden, ein Offizier der Pol. 
niihen Legion, Stanislaus Kaszubs- 
(fi, von den Ruffen gehängt. Einige 
ipolniice Lenionäre, die im Kampf|herrfdte, dak das Benzin im Ber- 


tifer weiblichen Gejdhledhts: Es ijt die 
Fürſtin Schakowsky, die die Erlaub— 
niß erhalten hat, ohne männliche 


zu tun. Ueber die drei erſten Kriegs— 


Vertleidung als Pilotin Militärdienſt 


flüge, die ſie ausgeführt hat, machte 


ſie dem Berichterſtatter eines Balkan— 
obachtete mit großer Neugierde die 
kleinen Rauchwölkchen der Schrap— 
nells, die gegen unſeren Apparat ge— 


5 
> 


| feuert wurden. Wenn diefe Gejchofie in 


nahe bei unferen Ohren plagten, 


\fonnte man freilid ein Schredigefühl | 


nicht unterdrüden. Mandmal durd)- 
\ichlugen die Splitter die Tragflächen 
des Flugzeugs, ohne glüdlichermeije 
‚den Motor zu beichädigen. In gewij- 
ſer Höhe iſt das pfeifende Geräujd 
\der Gefchoffe grundverihieden von 
dem, das man hört, wenn die Schüjje 
nabe der Erde und in einer Schuhridh- 
tung, die dem Boden parallel iit, ab- 
gefeuert werden. Um dem feindlichen 
Feuer zu entgehen, ftieg ich oft zu Hö- 
ben empor, in denen eine Kälte 


'blattes folgende Angaben: „Sch be- | 


— EEE WESTEN NIE DE 
Finanzielles. | 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigiten Bedingungen. 


Yorzüglidie erfte Hypotheken 
au 5% und 6% Zinfen ftet3 an Haub, 


A. Holinger & Co. (Ine.) 


umber Exchange Dldg., 11 &, LaSalle Str, 
pbon Randolph 1191. olömifamo* 


| 
Dgaramım | 


osdan F. MAYER & BROS. 


wu Wurit überall bevorzugt? TEE | 

il diefelbe mit der peinlichiten Reinlicätett | 

Wei aus dem beiten Material bergeitellt | 
wir». 


Belragt Eurem Rieferanten hierüber. _ | 
2008.mifeme® 


Chroniſch Kranke 


die bisher nirgends Heilung fanden, müſſen ſich 

beim Deutſchen Spezialiſten, Room, 8, 1546 Lar⸗ 

rabee Etr., a. d. „L“ St. u. North Ade,, melden. 

Konlurrenzlofe ‚perlertolge, grzinge Koften. Freie 
€ 

Uugkunfs jür Unpeildar erlläre, _ 4m 


Rupture, Hemia 


fann in bielen Fällen geheilt werden mit einem 
gut paffenden Bruhband, WW tr haben über 100 
berfhiedene Eorten, ein gut paiiendes für Je 
ben, jtet3 vorrätig, einjeitiges Etahldand $1.00 
u. aufm, doppelte $2.00 aufm. _ Gilafifie 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Gerab: 

ufw, zu den niedrigiten Fabritpreifen, Erfahrene 
Vandagiften für Herren u. Damen; offen tän» 
lid von 9 bis 9 Uhr. Eonntag3 bon 9 biß 12, 


Hottingers Factory, 
Etablirt 1860, 


801 Milwanktee Avenue, Ede Chicago Nre 
6. Etod, Nehmt Elevator, 


Krankheiten 


Dee Dlänver, Krauenleiden, Magen, Mies 
zen», Darme, Leber, Vlajen, Blut und 
Nervenleiven, Rhyeumatismus, Vergifiuns 
en, Geiärwüre u. Unftedungen werden 
nründiih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, Peutiher Arzt, 


39 W. Avamd Eir., Binmer 
Dezier Bldg, gegemüber der ‚Beie 5 


den: 9 Uhr Morgd, 5 
apueättunken: 9 5e d ie 


Leſet die „Sonntagpo 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 23. Juni 1915. 
fiegreichen — 


Marine beſiegen und dann den Frie⸗ 
ben biltiten. Meiner belannten 
Ueberzeugung getreu, verharre ich in 
der Behauptung, daß Rumänien am 
Tage der Zerſchmtterung der Zaren— 
armee durch die Zentralmächte mit 
Rußland abrechnen und Beſſarabien 
ſich zurüchnehmen muß.“ Beſſarabien, 
ein rumänifches Gebiet, wurde Rumä- | 
nien befanntlic von Rußland als Be- 
lohnung für die treue Hilfe gegen die 
Türkei 1877—78 geraubt. Und ba ich 
Ion beim Zitiren bin, fo will ich aud) 
nod an einen Ausspruch bes größten 
Staatömanns, den bad moderne Yta= 
lien hervorgebracht, nämlich Cabours 
erinnern, welchen er nach bem FFrieben 
bon Billafranca in Gegenwart Yubiwig 
Kofjuths getan, als diefer Frankreichs 
Gier, alien, der Wiege feines 
Königshaufes, Sapoyen, und des 
Geburtsorts Garibaldis, Nizza, zu 
entblößen, feharf verurteilte. Cabour 
erwiderte darauf: „Man fchließt in 
| ber Politit Kompromifje ab über Zeit: 
|puntte und Umftände, aud) manchmal 
über Grundfäte, je nadhbem bie uner- 
| bittliche Notwendigkeit dazu zimingt. 
Aber über Eins follte felbft der Poli- 
tifer unter feinenUmftänden 
ein Kompromiß abjähliehen, und das 
ift bie Ehre — Hom about the 
Italy of To:Day, Mr, Cavour? 
* * * 


an 


Aliortirte Meiling Muiter-Beititellen, ai- 
fortirte Finifbes, Satin, beil und Rolet, au 
Zilf, vorzüglibe Marfter, nur eins don jeder 


Sorie, 4-6 Gröbe,alle baben Ball ‘ 
Pearing Calter&, 827.50 abw, 51.96.35 
Bier-Strüge Ni. 

Bolla Dot Bier- 
Krüge, 3 fortirte Yar- 
ben — % Gallonen- 
Gröke 
Edges — ſpegiell of⸗ 
ferirt für 
nur 


Jährliche 


von Möbeln, 


Set | 


Diele 87.95 Metall-Bettitelle, 2zöllige fort- 
laufende Bioiten, 13Öllige Wüller, Tinifbed 
in oxidirtem stupfer oder Bernis Martin — 
alle Größen — ipesiell 


Dieie prachtvolle Eiien-Bettitelle, 2zöllige | 
fortlaufende Boiten, fchwer emaillirt, ori» 
dirter Stupfer- oder Vernis Martin Finifd— 
alle Größen — ipesziell 


rade »Biolten, in hellem oder Satin 
berichiedene Größen — fo lange die Partie 


— 84. 95 
Berlin Keſſel 


4 Quart Berlin Keſ⸗ 
ſel, Blechdeckel, grau 


emaillirt, wert * 
35e, zu Tun 
—— ee 2 oder 3 Ouart grau 
emaill. Staffess od, Tees 


Doppelte 4 Stamps bis Mittag Texter usnase LIE 


Lagerhaus Naumungs-I8oche 


Teppichen und Hausausſtattungs-Artikeln. 


I ni Milortirte Partie 3-Stüd 
| Parlor Suits. varior⸗Zuiis. alle maf 
fib, rund oder edig, geſchnizte und Colonial 
Entwürfe, bezogen mit braunem fpaniichem 
oder Ihiwarzem Leber, Golden, Virh Waba= 
gomt und Eircallian Walnut, buffed u. hoch— 
ſein polirt, 54110 u. $115 Werte, jpesiell. 
Baar od. Kredit 


$72.50 


Mufter - Meifingbettitellen, 2zöflfige s 
i Sin, 


Waſſer- 


von ech⸗ 
tem geſchlifſe⸗ 
Wlas 

AMArug 

(los 


' Ein merfmürbiged | Gpiel des 
ı Schidjals übrigens, daß in diefem bei! 
|den Haaren herbeigezogenen Angriffs: | 
frieg Italiens von rüdwärts e3 gerade 
b’Annunzio jein mußte, der die Stelle 
bez „agent probocateur“ fpielte. Diefer 
Dichter der Deladenz, des lüfternen, 
Ihmulftigen, nur auf die Tiefen bes 
Gejchlechtälebens gerichteten Romans | 
und Dramas, heißt eigentlich Rapag: 
netto — bas Hang ihm zu plebejiich, 
und jo änderte er’ in b’Annunzio. 
Seine Schriften find nämlich fammt' 
und fonberd volfäfreundlidh, atmen! 
den Hab gegen die jchwihende, ar=| 
| beitende, darbende Menge, au ber er 
ftet3 eine elelerregende, urteiläloje 
Heerde menichlichen Vieh? macht, mie) 
man jie leider noch heute in den ita= 
lienifhen Städten mafjenhaft anz | 
trifft. So mie fie Shafejpeare im | 
„Soriolan“ jchildert, mit ihrem nad 


Waller « Set, | 
I 
I 


er 
—* 


Couch. Ziele. 53250 echte Yeder-Gond, * 
erſchiedene maſſibe Eichenholzge— 
ftelle, mit fanitärer Spring Stonitruftion, be 
zogen mit braunem fpanifhem od. jhwarzem 
Yeder, ferner grünem Belour» m 
Plüi, grobe Corte, fpeziell 1..920.95 
| if Dieier innen weit emaillirte 
Gisihranf. Bolar King Leonards Eis 
ihranf, das ganze Gebäufe aus Hartbolz ae: 
macht, tunde Eden, viertelgefügte eihene Ra= 
nels, Golden Finifb, fanitäre Spcifefammer, 
bält 70 Pfund Eis Baar oder Kredit — 


10.50 


$3 Jewel Baa PR 


kr > ALLEN : 
| J Dieje $7.50 ſanitäre Baum⸗ 
Matragen. Hoile-siz Rolltand Matrage, 
runde Eden, bezogen mit fanch geblümtem, 


blau geitreiften oder grau und 
weißem Tiding, alle Größen, 31.83.95 


— .. Plant Top Eßzimmer⸗ 

Eßzimmertiſch. uſch, aus echtem bievtels 

geſägtem Eichenholz gemacht, bis zu 6 Fuß 
nn = — 


vollſtandi 
Ze 
Jwert, 


Zuder - Bowle 
Eliberplattirte Kombination Zuder » Bowle 


und 12 Xeelöffel, Bowle von farbi- & 
oem Glas, veg. $2.95, fpesiell, $1.95 


Raſen⸗Schaukel 


54.35 ſur dieſe 4 
Verſonen Lawn⸗ 
Shaufel, 8 Fuß ofen, für Del, 
bo, Geitell voll ae Gafoline u. Gas 
bols;t rot amaelt, % \ Öfen, aus cxtra Te 
hen, natürl, Finiſh, fhwerem blauem F 
beriiellbarer ig, alatt volirtem IN 


eiiell, G4,35 N, Ztabi gemadt, — 


17 Zoll bo, 
Draht » Tür 


Stewart Gasherd, ausgeftattet mit den neuejten Berbefferungen. 
Brennt ein Gemiih von Gas und Zuft, iit daher jehr jparjam im 


Gasverbraud. Hat leicht zu reinigende Gashähne 13 95 
.99— 


ziehen, 
ſehr 
maſſives 
—* * = e ftal, . 
und ausgezeichnete Bad- und Bratröbre. Speziell Watte hat Ihöne 
für morgen zu.... 897.50, Tpeziel 


\ 1 Weide Nottingham Spisen- | 
Gardinen. gardinen, 21, Yards lang, | 
borzüglihde Muiter zur Ausiwabl 

79c Nsert, das Paar 

Nilortirie Partie weißer Nottingham 
kengardinen, 3 Yards lana, 14 w er 
Auswahl, mit vie . 

len bitbihen Bors 

ten, einfahbe oder 

ianch Centers — 
wert $1.00 
tell — 
Paar 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Wiener Brief. 


öfterreihifhen Güdflanen wollen 
nichts mwifjfen von italienifcher Herr» 

Verbündete, aber niemals Freunde, — Wie go, | [Haft ei bet Adria, denn jie befinden 
liens Rriegserklärung Bier und anderwärts | ſich wohl, ſind beinahe völlig felbftän- 
aufgenommen ward. — Einige bemertensiwerte | DIG unter dem Doppelabdler der Mon: 
Yeuberungen. — Der greile Peter Carp. — |archie, dürfen ihre Sprache, ihre Schu: 
room | {en und Kitchen, ihre Prefje und Lite- 
tan. * — —** | ratur pflegen, während die Oberhobeit 
laune, — Geringe 


Boll tief, 14 3 
breit; Tamı 
fa mmengellappi 
u. tocggelegt wer: | 
den; paliend zum F 
Kampiren im ji 
Freien, innen 
VIch über 
Asbeitlage gefüt 
tert, arobartiger | 
! Bader, fpea. zu 


S1.75 


Ranch Prabttüre, von 
auserlefenem Fichtenbols, in 
natürl, Solzpolitur weifa 
&er Anitrih don autem "ir 
niß, Blind mortiied, alles 


Standard Gröben ” 
Veritellbare TDrahticniter 
Rahmen von Sartbols ge 
macht, mit dem beſten Draht⸗ 
tub itberzogen, 2) 
Größe 24x33, für... 21e 
_ Gortiand Marte ihwarses 
Draliiuhb, im jeder Breite, 


© .50 Eßzimmer⸗ 
ftubl bat bobe Lebne, aus 
14:gefäntem Eichenholz ge= 
macht, feiner Golden Finilb 
Sig mit echtem ſchwarzem 


Leder, aroße & > 

Klauenfüße. .. $1.65 
Ze 
Teekeſſel. 

Nr. 8 grau emaillirter 

Teeleſſel, erſte Qualität, 


einer an einen 
nn ER 


stunden, 
3 , 2 N 


ee 


ſpe⸗ 


Knoblauch duftenden Atem. Aber es 
waren freilich von Paris zur ſyſte— 
matiſchen Kriegshetze über ganz Italien 
— und namentlich in den nördlichen 
Grenzprobinzen — von der — 
zöſiſchen Regierung 70 ‚ Millionen | 


mit 


Feine 
Gable Net Gardi- 
nen, Vard3 
lang, 46 Zoll breit 

- Vah oder JIvo⸗— 
tb; — ehr ichöne 
Borten, extraſchwe— 


Partie 


Borzellan Dinner-Set | 
100 - Stüd | 
Noval öfterrei- | 
chiſches Porzel⸗ 
lan, nette Wild— 


Sterblibteit in wien. — Italiens für ſie das Ende aller Auto— 
Sreiwilliger Tod einer Kriegswittwe. — Pol- nomie, das Ende aller ihrer nationali— 
niſches. ſtiſchen Beſtrebungen bedeuten würde. 


21%, 


Mien, den 25. Mai 1915. | 


roſen 


— — — — 


Es war ein franzöſiſcher Journaliſt, 


Darüber geben ſie ſich keinen Illuſio— 
nen hin. Und die Serben in Dalma— 


der vor ein paar Jahren bei Beſpre- tien, Bosnien, Iſtrien, dem Inſelmeer 


chung des Verhältniſſes zwiſchen Ita⸗ 
lien und Oeſterreich-Ungarn dasſelbe 
völlig treffend charakteriſirte als: 
„allies mais pas amis“ (Verbündete, 
aber nicht Freunde). Jmmerhin, er! 
nannte die zwei Staaten „Verbündete 
— a3 jie heute nit mehr find. 
Granfreih, England, jogar Rußland | 
lajien ji die Judasarbeit Italiens 
ja aus begreiflichen Gründen gern ge 
fallen — denn ohne talien wären jie! 
alle drei binnen Kurzem jchachmatt 
geweſen, während e3 jegt mehr Zeit, 
Arbeit, Blut und Geld erfordern wird, 
ehe das edle vierblättrige Kleeblatt 
niebergerungen ift. Aber wird es auf 
alle Falle nicht am Schluß für Jtalien 
beißen: Man liebt den Verrat, aber 
man verachtet den Verräter? Die Auf: 
nahme, die die Nachricht von Jtaliens 
Mebergang zu dem Dreiverband in den 
nur bi zur Gtunde zugänglichen 
Blättern gefunden hat (mie jie drüben | 
in Amerita aufgenommen wurde, ift| 
und bier bis jegt noch unbelannt), | 
läßt jo ettvas mwenigjtens ftart vermus | 
ten, Sch will aus der Bogelichau| 
zajch eine kurze Ueberjicht geben. 

Alfo eritens bier, Berlin, Budapeit. 
Ueberall ein Aufichrei fittlicder Entrü- 
ftung und ehrlichen Kampfeszornes. 
Spontane Kundgebungen in gleichem 
Sinne. Hier in Wien 3. B. mogte eine 
empörte Riejenmenge vor dem Monus | 
mentalbau des SKriegsminifteriums, 
als geitern Nachmittag endlich die 
amtliche Nachricht von Italiens 
Kriegserklärung eintraf. Selbſt der) 
urgemütliche Wiener war fuchsteufels— 
wild. Allerwärts hörte man Aeuße— 
rungen des ſtarken Grimmes, wie er 
ſeit der Mordaffäre von Sarajevo 
nicht wieder zum Vorſchein gekommen 
war. In Budapeſt, in Berlin ebenſo. 
Der ehemalige öſterreichiſch-ungariſche 
Botſchafter in Rom, Graf Lützow, der 
in Karlsbad ſeine übliche Kur durch- 
macht, zitirt in einem Interview das 
Wort des großen Kanzlers Bismarck: 
„Gott hat den Menſchen nach ſeinem 
Ebenbilde geſchaffen, den Italiener 
aber nach dem des Judas Iſcha— 
riot.“ Und ferner eine zweite, die er 
vor wenigen Wochen einer engli— 
ſchen Zeitung entnommen hat: „Na- 
türlich werden wir die Italiener aus⸗ 
nützen — aber die Hand geben wird 
uns keiner nachher.“ — Letzteres iſt be— 
ſonders intereſſant, denn England hat 
mehrfach ſeinen Verbündeten gegen— 
über (wie z. B. betreffs Friedrich des 
Großen) auch nicht beſſer gehandelt. 
Aber wie ſagt doch gleich das britiſche 
Dichterwort: Heuchelei iſt das Kom— 
pliment, welches das Laſter der Tu⸗ 
gend macht. | 

Nun aljo: Hätte noch etwas ge! 
fehlt, um das alte Habsburgerreich zu | 
einem ehernen Ganzen, bejeelt von un=| 
beugfamen Siegermillen, zufammen- 
zuſchweißen — dieſer ſchnöde, tückiſche 
Ueberfall des ehemaligen Bundesge- 
noſſen, der 33 lange Jahre am ſelben 
Tiſch, vor derſelben Schüſſel geſeſſen 
und fi} auf Koſten ſeiner zwei Genoſ⸗ 
ſen gemäſtet hat, hat es getan. 
Darüber herrſchte nur e ine Stim— 
me. Ganz beſonders erbittert ſind die 
Sfterreichifchen Slaven, die Slovenen, | 
Kroaten, aber fogar — man möchte | 
fagen tomifcherweife — die Serben‘ 
bes Königreichs, unfere Feinde. Die | 


CASTORIA füsäugiingeund Kinder, 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ren. 


ı Qundesbruder (oder jagen wir: 


|Täßt. 


auch nicht. E3 ift alfo ein foliber| 
Blod geworden aus dem Nationalt- 
tätsgewinn der Donaumonardie unter 
diefer neuen Bedrohung. Und jelbit 
die Defterreicher und Ungarn italieni- 
fhen Bluts in Trieft, Görz, Trient, 
Fiume, Bola, Gradisfa — e8 ift falt 
ein Wunder und tft doch buchftäblich 
wahr — wollen nicht zu Italien gehö- 
Vielleiht mat fie das Xoo8 
Venedig? fopficheu, das unter öjterrei- 
hilcher Herrihaft mohlhabend mar 
und nun bettelarm ift. Auf jeden Fall 
demonitriren fie gegen Stalien. 

Aber nicht nur in der Donaumon: | 
arhie und im Deutichen Reich ver- 
dammt man da& Vorgehen Jtaliens 
— aud) in den neutralen Ländern. Am 
fräftiaften in der Schweiz, mo man 
Stalten nicht traut, ihm Abfichten auf 
Zejfin und Graubünden zufchiebt und | 
fofort zwei neue Urmeeforps mobili- | 
firt und nad der italienifchen Grenze! 
geichict hat. 
der Weisheit. Und dies obwohl |ta= 
lien „feierlich“ erklärt hat, die Neutra=' 
lität des fleinen Nachbarn zu refpef- 
tiren. Uber was beiht „feierlich“ im 
Falle Ktaliens, jet und fpäter? Auch 
die jfandinapifchen Länder, fogar ber 
deutihfeindlihe Teil der 
Preije dort, und das ift fein geringer 
Zeil, erklärt fich gegen die nadte 
Raubaier und den mit ganz bejonders 
erichiverenden Umjtänden begleiteten 
Verrat Ytaliens. Die Türkei hat fich 
in diefer Sache jofort identifch mit den 
Zentralmächten ausgeſprochen. Auch 
ein bedeutender Prozentſatz der Preſſe 
Hollands, ſo gern und laut er auch 
ſonſt ins Ententehorn ſtößt, ſpricht 
ähnlich, während von den Zeitungen 
Frankreichs — ſo angenehm ihnen im 
Uebrigen die Hilfe Italiens iſt — eine 
ganze Anzahl in wegwerfendem, ſelbſt 
verächtlichem Sinne über den neuen 
die 
uralte „lateiniſche Schweſter) ſich aus— 
Mehrere dieſer Zeitungen, wie 
Echo de Paris, Nouvelliſte, uſw., 
drücken ſogar Beſorgniſſe aus in Be— 
zug auf italieniſchen Einfluß im Mit— 
telmeer. 

Man ſieht, Italien hat mit ſeinem 
vermeintlichen Meiſterſtück von An— 
fang an nicht das erhalten, was der 
Berliner „eine qute PBreffe“ nennt. Es 
durfte aber bald noch bejler fommen 
für Italien, denn Griechenland it ent- 
Ichieden feindjelig, Bulgarien iteht auf 
der Wacht, und Rumänien (das nad 


| 


| 


‚italienifchen Blätterftimmen aleichzei 


tig gegen Deiterreich-Ungarn losichla: | 
oen follte) verhält ji ruhig. Wenn 
übrigens alle Rumänen fo dächten mie | 
der greife Staatsmann Peter Earp, 
eine Reihe von Jahren hindurch rumä- 
nifcher Premierminifter, jo dürfte man 
bei biefem Bolte auf mehr als bloße 
Neutralität rechnen. Carp bat vor) 
Kurzem ein beutfch- und öfterreich-| 
freundliche Blatt, die Moldova, 
gegründet, in dem er fchon mande' 
Iharfe Lanze gebrochen hat, in einer! 
Unterredung fagte er bor menigen! 
Tagen: „Sch habe die unerjchütter- 
liche Ueberzeugung, daß Deutichland 
und Dejterreih-UIngarn zuerjt die rufe| 
fiihe Armee vernichten, fih dann! 
gegen die franzöfifche Armee menden | 
und fie gleichfalls ‚zerfchmettern mer: | 
den. Cchliehli werben die beiden 


— 1 ,‚;..— 
Tragt die 
Unterschrift 5 
r_ von Er 7 — 


Francs in Gold (514,000,000) ge⸗ 


Vorſicht iſt die Mutter 


ſandt worden. Davon erhielt dAn⸗ 
nunzio als Haupthetzer eine halbe 
Million fofort, eine) 
zweite balbe Million 
nah erfolgter Kriege 
erflärung — und bafür kann 
jelbit ein jo „äfthetifcher Schweinigel“, 
wie e3 biefer „Dichterfönig“ ift, fchon 
etwas leiten. Er fann jeßt jeine 
Gläubiger befriedigen und ift ein ge: | 
madter Mann. Geld jtinft bekannt⸗ 
ich nicht, aleichviel wie fhmugig feine! 
Quelle. Bei alledem bleibt die Sache) 
pſychologiſch merlwürdig. Denn auch 
in ſeinen blutigſten Hezreden — in) 
Duarto, auf dem fapitolinifchen Hügel 
zu Rom und anderwärts blieb 
d'Annunzio's Stil der gleiche, alles, 
nur nicht vollstümlich, geipidt mit! 
Worten und Phrafen, die Ber gemeine 
Mann aus dem Bolt überhaupt nicht! 
berftehen fonnte, voll von Haffifchen! 
Zitaten, biltorifhen Antlängen aus 
der Geichichte des alten Roms, 

= * * 
Und trotz der neuen drohenden 
Kriegswolken, wurde das Bfingftfeft | 
gejtern und Heute im ganzen Gebiet 
der Monarchie gefeiert. E3 war bom| 
berrlichiten Wetter begünftigt. Alles, | 
Jung und Wlt, jtrömte ins ?yreie, in 
da& überquellende Grün de Waldes, 
auf die jatten Triften, dahin, wo bie 
Blumen bufteten und leuchteten. 
Sorglos und frod, wie immer, war 
alles. Noc) immer langen die Giegeö- 
nadrichten ununterbrochen herein aus 
Galizien und Polen. immer höher! 
Ihwillt die Zahl der Gefangenen an. 
Italiens dentt man fih jchon er 
mehren zu können, zu Lande und zur 
See. Wie ih Graf Julius Andrafiy 
in einem beionderen Artitel ausbrüdt: 
„Wir hegen das feite Vertrauen, daf 
mir bon Neuem nur fiegen erben 
über jenes Heer, das bisher noch im 
mer aefchlagen wurde.“ 

E3 ift ja jegt eine Niefenichaar von 
friegöerprobten Beteranen, denen ftch 
das großmäulige Heer Staliens ent 
gegenftellen wird. Und dabei fteht ſonſt 
alles aut. Freilih haben mir im 
Laufe der zehn Monate ftarte Verluite 
gehabt. Von mander Kompagnie ift 
niht ein einziger ber urjprüng- 
ih Einberufenen mehr übrig. ber 
dafür fommt immerwährend Erfag — 
prächtige Mannichaft, zäh, ausdauernd, 
tapfer, genügfam. Und die Zahl der 
noh Cinzuberufenden beträgt hier in 
der Doppelmonardie allein anderthalb 
Millionen, abaefehen vom Deutjchen | 
Reich, deffen Erfaß ja faft noch uner=! 
Ihöpflih erfcheint.. Dazu find bie 
Ernteausfichten bisher im ganzen weis; 
ten Gebiet der beiden Zentralmächte 


‚borzüglid — mögen fie ſich ganz er- 


füllen! Die Witterung ift günftig. 
Zwecks meiterer Erjparung der 
Fleifchrorräte Hat die Regierung für 
jede Woche zwei „fleifchfreie" oder) 
„Kriegsfafttage“ eingeführt — hier 
in Wien Dienstag? und Freitags. 
Das ift jeboh nur eine weile Bor: | 
fihtsmaßregel. Die ganze „Annerei“ | 
(mie ber Wiener Herz, Lunge, Leber 
etc. bes Schlahttierd benennt) ann! 
man indeß an folden Tagen faufen 
und verlaufen. Dab das magere | 
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ver Quadrate⸗Fuß, 1263 
bei der Rolle, F 
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Golonial nahtloje Wilton Velvet Runs, 
Größe 6 bei 9, fortirte Allover und Medal 
lion Mufter, miitlere Barben, ausgezeichne 
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ren wird übrigens in auswärtigen 
Zeitungen »iel dummes Zeug gefajelt. 
Un Fledtnphus find 3. B. nur fünf 
Sipilperjonen gaeitorben. Auch die 
Sterblichkeit infolge anderer Kriegs 
feuchen ift nur gering. Gutes Quell- 
wahjer, aute hygienische Vorrichtungen, 
tüchtige Werzte find hierfür in eriter 
Reihe verantwortlid). 
* * * 

Während dieſer Pfingſtzeit fand 
uch die Gedenkfeier der Schlacht bei 
Aſpern unter veterländifchen Zere 
monien jtatt. Die Schlacht bei Aipern, 
die im Nahre 1809 vom Erzherzog 
Sarl geichlagen ward, war befannt: 
fi die, bei meldher Napoleon zum 
erjten Male befiegt ward. ipern liegt 
ganz in der Nähe von Wien, auf dem 
Marchfeld, und ein kolofjaler Löwe in 
Stein marlirt die Stätte. Bei dielen 
patriotifchen Zeiten mwar’3 natürlich, 
daß die Schuliugend in eriter Linie 
ben Tag feierte, und 
Himmel, unmeit des riefigen Stand 
bilds, wurde eine Gedentmefle aefeiert. 
Anmwejend waren wohl an die 200,000, 
darunter audy der Bürgermeifter von 


Wien, Dr. Weistirchner, und diefer 


fowie General von Wojnovich, hielten 
prächtige Anfpracen. 

Recht tragifh war der Tod der 
Wittwe des Dichterd Hugo Zuder- 
mann, bie fi) am Grabe ihres vor dem 
Yeinde gefallenen Gatten in Eger, 
Böhmen, durd einen Revolverihuß 
tötete. Erft batte fie die Grabitätte 
mit Rojen geihmüd. hr Mann 
war Abpofat in Eger gaeweien, war 
dann als NWReferveoffizier einberufen 
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Veitcellungen) fpesiell zu 98c 
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%90c waihbare Tile- 
Tapeten für Küchen u 
Padezimmier, 1 c 
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(Dazu paif. Borten.) 
30,51. Tatmeal Ta- 
peten, alle Farben, 
nur mit ausgeſchnitt. 
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Sc 
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Hallen, 


Ginb Houie Gorm,! 
fleine Körner, 1 Cured Picnic⸗Schinten, 
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Butter, Meadow Hill ſchnittlich 1 1 3 
Creamery — Pfund * 4c 


Feine Nr. 1 Sugar- 


die, ansscwählt u. | 

aroß, aarantirt © 

frifb, Tupend.. lc D 
Käje, fjeiniter Dodge 


Arid 15c 


no w ilale 
rein und 
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volle harti...89c 
Kentiudb Belle 
shisfeh, volle Quart 


A 81.00 
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allen innerhalb der vieliprachigen 
Armee ſeines Heimatslandes gewor— 
den. Man hört es überall. In ihrem 
Buſen trug die Wittwe, als man ſie 
entſeelt auffand, einen Zettel mit den 
Worten von Goethe: Die Gattin folgt 
dem Gatten, das iſt Pflicht und Ruhm 
zugleich. 

Mit den polniſchen Legionen im 
Dienſte Oeſterreich-Ungarns gehen die 


Ruſſen, wenn man ſie frägt, nach wie 


vor nicht glimpflich um. So ließen ſie 
einen tapferen Hauptmann, Stanis— 
laus Kaszubski, in Tarnow noch kurz 
vor ihrer eigenen Vertreibung hängen. 
Sie boten ihm an, in ihre Reihen zu 
treten oder ein Gnadengeſuch an den 
Zaren zu richten. Doch er ſchlug bei 
des ab und erlitt ſtandhaft den 
ſchmählichen Tod. 
Wolf v. Schierbrand. 

N 

Ruſſiſches Allerlei. 

General Graf Bobrinski, der ruſſi— 
Ihe Gouverneur von Galizien, hat 
Unfang Mai den Berichteritatter des 
„Secolo* empfangen — wahrfcheinlih 
damals ſchon als Bundesgenoſſen. 
Der Graf hat dem Italiener gegenüber 
mit einer Offenheit geſprochen, wie 
man ſie nur einem Freunde zeigt. Ob— 
ſchon er über den Stand der Dinge in 
den Karpathen genau informirt ſein 
mußte, ſagte er: „Die Oeſterreicher 
ſchlagen ſich hartnäckig und gut. Die 
Maſſe der deutſchenSoldaten zeigt ſich 
ſehr kräftig und kompakt. Die deut— 
ſchen Heere ſind ausgezeichnet gerüſtet. 
Doch hoffen wir, daß, wenn der letzte 
Offenſivſtoß der Deutſchen und Oeſter— 


Leben durchaus nicht ſchlecht auf das und beim Siurm auf eine ruſſiſche reicher gebrochen ſein wird, unſere 


Allgemeinbefinden der Bevöllerung 
einwirkt, erſieht man deutlich aus der 


Stellung in Polen gefallen. Sein 
Tod erregte viel Mitgefühl in den wei— 


Heere in Ungarn fofort einfallen und 
‚auf Krafau drüden werden. Augen- 
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Bobrinsti ift heute ein Gouverneur 


a. D. Hatte indejfen damals noch den 
‚Kopf voller großartiger |deen: Ein- 


führung der orthodoren rutjifchen Kir: | 


hen in Oalizien; Verlegung der polni= 
Ichen Univerjität Warfchau nach Lem- 
berg; Einverleibung von Ditgalizien 
in Rußland), von Wejtgalizien in das 
neue Stönigreih Polen; Erpropriation 
der Juden uſw. 

Was ſind Hoffnungen, 
Entwürfe, die der Menſch, 
gängliche, baut? Die eiſerne Fauſt 
Mockenſens, Hötzendorfs, Linſingens 
hat ihm ſeine Hoffnungen zerſtört und 
ſeine Entwürfe vernichtet. Staätt in 
Ungarn einzurüden und auf Krafau 
zu drüden, müffen die Ruffen aus: 
rüden und fih aus Galizien drüden; 
ftatt jelbft für die Verpflegung ihrer 
Heere zu forgen, lalfen fie die Deut 
fchen und Deiterreid;er dafür Torgen, 
denen fie die ruffifshen Soldaten zehn 
taufendiwveife als Gefangene überlajfen. 

Graf Bohrinäti ijt nicht der Einzige, 
der an diejen ruffiichen Phantafien 
‚leidet. Zur felben Zeit, alö der Graf 
\fich interviewen ließ, verkündete ein 
amtlihe® BPetrograder Telegramm: 
„Die ruffifhen Militärautoritäten 
fprechen den neuen deutfchen Angriffen 
nördlich von Niemen, Goupernement 
Komno, die Bedeutung breitangelegter 
'ftrategifcher Operationen ab, zu denen 
das deutjche Heer überhaupt nicht mehr 
fähig ift. Die Operationen in den 
Mitteltarpathen verlaufen wie in Bel- 
'gien im Sande. Dasjelbe wird wahr: 
'fcheinlid auch am Niemen eintreten. 
|Den unbeftimmten aujtro = deutihen 
| Operationen aber jteht der aründlic) 
\borbereitete, feit ausgelprochene rufli- 
\fche Wille gegenüber, in den Karpathen 


was find 
der ber= 


ftatiftifhen und amtlich beglaubigten|teften Kreifen, denn Zudermann war) blidlich befteht unfere Aufgabe darin, 'feften Fuß zu falfen.“ 


Zatfadhe, dab die Sterblichkeitsziffer auch ala bolfstümlicher Dichter be-|die Verpflegung für unfere Heere zu 


für Wien geringer, fogar erheblich ge-|fannt und geachtet, und eines feiner | garantiren.“ 


ringer ift, ala im Xahre zuvor, Und! 


i a Kriegälieder, das er nur drei Tage vor) i — NZ 
dies troß der Todesfälle von Derivun- | feinem Heldentod verfaßt und felbft einem Zuge von Krakau bis Lemberg das Können? Die „unbeitimmten Statiſt mitgewirkt hat): 
beten, Groß Kriegsſeuchen. Von lehte- vertont hat, iſt das populärfte von geführt worden und der Herr Graf auſtro⸗deutſchen Operationen haben Kränz'? 


Dieſer „letzte Offenſivſtoß“ iſt in 


Kein Menſch wird an dem feſt aus— 
gefprochenen ruſſiſchen Willen zwei— 
feln, aber was nützt der Wille ohne 


inzwiſchen ſo ausgeſprochen feſte Form 
angenommen, daß die Ruſſen beim 
beſten Willen nichts dagegen vermögen. 
Wollen die Ruſſen nur die Welt be— 
‚lügen oder üben fie Selbitbetrug$ 
Fzait Jollte man das lettere annehmen, 
wenn man den Erlaß des Zaren vom 
8. Mai lieft, da die auftro=deutjchen 
Heere Ichon Gorlice und Tarnau ges 
nommen hatten und unaufhaltfam die 
Rufen vor fich hertreibend, auf Praes 
mysl und Lemberg vorrüdten. In 
diefem Erlaß an den Generaliffimus 
Großfürften Nicolai Nicolajewiti 
fagt der Zar, der Generaliffimus habe 
die Wünfche der Altvordern vermirks 
licht, Rot-Rufland erobert, und feß« 
die Befreiung des noch unter dem 
fremden Joche ſchmachtenden Rußland 
\erfolgreich fort. Der Zar erklärt, die 
Tatſache werde für immer eines der 
bedeutungspolliten Blätter der Ge— 
\ichichte Nuflands bleiben. Ueber jeine 
|perfönlihen Eindrüde von der Reile 
im eroberten Zande berichtet der Zar, 
daß dort Ordnung Yerrfche und der 
Großfürft der Organifation und ber 
Verwaltung de3 Landes jeine Sorg= 
falt angedeihen laffe. Der Zar dankt 
dem Generaliffimus und verleiht ihm 
den Sübel des heiligen Georg mit 
Diamanten und der Inſchrift: „Für 
die Befreiung Galiziens.“ — Ein ähn— 
licher Erlaß iſt an den Befehlshaber 
an der Südweſtfront, General Iwa— 
now, ergangen, dem der St. Alexan— 
der-Newski⸗Orden mit Diamanten 
‚verliehen wurde. 

| Und als der Bote mit Erlaß, Ehren 
'fäbel, Diamantenorden in Rot-Ruß« 
fand eintraf, Hatten fich der Nicolat 
und der Jwanomw plößlich „umgrups 
pirt“ — und das tun fie noch immer 
‚in dftlicher Richtung. 


| — Naivd. — Frau (ihren Gatten 
vom Theater abholend, wo er als 
„Und dig 





